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Schlacht um Charbin — 

Sie wird in den nächſten Cagen erwartet.— 
Mär von einem Selbſtmordverſuch des 
Zaren. —„Wenn ich einen Friedens vertrag 
unterzeichne, kann ich nicht Zar bleiben.“ 
—In Berlin hält man nichts von Ver⸗ 
mittlungsverfuchen. 

St .Peteröburg, 30. März. Neuer: 
liche Nachrichten von der Front deuten 
an, daß mahrfcheinlich binnen wenigen 
Tagen mwieber eine johredlihe Schlacht 
ftattfinden werde, und zwar um den 
Belik von Charbin (Harpin, Harbin). 

Die Auffen befeftigen jet ihre Po- 
fitionen zu Gipinghai ftarf, und die 
Sapaner jollen in bedeutender Macht 
gegen dieje anrüden, obwohl noch) im= 
mer 20 Meilen bejtreitbare3 Gebiet 
ziwifchen den beiden Armeen ift, und 
die Japaner wahrjcheinlich über diejes 
Gebiet erjt porrüden werden, wenn fie 
zum Angriffe fertig find. 

Eine Kolonne der Japaner bewegt 
fih au nad) Kirin zu, vielleiht mit 
der Abficht, die ruffiche Pofition ojt- 
märt3 zu umgehen und einen Schlag 
gegen die Verbindungslinie vonWladi- 
mwojtof zu führen, — zu dem doppelten 
med, die Feitung zu ifoliren und Ge- 
neral Linewitfch3 Armee vom Ufjuri- 
Diftrift abzufchneiden, da3 einen 
rei Verjorgungsrüdhalt bil- 

et. 

Ein Telegramm aus Sitjafa,Mand> 
T&hurei, unter'm heutigen Datum mel- 

et: 


„Die Chinefen berichten, daß eine 
japanifhe Kolonne, die mahrjcheinlich 
eine Umgehungsbemwegung ausführt, 
27 Meilen nordöftli von Sipinghai 
(74 Meilen nördlic) vom Tiepaß) auf- 
getaucht ift. — E3 hat mieder ſtark 
bier gefchneit.” 

Paris, 30. März. Der GSchang- 
haier Korrefpondent dc „Petit Kour= 
nal” theilt mit, chinefifche Banbditen 
hätten die Chinefifche Dftbahn an meh- 
reren Stellen durchbrochen und hier= 
durch das Eintreffen rufficher Ver— 
ftärfungen verhindert. 

Moghilew, Rußland, 30. März. E3 
ſind weithin Proklamationen verbreitet 
worden, welche dieBevölkerung auffor⸗ 
dern, den Krieg zu unterſtützen, „um 
einem zweiten mongoliſchen Joch zu 
entgehen.“ Die Proklamation ſagt, 
die Japaner ſeien ſchlimmer als die 
eghptiſchen Heuſchrecken, und wenn ſie 
ſich einmal in Aſien feſtgeſetzt haätten, 
ſo würden ſie nicht allein die Man— 
dſchurei und Korea beſitzen, ſondern 
auch herüberſchwärmen und die Ruſſen 
aus Sibirien treiben. 

Berlin, 30. März. Die Anregung, 
daß ein internationaler Kongreß zu— 
ſammenberufen werde, um die ruſſiſch— 
japaniſchen Friedensbedingungen zu 
vereinbaren, findet im deutſchen Aus— 
wärtigen Amt keine Gunſt, und man 
hält hier eine Einigung direkt zwiſchen 
den beiden kriegführenden Parteien, 
ohne die Einmiſchung anderer Mächte, 
für bedeutend wünſchenswerther. Ein 
internationaler Kongreß würde eine 
Zerrüttung des jetzigen Gleichgewich— 
tes der Intereſſen bedeuten, da diejeni— 
gen, welche die Herbeiführung des 
Friedens übernehmen ſollten, Vor— 
theile für ſich ſelber als „Maklergebüh— 
ren“ ſichern würden. 

Das ſtärkſte Hinderniß für den 
Frieden ſcheint übrigens in dem Ein— 
fluß des militäriſchen Kreiſes in Ruß— 
land zu liegen, welcher noch immer ent— 
ſchieden für eine Weiterbetreibung des 
Krieges eintritt. 

Tokio, 30. März. Der Dampfer 
„Induſtry“, deſſen Nationalität noch 
nicht feſtgeſtellt iſt, wurde am 28. 
März von den Japanern beſchlag— 
nahmt. Er war muthmaßlich nach 
Wladiwoſtok beſtimmt. 

Der britiſche Dampfer „Mars“, der 
am 17. März unweit des Rural-Vor— 
gebirges ſtrandete, brach beim Verſuch, 
durch die Soya-Meerſtraße zu gelan— 
gen, unter ſeinen Dampfmaſchinen 
entzwei Der Kapitän und Neun von 
der Bemannung wurden gerettet; der 
Maat ſtarb infolge Bloßſtellung. 

London, 30. März. Die Korreſpon— 
denten Londoner Blätter in St. Pe— 
tersburg ſagen nichts über die aben— 
«euerlihe Angabe, daß Zar Nikolaus 
einen Gelbjtmordverfuhh gemacht und 
fi an der Hand verwundet habe, je- 
Doch durch das Dazmifchentreten feiner 
Mutter, der Zarinmwittwe, an meiterer 
Gelbitverlegung verhindert worden jei. 
(Diefes Gerücht war heute Vormittag 
in Paris verbreitet.) 

Ein Telegramm befagt, der Zar 
habe bei der Erörterung ber Friedens⸗ 
frage geäußert: „Wenn ich einen Tyrie= 
denävertrag zu unterzeichnen habe, fo 
fann ich nicht Zar bleiben!“ 

Man ift jet in St. Peteräburg 
neugierig darauf, ob ber Zar damit 
fagen wollte, daß er abdanken würde, 
oder ob er gedenkt, nach dem Frie— 
densſchluß eine andere Haltung einzu⸗ 
nehmen und die Vertreter des Volkes 
aufzufordern, die Verantwortung der 
Regierung mit ihm zu theilen. 

St. Peiersburg, 80. März. Es 
trafen keine neuen Friedensnachrichten 
im Lauf des heutigen Tages hier ein. 
Aller Augen richten fi 
nung nad Paris und Wi 
man bebeutjame | erive 
—— aa 

predungen be3 Pr ooje= 
pelt mit bem japaniſchen Geſandten und 


— 


dem franzöſiſchen und dem deutſchen 
Botſchafter werden, trotz amtlicher Ab⸗ 
leugnung, in diplomatiſchen Kreiſen 
mit der Einleitung von Friedensunter⸗ 
handlungen in Verbindung gebracht. 

Das ruſſiſche Amt des Auswärtigen 
behauptet nach wie vor, daß Rußland 
keinen amtlichen Schritt in dieſer Hin— 
ſicht gethan habe, — und im rein buch— 
ſtäblichen Sinne iſt dies jedenfalls auch 
wahr. 

Aus guter Duelle wird mitgetheilt, 
daß der frühere Vizefönig Aleriew zum 
Generalgouperneur von Mosfau als 
Nachfolger des ermordeten Groffürjten 
Gergius ernannt werden wird. 

Paris, 30. März. Ein Korrefpon- 
dent des Parifer „Matin“ bringt den 
Ssnhalt einer Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Admiral Rodſcheſtwensky, 
am 4. März. Danach ſoll derſelbe ge— 
ſagt haben: „Die künftigen Bewegun— 
gen dieſes Geſchwaders hängen von 
dem Eintreffen von Kohle ſowie von 
den weiteren militäriſchen Entwicklun— 
gen ab. Das langſame Eintreffen von 
Kohlenbooten wird eine ernſte Frage, 
wenn eine Flotte aus 60 Kriegsſchiffen 
beſteht. Wenn Kohle reichlich vorhan— 
den iſt, dann mag ich aufbrechen und 
zur dritten Diviſion ſtoßen.“ 


Heilige Synode reizt Raueru anf! 


St. Petersburg, 30. März. Ange— 
ſichts der jetzigen Bauernbewegung in 
Rußland ſind die Zeitungen ſehr be— 
unruhigt über eine Art Hirtenbrief 
des Metropolitans von St.Petersburg, 
Antonius, welcher die unwiſſenden 
Bauern direkt zu einem Vernichtungs— 
krieg gegen die gebildete Klaſſe auf— 
reizt! Fürſt Meſtſchersky, der Heraus— 
geber des konſervativen „Graſchdanin“, 
erklärt dieſen Hirtenbrief für die ge— 
fährlichſte Auslaſſung des Jahrhun— 
derts, und allgemein verlangt man, 
daß der Metropolitan und die Heilige 
Synode als deren Mundſtück er 
gilt — unverzüglich dieſen Schritt 
rückgängig machen, reſp. durch Gegen— 
maßnahmen ausgleichen. 

St. Petersburg, 30. März. Ein 
Telegramm aus Bachmut, Beſſara— 
bien, meldet über einen Bauernauf— 
ſtand zu Coſeno gegen die deutſchen 
Anſiedler daſelbſt, die man mit Gewalt 
aus ihren Gütern vertreiben will. Es 
ſind eilends Koſaken nach dem Schau— 
platz beordert worden. 


Gortfidarfnah Süden gehen. 


St. Peteräburg, 30. März. Der 
Shhriftfteler Marim Gorfi, der fi 
in der Nachbarfchaft von Riga befin- 
det und feinem Prozeß megen „Auf- 
ruhr® und Hochverraths" entgegen= 
fieht, hat doch fhließlich die Erlaub- 
niß erhalten, fi) zur Erholung nad) 
der Krim zu begeben. Er hat jehon 
mehrere Male Blutjturz gehabt. Sein 
Prozeß ift auf den 7. Juni anberaumt. 
Gorfi hat foeben ein neues Drama 
unter dem Titel „Die Sonnenfinder“ 
vollendet. 

Zar und Finland. 

St. Petersburg, 30. März. Der Zar 
hat eine Antwort auf Die, bor einiger 
Zeit gemeldete Petition des finnifchen 
Landtages geaeben, welcher darum er- 
fuchte, alle faiferlichen Erlaffe jeit dem 
finnifchen Landtag von 1899, melde 
im MWiderfpruch zum organifchen Gejeh 
Finlands ſtehen, entweder zurückzuzie— 
hen oder der Zuſtimmung des finni— 
ſchen Landtages zu unterbreiten. 

Zwei Zugeſtändniſſe hat der Zar ge— 
macht: er hat den Militäraushebungs— 
Erlaß bis zum Jahre 1908 außer 
Kraft geſetzki, und bis zu die— 
ſem Jahre ſollen die Finländer, ſtatt 
Militärdienites, eine jährliche Beiſteuer 
von 2 Millionen Dollars leiſten, wie 
die Muſelmänner im Kaukaſus eben— 
falls $264,000 zahlen. Auch hat er bie 
Unabjetbarfeit der Richter zugejtan- 
den. 

In Finland aber befriedigen biefe 
Zugeftändnifje noch feinesmweg2. 


SHaifer Wilhelm reift weiter. 


Liflabon, Portugal, 30. März. Der 
Dampfer „Hamburg“ mit Kaifer Wil- 
helm an Bord fuhr heute von hier wie= 
der ab. Große Voltä3mengen brachten 
zum Ubjchied begeifterte Hochrufe. 

König Karl, Königin Maria Ame: 
la und Kronprinz Louis Philippe 
trafen mit dem Kaifer amMeceffitades- 
Palais zufammen, und die ganze Par 
tie fuhr dann nad) dem Rathhaus, mo 
der Präfident des Stabtrath3 in fur- 
zer Rebe dem Kaifer eine glüdliche, an 
genehme Reife wünfchte. 

Alsdann fuhr man nad) der Lan: 
dungsbrüde, mit ebenfo glängender 
Eskorte, wie bei der Ankunft des Kai- 
ferd. Alle die fürftlichen Herrfchaften 
und die Minifter beftiegen denDampfer 
„Hamburg“, und dort murben nod 
herzliche Abſchiedsglückwünſche ausge— 
tauſcht. Unter dem Feuern von Sa— 
lutſchüſſen, den Klängen der deutſchen 
und der portugieſiſchen Nationalhym—⸗ 
ne und den Hochrufen der rieſigen 
Volksmenge fuhr der Dampfer ab. 


Brairiefeuer in Obio. 

Eofhocton, DO, 30. März. Seit 
geitern müthen bierherum Prairie— 
brände, und Männer, Frauen und 
Kinder befämpfen die Sylammen, wel: 
che fich über etwa 600 Acres Land 
verbreitet haben. armer pfliigen ben 
Boden zunädhft ben Flammen auf, 
um beren Weiterverbreitung zum Fin- 
halt zu bringen. Meilen von Einfries 
diqungen und große Waldflächen find 
bereit3 zeritört, boch find noch feine 
Baulichkeiten von dem wüthenden 
Element erfaßt worden. 


— 
⸗ 


Chicago, Donnerſtag, den 30. März 1905.— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Inland. 


Nadikaler Schulrathsbeſchluß. 
Unterrichtszeit wird in Xlew Nork einge⸗ 
fhränft, und ‚fads’’ aufgegeben. 


New York, 30. März. Mit 22 gegen 
12 Stimmen befhloß der Schulrath, 
alle die Marmell’fchen Nebenunter- 
richtsfächer (“ads”) in den Elemen- 
tarabtheilungen der öffentlichen Schu=- 
len NemYorkz aufzugeben und die Un- 
terricht3zeit in den Primärgraben von 
5 auf 31% Stunden pro Tag zu be= 
Thränfen. U. U. werden die gejund- 
beitlichen Uebungzfpiele und der Näh- 
unterriht gänzli meafallen, und 
theilmeife auch das Zeichnen, die Phy- 
fiologie und die Mufif, und e3 wird 
im Mejentliden nur noch Lefen, 
Schreiben und Rechnen gelehrt werben. 

Diefer Beihluß erfolgte nach einem 
dreiftündigen Kampf und war jehr 
überrafchend für den Guperintenden- 
ten Marmwell, welcher zehn Sahre Hin- 
durch den Schulrathsfurs hauptfäch- 
lich beftimmt hatte. Vergeblich erflärte 
er in einer langen Rebe jene Beichrän- 
fung der Unterricht3zeit für einen ge- 
maltigen Rüdjchritt und befonder3 für 
eine Schädigung der Zöglinge auzlän- 
difher Herkunft. 


Ehlimme Erplofionen. 


Dier Menfhenopfer in einer weftvirginifchen 
Sägemühle. 


Huntington, W. Va., 30. März. Bei 
Matemwan erplodirte heute der Dampf- 
fejjel einer beweglichen Gägemühle. 
SohnSandman, Green Sandman und 
ein Mafchinift Namens Henderfon 
wurden augenblidli getöbtet und 
Sohn Cooper wurde töbtlich verlegt. 
Man vermuthet, daß das MWaffer im 
Dampffefjel zu weit ausgetrodnet war. 

St. Louis, 29. März. Das hiefige 
Laboratorium der Merk Chemical 
Co. (einer deutfchländifchen Gefell- 
Thaft, die auch in mehreren Städten 
der Ber. Staaten Filialen hat) wurde 
durch eine Erplofion von mehreren 
Zaufend Gallonen Säure zerftört, und 
3 Angejtellte wurden jchwer verlebt. 


Illinoiſer Geſetzgebung. 
Heißt eine Vorlage gegen das Wettſchießen 
auf Vögel gut. 

Springfield, Ill, 30. März. Die 
Vorlage, melche das Schiehen auf Ie- 
bendige Tauben oder andere Vögel bei 
Mettfchießereien unterfagt, murbe vom 
Abgeordnetenhaus Heute gleichfalls 
gutgeheißen und bebarf jet nur noch 
der Unterfohrift de3 Gouverneurs. 


Schiffahrtseröffuung. 


Duluth, Minn., 30. März. Der 
Schiffsperfehfr am oberen Ende der 
Großen Binnenfeen wurde heute eben- 
falls eröffnet, indem ber Dampfer 
„Bon Ami,“ von der Booth-Linie, von 
bier nach Grand Maraiß und anderen 
nördlichen Buntten abfuhr. Das Eis 
ift Durch den geftrigen Wind auf- 
gebrochen, und man glaubt nicht, daß 
der Dampfer große Schwierigfeit beim 
Durchfahren der zerjtreuten Eisfelder 
haben merbe. 


2eprofetranter in New Norf. 


Nem York, 30. März. Die Krank: 
heit eines, erft jeit Kurzem in Ame- 
tifa befindlichen Ruffen, welcher nad 
dem Bellevuehofpital gebracht worden 
mar, ijt von den Yerzten ala afiatifcher 
Ausfat oder Leprofe erfannt worden. 
Der Krante wurde haftig nach einer 
STolirungsabtheilung auf Bladwells 
Island geſchafft. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Jokohama: Iho Maru und Tremont von Seattle: 
Siberia und Brinkburn von San Franzisio; Tariat 
von Vancouver. 

Alexandria: Romanic von Boſton. 
Mittelmeerrundfabrt.) 

Gibraltar: Gretic don Nem ort. 
a a rg 

St. Michaels, Azoren: Pring Oskar, Gi i 
— und Vincenzo Floria, von New Yort nah 

enua. 

Kopenhagen: Dstar der Zweite von New York 
über Chriftianjund. E 

Hapre: Sa Sapoie von New Vort. 

een SBn 2. New Port. 

sortland, Oreg.: Urabia nah ajiatiihen Häfen. 
(Mit der größten Sendung Blättertahet Bu 
garetten, die je vom unjerer Bazififfüfte nah dem 
Trient abgegangen ift. Diejelbe ift nah Aapan ber 
ftimmt.) 

An Nantudet, Maff., vorbei: Weimar, von Genie 
und Neapel nah New Vork. Freitag Vormittag 
gegen 149 Uhr am New Yorker Dod erwartet.) 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


2ofalberidt. 


Aus dem Zrrengeridht. 


(Auf einer 


(Auf einer 


Patentmedizinen follen J. J. Hediman um 
den Derftand gebracht haben. 


Der 56 Jahre alte Jgnatius X. Hed- 
man, 6410 Ellis Ube., wurde heute im 
Srrengericht Richter Stalen vorgeführt 
und von diefem nad) Dunning gefchidt. 
Nach Anficht der Verzte hat er den 
Veritand verloren, weil er in den Ieh- 
ten zwei Jahren fortwährend alle mög- 
lien Batentmedizinen verfchludt hat. 

In diefelbe Anftalt wurde der 30 
Sabre alte William Boemberg gefpro- 
chen, der jteif und feft behauptet, bis 
vor 11% Yahren Leibdiener des Zaren 
gemejen zu jein. 

In der Jrrenanftalt zu Elgin wird 
Pierleigh H. Pot von Mayimood, mo 
er fih um die Wahl ala Alderman be- 
warb, Aufnahme finden. Er leidet an 
Berfolgungswahn und erwirkte fürz- 
ih Haftbefehle gegen vier angefehene 
Bürger von Mayinood, die aber na- 
türlich nicht pollftredt wurden. 

Der Nr. 112 Lincoln Park Boule- 
bard mohnhafte Gefchäftsreifende Sa- 
muel ©. Widerh murbe ebenfalls für 
irrfinnig erklärt und nad Elgin ge= 


fproden. 


Selet die „Sonntagpofe, 


Geheimnißkrämerei. 


Große Enthüllungen in der Fleijd- 
truft-Unterfuchung angedeutet. 


Gegen das Fernſprech⸗Monopol. 


Der Staatsanwalt wird jetzt ein Quo 
Warranto⸗Verfahren einleiten. — VNoch 
zwei Blatternkranke unter der Sekte 
der Heiligen. — Andere Erkrankungen. 


Innerhalb 24 Stunden ſind laut 
Andeutungen, welche heute in den 
Amtszimmern der betheiligten Bun— 
desbeamten fielen, überraſchende Ent— 
hüllungen mit Bezug auf die Unter— 
fuchung des „Fleiſchtruſts“ durch die 
Bundes-Großgeſchworenen zu erwar— 
ten. Von den auswärtigen Zeugen 
waren heute Nachmittag nur noch drei 
zu vernehmen. Fünf andere wurden 
heute Vormittag ausgefragt und reiſten 
dann ab. Hilfs-Generalanwalt Pagin, 
welcher die Anklagen ausfertigt, ver— 
ließ heute Vormittag ganz plötzlich 
das Amtszimmer des Bundes— 
Diſtriktsanwalts und kehrte nicht wie— 
der, auch die Bundes-Geheimagenten 
ſind bis auf einen wie in einer Ver— 
ſenkung verſchwunden, kurz, Ein— 
geweihte deuten an, daß man weitere 
Verhaftungen und die Erhebung neuer 
Anklagen zu gewärtigen hat. Nach 
Pagins Rückkehr heute Mittag fand 
eine geheime Berathung zwiſchen ihm, 
dem Hilfsdiſtriktsanwalt Godman und 
Kapt. Porter, Chef der Bunde--Ge— 
heimagenten, ſtatt. Die Beamten lehn— 
ten jede Auskunft ab. 

Staatsanwalt Healy hat heute vom 
Korporationsanwalt das verbeſſerte 
Geſuch um ein Quo Warranto-Ver— 
fahren gegen die Chicago Telephone 
Co. behufs Einreichung im Kreisgericht 
erhalten. In demſelben iſt auf Healys 
Anrathen der Abſchnitt, welcher von 
den drei Prozent Bruttoeinnahmen der 
Fernſprech-Geſellſchaft handelt, ausge— 
laſſen worden, der Paragraph, welcher 
von der Berechnung zu hoher Raten 
handelt, hingegen mehr betont worden. 
In dem Geſuch werden die Gebühren 
der Geſellſchaft angegriffen, ſowie de— 
ren Recht, Extraforderungen für Fern— 
ſprechverbindung mit ſeit Ausſtellung 
des Freibriefes im Jahre 1889 an die 
Stadt angegliederten Ortſchaften zu 
erheben. 

Staatsanwalt Healy meint, daß der 
Streit um die drei Prozent nur die 
Stadt und die Geſellſchaft, nicht aber 
das County angehe, und die Stadt 
wegen jener Sache ſchon eine geſonderte 
Anklage auf Rechnungsabgabe einge— 
reicht habe. Früher, ſagt Herr Healy, 
habe dieGeſellſchaft 3125 Jahresmiethe 
erhoben, jetzt unter dem neuenFreibrief, 
fordere fie $175 und Zoll für Verbin- 
dung mit den einftigen Vorftädten. Er 
glaube, daß die Klage erfolgreich fein 
wird. 

„sm Jahre 1899 wurde eine Drdi- 
nanz erlaſſen,“ jagte Hilfsforpora= 
tionsanmwalt Hoyne heute Nachmittag, 
„in welcher die Fernipredh-Gebühren 
innerhalb der Stadtgrenzen geregelt 
murden. Die Gejelfchaft mußte eine 
Preistabelle einreichen, und in Diefer 
maren $125 für Fernſprecher in Ge- 
Tchäften, $150 für dem allgemeinen 
Publikum zugängige und $100 für 
folhe in Wohnungen angejeßt. Die 
Gefelfhaft macht fih einer Verlegung 
der Vorfchrift Schuldig, wenn fie mehr 
rechnet. Die Entfehuldigunga, daß fie 
für $175 befjeren Dienft leitet, ijt 
nicht ftichhaltig. Die Ferniprecher mit 
Einwurf-Vorrihtungen merfen über 
$200 ab. Trerner ijt die Gefellichaft 
verpflichtet, ein vollitändiges und ein- 
heitliches Fernſprechſyſtem in der gan— 
zen Stadt anzulegen, und ſie muß eine 
gleichmäßige Gebühr berechnen. Statt 
deſſen fordert ſie ungeſetzlicher Weiſe 
zehn Cents extra für Fernſprech-Un— 
terredungen mit verſchiedenen Stadt— 
theilen.“ 

Bei der Vernehmung der Logir— 
hausbeſitzer durch den Wahlrath ſtellte 
es ſich heute heraus, daß viele ihrer 
Gäſte falſche Namen angegeben hatten, 
und daß häufig in der von den Wir— 
then angefertigten Liſten die Vorna— 
men falſch geſchrieben waren, wie 
John ſtatt James, Chris ſtatt Chas. 
uſw. In der 21. Ward waren viele 
Perſonen ohne jegliche Urſache als 
verdächtig vorgeladen worden, infolge 
Schuld der Wahlbezirks-Beamten. 

Wieder ſind heute zwei Mitglieder 
von Duke Farſon's „Holineß Band“ 
von den Blattern befallen worden. Die 
Kranken, Jacobine Hanſen, 26 Jahre, 
201 N. Kedzie Ave., und Frau Phoebe 
Whipple, 21 Jahre, 210 N. Spaulding 
Ave. Nachbarinnen der Wohnungen 
und Schule der Sekte, wurden in Ver— 
fammlungen ber „Heiligen“ angejtedt. 
Sie find jet im Siglirhofpital. Die 
Hanfen mar erft vor einigen Jahren ge- 
impft worden. Frau Whipple’3 Zu- 
ftand ift bedenklich. 

Der Gatte und die drei fleinen Kin— 
ber det Frau find jegt unter Aufficht 
des Gefundheitsamtes, und das Haus 
ift abgefperrt. Die Schule der GSefte, 
melde von vierzig Kindern bejucht 
wurde, ift fehon vor einigen Wochen 
geſchloſſen worden. Nur dadurch iſt 
nach Anſicht der Geſundheitsbeamten 
eine allgemeine Verbreitung der Krank⸗ 
heit verhindert worden. Die zwölf 
Inſaſſen im Heim Farſons am Frank⸗ 


* 


lin Boulevard werden täglich unter⸗ 
ſucht, doch erwartet man keine weiteren 
Erkrankungen. Die zuerſt erkrankten 
drei Perſonen liegen im Iſolirhoſpital 
beſtändig Gebetsübungen ob. Die fünf 
Sektenmitglieder werden von den an— 
deren Kranken ferngehalten, ſchon um 
zu verhindern, daß dieſe durch die 
Gebetsübungen jener beläſtigt werden. 
Die jungen Mädchen ſpringen häufig 
mitten in der Nacht aus dem Bett auf, 
knieen nieder und beginnen laut zu 
beten. 

Dr. Baker vom Staatsgeſundheits— 
amt unterſuchte das Heim der Sekte 
und heute auch das Zigeunerlager bei 
Stickney, wo bekanntlich ein Kind an 
den Blattern geſtorben iſt. Er erklärte 
ſich mit den getroffenen Schutzmaßre— 
geln einverſtanden. 

Ferner wurden heute Albert Ander⸗ 
ſon, 35 Jahre, 192 Superior Straße, 
welcher 200 andere Gäſte im Nacht— 
quartier der Heilsarmee, 118 WeſtMa— 
diſon Str. der Anſteckungsgefahr aus— 
geſetzt hatte, und Hilma Johnſon, 30 
Jahre, 319 Wells Str. als blattern— 
krank nach dem Iſolirhoſpital ge— 
ſchafft. 

Der ſtadträthliche Verkehrsausſchuß 
beſchloß heute Nachmittag einſtimmig, 
Angebote für die Uebernahme derjeni— 
gen Strecken der Paſſenger Street 
Railway Co. einzufordern, für welche 
die Gerechtſame der Geſellſchaft erlo— 
ſchen ſind. Die Angebote ſollen am 1. 


Juli eröffnet werden. 


Gagen fhuldig gefproden. 


Er wird jett unter der Anlage auf Mord 
prozeſſirt. 


Des Raubes im Sinne des Geſetzes— 
paragraphen überführt, demgemäß das 
Verbrechen mit lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe zu ahnden iſt, wurde ge— 
ſtern unverzüglich dem Frank Gagen, 
und zwar im Verein mit ſeinem Bru— 
der Edward, auf's Neue unter der auf 
Mord lautenden Anklage der Prozeß 
gemacht. Die Angeklagten werden be— 
zichtigt, den Detektive James Keefe 
von der Bezirkswache an Attrill Str. 
ermordet zu haben. 

Hilfsſtaatsanwalt Fred Fake er— 
klärte, die Todesſtrafe gegen die An— 
geklagten beantragen zu wollen. Er 
hofft, den Nachweis erbringen zu kön— 
nen, daß Keefe und andere Beamte 
die Gagen'ſche Wohnung betraten, um 
Harry Feinberg und die Gebrüder 
Gagen zu verhaften, und daß bei dieſer 
Gelegenheit Frank Gagen den Detek⸗ 
tive erſchoß. — 


Auf dem Friedhofe. 
Erſchoß ſich heute ein etwa 55jähriger Nann 


Auf dem Mti. Greenwood-Friedhof 
erſchoß ſich heute Vormittag gegen elf 
Uhr ein gewiſſer Wuſſow, ein angeb— 
lich wohlhabend geweſener Bewohner 
von Auburn Park. Auf dem Friedhof 
beſchäftigte Leute hörten den Schuß 
und fanden hinzueilend den Lebens— 
müden mit einer Kugel in der linken 
Schläfe entſeelt vor. Die Leiche wurde 
nach dem Clackore'ſchen Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 111 Waſhington Str., 
Morgan Park, geſchafft. Der Verſtor— 
bene, der etwa 55 Jahre alt iſt, ſoll ei— 
nen an die Beamten des Friedhofes 
gerichteten Brief hinterlaſſen haben. 


Vom Wagen geſchleudert. 


Ein von F. W. Winter gelenktes 
Fuhrwerk der Wing Teaming Com— 
pany, Kinzie und Orleans Str. ſtieß 
heute an 14. und Clark Str. mit ei— 
ner ſüdlich fahrenden Car zuſammen. 
Winter ſauſte auf das Pflaſter und er— 
litt Verletzungen am linken Knie und 
am Bein. Er wurde in einer Ambu— 
lanz nach dem Peoples' Hoſpital ge— 
ſchafft, wo ſeine Wunden verbunden 
wurden. Der Verunglückte iſt 34 
Jahre alt und wohnt Nr. 774 W. 21. 
Str. 


Die Beweiſe fehlen. 


Der frühere Dachdecker Patrick J. 
Wall, 605 W. 27. Str., wurde heute 
von Friedensrichter Cochrane mit ſei— 
ner Klage auf 8200 gegen Stadtraths— 
mitglied James M. Daily von der 
vierlen Ward abgewieſen, da er die 
Rechtmäßigkeit der Forderung, angeb— 
lich geliehenes Geld, nicht nachzuwei— 
ſen vermochte. Schon vor einem Jahre 
hatte Wall eine gleiche Klage einge— 


reicht. 
— — — — — — 


ſKurz und Neu. 


* Der ſtellvertretende Präſident der 
Univerſität Chicago, Dekan Harry 
Pratt Judſon, machte geſtern Abend 
bekannt, daß Dr. Harper wahrſchein— 
lich erſt Ende Epril hierher zurückkeh— 
ren wird. Er macht gute Fortſchritte, 
muß ſich aber noch ſchonen. 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
morgen zunehmende Bemwölktheit und wahrfheinlich 
Regenihauer am Nachmittag; milde Luftwärme, 
Süpdoftwind, der-morgen an Stärfe zunimmt. 
zeit: Schön heute Abend, morgen mahrichein- 
ih Regenfhauer; wärmer in, jübligen Theil. Un 
Stärke ‚zunehmender Sübdoftwind. 

Audiana: Schön heute Abend, morgen zunehmende 
Bemölttheit, märmer und wahriheinlih Regen: 
ihauer. An Stärke zunehmender . Südoftwind. 

—— an: k — 5 — — en 
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e — * Südoſtwind. 
tonjin: Schön et im 
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Unfall oder Gelbfimor»? 


Mit einer Pfeife im Munde an Lenchtgas er» 
fticft aufgefunden. 


Erihoß unabfichtlidp den Bruder. 


In einem Zimmer der Wohnung 
bon Charles W. Fergufon, Nr. 2714 
Magnolia Avenue, das er erft geftern 
Abend gemiethet hatte, wurde heute ein 
Mann, dejlen Perjonalien bisher nicht 
ermittelt werben Tonnten, an Leucht- 
gas erjtictt aufgefunden. Der Todte 
hatte eine Tabatapfeife im - Munde. 
Da: Gas entitrömte einem fleinen 
Gasofen, deſſen Verbindungsſchlauch 
losgelöſt war. Die Leiche wurde nach 
Bentley's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
1201 Bryn Mawr Ave. geſchafft. 

Während er auf dem hinter der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 1396 W. 34. 
Str., gelegenen Hofe auf Ratten Jagd 
machte, erſchoß geſtern Nachmittag 
kurz nach fünf Uhr der 16jährige Roy 
Sellek, natürlich unabſichtlich, ſeinen 
elfjährigen Bruder Edwin. 

Roy hatte vor mehreren Tagen eine 
kleinkalibrige Büchſe zum Geſchenk er— 
halten. Geſtern Nachmittag vergnügten 
er und eine Anzahl Spielkameraden 
ſich damit, nach der Scheibe zu ſchie— 
ßen. Das wurde den Burſchen ſchließ— 
lich langweilig und ſie beſchloſſen, auf 
Ratten Jagd zu machen. Zu dieſem 
Zwecke verſteckten ſie ſich in einem 
Schuppen und warteten auf die häßli— 
chen Nager. Endlich tauchte eine Ratte 
auf. Roy nahm ſie auf's Korn. Im 
ſelben Augenblick, als er abdrückte, 
ſprang Edwin aus ſeinem Verſteck. Der 
Schuß krachte. Die Ratte huſchte fort, 
Edwin aber brach, von der Kugel in 
das linke Auge getroffen, entſeelt zu— 
ſammen. 

Die Knaben ſchlugen Lärm. Albert 
Sellek, der Vater des Erſchoſſenen, 
trug die Leiche in's Haus. Roy war 
untröſtlich. Seine Genoſſen konnten 
ihn nur mit Mühe daran verhindern, 
ſich ein Leid zuzufügen. Die Polizei 
wurde benachrichtigt, gelangte aber 
nach gründlicher Unterſuchung zu der 
Anſicht, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege, und nahm Abſtand von der 
Verhaftung des Thäters. 

An 35. Str. und Prairie Ave. ſtieß 
ein von Julius Pepper, Nr. 285 Oſt 
35. Str., gelenttes Buggy mit einem 
bon $%. ©. M’Erea, Nr. 4537 Drerel 
Boulevard, gelentten Kraftwagen zus 
fammen. Pepper und M’Crea faujten 
auf das Pflafter. Das führerlofe 
Pferd brannte durch und ftürmte bie 


35. Str: entlang. In der Nähe von. 


Indiana Ave., wo eine Anzahl Frauen 
und Kinder auf einen Straßenbahn— 
wagen wartete, ſprang ihm der Po— 
liziſt Patrick Mulqueen von der Be— 
zirkswache an Stanton Avenue in die 
Zügel und brachte es zum Stehen, 
nachdem er eine Strecke miitgeſchleift 
werden war und ſchwere Hautabſchür— 
fungen erlitten hatte. M'Crea hatte 
leichte Hautabſchürfungen, Pepper aber 
Verletzungen an den Beinen erlitten. 

Eine Trolleycar, in der ſich 15 Paſ— 
ſagiere befanden, wäre geſtern auf den 
Geleiſen der Chicago Junction-Bahn 
in Hammond beinahe mit einer Loko— 
motive zuſammengeſtoßen. Die Fahr— 
gäſte ſtürmten in wilder Haſt dem 
Ausgange zu, als die Lokomotive dicht 
vor der Elektriſchen zum Halten ge— 
bracht wurde. 

Auf den Geleiſen der Northweſtern— 
Bahn in Melroſe Park wurde zu frü— 
her Morgenſtunde die Leiche eines au— 
genſcheinlich von einem Zuge überfah— 
renen Mannes gefunden, deſſen Perſo— 
nalien bisher nicht feſtgeſtellt werden 
fonnten. 

Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
176 Wafhington Boulevard, wurde bie 
fehsjährige Sophia Miller von einem 
Handmwagen überfahren, auf dem fich 
eine Antonio Balono, Nr. 379 Neffer- 
fon Str., gehörige Drehorgel befand. 
Sophia, die einen Bruch des linken 
Beines erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Die Polizei murbe be- 
nacrihtigt. Sie gelangte zu derlleber- 
zeugung, daß Balono für den Unfall 
nicht verantwortlich fei, und weigerte 
fi, ihn zu verhaften. 


— — 
Or. Koliſcher muß zahlen. 


Zum zweiten Mal ſiegt ſeine Gattin im 
Scheidungsverfahren. 


Richter Kavanagh hat heute Mor—⸗ 
gen Dr. Guſtav Koliſcher angewieſen, 
Frau Eliſa Gruber-Koliſcher 365 den 
Monat Nährgeld zu bezahlen. Die 
Eheleute trennten ſich vor fünf Jah— 
ren in Berlin, und Frau Koliſcher er—⸗ 
wirfte die Scheidung von Tiſch und 
Bett. Dr. Kolifher fam nad den 
Ver. Staaten und nahm die ärztliche 
Praris auf. Xm lehten Herbit reichte 
er eine Klage auf Scheidung ein, wo— 
rauf feine Gattin mit einer folchen auf 
bedingte Scheidung antwortete. Der 
Richter gewährte heute die Ießtere. 
Mehrere Zeugen fagten aus, daß ber 
Arzt in feinem Beruf hoch angejehen 
fei, daß er aber fein hohes Einfom- 
men habe. Der Richter entfchieb je- 
do, daß Dr. Kolifher für die Er- 
haltung von rau und Kindern jeben 
Monat $65 nah Deutfchland fchiden 
folle. Der Bater. der rau ift ein 
reicher Berliner Bankier. Die Frau 
bezichtigte den Arzt, ihre Mitgift, 
$21,000, bei Rennen vermettet zu ba- 
ben. Dr. Kolifcher wohnt im Chi- 
cago Beach Hotel. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Mufler von Bürgerlugend. 


Der Farbige James A. Logan 
rettete feinen Sohn vom Galgen. 


t — — — 


Sie Urtheilsſprechung. 


Der ızjährige Angeklagte, welcher ſich auf 
Drängen feiner Eltern der Ermordung der 
rau Tracy fdyuldig befannte, zu lebens» 
längliher Zuchthausfirafe verurtheilt. 


Richter Barnes verurtheilte heute 
den 17jährigen James X. Logan jr. 
wegen Ermordung ber rau Delia 
Irach zu lebenslänglicher Zuchthaus 
ftrafe, nachdem er fich über den Vater 
des Angeklagten in äußerft jchmeichel- 
bafter Weife geäußert hatte. Nur ber 
Mitwirkung des Vater war e3 zu 
danken, daß der Burfche verhaftet 
murde und ein Geftänbnif ablegte. Er 
gab auch Heute zu, den Mord verübt zu 
haben, behauptete aber, daß er in ei- 
nem Anfalle von Geifteszerrüttung bie 
Ihat verübt Habe. Erft fpäter habe er 
fi der Einzelheiten entfinnen fönnen. 

Neben den Angeklagten ftanden fein 
bejabrter Vater und die Stiefmutter, 
die alle, was in ihren Kräften ftand, 
gethan hatten, um dem Richter einen 
Haren Einblid in den Fall zu ermög» 
lichen. 

Der Angeklagte gab an, daß bie 
Lektüre von Schauerromanen ihn auf 
den Pfad des Verbrechens geführt ha= 
be. Nachdem er feines Vaters Arbeit» 
geber um einen Revolver beftohlen, ha= 
be er fi auf die Suche nad) einem 
Opfer gemadt. Frau Tracy fei ihm 
an Madifon Ave., nahe 55. Str., be= 
gegnet. Er habe ihre Börfe verlangt. 
Ehe fie noch Wibderftand Ieiften fonnte, 
habe er ihr eine Kugel in den Kopf ge- 
jagt. Sie brach entfeelt zufammen. 
Er habe dann die Börfe an fich genom> 
men und feine Flucht bemerfitelligt. 
Die Polizei fand von dem Mörder fei- 
ne Spur. Diefer aber beichtete am 
nädjjten Morgen feinen Eltern, die fei- 
nen Augenblid zögerten, ihn ber Polis 
zei zu übergeben. 

Der Angetlagte hatte feinen Ber: 
theidiger. Seine Eltern theilten dem 
Richter mit, daß er fich fchulbig befen- 
nen und der Gnade bed Richters em- 
pfehlen molle. * 

Ich bin-.des Verbrediens jchuldig,” 
fagte der Angeflagte. Ye in —* 
der Frau die Börſe verlange, ſchrie ſie 
gellend auf. Ich packte die Börſe. Im 
ſelben Augenblick entlud ſich mein Re— 
volver. Ich lief davon. Nachdem ich 
etwa ein Straßengeviert zurückgelegt 
hatte, warf ich den Revolver und die 
Börfe fort. Auf Ummegen, dur Gaf- 
fen und über Höfe, erreichte ich die el- 
terlihe Wohnung. Am nädjten Mor> 
gen geftand ich den Eltern, was ich ge- 
than hatte. Nachdem der Schuß ge= 
fallen war, hatte ich das Gebädtnif 
berloren. Erft nad) Verlauf mehrer:r 
Stunden entfann ich mich einiger Ein» 
zelheiten. E3 fchien mir ein böfer 
Iraum, ein Alpdrüden, zu fein. Mein 
Vater überantmortete mich der Polizei. 

„Entfinnen Sie fih nit, dem Opfer 
den Revolver an den Kopf gejet zu 
haben?“ fragte ihn ber Richter. 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

„Haben Sie nicht der Polizet ge- 
ftanden, der Frau eine Kugel in ben 
Kopf gejagt zu haben?“ 

„Rein; mir wurde gejagt, die Kus 
gel jei der Frau in den Kopf gebrun= 
gen. ch erklärte daraufhin, daß ich 
den Schuß abgegeben haben müffe.“ 

„Wann wurden Gie auß ber Schule 
entlafjen?“ 

„Im Januar 1904." 

„Und das Verbreden murbe am 
28. Februar diefes Jahres veriibt?“ 

Diefe Frage murbe von Inſpektor 
Hunt und zwar bejahend beantmwortet. 
Der Richter fragte dann, ob der Ange» 
Hagte, jeit er die Schule verlieh, gear= 
beitet habe. Der Angeklagte erklärte, 
daß er im Hhbde Park, Del Brabo und 
anderen Hotels beſchäftigt geweſen 
ſei. 

Nicht nur durch ſchlechte Lektüre, 
ſondern auch durch ſchlechten Umgang 
ſei er auf Abwege gerathen. 

Richter Barnes erklärte, daß die ihm 
gegenüber gemachten Ausſagen nicht in 
allen Fällen mit denen übereinftimm- 
ten, die der Angeflagte angeblich ber 
Polizei gegenüber gemacht habe. Der 
Vater des Angellagten aber bat den 
Richter, die Angaben, welche jeinSohn 
der Polizei gemacht babe, al3 mahr 
zu betrachten. Der Junge babe fich da= 
mal3 der Einzelheiten befjer, ala jegt 
entfinnen fönnen. Frau Logan theilte 
dem Richter mit, daß ihr Stieffohn ein 
Epileptifer und zumeilen für feine 
Handlungen nicht verantwortlich jei. 

Hilfsftaatsanmwalt Robert Holt mies 
darauf hin, daß das Verhalten der El⸗ 
tern gemifjfe Anerkennung verdiene; er 
beantrage daher nur lebenslängliches 
Zudthaus für den Angeklagten. 

Der Richter entfpracdh dem Antrage. 
Der Bater des YBurfchen dankte dem 
Richter, daß er von der - VBerhängung 
der Todesftrafe Abitand genommen 
habe, und bat dann, ihm den Revolver 
auszuhändigen, mit bem der Mord 
verübt wurde. „Der Revolver gehört 
meinem Arbeitgeber,” fagte er. „Mein 
Sohn hat die Waffe bien. Ich 
mödte fie dem Eigent gern mis 
ber zuſtellen. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr ais 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


® 


N‘ * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


"Der Vojaz. 
Eine Geſchichte ‚aus dem Of m 
Don Karl. Emil Franzos. 


(64. Fortſetzung.) 
‚, XIX, Rapitel. 


Ebenfo: tapfer fuchte er des Nach: | 
mittags feinen Dienst in der Kollektur | eine 


zu verrichten. ES mar der fchmerite 
der Woche. Die Thüre des Laden3 
Stand nie ftil, zmifchendurcdh mußte die 
ganze Lifte fopirt werben, um mit 
Poftfhluß, 7 Uhr, nad) Lemberg ab- 
zugeben, denn am Mittwoch Morgen 
erfolgte fehon die Ziehung in Xemberg; 
die Nummern wurden allen Kollef- 
turen fofort telegraphijch mitgetheilt, 
in dem rechtzeitigen Abgang der Lifte 
- lag alfo die einzige Sicherheit des 
Staates gegen einen Mikbraud). 

Nach fehs Uhr — Sender hatte 
fchon das Kuvert gefchrieben und wollte 
eben die Lifte unterzeichnen — trai 
Herr dv. Wolcynsfi in den Laden. 

„Ich bin geitern nicht dageweſen,“ 
fagte er, „mit dem Huszfieoicz will ich 
nichts mehr zu thun haben. eine 
Methode — haha! — die pure Narr: 
heit. Du bift ja Elug, Senderfo, hab’ 
ich nicht recht?" 

Der Schreiber blidte etivas befrem- 
det auf; fo leutjelig war jonjt Herr b. 
MWolcynsti nicht. Dann zudte er mit 
diplomatifchem Lächeln die Achleln. 

„Wir verftehen uns,“ rief der Edel: 
mann und Hopfte ihm vertraulich auf 
die Schulter. „Alfo — ich jege auf 
eigene Yauft Nummern, bie ich mir 
jelbft ausgerechnet habe. Hier — hun— 
dert Gulden!“ Er leate die Note hin. 
„&3 ift doch noch Zeit?" 

„Gewiß,“ ſagte Sender dienſtfertig 
und legte dig, Note in die Kaffe. ES 
war der höchite Einfaß, den er je ein= 
getragen. „Uätte,, welche Nummern?“ 

Molcynstgigriff in die Weftentafche. 
„Da hab’ ich das Zettelchen.“ Aber es 
fand fich nicht vor. Er fuchte im Rod, 
im Beintleid, das Zettelchen fand ich 
nicht. „Verfluht!” rief er, „was 
macden mir da? 
nach Haufe zu gehen und es zu holen?” 

„Nein,“ ermwiderte Sender. „sn 
zehn Minuten muß die Lifte auf der 
Bott fein.” 

„Uber ich fann doch nicht mein Glüd 
berfäumen,“ rief der Edelmann be- 
ftürzt. Im nächſten Augenblick jedoch 
erhellte ſich ſeine Miene. „Halt,“ rief 
ex. „Das Einfachſte fällt einem doch 
immer zuletzt ein. Du ſchreibſt ſowohl 
in die Liſte wie in meinen Zettel nur 
den Einſätz und aibſt mir beide; ich 
geb⸗ raſch heim, fülle ſie aus und bringe 
die Liſte noch rechtzeitig zur Poſt. Du 
weißt, der Poſtmeiſter iſt mein guter 
Freund — ich bürge dafür. Iſt das 
nicht das Bequemſte für uns Beide?“ 

Sender erbleichte: „O, Du Schurke!“ 
dachte er. Laut aber ſagte er nur: 
„Bequem wär's freilich, aber gefähr— 
lich!“ Er langte die hundert Gulden 
hervor und ſchob ſie dem Edelmann zu. 

„Gefährlich?“ lachte Wolcynski. „So 
ſei doch vernünftig! Hier ſind zehn 
Gulden Trinkgeld, und wenn ich ge— 
winne, bekommſt Du zwanzig Prozent 
von meinem Gewinn.“ 

Auch dies Geld ſchob Sender zurück. 
„Zwanzig Prozent von Ihrem Ge— 
winn?“ ſagte er. „Das iſt zu viel für 
mich, das ſind zwei Jahre Zuchthaus!“ 

„Wie?“ 

„Ganz einfach. Sie finden hr Zet- 
telchen erft morgen, nachdem das Tele- 
gramm eingetroffen ift. Die Lifte geht 
morgen Mittag ab. Wird in Lemberg 
die verfpätete Abjendung bemerkt, jo 
beträgt Yhr Gewinn zehn Jahre Zucht: 
haus.“ 

Kerl!“ 
agent auf, „wie kannſt Du — 

Da ſtockte er. Die Thüre wurde 
haſtig aufgeriſſen; es war Joſſele 
Alpenroth. „Iſt's — noch — Zeit?“ 
keuchte er mühſam hervor und hielt 
Sender zwei Gulden entgegen. 

Wolcynski hatte ſein Geld zu ſich 
geſteckt. 

„Adieu, Senderko!“ ſagte er, wieder 
ganz freundlich. „Wir ſprechen uns 
noch! Natürlich ein Mißverſtändniß!“ 

Sender gi! eilig zur Feder. „Rafch, 
Meifter. Alfo zwei Gulden. Terno. 
Melde Nummern?“ 

„Bünf, dreiundfechzig, achtundacht- 
zig. Sie haben mir heut’ Nacht ge- 
träumt. Den ganzen Tag hab’ ich mit 
meinem Weib beratben, ob ich jeßen 
fol ober nicht. Endlich hat fie'3 er- 
laubt.“ 

Sender börte ihn nicht an. Yn gro- 
Ber Haft jehrieb er die Nummern in 
Zettel und Lifte ein, unterfchrieb fie, 
ſchloß das Kouvert und rannte zur 
Pot, wo er die Sendung mit Mühe 

10h anbrachte. 

* Er fühlte fich fehr müde, bie burch- 
machte Nacht lag ihm in den Gliedern, 
fo ging er denn heute fofort heim und 
lag-4urz darauf in tiefem Schlaf in 
feiner Kammer. 

- Unfanft genug follte er daraus ge» 


braufte der Beltechungs- 


“ 


Habe ich noch) Zeit, | 


I 


mwect werden. E3 pochte an einer 

Thüre. „Steh’ auf!" hörte er die 

Mutter är-""* rufen. „Reb Dopidl 

ilt da; es fol etwas im Gefchäft nicht 

ftimmen.“ 

„Wolcynski!” dachte er entjeht und 

ı machte Licht. ES war faum zehn Uhr. 
| Haftig fuhr er in die Kleider. ber 
was fonnte ihm der .Edelmann ans 
haben? Und nun hörte er auch unten 
mohlbefannte Stimme rufen: 
| „Wenn er mir das Geld nicht zurüd- 
| gibt, dann follt hr mich Iennen ler⸗ 
nen!“ Das war Joſſele Alpenroth. 
Was mag der wollen?“ fragte ſich 
Sender erttmunt Aber als er die 
Wohnſtube betrat, erfuhr er es nur 
allzubald. Reb Dovidl ſtürzte ihm 
enigegen und hielt ihm einen Lotterie— 
zetiel unter die Naſe. „Lies!“ riefer. 

Sender las: „Fünfzig, dreiund— 
ſechzig, achtundachtzig: Terno. Zwei 
Gulden für die morgige Ziehung. Was 
ſoll's damit? Der Zettel iſt in Ord— 
nung!“ 

„In Ordnung?“ rief Joſſele und 
faßte Sender an der Bruſt. „Fünf 
habe ich geſagt, nicht fünfzig, ſo wahr 
mir Gott helfe!“ 

„Das iſt möglich,“ murmelte Sen— 
der beſtürzt. Die Nummer war ihm 
im Laufe desſelben Tages zum zwei— 
ten Mal verhängnißvoll geworden. 

„Möglich?“ ſchrie Dovidl. „Gewiß! 
Heut' biſt Du ja verrückt mit den 

fünfzig! O könnt ich ſie Dir auf— 
meſſen laſſen! Alſo willſt Du die 
zwei Gulden in Güte erſetzen oder 
nicht? Wenn nicht, ſo brauchſt Du 
nicht mehr in den Laden zu kommen 
und ich reiche für Reb Joſſele die Klage 
gegen Dich ein.“ 

„Ich erſetze ſie,“ ſagte Sender und 
ſchüttelte das Männchen von ſich ab. 

„Vom ſauer erworbenen Lohn,“ 
ſchluchzte die Mutter. „Was ſind für 
uns zwei Gulden! O, er wird nie 
vernünftig werden.“ 

Sender reichte ſeinem einſtigen 
Lehrherren das Geld hin und nahm 
den Zettel an ſich. „So, der gehört 
nun mir!“ 

„Ja!“ ſagte der Uhrmacher. „Der 
Zettel gehört Dir! Aber wenn mor— 
gen 5, 63, 88 herauskommt, ſo verklag' 
ich Dich auf die dreihundert Gulden 
Gewinn. Reb Luiſer ſagt, er will den 
Prozeß umſonſt für mich führen, weil 
er garnicht zu verlieren iſt.“ 

„Was?“ rief Morgenſtern. „Was?“ 
wiederholte er im Tone höchſter Ent— 
rüſtung. „Mich reißt Ihr aus dem 
Bett heraus, und ich muß bei Nacht 
und Nebel mit Euch herlaufen und die— 
ſem armen Teufel da die zwei Gulden 
herauspreſſen, obwohl Ihr doch gar— 
nicht beweiſen könnt, daß Ihr nicht 
fünfzig, ſondern fünf geſagt habt — 
und Eure Prozeſſe laßt Ihr den Lui— 
ſer führen? Hahaha! Da ſeid Ihr 
beim Rechten! Klagt nur — wir 
haben keine Furcht. Denn ich vertrete 
meinen Sender, verſteht Ihr, den ver— 
trete ich!“ 

„Aber Reb Dovidl,“ ſuchte ihn der 
Uhrmacher zu begütigen. „Wenn mir 
Reb Luiſer ſagt —“ 

„Hinaus!“ rief der Winkelſchreiber. 
„Erlaubt mir, Frau Roſel, und Du, 
lieber Sender, erlaubt mir, daß ich die— 
ſen Menſchen aus Eurem Hauſe hin— 
auswerfe. Wißt Ihr, was er mir ge— 
ſagt hat, wie wir hergegangen ſind? 
Ich werd' über den Irrthum ſehr froh 
jein,‘ jagt er, ‚wenn ich dadurch mein 
Geld zurücdbelomm’, E3 mar eine 
Uebereilung von mir,‘ jagt er, ‚jo viel 
zu jeten, und mein Weib fchimpft ge= 
börig.‘ Und jeßt, wo er fein Geld hat, 
will er durch Luiſer Prozeſſe führen 
laffen! Geht und Ihamt Euch!“ 

Der Uhrmacher that, wie ihm gehei= 
Ben: aejentten Hauptes jchlich er Hin 
aus, und hinter ihm fchritt der zür- 
nende Dopidl, jtolz und finjter wie ein 
Engel der Radıe. ... 

Als Mutter und Sohn am nädjten 
Morgen bei der Frühftüdsfuppe zu= 
fammen jaßen, begann Frau Rojel: 

„Bas doh Dir Alles begegnet, Du 
Pojaz! Seht Spielt Du gar in der 
Lotterie mit, ohne gefeßt zu haben!“ 

„Und am End’ gewinn ich noch die 
breihundert Gulden! Was mürbejt 
Du dann jagen, Mutter?“ 

„Zraurig wär’ ich gerade nicht,” er= 
miderte fie. „Aber mach’ Dit nur feine 
Hoffnungen. Das wär’ ja ein Wun- 
der.” 

„Sei ruhig, Mutter, ein Haus fauf’ 


Viertel Größe 
Kragen 


Ciuett, Peabody & Ca., 
Fabrikanten von Clhett 
h und Monarch Hemden 
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Abendvoſt, Chieaao⸗ 


ich mir auf die Hoffnung nicht,“ er— 
widerte er. 

In der That dachte er kaum mehr 
daran und arbeitete des Vormittags 
fleißig an einer neuen Eingabe, bis 
der Telegraphenbote eintrat. Gleich— 
zeitig kam Morgenſtern hereingeſtürzt. 

„Nun?“ fragte er, als Sender das 
Telegramm überflog, „haſt Du gewon— 
nen?” 3 

„Sa,“ murmelte Sender mit jehma= 
her Stimme und fant halb ohnmäd;- 
tig auf feinen Sit zurüd, „ia — id) 
hab’ gewonnen.” 3 

„Mach’ keine Wite!” rief Dovibl, 
und rit ihm das Blatt aus der Hand. 
Aber da jtand: „8 36 50 63 88.” 

Die Kunde von dem Glüd des Pojaz 
verbreitete fich pfeilfchnell durch das 
Städten und ermedte geringeren 
Neid als fonftige Fälle diefer Art, 
nicht allein weil Sender beliebt und 
ein jo arıner Menfch war, ondern weil 
die Leute gleichzeitig Grund zu einer 
anderen für fie angenehmen Empfin- 
dung hatten: zur Schadenfreude über 
Joſſele Alpenroth. Der fleine Uhr- 
macher jhäumte vor Wuth und lief zu 
Quifer, damit diefer die Klage fofort 
einreiche. Der war auch ohne Zögern 
dazu bereit, aber nur wenn ‘$offele die 
KRoften trage. „Denn fünfzig ift ja 
herausgefommen,“ jagte er, „da ijt der 
Erfolg unficher.“ Aber als Yoflele ers 
flärte, jein gutes Geld wende er nicht 
daran, war auch der Gemeindefchreiber 
ehrlich genug, zu fagen: „Ihr hättet 
auch nichts ausaerichtet.” 

Zur jelben Zeit fahen im Mauth- 
haujfe Mutter und Sohn beifammen, 
Hand in Hand, aber fchweigend. Sen- 
der ‚empfand die Freude falt ähnlich 
mie zwei Tage zuvor den Schmerz; 
feine Kehle war mie zugefchnürt, er 
fonnte faum athmen, nicht Elar denken. 

„Das hat Gott gethan,“ jagte die 
Mutter. „OD, es ift fo, mie gejchrieben 
iteht: ‚Er hört, mas Nächtens unfer 
Herz erfleht! Wie ofi habe ich zu 
ihm emporgerufen: ‚Sender tft fränf- 
lich, fein Sinn nicht auf’3 Erwerben 
gerichtet — verforge Du ihn, wenn ich 
nicht mehr bin.‘ Nun bit Du ver- 
jorgt. ‚Aber wir wollen ihn auch nicht 
vergeffen. Er hat uns befohlen: ‚Den 
Sehnten den Armen.‘ Dreifig Gul- 
den find ja ehr viel Geld, ich hab’ fie 


feit fünfundzwanzig Jahren nie auf | 


| einem le beifammen gefehen, aber 


wir wollen 
wahr?“ 
„Gewiß, Mutter,“ ſtimmte er bei. 
Ob ſie recht hatte, ob Gott wirklich 
auch die Gewinne im Lotto beſtimmte 
— er wußte es nicht. Wie oft hatie er 
ſchon in dieſen Wochen wohlhabende 
Leute gewinnen ſehen, während Arme, 
die ihr Letztes geopfert, leer ausgingen. 
Aber als ein Zeichen, daß der Himmel 


ſie doch opfern, 


mit ihm und ſeinen Plänen ſei, nahm 


er es doch auf. Wie ſehr war ihm da— 
durch die Erreichung ſeines Zieles er— 
leichtert! Er brauchte nun nicht län— 
ger in Barnow zu bleiben, als ihm be— 
liebte, im Herbſt, wo die Theater in 


den großen Städten wieder eröffnet 


wurden, wollte er fortgehen, nicht mehr 
nach Czernowitz, ſondern nach Lem— 


berg, wo es eine noch größere Bühne 
gab. Nun brauchte er ja keinen Gön- 


ner mehr, der ihm ſofort den Unter— 


halt ſchaffte, er konnte leben und ſogar 


ſeine Lehrer bezahlen, bis er ſelbſt als 
Schauſpieler Lohn erhielt. 
ja nun ſo viel, ſo ſchrecklich viel Geld 
— auch der Mutter konnte er etwas 


davon zurücklaſſen. Ja, nach Lemberg 


— das heißt natürlich nur, wenn nicht 
etwa Nadler inzwiſchen von ſich hören 
ließ und ihn anderswo berief. Denn 
ihm wollte er treu bleiben und auch 
redlich mit ihm theilen, wenn der edle 
Mann noch immer in Noth war. 

„Wo nur der Marſchallik bleibt?“ 
meinte die Mutter. „Jetzt,“ fuhr ſie 
lachend fort, „wird er mir wohl auch 
andere Partien für Dich milfen, als 
ältliche Wittwen und budlige Mädchen. 
Und nicht wahr, wenn fich was Nech- 
tes findet, Du wirft nicht Nein jagen?“ 

Sender drüdte ftumm ihre Hand. 
Bejahen fonnte er die Frage nicht, und 
berneinen mochte er fie nicht. Sollte 
er ihr diefe Stunde der Freude trüben, 
die erfte jeit langer, langer Zeit, die ihr 
ipieder gegönnt war? 

(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. = 


sten 
Dom Grundeigenthumsmarkft. 


Adolphus Bufh Pauft einen Palaft für 
feine Tochter. 


Yür feine Tochter, Frau Arthur 
Magnus, bat Adolphus Busch, Präfi- 
dent der Anheuſer-Buſch Brewing Aſ— 
ſociation von St. Louis, das bisher der 
Frau Julia F.Porter gehörige Grund— 
eigenthum Nr. 789 Fullerton Ave. für 
877,000 angekauft. Das Grundſtück 
hat 200 Fuß Front am Lincoln Park 
und iſt 160 Fuß tief. Das Wohnhaus 
iſt ein dreiſtöckiger Steinbau und ent— 
hält achtzehn Zimmer. Frau Magnus 
bewohnt das Haus ſchon ſeit längerer 
Zeit. Das Eigenthum iſt eines der 
ſchönſten auf der Nordſeite. 

An der Stelle des vor einigen Mo— 
naten ausgebrannten Gebäudes Nr. 
258—268 Fitth Avenue mwill die Ver: 
mwaltung des Nachlaffes von Albert U. 
Munger ein achtjtöcdigeg, modernes 
Gejhäftshaus aus Stein und Pre: 
ztegeln errichten. Das Grundftüd mit 
137 bei 186 Fuß. Die Baufojten wer: 
den auf $300,000 veranjchlagt. 

Richard Willtamfon hat fein Eiaen- 
thum Nr. 452—454 Milmwaufee Ape,, 
auf welchem eineHHpothef von $20,000 
lajtet, für $35,000 an John M. Car: 
roll verfauft, welcher das vierftödige 
Gebäude jegt als einen Möbellaben be— 
nußt. Das Grundftücd mißt 50 bei 120 


Fuß. 

* Die fünfte jährliche Hunde-Aus— 
ſtellung des „Chicago Kennel Club“ 
wurde geſtern im Zeughaus des Erſten 
Regiments eröffnet. Unter den 1150 
Hunden, welche für die Preisbewer— 
bung angemeldet ſind, befinden ſich 
über 100, welche ſchon durch Preiſe 
ausgezeichnet worden ſind. Mehr als 
80 verſchiedene Raſſen und Abarten 
ſind ausgeſtellt. 


nicht | 


Er hatte | 


Bie handelshochſchuie. | 


| | 


Der Bau joll jegt in Angriff ge 


nommen iwerdeit. 
Strafverfegung fürPrügelmeifter. 


Der Ban einer weiteren Schule für Ders 
Prüppelte. — Befchneidung der Lehrers 
Denfionen. — Umfafjende Straßenbahn» 
Derbefferungen. — Der brave Kod. 


Sm amanglofen Beifammenfein nad) 
der Gejchäftsfigung gejtern Abend fa= 
men die Mitglieder des Schulrathes 
überein, den Bau-der neuen Handels 
hohichule an der Harrifon Strahe und 
Plymouth Court mit allen Kräften zu 

| betreiben. Gegenwärtig imerden bie 
Pläne für den Bau: entworfen. In 
dem Gebäude follen au, die Verwal 
tungsräume und. der Situngsjaal des 
Schulrath3 untergebracht werden. Der 
Kojtenvoranjchlag tft befanntlich 500,= 
000 Dollars. Seitdem Supt. Cooley 
lebten Sommer auf eine Studienreife 
nad Europa gefandt wurde, hat man 
bon dem im legten yrüjahr mit Pau 
fen und Trompeten angefündigten Un 
ternehmen nichtS mehr aehört, und da= 
mals hieß e3, daß nach Herrn Eooleys 
Nückehr fofort die Pläne entworfen 
werden follten. Seht wird noch an 
diefen gearbeitet. 
| Das Disziplinarverfahren infolge 
| förperlicher Züchtigung bon Knaben 
| in der Kohn Worthy-Schule wurde in 
| der gleichen Situng des Schulrathes 
| erledigt. Der Vorjteher der Anitalt, 
| Robbins, wurde al3 Hauptjchuldiger 
ı auf zehn Tage fuspendirt und nach ber 
ı Hayes-Schule verjegt, was für ihn ei= 
ne Gehaltseinbuße von $450 das Jahr 
| bedeutet. Der Lehrer Bafleit, welcher 
mit Robbins in die zur Anzeige ge= 
brachten Prügelfzenen verwickelt war, 
wird von Gupt. Cooley an einer ans 
deren Schule untergebradht werden. 
| Die übrigen Lehrer der Anjtalt bleiben 
in ihren Stellen. Sie hatten ſämmt— 
| lich zuaegeben, daß jie mit Hilfe des 
Rohritods regieren. Zum Nachfolger 
| bon Robbins wurde E. E. Mars, ein 
früherer Lehrer in jener Anftalt und 
langjähriger Mitarbeiter des Gupt. 
Sloan vom Wrbeitshaufe, ernannt, 
aber mit nur $140 Monatögehalt, $10 
weniger, als bislang bezahlt wurde. 

Der Schulrath beichloß, eine dritte 
Schule für verfrüppelte Kinder zu 
| bauen und wies den Guperintendenten 
an, einen geeigneten Pla und Namen 
für Ddiejelbe ausgumählen. Dr. Ruf: 
lemsti nahm Anjtoß an diefem, mie er 
Jagte, übereilten Vorgehen und befür- 
twortete, daß die Schule in der Nähe 
des Countyhofpital3 angelegt werben 
follte, damit die Kinder im Nothfalle 
fofort geeignete ärztliche Hilfe empfan= 
gen könnten. Die an den Schulen für 
verfrüppelte Kinder angeftellten Lehrer 
murden in einer Eingabe ebenfallö ge= 
gen den Plan. vorftellig.. Sie em,jah- 
len eine Vergrößerung der jet porhan= 
denen Klaffen, mas Tomohl für bie 
Kinder wie für die Lehrer beffer fei. 
Sede Klaffe jollte mindeitens 25 Kin- 
| der haben. 

infolge der großen Zunahme der 
nach erreichtem Dienftalter in den Ru— 
heitand getretenen Xehrer find die An- 
[prüdhe an den Penfionsfonds jo ge= 
mwachlen, daß die Einnahmen nicht mit 
den Ausgaben Schritt zu halten ver- 
mögen. infolge deffen wurden bie 
Penfionsbezüiae der Lehrer bon bier 
iq auf dreißig Prozent ihres lebten 
Gehaltes herabgefegt. In der Abthei- 
lung für bauliche Ausbefferungen find 
wegen bejchräntter Geldmittel 25 Bau- 
fhreiner und mehrere andere Handiwer= 
fer entlaffen worden. 

Einjtimmig wurde beichloffen, Bür- 
germeifter Harrifon anläßlich jeiner 
Amtsausfcheidung einen Liebesbecher 
zu berehren. 

* * * 


| 
Beide Straßenbahnen treffen jekt, 
| 
| 
| 
| 
| 








ohne Rüdficht auf die Frage der „Ver= 
ftadtlihung“ ihrer Linien, Vorfehrun= 
gen zu bebeutenden Betriebsperbeile- 
rungen. Die Direktoren der City 
Railmay Co. haben den Betriebsleiter 
Mitten ermächtigt, durch die Inge— 
nieuräfirma Ford, Bacon & Davis 
eine gründliche Unterfuhhung des Zu 
ftandes und der nöthigen Verbeijerun= 
gen der der Gefelichaft gehörenden 
Linien auf der Südfeite anftellen zu 
laffen, und den Ängenieuren ift im 
Verwaltungsgebäude der Straßen: 
bahngefelichaft, 2020 State Str., ein 
Arbeitszimmer zur Verfügung gejtellt 
worden. Sobald der Bericht Sertiz ilt, 
ſollen demſelben entſprechende Verbeſ— 
ſerungen ausgeführt werden. Ferner 
werden die Anlagen vergrößert werden, 
um die elektriſche Betriebskraft zu er— 
höhen, auch ſind bei der J. G. Brill 
Co. in Philadelphia 200 neue große 
Wagen in Auftrag gegeben. Dieſe 
ſind für die Linien an der Indiana 
Abve. und 65. Straße beſtimmt und 
müſſen bis Juni abgeliefert werden. 
Die Wagen ſollen 44 Sitzplätze enthal⸗ 
ten. Inzwiſchen trifft die Geſellſchaft 

Vorbereitungen zu dem bekanntlich ge— 

planten Bau einer rieſigen elektriſchen 
Zentralanlage am Südarm des Fluſ— 
ſes, ein Bau, deſſen Ausführung zwei 
Jahre in Anſpruch nehmen-wird. Ab— 
geſehen hiervon werden die beſchloſſe— 


Denn JIhr einen 


Hals 


haättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


mund 


von | 
FT 
ı 88 1 


TONSILINE 
würde ihn fihneli heiten. 
25e u. 50e bei allen Xpotdelerm. 

xbe Zonfiline Co, Canton, D, 
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Donnerftan, den 30. März 1905. 
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Putzwaaren. 


Individualität und Verſchiedenartigkeit charakteriſiren dieſe prachtvolle Aus— 
lage von neuen garnirten Hüten für Oſten me nnn 


und das Frühjahr. Sie zeigen 


all die 


Schönheiten, die in den exkluſivſten aus— 
ländiſchen und amerikaniſchen Modellen zu 


finden ſind. ſo 


In einer 


vollſtändigen 


Auslage wie dieſer werdet Ihr ſicher den 


Euch gefälligen Hut ſchnell finden. 


Die 


Preiſe ſind wie immer hier niedriger als 


anderswo. 


Gerade 960 kleidſam garnirte Hüte, prächtig ge— 
macht von ſchwarzem Chiffon und garnirt mit Blu— 


men, Band und Schnalle. 


Sie wurden gemacht für 


einen prominenten New Porter Laden, aber ihr Las 
ger wurde zu groß, und deshalb find fie hier. Hüte, 


die unter feinen Um: 
ftänden für weniger als 
$3.48 zu haben jind — 


51.29 


500 Duß. importirte Roſen, Veilchen, Blattwerk 
und viele andere Sorten, einfchließlich den belieb: 


ten Fleinen Blumen. 
50e bi8 98c werth. Nur Freitag fünnt 
Ahr fie zu einem phänomenal niedri=- 
gen Preis auswählen 


29e — fpeziell Freitag 


Diefe Blumen find pofitid 


12 


Hut = Geftelfe von Draht — neue Facons, — werth 


sc 


| Hüte frei garnirt. 


Unterzeug. 


Dieje Freitag-Pargains werden don feinem an— 


deren Laden in der Stadt übertroffen. 
zu. wollene Leibchen, hohet Sals und furze 
Ae e ezi rei N . 
—— ein ſpezieller Freitag-Bargain 29€ 
Seidene Leibihen für Damen, niedriger Hals 
und ohne Yermel, in blau, Yabender und 19€ 
fhwarz, von 9 pis 11 Uhr Vormittags. 
20 Dutend Mufter Damen-Leibchen, Beinfleider 
und IUnton Surts, in Paummolle, Lisle ges: 
milht und ganzem Lisle, fpezielle Werthe für 
Freitag zu Je, Se, 10e, 123e, 19 25 
eine Mercerized Interheinden und doppeliikige 
——— für Männer, im —— blau 
und fleiſchfarbig, andere Läden verlan— 
39e 
Schwer gerippte Kinder-Leibchen, angebro— 5cC 
bene Größen, von 9 bis 11 Uhr Vorm.. 
Feine baummwollene mon Suits für Männer, 
alte Größen, anderswo toften Euch die 39c 
felben 49, bier Freitag 

Bä 
Bänder. 

Die ungewöhnlich guten Werthe werden die 
Bänder-Abtheilung morgen den ganzen Tag 
mit einer kaufluſtigen Menge anfüllen. 
4009 Vards Nr. 40 hohlgeſäumtes Louiſine 
Taffeta-Band, nur in weiß, voll Ide 4 
werth Freitag, Vard c 
6000 Yards Nr. 7 und 9 ganzſeidenes Taffeta— 
Band, helle Farben und ſchwarz und weiß. Nr. 
5 beſte Qualität ganzſeidenes Satin und Gros 
rain in weih, und 5= und G:3Ö0l. Gauze:-Band, 

würde zu 8c und 10e billig jein, 

greitag, Yard 

Spezielle Qualität Nr. 80 ganzfeidenes Liberty 
DoublesFaced Satin:Pand, nur in weiß, kann 
immer gewafdhen werden, daS pajfendfte Band 
für die neuen Kragen, Andere verlangen 91 
19, Freitag, Yard 2c 
Nefter aller Arten Bänder, alle Qualitäten und 
Farben, 1 bi5 5 Yard Längen, aujammenz 


eefurht von nnierem fürzlihen großen Verkauf, 
um ımit denfelben morgen fchnel zn räumen, 
Auswahl zu, Yard, Be, Sie 


Sterling Freitag: Bargains in neuen 


-Suits, Coats, Sfirts ete. 


EN, Brilltantine Suits für Damen, aus feinem glängendem Cicilian 
hair, plaited Waiſt, finifhed mit Heinen Knöpfen, neuejte 
fehr voll und Foot plaited, in fchivarz, braun und blau, po 


> 


fitiv ein $S Suit. Speziell Freitag zu 


Walking Skirt8 für Damen. 
Der Stoff beiteht aus einem hübfchen jehmwary 
und Farrirtem weißen Shepberds, 
Paits, follte für $3.00 verkauft 
Freitag nur 


Walking Snit3 für Damen. 


Neues Blufen:Mufter. 
Venetian, 
und um den Hals herum NPiped, neumodiſche 
fancy fcalloped Manifihetten, 
drei Tud3 ztwifchen dem Gllbogen und der 
in ſchwarz, 


werden. 


ſehr feines 
Aermel, 


Manſchette, 


Dieſelben verkaufen ſich gerade ſo gut zu 
812.00, wie zu dem fFreitags- 


Kreis von 


Weiße Lawn Waifts. 


| weißen Lawn gemacht, 
kleine Tuds, mit Reihe von Spitzen-Einſatz 
in der Mitte, neue Aermel. 
die immer für 81.0 verkauft wird. 
Speziell morgen 


Aus feinem 


Aus 
Kilted beliebt, Fragenlojes 
8. 0 Wertbe. 
250 Freitag zu 


Den Stoff bildet ein 
der Front entlang 
Schr elenant, 
mit 
blau und braun. 
werden kann, 
Werthe, morgen zu 


Hübſches 


2 lohfarbiges 
Surplicce Mufter, 


bier 
Fine Waiit, vo 


tuded, Leg 


Freitag jpeziell 


Haustkleider für Danıen 


Aus fehr feinen karrirten Shepherds gemacht, mit kleinen Punkten dazwiſchen, vier Tucks 


abzuſtechen, volles Flare Skirt, ein $2.50 Kleid. 


Schuhe, die Euch geſallen 


wegen ihrer wohlbekannten dauerhaften Qualitäten und wegen 


des außergewöhnlich wohlfeilen Preiſes. 


Patentleder- und ſchwarze und lohfarbige Vici Kid-Schuhe für Damen, in 
Schnür- und Knöpf-Muſtern, Cuban- oder Militär-Abſätze, 
oder leichte Sohlen, auf neuen Spring-Leiſten gemacht, 


Größen, ſpeziell für Freitag 


Kid-Schuhe für Damen, in ſchwarz oder loh— 
farhig, Militär-Abſätze, alle Größen, 95 

wirklicher Werth 81.50, ſpez. Freitag. € 
Orfords für Damen, 
Ihwarzem Kid und Patentieder, 


Abſätze, 


Freitag 


Kid-Schuhe für Miſſes und Kinder, niedrige 
Patentleder-Spitzen, 
dieſelben kdoſten im Retail ſonſt 


Abſätze, 


$1.00, Freitao 


Little Men's Satin oder Bor Calf Schnür— 
Schuhe, ſtarke Sohlen, 1 
ge foften Euch Ddieje 
Schuhe $1.00, fpeziell 


gewöhnli 


Boudoir Slippers für Damen, alle Far— 
ben und Patentleder, alle Su 


Größen, fpeziell 


mittlere und leichte Eohlen, 
allen Größen, fpeziell für 


Extra jpeziell für Freitag nur 


elegante 


leinenfarbiaes 
mit Spigen bejekt, vier 4 
Tuds auf jeder Seite, Nüdfeite ift ebenfalls 
Mutton-Aermel, 
Kragen, koſtet überall 82.25. 


Mo— 
Aermel, Skirt 4 


Walfing Jadet3 für Damen. 


Covert-Tuch gemacht, 
Muſter, 
halb- und ganz-anſchließend, aut gefüttert, 
Auswahl von 


außerordentlich 
Gürtel-Rücken, 


Cravenette Coats. 


Plaited Front und Rücken, 
Gürtel hat zwei fancy Schnallen, ein ſehr 
nothwendiges Kleidungsſtück, das in naſſem 
ſowohl wie in trockenem Wetter getragen 


0 59,98 


Dameu-Waijts. 


Laion, 


Stod 


Kleider : Alltuklionen 


Die Augen Käufer find aufmerffam — den folche Werthe, wie 


dieje find wirklich aufergemwöhnlic. 


mittelichwere 


Doppelbrüftige 


Kajhmeres gemacht. 


Schul-Anzüge 
guter dauerhafter Qualität fancy geſtreiften Union 
Seht einmal, wie 

niedrig der Preis morgen iſt 


Doppelbrüftige und Norfolt: Anzüge für Knaben, aus ganz: 
mwollenen fhwarzen Cheviot3 gemacht, jeder Anzug hat ein 
ertra dazu pafjendes Paar Hojen, fpeziell Freitag 


für Ruaben, aus 


Gorduron Kniehofen für Knaben, fpeziell 


in Tobjarbigem und 
Militär: 
in 


für. Freitag 


fpeziell 


Ganzwollene Anzüge für Männer, 
Partie von 35.50 Werthen ift für morgen zujam: 
mengeftelt worden und als ein jpe= € 

zielfer Bargain marfirt worden jıt.... 


alle Größen, 


Hofjen für Männer, aus eleganter Ouealität fanch 
geftreiften Bafhbıneres gemacht — Ahr wlrdet gerne 
31.75 für Ddiejelben bezahlen, 


1.29 


eine  fpezielle 


+. 


Ganziwollene fjanch Worfted- Anzüge für Männer, 


bübjche neue 
Größen 9 bis 18, 
MWerthe, Freitag 


Erira Special, zu 


i Frühjahrs-Muſter und 
einfach⸗ und doppelknöpfigen Muſtern, gefüttert mit 
ſchwerer Qualität Double Warp Italian Tuch, alle 
Größen don 34 bis 4M, poſitive $10 f 


Farben, in 


er 


57.25 


Gravenettedregenfichere 1eberzicher für Männer, 
für den Frühjahr-Gebrauch, f 
in netten dunklen Effelten, gewiß ein 


ganzwollene Stoffe, 
- nd 


55.65 


EG 
EEE 


nen DVerbefferungen etwa $1,500,000 
koſten. 

Die Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. und ihrer Stammlinien 
hielten heute Morgen eine Sitzung ab, 
in welcher die Entwürfe für den ſofort 
geplanten gründlichen Umbau der alten 
Linien der Paſſenger Railway Co. und 
die Verbeſſerung aller anderen Linien 
auf der Nord- und derWeſtſeite beſpro— 
chen wurden. Richter Großcup wird 
um Ermächtigung zur Ausgabe der er— 
forderlichen Summen angegangen wer— 
den. Dagegen wird der Stadtraths— 
ausuß für örtliches Verkehrsweſen, 
welcher heute zu ſpäter Nachmittags— 
ſtunde zuſammnetritt, den Korpora— 
tionsanwalt anweiſen, Richter Groß— 
cup um eine ſofortige Entſcheidung des 
Einhaltsverfahrens in Sachen der 
Paſſenger Railway Co. zu bitten. 
Auch werden die Entwürfe für Ange— 
bot-Augschreiben auf die Pachtverträ- 
ge für die Linien jener Gejellfchaft, To- 
meit Die FFreibriefe erlofchen find, zur 
Beiprechung gelangen. 


* * * 


Die aus Geſchäftsleuten beſtehende 
State Street Protective and Impro— 
vement Aſſociation hat beſchloſſen, in 
der Legislatur auf Streichung des Pa— 
ragraphen aus dem ſtädtiſchen Frei— 
brief-Entwurf zu dringen, welcher die 
Stadt zur Erhebung einer Abgabe für 
Kellerräume unter Bürgerſteigen er— 
mächtigt. Wie vielleicht erinnerlich, 
hat derStadtrath vor einem Jahre eine 
Ordinanz zur Erhebung einer Abgabe 
für dieſe Räume erlaſſen, doch erwirk⸗ 
ten die betroffenen Geſchäftsleute Ein— 
haltäbefehle,und feither ift jene Orbi- 
ranz nicht vollitredt worden. linter 
dem erwähnten Paragraphen würde bie 
Stadt zur Erhebung det Abgäbe er> 
mächtigt werben. 


* * — 


Bei den Kellerausgrabungen für das 
neue Poftgebäude in Epanfton ift man 
uneriwarteter Weije auf Triebfand ges 


— 


ſtoßen, was den Unternehmer Garth— 
wait von Chicago zur Verwendung 
von Pfeileranlagen und Anlage eines 
Zement-Fundamentes zwingt. Die 
Mehrkoſten ſtellen ſich auf 88,770; un— 
ter dem Vertrage hat ſie die Bundesre— 
gierung zu tragen. 


* * * 


Die vom Bürgermeiſter und von den 
Mitgliedern des ſtadträthlichen Fi— 
nanzausſchuſſes geſtern Nachmittag, 
wie berichtet, unternommene Fahrt 
durch South Chicago, Pullman, 
Kenſington, Roſeland und Weſt Pull— 
man zwecks Feſtſtellung derjenigen 
Straßen, deren Pflaſterung am Noth— 
wendigſten iſt, war nur theilweiſe er— 
folgreich, denn der Kraftwagen, in 
welchem ſich die Stadtväter Raymer, 
Eidmann, Zimmer und Blake befan— 
den, blieb in einem grundloſen Wege in 
South Chicago ſtecken. Der Ausſchuß 
will gleicheßahrten über die Nord- und 
Nordweſtſeite machen und dann ent— 
ſcheiden, welche Straßen gepflaſtert 
werden ſollen. Bekanntlich will man 
vor allen Dingen die nach den ver— 
ſchiedenen Friedhöfen führenden Stra— 
ßen verbeſſern. Dem Ausſchuß ſtehen 
für ſolche Zwecke 83200,000 zur Ver— 
fügung. 

* * * 

Die Abwaſſerbehörde hat an die Il— 
Iinoi3 Stove Co. und an die Quarries 
Operating Co. Kanalgelände bei Le— 
mont auf ein ‘jahr zu $600 und $390 
perpadtet. Hardin & Eo. wurden be- 
nadhrichtigt, daß fie ihren Kontrakt für 
die Verbeſſerung des weſtlichen Zweiges 
des Südarmes des Fluſſes verlieren 
würden, falls ſie die Arbeiten nicht 
binnen fünfzehn Tagen in Angriff 
nähmen. 

* * * 


Dtto F. Elofius, 2360 Lafemood 
Ape., Edgemwater, hatte fi, wie er jagt, 
mit feinem Nachbar R. A. Deutfche, 
2356 Lafemood Ape., dahin verftän- 
bigt, daß fie ihre Häufer drei Zub von 


der Grenze ber Bauftelle aufführen 
mollten, jo daß zmwijchen beiden Häu= 
fern ein Zmifchenraum von jeh3 Fuß 
bleiben- würde. Elofius hielt das Ab- 
fommen inne, Deutfche angeblich aber 
nicht, und jet hat Elofiuß vom Bau- 
amt die Erlaubniß zum Bau einer 22 
Fuß hohen Steinmauer auf der Grenz- 
linie ermirft. 

* 


* * 


Auf DVeranlaffung von Anfpektor 
Mheeler war der Polizeifoch Finis €. 
Mahonen wegen angeblicher linfähig- 
feit von der Wache an ber, Desplaines 
Straße nah der an der Harri= 
fon Straße verfeht morben. Dort 
fol! er fich aber feineswegd ge— 
beffert, fchließlih feine Unthätigfeit 
mit Brühmunden am Bein entfchuldigt 
haben. Das erfuhr der Polizeichef, 
mie er bebauerndb bemerkte, erjt, als 
Mahonen geftern Abend von Diszipli- 
narfommiflär PBomel entlaffen wurde, 
fonft hätte er dem „mwaderen Mann“ 
ein bequemeres Pöftchen gegeben. 

Edward Beder und andere jugendli- 
che Zeitungsverfäufer führten Be— 
Ichwerde, daß „Diamond Did, der 
Schreden der VBiehhöfe”, fie von ihren 
Poiten vertreibe und mikhandle. Po: 
lizeikapitän Gibbons wurde angemwie- 
ſen, ſich der Beſchwerdeführer anzuneh— 
men. 

— — —ñ— —ñ— 
Hamorrhoiden⸗Heilung garantirt 


Judende, blinde, biutende, vorftehende Häs 
morthoiden. Apotheler gibt’3 Geld zurüd, 
wenn PBazo Dintment verjaat. Eud) in 6 bı3 
14 Tagen zu heilen. 50 E1t3. n003, do, 6m 


* Briefe ‚zur fofortigen Beftellung, 
welche an Hotels in der unteren Stabt 
oder an Zeitungen gerichtet find, wer— 
den feit geftern auch in der Nacht fofort 
abgeliefert. 


— Farbenwortſpiel. — Es ar 
Montag, da er von Gefinnung- zoth 
war, machte er blau, zog feinen weißer 


Anzug an und ging ins Grüe,  . 





Neroöfität 


@efet meine Offerte — einen vollen Dollar werth 
meines Mittels frei auf Probe—ohne An» 
sahlung oder Nijifo oder Zahlungs 
veriprecdhen. 


ng 

Nerpöfität, Verdriehlichkeit, Mubhelofigkeit. Schlaf: 
Iofigteit, Neizbarkeit — find alles äußerliche Unzel 
hen von innerlihen Nervenftörungen. Der fehler 
it nicht in den Nerven, welche Eu warnen — nicht 
in den Nerven, mit welchen Jhr fühlt, gebt, fprecht, 
denkt und jebt. Sondern in den inneren Nerven, 
den automatijchen Kraftnerven — dies find die Ners 
ven, welhe durch Arbeit erihöpft und dur Sorgen 
zerrüttet erden. * 2 

Ah babe hier niht Raum, um zu erklären, tie 
dieje zarten, winzigen Nerven den Wagen, das Herz, 
die Nieren, die Leber Eontrolliren und in Xhätig= 
keit verfegen. Wie Ausihreitungen, Ueberanftren= 
ungen und übermäßige Genußiucht die zarten Fa= 
ern zerftören. Wie durch ein Band von Sympathie 
Shmwädhe in einem Zentre zu Schwäche in allen 
Zentren führt. Wie diejes Band der Sympathie die 
äußerlihen Anzeigen von Nervöfität ‚hervorruft, 
welde ung warnen, dab ein Leiden im „SIanern 
beftebt. Ach habe nicht Raum, um zu erklären, wie 
Diefe Nerven erreicht und geftärkt und gefräftigt und 
gefund gemacht werden Fönnen dur ein Mittel, an 
welches ich dreißig Jahre verwandte, um c3 zu ders 
boßfommnen—jeht befannt bei allen Apothekern als 

t. Shoop’3 MWiederheriteller (Neftorative). Ih habe 
richt Naum, um zu erklären, wie diefes Mittel durch 
Bejeitigung der Irfadhe alle Formen von Nerpöfität 
ficher befeitigt, innerlih und äußerlich, einjchließs 
lich Verdrieklichkeit, Rubelojigkeit, Schlaflofigkeit, 
Neizbarkeit. Alle diefe Sachen werden ausführlich 
in dem Buche erflärt, welches ih Euch frei zu— 
fhide, wenn Ahr jchreibt. 

An mehr als einer Million fyamilien ift mein 
Heilmittel befannt. Dod mögt Ihr noch nicht ba= 
bon gebört haben. Deshalb mahe id Euch dieſe 
Diferte, al Fremder, jo daß jede Entihufdigung 
für 3meifel_bejeitigt wird. Schidt mir fein Schd— 
macht fein Perjprehen — fauft fein Rififo. Schreibt 
einfah und eriucht nich darım. Wenn Ahr mein 
Mittel noch nicht veriucht habt, jchide ih Eu eine 
Anweiſung an Euren Apotheker für eine volle Dol— 
lar:glafhe — feine Brobe, jondern eine reguläre 
Standard Dollar-Flaſche, welche er immer auf ſei— 
nen Regalen ſtehen hat. Der Apotheker verlangt 
le roflichtungen. Er nimmt meine Anweiſung 

itwilligſt an, als ob Euer Dollar vor ihm 
yidt mir die Rechnung. 

Q r Ddiefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
euf meine Koiten au erfahren, wie Ahr Cud nad: 
baltig von afeın Formen don Nervdjität befreien 
föant — nicht nur don dem Leiden, jondern von Der 
Urjache, welhe dazjelbe herporrief. Schreibt beute. 


Auch 1 diber Dvspepfie. 

Bud 2 über das Herz. 

Ruh 3 Über die Nieren. 

Puh 4 für Frauen. 

Ruh 5 für Männer, 

Buch 6 über Rheumatis: | 
mus. 


Um eine freie Antmeis 

fung für eine volle Dol- 

lar = Flafhe müht Ihr 

Dr.Shoop, Bor D 609, 

Nacine, Wis., adreifis 

. Gebt an, meldes 
Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Shoop's 
Wiederherfteller 


2,16,30m3 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Aasoclated Preesa.“) 
Inland. 


Großer Ausſtand droht 
In der penn y vaniſchen Weichfohleregion | 


Altoona, Pa., 30. März. Wie es 
ſcheint, werden mehr als 65,000 Gru— 
benarbeiter im mittleren Weichkohlen— 
d ſtrikt von Pennſylvanien die Arbeit 
einſtellen, da ſich der gemeinſchaftliche 
Ausſchuß, welcher ſich geſtern ver— 
tagte, nicht auf eine Lohnſkala einigen 
konane 

Die Grubenbeſitzer haben eine Sitz— 
ung nach Philadelphia auf Samſtag 
einberufen, um die Lage zu beſprechen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 30. März. Das 
Abgeordnetenhaus verwies die Nor— 
den'ſche Zivildienſtvorlage zur dritten 
Leſung und lehnte mit 73 gegen 53 | 
Stimmen. einen Antrag ab, an di 
Stelle diefer Vorlage die andere zu es | 
ben, melche die Zivildienitregeln nur 
auf die Wohlthätigfeitsanftalten au3= 
dehnen mill. 

Der Hausausfhuß für Gehälter 
und Gebühren berichtete zuquniten der 
Gricfon’ihen Vorlage, monad) das 
Gehalt der Mitglieder auf $2000 er= 
höht werden fol. Ein beantragter | 
Zufaß, wonach die Mitglieder eidlich 
perfichern follen, daß fie feine yrei= 
päffe benugen, foll fpäter in Erwägung 
gezogen werden, — Datum unbejtimmt. 

Gattenmord. 


Pittsburg, 30. März. Michael No- 
wakowitſch, ein öſterreichiſcher Arbei— 
ter, wurde, während er in ſeiner Woh— 
nung ſchlief, von ſeiner Ehefrau mit 
einem Handbeil ermordet. Die Frau 
und 17 andere (zum Theil Koſtgänger 
im Hauſe) wurden in Haft genommen, 
und die Frau geſtand der Polizei ge— 
genüber den Mord ein. Der Beweg— 
grund für das Verbrechen iſt noch nicht 
bekannt. 


— 1 —— 
Ausland. 


Grubenarbeiterfongreh. 

Er tagt in der deutfchen Reibshanptitadt.— 
Prozeß gegen Großberjog von Oldens» 
burg. — Die elfaßelothringifche Frage. — 
Eine Reihs: Erbfichaftsiteuer ? 

(Epezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 30. März. Derzeit tagt hier 

der erite preußiiche Bergarbeiterfon= 


greß, um zunäcdhjt die neuen, im Lanbz | 


tag ſchwebenden Bergmerfävorlagen 
gründlich zu erörtern. Der Kongreß 
it von der, während des Ausſtands 
im Ruhr-Revier vielgenannten Siebe— 
nerfommiffion der Bergarbeiter einbe- 
rufen. Der fozialdemofratifche Reichs- 
tagsabgeordnnete Sachle, welcher Vor— 
fiender des Verbandes beutfcher 
Bergarbeiter ift, machte dem Kongreß 
die Mittheilung, daß auch die Regie- 
rung. zur Betheiligung eingeladen 
morden fei, aber dad Handeläminiite= 
rium habe geantwortet, e& habe feine 
Zeit, fih an den Disfuffionen zu be- 
theiligen. = 

Der fozialdemofratifhe Reichstags 
Abgeordnete Hue beleuchtete in länges 
rer Rede die preußiiche Bergge- 
feßgebung und richtete die Aufforde- 
rung an die Arbeiter, ihre Intereſſen 
ebenjo zäh und energifch zu vertreten, 
wie die Unternehmer. Die geplanten 
Veränderungen bes bejtehenden allge= 
meinen Beragefeßes befpra er des 
Einzelnen. Den Hauptnahdrud legte 
er auf die gejegliche Regelung der Ar- 


Echt in 5 Minn- 
ar, Shielen ten gegen 
er, duch meine DOri inal 
se mifiienihaftl. Methode. 
£ teine Schmerzen. 

Kein Meiier. 


Koniultation frei. 


Dr. F.0. CARTER 


Augen- unb Übren- 
Spezialift. 
8. #loor, Kuser Dcean 
‚ +. BDearborn und 
Madifon Str. 


beitszeit, des Ueber⸗ und Nebenſchich⸗ 


tenweſens, ſowie auf das Verbot des 
ſogenannten Wagenullens. Es wird 
vielfach erwartet, daß die Reſolutionen 
des Kongreſſes nicht ohne Einwirkung 
auf die endgiltige Yafjung der Berg- 
gejeg-Novellen im Landtage bleiben 
erden. 

Die „Kölnifhe Zeitung“ meldet 
heute, in maßgebenden Kreifen würde 
der Ausbruch eines neuen Streits be- 
fürdtet; man forge deshalb für bie 
Schaffung eifernen Beftände, um auf 
alle Fälle vorbereitet zu fein. Steptifer 
erklären aber, die Zechenbefiter malten 
das Gejpenit eines neuen Ausftandes 
an die Wand, um den preußifchen 
Landtag gegen die neuen Berggejete 
zu beeinfluffen. 

Mehrere Blätter fprechen vom Be- 
ftehen eines entfchiedenen Gegenfahes 
zwifchen dem preußifchen Finanzmi- 
nifter, Freiherrn v. Rheinbaben, und 
dem Staatsſekretär des Reichsſchatz— 
amtes, Freiherrn v. Stengel, betreffs 
des Projekts einer Reichserbſchafts— 
ſteuer, deren Einführung mit dazu bei— 
tragen ſoll, die Reichsfinanz-Miſere 
zu heben. Einige nehmen ſogar eine 
grundſätzliche Oppoſition Rheinbabens 
gegen den Schatzſekretär an. Letzterer 
hat ſchon früher im Reichstage erklärt, 


daß eine Reichs-Erbſchaftsſteuer nach 


jeder Richtung hin geradezu berufen 
erſcheine, eine Lücke in der Reichsfi— 
nanzwirthſchaft auszufüllce;, und auf 
Frankreich und England, wo ſie einen 
der Hauptfaktoren im Einnahmeſy— 
ſtem darſtellt, als nachahmenswerthe 
Vorbilder verwieſen. Man will übri— 
gens wiſſen, daß der Bundesrath ſeine 
bekannte ablehnende Haltung zu der 
Frage noch nicht geändert habe. 

Wie aus Straßburg verlautei, wer— 
den die Reichſstagsabgeordneten aus 
Elſaß -Lothringen, trotz der neuli— 
chen ablehnenden Erklärung des Kanz— 
lers Grafen Bülow, einen Antrag ein— 
bringen, welcher die Umwandlung des 
Reichslandes in einen ſelbſtändigen 
Bundesſtaat bezweckt. 

Vor der Zivilkammer des Großher— 
zoglichen Landgerichts in Oldenburg 
begannen die, am 27. Februar vertag— 
ten Verhandlungen im Prozeß des 
Grafen Welsburg gegen den regieren— 
den Großherzog Auguſt von Olden— 
burg auf Anerkennung ſeiner Eben— 
bürtigkeit. Der Vater des Grafen war 
Herzog Elimar von Oldenburg, Stief— 
bruder des damals regierenden Groß— 
herzogs Peter von Oldenbarg. Dieſer 
verheirathete ſich mit der Freiin Nata— 
lie Vogel v. Frieſenhof. Ein volles 
Jahr lang ſoll er den vergeblichen Ver— 
ſuch gemacht haben, die Zuſtimmung 
des Großherzogs zu der geplanten Ver— 
bindung zu erhalten. Als er ſich trotz— 
dem mit der erwähnten Freiin ver— 
mählt hatte, ſoll die Zumuthung an 


den Herzog herangetreten ſein, die eben 


geſchloſſene Ehe wieder aufzulöſen. 
Graf Welsburg beſtreitet die Rechts— 
giltigkeit des Oldenburgiſchen Haus— 
geſetzes vom Jahre 1874, welches das 
ſtrenge Ebenbürtigkeitsprinzip für die 
Heirathen der oldenburgiſchen Prinzen 
vorſchreibt, weil es demLandtage nicht 
vorgelegen hat. 

In Görlitz, Schleſien, endete ein in— 
tereſſanter Prozeß, deſſen Verhandlun— 
gen ſechs Tage in Anſpruch genommen 
hattenn. Die Angeklagten waren drei 
Kaufleute und vier Eiſenbahnarbeiter. 
Sie wurden beſchuldigt, große Unter— 
ſchleife begangen zu haben, inde: ſie 


Bahnmaterial auf die Seite ſchafften, | 


eö veräußerten und den Erlös unter 
fih theilten. Alle fieben Angeklagten 
wurden jchuldig befunden und zu Ge- 
fängnißitrafen verurtheilt, die zmijchen 
fechs Wochen bis zu vier Sahren 
ſchwanken. 

Schäbige Abſindung angeboten. 


Berlin, 30. März. Hr. v. Richtho— 
fen, der Reichsſtaatsſekretär des Aus— 
wärtigen, erwähnte im Petitionenaus— 
ſchuß des Reichstages, daß Großbri— 
tannien und die Ver. Staaten 840,⸗ 
000 als Abfindungsſumme für ſämmt— 
liche deutſche Schadenerſatzanſprüche 
in Samoa angeboten haben, die ſich 
ziffernmäßig noch auf 8112,000 be— 
laufen. Er fügte hinzu, es ſei jetzt 
die Frage, ob die deutſche Regierung 
auf dieſes Anerbieten eingehen und die 
Differenz aus dem Reichsſäckel beglei— 
chen werde. Darüber wird ſich der 
Reichskanzler v. Bülow des Weiteren 
auszuſprechen haben. Neuerdings 
hatten wieder Privatgeſellſchaften bei 
der genannten Kommiſſion um Be— 
ſchleunigung der Sache erſucht. 


— 


Teſegcaphiſche Noſizen. 


Inland. 


— Gouverneur Deneen und ſeine 
Gattin gaben ihren erſten formellen 
Empfang in der Staatshauptſtadt. 

— Unſer Staatsdepartement be— 
ſchloß wegen der Wirren in Haiti, ein 
Kriegsſchiff dorthin zu ſenden. 


— Die Nebraska'er Staatslegisla— 
tur nahm ein Geſetz gegen Wettrennen, 
Ballſpiele und ähnliche Beluſtigungen 
am Gräberſchmückungstag an. 

— Aach der Senat der Wiskonſiner 
Staatslegislatur hieß die Vorlage 
gegen die Fabrikation und den Ver— 
kauf von Zigaretten gut. 

— Zu Manketo, Minn., entgleiſte 
die Lokomotive eines Eilgüterzuges 
der Omahabahn. Lokomotivführer 
Morgan wurde getödtet. 

— Im Waldorf-Aſtoria Hotel in 
New Hort wurde dem — Schaferhund 
des Kohn U. Drafe ein Empfang in 
aller Form gegeben, und der Waumau 
zeigte feine Rechenkunftftüde. 

— Bei Marfhall, ZU, erfchoß Win. 
J. Cruſe aus dem Hinterhalt feinen 
Schwager Frank Livir, welchem er die 
Schuld daran gab, daß feine, Erufes, 
Yrau ihm meggelaufen war. 

— Zu Pittäburg, find \bereit3 2 
Stablfabrifarbeiter infolge der über- 
mäßigen Hite geftorben, und im Gan- 
zen Eriegten 20 Berfonen ben Hit» 
ſchlag! Br 


Abendpoft, Chicano, Donnetftan. den 3P; März 1005. - 


— Das falifornifche Staatäoberge- 
richt beftätigte das Urtheil auf 2 Jahre 
Zudthaus und $5000 Geldbuße über 
den Millionär. Griffith 3. Griffith 
bon 203 Angeles megen berfuchten 
Gattinmordes. 

— Sämmitliche Mitglieder der Pa— 
namakanalkommiſſion reichten ihre Ab⸗ 
dankung ein, welche in Kraft treten 
ſollte, ſobald es dem Präſidenten paßt. 
Man erwartet, daß der Präſident bin— 
nen acht oder zehn Tagen die neue 
Kommiſſion bekannt macht. 

— Präſident Rooſevelt erließ eine 
Proklamation, welche alle Nationen 
der Erde auffordert, ſich an der, 1907 
ſtattfindenden 300jährigen Gedächtniß— 
feier der erſten Beſiedelung der weſtli— 
chen Hemiſphäre durch engliſchſpre— 
chende Ankömmlinge zu betheiligen. 
(Es finden Militär- und Flottenpa— 
raden zu Hampton Roads, Va., 
ſtatt.) 

Ausland. 


— Da3 bänifhe Parlament beitä- 
tigte den ruſſiſch-däniſchen Handels— 
vertrag. 

— Zar Nikolaus hat die Mitglieder 
der Kommiſſion ernannt, welche die 
Uebergabe von Port Arthur unterſu— 
chen ſoll. General Roop iſt Vorſitzer. 

— Die britiſche Geſandtſchaft, die 
von Indien nach Afghaniſtan ging, 
hatte Erfolg, indem ſie ein Abkommen 
mit dem Emir ſchloß. 

— Es wird die Hoffnung in Wien 
geäußert, daß Ende dieſer oder Anfang 
nächſter Woche die ungariſche Kriſe 
gelöſt werde. Ein Kabinet Andraſſy 
| ift wieder wahrſcheinlicher geivorben. 
| — Der ruffifche Minifter des In- 
| nern empfing eine jüdifche Aborbnung, 

welche um Berücfichtigung der Juden 

in der zu jchaffenden Volfävertretung 
bat. ’ 


— Prinz Georg, der Kommiffär 
der Sinfel Kreta, erfuchte die Aufitän- 
diihen in einer Proflamation, Die 

! Waffen niederzulegen, um ein militä- 
ı rifches Einfchreiten der Mächte zu ver- 
| meiden. 

— König Edward von Enaland 
wird nicht direft nach Kopenhagen zu 
König Ehriftians Geburtstag reifen, 
fondern über Marfeille, Südfranf- 
reich, mo er mit feiner Gemahlin mie- 
der zufammentreffen wird. 

— Der Gouverneur von TÜTanger, 
Marokko, Iud den ehemaligen Räuber 
hauptmann NRaifuli ein, mit den 
Häuptlingen feines Stammes nad 
Tanger zu fommen und den SKaifer 
Wilhelm zu begrüßen. 

ı  — Mie aus St. Peteröburg gemel- 
| det, wurde bie Deitillerieabtheilung der 
| Schufom’fchen Delmwerke in Raufafien 
durch einen Brand zerftört, der muth- 
| maßlich angelegt mar.— In der Krim 
ift, wie der Gouverneur vonJalta mel= 
det, die Ordnung miederhergeitellt. 


— Der Schweizer Bundesrath be- 
ſtätigte alle ſchwebenden Handelsver— 
träge, außer den mit den Ver. Staa— 
i ten. Er ift nicht zufrieden mit den 
Abänderungen des letteren Entwurfs 
dur den amerifanifchen Bundezfe- 
nat. v 

— Trot der ungünftigen Angaben 
des britiſchen Miniſters des Auswär— 
tigen wird in Wien behauptet, daß die 
Lage in Mazedonien immerhin günſti— 
ger ſei, als vor einem Jahre, und eine 
weitere Beſſerung wird in baldige 
Ausſicht geſtellt. 

— Der Kapitän und die Beman— 
nung des Robbenjägers „Agnes G. 
Donahue“ von Victoria, Britiſch-Ko— 
lumbia, wurden in Uruguay, Südame— 
rika, wegen Wilddieberei zu 2 bis 5 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Groß— 
britannien iſt zu ihrem Schutz angeru— 
fen worden. 

— Das 
deutſchen Flotte, 
beck“, machte ſeine Probefahrt von Kiel 
nach Swinemünde mit einer Schnellig— 
keit von 23 Knoten per Stunde (eine 
Stunde über das kontraktliche Erfor— 
derniß hinaus) und wurde von der 
mitfahrenden Flottenkommiſſion ange— 
nommen. 


erſte Turbinenſchiff der 
der Kreuzer „Rue— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Italia, von Marſeille und Livorno; 
Teutonie und Boric von Liverpool. 
Bermuda:; Prinzeifin Viktoria Luife don New 
Dort. (Auf einer mweitindiihen Rundfahrt.) 
Abgegangen. 
Hongkong: Empreb of China nah Qancouber. 
Dueenstown: Oxceanic, don Liverpool nah Nem 


Dort. 

& Moville: Siberian, von Glasgow nah Philadel: 

pbhia, über Kanada. e F 
New Vorl: La Bretagne nad Habre; Citta Di 

Napoli nah Stalien; Monterey, nad Kuba und 

Merilo; Matanzas nad Merifo. 


Hämorrhoiden 


Hämorrhoiden Fünnen ſchnell und ſchmerzlos 
durch die Pyramid Pile Cure geheilt werden. 


| 
Gin Probe-Radet frei per Boit für Alle auf 
Verlangen. 

Mir wünfhen, daß jeder Hämor— 
| rhoidenleidende die Pyramid Pile Eure 
auf unfere Koiten verfudt. 

Die Behandlung, die wir verjchiden, 
bringt jofortige Linderung bon den 
fchredlichen Qualen von judenden, blus 
tenden, brennenden, qualvolfen Hä— 
morrboiben. 

Mir fchiclen die freie Behandlung in 
einfach verjiegeltem Padet, nicht3 deu- 
tet auf den Inhalt Hin. 

Phramid Pile Eure ift in Zäpfchen 
form und wird direft auf die affizirten 
Theile angewandt. Die Wirkung ift 
augenblidlih und bejtimmt. Sie wird 
zu 50 Gent3 per Schachtel überall von 
Apothefern verfauft und häufig genügt 
eine Schadhtel, um eine nachhaltige 
Heilung zu erzielen. 

Wenn Yhr Pıramid Pile Eure ge- 
braucht, vermeidet hr eine unnöthige, 
unangenehme und fojtfpielige Unterfu- 
Kung von einem Arzt, und fie befreit 
Eud) von Euren Leiden in Eurem eige- 
nen Haufe zu geringen Kojten. 

Nachdem Yhr die freie Behandlung 
gebraucht habt, die wir in abfolut ein— 
fachem Umſchlag verſchicken, könnt Ahr 
reguläre volle Größe Packete bei Apo— 
thekern für 50 Cents kaufen oder wir 
verſchicken ſie per Poſt in einfachem 
Padet nah Empfang des Preifes. Py- 


tamid Drug Co. 563 Main Etr,, 
Warftal, Dig. 0. Bericht, ber 


ar 


Geſchueidelle Damen⸗Suits 


Senſationelle Werthe zu 87.50 


Ein ungeheurer Baar-Einkauf des Ueberſchußlagers 
eines Fabrikanten bringt die beſten Werthe in Da— 
men Suits und -Röcken, welche wir je ſo früh in 
der Saiſon zu offeriren im Stande waren. 


Tailor-made Damen-Suits, neueſte Modelle; 


Cheviot, 


Serge u. Miſchungen; in Blouſe, Eton und 
hübſchen kurzen Coat Styles; ſpeziell 


Geſchneiderte Skirts 1.95 


Runde Skirts, manniſh Suitings, in hell oder 
dunkelgrau, hohe Kilts, Tailor Tabs, ſpeziell, 1.95. 


Runde Skirts, hell- oder dunkelgraue und braune 
Suitings, Clay Serges, Brilliantines, für 3.25. 


Covert Coats 3.75 


Covert Coats, in heller Lohfarbe. hübiche 213öllige 
Facon, kragen los, Tailor Stitching outlined, 3.75. 


Regendichte Longeoats 6.50 
Mafferdichte Longeoat3, umgelegter Plait Gürtel- 


Rüden, tragenlofe Fly Front, ’ 
 Dlive u. Orford, 6.50. 4 


Mädcen-Reefers 2.95 


——— 


Spezieller Verkauf von blauen oder braunen wollenen 
Mädchen-Reefers, doppelknöpfige Front, der Kragen 
mit fanch Braid und Metallknöpfen beſetzt, loſer Gür— 
tel-Rüden, großer Werth zum ſpeziellen Preis, 2.95. 
Covert Reefers für Mädchen, Regulation Style, hübſch 


mit fanch Braid beſetzt, Emblem auf dem Aermel, Gür— 
tel-Rücken, einer der beſten Werthe des Jahres, 3.95. 4 


Percaſexſeidet ſüt Mädchen, 49c 


Percale- und Gingham-Waſchkleider für Mädchen, ein 
Stück-Facon, hübſch garnirt, extra guter Stoff, un— 
gewöhnliche Werthe, für 59c und 49c. 


Damen: Strümpfe 7c 


Chtichwarze Tamen = Strümpfe, ganz 
fchivarz; oder mit Maco- Füßen, volle Brei: 
ten und Gr., jpez. Preis, 7. 


In Schwulitäten. 


Ein Gaft des Sherman Honje der 
Checkfälſchung verdächtig. 


Die Beſtie im Menſchen. 


Wm. 5. Porter befindet ſich unter ſchwerer 
Anklage in Haft.— Jugendliche Ausreißer 
kaltgeſtellt. — Konſtabler A. C. Jones des 
Diebſtahls bezichtigt. 


Unter dem Verdachte, den Namen 
eines gewiſſen C. H. Williams auf ei— 
nem Ched über $50 gefälfcht zu haben, 
den er der Verwaltung des Sherman 
Houfe in Zahlung gab, befindet jich ein 
Mann in der Hauptwache in Haft, der 
feinen Namen als E. T. Pierce angab. 
Der Angeklagte fol der Sprößling ei- 
ner achtbaren, im Dften anfäfligen 
Tamilie fein. Er behauptet, daß Wil- 


'Yiams ihn ermächtigt habe, fich feines 


Namens als Unterfchrift zu bedienen, 
wenn er in Geldverlegenheit jei. Die 
Polizei bemüht fi) nun, zu ermitteln, 
wer Williams ift. Beamte der Sher=- 
man Houfe Company erklären, daß Jie 
das auf den Ched vorgejtredte Geld 
zurüderhalten haben und aus bdiejem 
Grunde von einer gerichtlichen Verfol- 
gung des Angeklagten Abjtand nehmen 
mürden. 

Unter der Unflag, Mädchen im 
Alter von 10—13 Yahren in fein 
Zimmer im Haufe Nr. 616 W. Mon= 
roe Str. gelodt und mit ihnen Unzudt 
getrieben zu haben, murde Wm. ©. 


Porter ‚ein früheres Mitglied des Afh-. 


land Klubs, ein Mann, der die Uni- 
berfität Harvard abjolvirt hat, ver= 
haftet und dem Richter Caverly porge= 
führt, der jein Verhör auf den 7.April 
berihob und ihn bis dahin unter 
$5600 Bürgfchaft fteltee Da der An- 
geflagte feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er dem County-Gefäng- 
niß übermiejen. 

Porter ift ein Mitglied der Firma 
Winn, Milmoe & Porter, Zipil-n- 
genieure, deren Geſchäftszimmer ſich 
im Stod Erchange-Gebäude befindet. 

Vor acht Tagen murde W. Leiter 
Bodine, der Vorfteher der Zmang3= 
fchulabtheilung, vom Vorfteher einer 
Weitfeite-Schule in Kenntnig gelebt, 
daß mehrere Schülerinnen gemohn= 
heit3mäßig die Schule Ihmänzten. Er 
beauftragte Ellen X. Ryan, eine Un 
terbeamtin, mit der Aufarbeitung de3 
Falles. Nach vieler Mühe gelang e3 
ihr, eine der Schulfchwänzerinnen, ein 
zehnjähriges hübfches, aber ärmlich ge- 
fleidetes Mädchen zu ermitteln, das 
berhältnigmäßig viel Geld für Näfche- 
reien ausgab. 

Fıl. Ryan nahm die Kleine in’3 Ge- 
bet. Anfänglich wollte dag Mädchen 
nicht mit der Sprache heraus, jchließ- 
lich aber geftand e3, das Geld von ei- 
nem an Monroe Str. mohnhaften „fei= 
nen Herrn“ erhalten zu haben. Sie 
pflege ihn oft in feinem Zimmer zu 
befuchen und jeber diefer Beſuche 
brächte ihr 25 Cents ein. Eine Menge 
anderer Mäbdehen ihäten e3 aud). 

Bon der Kleinen erfuhr Frl. Ryan 
die Namen der anderen Sünderinnen, 
die ausnahmslos bie Schule ge= 
ſchwänzt hatten. 

del. Ryan erftattete Herrn Bobine 

‚Ti ‚mit ber Polizei im 


3 


- v | 


Regenihirme zu S1 
26zöll. Cravenette Damen-Regenſchirme 
und 28zöll. Männer-Regenſchirme, Natur— 
holz-Griffe, zu 851. 


Verbindung ſetzte. Ihm wurden die 
Poliziſten Howard und Sullivan zur 
Verfügung geſtellt. Erſt nachdem acht 
Mädchen im Alter von 10—13 Jahren 
vernommen worden waren, fhritt man 
zur Verhaftung des „noblen Herrn”. 

Von zwei Mädchen begleitet, bega= 
ben fich gegen Abend die beiden Poli- 
ziften nad) dem Haufe Nr. 616 W. 
Monroe Str. Als Porter das Haus 
betreten mollte, bezeichneten ihn bie 
Mädchen ala ihren Verführer und er 
murbde verhaftet. 

„Diefe Mädchen haben einzeln Por- 
ter al3 ihren Verführer bezeichnet,” 
fagte Herr Bodine. „Ein Nrrthum 
cheint alfo gänzlih ausgefchloffen. 
Sr feinem Zimmer murden von den 
Boliziften, die unter meiner Leitung 
eine Hausfuhhung vornahmen, Photo- 
graphien gefunden, die mir ala Be- 
meismaterial gegen ihn benußen mer- 
den. ch werde da3 gefammelte Be- 
meismaterial demStaat3anmwalt Healy 
unterbreiten und dafür forgen, daß er 
zum vollen Umfange des Gejebes be- 
ftraft wird. Mehrere der Mädchen 
haben in meiner und anderer Zeugen 
Gegenwart haarjträubende Geftänd- 
niffe abgelegt; außerdem haben mir 
andere ihn fchmer belaftende Bemeife. 

„Den Angaben der Mädchen gemäß 
hat er fie durch Anerbieten von Geld 
in fein Zimmer gelodt, fie dann er= 
fucht, reinen Mund zu halten, aber 
miederzufommen und ihre Freundin 
nen mitzubringen. Wenn fie die Klin- 
gel zogen, habe er die Hausthür geöff- 
net und fie nach feinem Zimmer ge= 
leitet.“ 

Der Schankwirth M. P. Mackin 
meldete geſtern in der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen, daß in feiner Ab— 
mejenheit der Konftabler U. E. Jones 
bei ihm vorfpradh, mit einem richterli= 
chen Befehl ausgerüftet, der ihn er- 
mädhtigte, eine Einmwurfsmafchine zu 
befchlagnahmen. Es ſei nun höchſt 
merkwuͤrdig, daß der Beamte die Ma— 
ſchine 
unter der Matratze ſuchte, und noch 
merkwürdiger, daß bei dieſer Gelegen— 
heit fünf 820-Geldſcheine, die unter 
der Matratze verſteckt geweſen ſeien, 
verſchwanden. 

Auf den Rath von Kapitän Chanch 
ermwirkte Madin einen auf Diebitahl 
laufenden Haftbefehl aegen den Kon 
ftabler und legterer wurde jpäter in 
feinem Amt3zimmer im Title & Truft 
Gebäude vom Sergeanten Dlden ver- 
haftet. 

Detektives der Bezirfamadhe an Oft 
Chicago Ave. verhafteten gejtern den 
zwölfjährigen ojeph La Gueß und 
den um ein Jahr älteren Leroy Rot- 
cher, die um ein Uhr Morgen? aus der 
Snduftriefchule zu Woodftod, JU., ihre 
Flucht bemerkftelligt hatten. Ihren 
Angaben gemäß murben die Häftlinge 
bor etwa brei Wochen von ihren in 
Elgin, ZU., mohnhaften Eltern ber 
Anftalt übergeben. Sie behaupten, daß 
ber Vorfteher fie mißhandelt habe. Ge- 
ftern früh feien fie durch das Fenfter 
ihres Schlafzimmer3 auf dieRettung3- 
leiter geftiegen. Sobald fie feiten Bo- 
den unter den Füßen hatten, hätten fie 
ihre Kleider gemechjelt, morauf fie 


‚ohne Zeitverluft nah dem Bahnhof 


geeilt jeien und den erjten Zug nad 
Chicago genommen hätten. Während 
fie fi bier die Stadt anfahen, be— 
laufchten zufällig zwei Petektives ihre 
Unterhaltung über die ihnen gelun- 
Fanben ic bie feier hinter Schloß 
an ie T 

und Riegel. Sie wurben am Spät- 


; r 
———— 


in Kommodenſchubladen und— 


Männer Anzüge und Ueherziehet 


Ein großer 7.50 Spezial⸗Verkauf 


Reinwollene Anzüge für Männer, in blauem Serge, 


Cheviot, Thibet, ſchottiſchen Miſchungen, 


alle Grö⸗ 750 


meres oder fancyh Worſteds, 
Ben, ungewöhnliche Offerte, 


Caſſi⸗ 


Einfache u. doppelbrüſt. Männer-Anzüge, v. blauem 
Serge, f'ey Worſteds elc. ſchöne Werthe, 810. 
Regenröcke für Männer 7.50 


Cravenette Regenröcke und Ueberzieher für Männer, 
in Homeſpuns, Coverts und Tweeds, ſpeziell 7.50. 


Cravenette-Ueberzieher 510 


Cravenette Ueberzieher, 


in Worſteds, Caſſimeres, 


dunklen Cheviots und Plaids, ſpeziell, 810. 
Muſter-Beinkleider 1.95 


Fabrikanten-Muſter-Partie von 854 und 4.50 Hofen, 
fancyh Worſteds, Caſſimeres, Cheviots undTweeds, 


ſpezielle Preiſe, 2.95 und 1.95. 


Ganzwollene Anzüge für Kna— 


Rnaben⸗Anzüge zu 1.95 


ben, in Eton, Blouſe, Ruſſian, 
Norfolk, 2-Piece und doppelbrü— 
ſtigeFacons, ſchön beſetzt mit ſei— 
dener Braid, Gürtel u. Emblem, 


1.95. 


Größen 21 bis 16 Jahre, Preis - 
N 


a 


Knaben-Nachthemden 


Ein großer Einkauf von Knaben-Nachthem⸗ 
den, alle Größen, ermöglichtung, einen jeltes 
nen Werth zu offeriren zu 39c. 


Jerſey Sweaters für Snaben 
Serfey Smeaters für Knaben, alle die neueften Farben 


und Mufter, werden regulär zu einem weit höhes 
ren Preis vertauft, 


D0E 


Ganzwollene Snaben-Reefers 
Ganzmwoll, Reefers für Knaben, in Covert, Homeſpuns, 


blauer Serge und Chepiot, Meffing-Knöpfe, 


zu 


S1 Sand-TZaidhen 63c 
Polar Grain Karriage Bags, große Sorte, 
geflochtener Griff, ausgeftattet mit Börje, 
Karten-Etui und Tlajche, 63c. 


nachmittage dem Heim für jugendliche 
Gefangene übermwiefen. ihre Eltern 
find benadrichtigt worden. 

Die hiefige Polizei wurde von den 
Behörden von Kanfas City, Mo., er= 
fucht, einen gewiffen James Moran, 
ber früher Nr. 618 Superior Gtr. 
mohnte, zu ermitteln und ihm mitzu= 
theilen, daß fein Bruder Bryant Mo- 
ran im dortigen Sifter of St. Yofeph 
Hofpital frank darnieberliege. 


— — — 
Ein Sittenbild. 


DPercival E.Whippies Kampf um fein Kind 


Vercival F. Whipple murde vor 
Richter Carter vom Anwalt feiner 
Frau, der er die Obhut ihres 19 Mo— 
nate alten Kindes Hope Whipple jtrei- 
tig macht, einem fharfen Kreugverhör 
unterworfen. Das Kind murde, als 
da3 Paar por einem Jahr gejchieden 
wurde, der Mutter zugefprochen. 
MWhipple behauptet nun, daß jie micht 
die geeignete Perfünlichteit fei, um das 
Kind zu erziehen. 

„Haben Sie nieht die Weußerung 
gethan,“ fragte ihn der Anwalt, „„IScH 
habe meine Frau auf den Weg zur 
Gofle gebracht, und, indem ich ihr das 
Kind fortnehme, werde ich das vollen= 
den.”“ Der Zeuge betritt diefe Aeu— 
Berung gethan zu haben. 

Der Zimmermann Albert Deffet 
fagte aus, er habe Frau Whipple ih- 
ren Gatten jchimpfen hören. 

„Und mas antwortete Whipple?“ 
fragte der Anmalt. 

„Garnichts. Er lachte nur.” 

„Rein, ein Mann, der unter folchen 
Umftänden lachen kann, ift nicht im 
Stande, einen Hund zu halten, viel 
weniger ein Kind zu erziehen,“ warf 
der Anwalt ein. 

Eine Anzahl Photographieen von 
Yrau Whipple, melche ihr Gatte auf 
ihr Erfuchen angefertigt hatte, mur= 
de dem Richter vorgelegt. Die Frau 
ift darauf nur dürftig befleidvet darge- 
ftelt. Die Aufnahmen wurden in ib: 
rer Miethsmohnung, 68 36. Str., nad 
ihrer Scheidung angefertigt. 


Zu viel Liebe und Temperament 


Yrau Klara Berman fhildert in 
ihrer heute im Kreisgericht eingereich- 
ten Scheidungsflage die angeblichen 
Liebeleien ihres Gatten, welcher fie am 
30. Mai 1903 nach jechsjähriger Ehe 
verließ. Angeblich ermirkte er drei 
Monate jpäter eine neue Heiraths- 
lizens für fih und Edith Yadjon. Die- 
fe Pärchen joll bis zum folgenden 
November im Haufe Nr. 681 W. Late 
Str. gewohnt haben und dann nad 
Nr. 151 Walnut Str. verzogen fein. 
Dort wurde e3 von der Klägerin auf- 
gejpürt, und Berman fuchte angeblich 
ſchleunigſt ſeinen „Verſchwindungs— 
punkt.“ Wo er und die Jackſon ſich 
jegt befinden, ift der Klägerin angeb- 
lich nicht befannt. 

Der Barbier Yfaak YBurftein, Nr. 
3529 N. Clark Str., hat fih im Dit. 
borlegten Jahres von feiner Lena ge- 
trennt. 1897 Hatte er fie in Nem 
Haven, Konn., geheirathet; fie mar 
angeblich jehr leicht erregbaren Tem- 
perament3, und dann hatte faat feine 
liebe Noth. Er madte daheim und im 
Geſchäft peinliche Bekanntſchaft mit 
Flaſchen, Schlüſſelbünden und den 
Fäuſten der Frau. Luftveränderungen, 
er zog nach New VYork und ſchließlich 
nad) bier, fruchteten nichts; er jagte 
fih daher: von ihr log und hat heute 


auf Löfung der befefleln angetragen. 


2.35 


Baby: Hauben 38c 


Engpafjiende Baby-Hauben, bon China 
Seide, mit hohlgejäumten Tuds und breis 
ten Lawn Ties, zu 38e. 


Aus den Polizeigerichten. 


Wegen Uebertretung der Umſteige— 
fahrfarten-Verordnung murben heute 
der Huthändler Arthur X. Feilchen- 
feld, Nr. 4242 Vincennes Ave, o- 
ſeph Gil und die Farbigen Wm. Han= 
chett und George M. Miller dem Rich- 
ter Quinn vorgeführt. Die drei Legt- 
genannten ließen ihren: Prozeß zu 
Richter Charlton verlegen; der jie um 
je $5 und die Koftewiftrafte. Feilchen- 
feld wurde nur um die Koſten im Be- 
trage bon einem Dollar’ gefräntt. 

Er machte folgende Angaben zur 
Sade: „Ih ftand an 43. und Haljteb 
Str., fand eine Umfteigefahrkarte in 
meiner Tafche und warf fie auf einen 
Zeitungsverfaufsftand. Der Mind 
mehte jie in die Straße. Als ich mich 
bücdte, um fie aufzuheben, padte mich 
ein Bolizift. Sch wurde nad) der Be: 
zirfswadhe auf den Viehhöfen abge» 
Toben. Mein Gefuh um Zulaffung 
zur Stellung von Bürgfchaft murbe 
abgelehnt. Meiner Protefte ungead)= 
tet, mußte ich mit acht oder neun An- 
deren auf den Patrouillewagen Tlet: 
tern, der uns nach der Bezirfsmadje 
zu Hnde Park brachte. Dort erhob ich 
nochmals Einſpruch gegen meine uns» 
gerechtfertigte Verhaftung und ver 
langte, jofort verhört zu werben. 

Richter Duinn fah das Ungeredt- 
fertigte meiner Verhaftung ein und 
entließ mich nad) Zahlung der Koften. 
Weil ich eine Umfteigefahrfarte fortge- 
worfen hatte, büßte ich zwei Stunden 
foftbarer Zeit ein. Was meinen Lei- 
densgefährten gejchehen ift, meiß ich 
nicht u 


Sohn Meaagher, wohnhaft Nr. 277 
Sadfon Blod., wurde vom Richter 
Chott im Desplaines Str. = Polizei- 
gericht unter $1000 Bürgjchaft an das 
Kriminalgericht gemwiefen, weil er ans 
geklich in die Wohnung der Frau A. 
Etebbing, Nr. 61 ©. Elizabeth Str., 
eingedrungen ift und einen thätlichen 
Angriff auf fie gemacht hat. Meagher 
behauptet, fo betrunfen gemejen zu 
fein, daß er fih an nicht erinnert. 

Ein Chinefe, ein Weiher und brei 
weiße Frauenzimmer wurden imHauſe 
Nr. 332 Clark Sir. in einer Opium— 
höhle abgefaßt und nach der Harriſon 
Str.Bezirkswache gebracht. Auch 
zwei Opium-Rauchapparate wurden 
mit Beſchlag belegt. Frau Clara 
Graves, die Beſitzerin des Lokals, und 
ihre vier Gäſte wurden von Richter 
Prindiville um je 83 und die Koſten 
geſtraft. 


— — ——— — — 
Aus Bereinsfreifen. 


Der Shmwäbifh- Badifde 
Damenperein begeht am Sonn- 
tag, den 7. Mai, fein achtes Wiegen- 
feit. Zur Feier des Tages wird ber» 
felbe eine Unterhaltung mit barauf 
folgendem Maitränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., verans 
ftalten, zu welchem alle Freunde und 
Freundinnen des Vereins ihr Erfcheis 
nen zugefagt haben, fo daß ohne Fra—⸗ 
ge allen Theilnehmern ein jehr froher 
Abend bevorfteht. Das mit den Bor 
bereitungen betraute Komite befteht 
aus der Präfidentin Margaret Jans 
fen und den Damen Agathe Liebig, 
Augufte Hingke, Emilie Ailger, Elifa= 
beth Lottmann, Barbara Sauter, 
Margaretfe Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine fichere Bürg- 
{haft dafür bieten, daß für Alles 
Beite Sorge getragen fein wird. Ein- 
trittöfarten find zu 15 Genig his 
Perfon erhältlich. SEE 


—— Fi dein 
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Abendpoft. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen ——* 
XX COMPANY. 


„Abenppoft”= Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Ede Monroe Straße. 
OCHIOAGO 5 > ILLINOIS. 
Zelepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis jeber Rummer, frei ins Haus geliefert, 21 Gent 
8 der Sonntagboft 2 Gent 
Säh:.l’&, im Voraus begahlt, in ben Ber. 

Stöaten, portoftei.uenennonueonceneenenner: 5:00 
Bir Seuntagpaß..... — .00 


Entered at the Postoflice et COhbicayo, El, 6 


second ciass mäütter. 
— — — — 


Worauf es ankommt. 


Ohne perſönliche Angriffe mag es 
in der ‚Politik“ nicht abgehen können, 
doch ſollten ſie wenigſtens nicht in wü— 
ſtes und blödſinniges Schimpfen aus— 
arten. Richter Dunne und ſeine Feld— 
herren müſſen buchſtäblich am Ende 


ihres Witzes angelangt ſein, wenn ſie 
mit der Behauptung Eindrud zu mas | 


ein 
iſt. 


chen hoffen, daß Herr Harlan 
„Werkzeug von Morgan & Co.“ 


S wo es irgend imögfieh ift, denn 
taugt der Stadtrath nichts, Jo Tann 
auch der- bejte Bürgermeifter- nichts 
ausrichten. Die Hauptfache ift und 
bleibt die Unterdbrüdung der Korrup- 
tion. 


In Krebsganu. 


Der Menfch ift von allem Anbeginn 
an, jeit feiner Erfchäffung oder feinem: 
Entftehen aus demllrmeltihkumm, im= 
mer der Nafe nad, aljo nach porivärt3 


| gegangen und nad) vorwärts und auf- 


wärt3 -— nach Fortfchritt zu Streben 
mar bon jeher feine Aufgabe und 
Pflicht. Er iſt derſelben auch nachge— 
kommen, aber er that das, ſo meinen 
wir heule, in früheren Zeiten mehr ei— 
nem „dunklen Drange“ folgend, als 
mit Ueberlegung und in klarer Er— 
kenntniß des Weges, der ſich endlos, 
in unbegrenzte Ferne und Höhe füh- 
rend, vor ihm hinſtreckt; er kannte ja 
faum das Wort „Fortſchritt“, ohne 
das heute fein Hochjchulmädchen fertig 
werden fann und das menigjtens die 


| Kiubdamenbabies, deren m 


Denn was die Bürgerfchaft Chicagos 
auch fonjt von Kohn Maynard- Harz | j 


lan denfen mag, — für einen fäuf- 


lihen Agenten der Straßenbahngefell= | 


Tchaften oder der „Walljtrafe” wird 

fie ihn ganz ficher nicht halten. 
Harlan war im GStadtrathe Thon 

bor neun Yahren vielleicht nicht der 


erite und einzige, aber ganz gewiß der | 


eifrigfte und gefährlichite Gegner der 


Privatinterefjen, die fich durch Lift und | 


Beftehung werthvolle Vorrechte un— 
entgeltlich zu verſchaffen ſuchten. Als 
noch ſehr viel körperlicher und ſittlicher 
Muth dazu gehörte, mit den grauen 
Wölfen anzubinden, die nach der Weiſe 
ihres Geſchlechts immer in Rudeln jag— 
ten, da wagte es der junge Alderman 
Harlan, ſie öffentlich als Schufte und 
Spitzbuben zu brandmarken. Auch 
nachdem er aus dem Stadtrathe wieder 
ausgetreten war, widmete er ſeine 
ganze Kraft und einen großen Theil 
ſeiner Zeit der ſchweren Aufgabe, das 
Volk über die Umtriebe und Machen— 
ſchaften der-Freibriefgrabſcher aufzu— 
klären. Bald in Chicago, bald in 
Springfield trat er den Anſchlägen 
des berüchtigten Yerkes und anderer 
Räuber entgegen. Mit Ausnahme des 
Bürgermeiſters Harriſon hat vielleicht 
kein einzelner Mann ſo viel zur Ver— 
eitelung der Budelpläne gethan wie 
John M. Harlan. Er ſtand in der 
vorderſten Reihe, als es galt, den 
Stadtrath von den ſchmutzigen Ele— 
menten zu ſäubern, welche Jahre lang 
die Mehrheit gebildet und ihre Wähler 
in der niederträchtigſten Weiſe verra— 
then hatten. Er ſchreckte auch davor 
nicht zurück, einige Hauptführer ſeiner 
eigenen Partei bloszuſtellen und ſich 
durch ſeine Unabhängigkeit ihrer Ra— 
che auszuſetzen. Wahrſcheinlich hätte 
er das Ziel feines Ehrgeizes viel frü— 
her erreichen können, wenn er ſich der 
republikaniſchen Maſchine⸗ unterwor⸗ 
fen und ſich den Boſſen gefügt hätte. 
Er zog es Aber vor, ſich die Anerken— 
nung der Partei zu erkämpfen, und 
wenn dieſe ihn ſchließlich als Bürger— 
meiſterkandidaten aufſtellte, ſo hatten 
die „Führer“ wohl den Hintergedan— 








ken, den ſie hoffentlich jetzt aufgegeben 


haben, ihn hinterrücks „abzuſchlach— 
ten“. Einen ſolchen Mann als einen 
Agenten von Morgan & Co. verdäd)- 
tigen zu mollen, ift eine Dummbeit, die 
fi rächen follte. 

Daß der demofratifche Kandidat e3 
ehrlich meint, fol nicht beftritten wer- 
den, obmohl er als Richter milfen 
follte, daß auf dem von 
Ichlagenen Wege die Löfung der Stra= 
benbahnfrage günstigen Yalles erit in 
vier bis fünf Jahren zu erreichen ilt. 
MWenn aber auch Herr Dunne ein auf- 
richtiger Gegner der Monopoltiten ift, 
fo zeigt auf der anderen Geite jeine 
ganze öffentliche Zaufbahn, daß er ge= 
wiſſen bemofratifchen Bofjen gegen- 
über nur allzu gefügia if. Aus die- 
fem Grunde hat die „Abendpoft“ Tchon 
feine Wiederermählung als Richter 
nicht befürworten zu dürfen geglaubt, 
und feither find einige feiner „politi- 
fchen“ Entfcheidungen vom Oberge— 
richte mit nahezu beleidigender Be- 
gründung umgemworfen worden. Noch 
in der jüngiten Zeit hat Herr Dunne 
fih veranlaßt aefehen, befonder3 drin— 
gend den anrüchigen Alderman Henna 
zu empfehlen, obwohl diefer gar feinen 
republifanifchen Gegenfandidaten hat, 
der Wiederwahl alfo ohnehin ficher 
if. ©o tief ift fert mindeftens zehn 
Sabren fein Mahorsfandidat herun- 
tergeftiegen. Herr Dunne fragt aber 
überhaupt nicht nad dem Charakter 
und der Vergangenheit der Leute, die 
fih um einen Sif im Stadtrathe be⸗ 
werben, ſondern er iſt ſchon zufrieden, 
wenn ſie ſich mit den Lippen zur „ſo— 
fortigen Verſtadtlichung“ bekennen. Er 
hat ſich in eine Idee verrannt und 
hält alles Andere für nebenſächlich. 
Ein ſo einſeitiger Theoretiker taugt 
ſchwerlich für ein Amt, das ſehr viel 
Verwaltungstalent, Geſchäftsgeiſt, 
Willenskraft und Umſicht erfordert. 


ihm vorge⸗ 


| 





Man wird dem Richter Dunne mit der | 


Annahme nicht unrecht thun, daß er 
als Bürgermeifter ich um das Polizei- 
und Feuerlöfchivefen, die Pflafterung, 
Reinhbaltung und. Beleuchtung der 
Straßen menig ober: gar nicht füm- 
mern, fonbern einzia und allein fein 
Stedenpferd reiten mürbe. 

Bom Standpunfte der Einwohner: 
Schaft aus verdient alfo Herr Harları, 
troßdem auch) .er feine Fehler hat, un- 
bedingt den : Vorzug vor Richter 
Dunne. Deögleichen find die anderen 
Kandidaten auf.dem republifanifchen 
Sidet durchfchnittlich beifer, ala bie 
demokratiſchen. Indeſſen hängt durch— 
aus nicht alles von dem Bürgermeiſter 
oder gar dem Schatzmeiſter undStadt⸗ 
anwalte ab, ſondern auch der Zuſam—⸗ 
menſehzung des Stadtrathes muß ge— 
bührende Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden. Ob die ‚grauen Wölfe“ ſich 
Republikaner oder Demokraten nen⸗ 
nen, macht keinen Unterſchied. Sie 
lollien unter jedem Namen geſchlagen 


‚ len Mühens und aller Opfer 


ı mehr und mehr zu vereinfachen. 
| bleibt da ber’ Yortjchritt, und was ift 


nicht viele gibt, früher erlernen  follen 
als das „altväterifche” Mama. Sn die- 
jer für den Fortfchritt Fhmärmenden 
und jo heiß nach Fortfchritt ftrebenden 
Zeit ift wieder der Amerifaner der 
mahre fortichrittlihe Safob.. ‚Er 
Ihmwärmt für den Fortfchritt und führt 
das Wort im Munde wie feiner Tonit, 
denn er ijt der feften Ueberzeugung, ! 
daß fein anderes Volk auf dem Erden- 
rund aud nur annähernd jo fort: 
Iohrittlich tft und jo gewaltige Fort- 
Ihritte aufmweifen fann, wie das jeine, 
und er ziveifelt feinen Augenblick da⸗ 
ran, daß er in Zukunft noch ſich ſelbſt 
übertreffen und ftatt mit 60 Meilen 
Gefhmwindigfeit mit 100 Meilen die 
Stunde auf dem Fortfchrittwege der 
Vollfommenheit entgegen dahinbraufen 
werde. 

Das hört ſich ſehr ſchön an und 
kitzelt den Nationalſtolz mächtig, in— 
deifen—eg meg fein, daß diefer Glau- 
be ebenfo wie jener an die ungeheure 
Fortfchrittsiiberlegenheit unferer Zeit 
gegen alle früheren Zeiten Hauptfächlich 
ber Unfenntnif und Ueberhebung zu 
danfen ift. &3 ift unzweifelhaft richtig, 
daß mir hierzulande in den legten Sab- 
zehnten auf dem mirthichaftlichen und 
befonders dem technifchen Gebiete ganz 
gewaltige Fortfchritte machten, auch 
ſoll — beſtritten werden, daß Die 
großen Summen, die für die Pflege 
der „höheren Bildung“ ausgegeben 
wurden, gute Früchte trugen, aber es 
will leider jcheinen, daß die Grund- 
lage, auf welcher der ftolze Bau der 
hohen Bildung ruhen muß, und die 
natürliche Duelle, aus der das 
junge Gefchleht, die Kraft und 
das SKönnen’ zu weiterem rüftigem 
Fortfchteiten zu ichöpfen hat, troß al- 
einen 
Fortjchritt nicht aufzumeifen hat. Die 
amerifanifche öffentliche Schule zeigt 
da, io fie ihre beite Entwidelung ha= 
ben jollte — in den Großftädten — 
eher Rüdjchritte, ls Fortſchritt. 


Hätten a öffentlichen Schulen 
Ihetl an dem vielgerühmten allgemei- 
nen amerifanifchen Yortfchritt, fo 
müßte das Durhfchnittswiflen ihrer 
abgehenden Schüler fich jtetig fteigern, 
und es müßte der Schule möglich wer- 
den, den Schülern der verfchiedenen 
Grade allmählich mehr und mehr zuzu⸗ 
muthen, alſo den Lehrplan zu erwei— 
tern, die Zahl der Lehrfächer zu ver— 
mehten. So ſollte es ſein. In 
Wirklichkeit it das Gegentheil der 
Fall. Die Ergebniſſe des Schulunter— 
richts, wie ſie ſich an dem Wiſſens— 
ſtand der abgehenden Schüler abmeſ— 
ſen laſſen, werden immer kläglicher, 
und ſtatt neue Unterrichtszweige ein— 
führen zu können, ſehen die Schulbe— 
hörden ſich veranlaßt, den Lehrplan 
Wo 


Be wenn ſchon Stillſtand Rückgang 
iſt? 

Der zeitungsleſende Chicagoer erin— 
nert ſich der jährlich nach Schluß des 
Schuljahres und ſpäter bei Beginn des. 
neuen ſich wiederholenden Klagen der 
Geſchäftsleute über die klägliche Un— 
fähigkeit der von den Schulen kom— 
menden jungen Leute, auch nur halb⸗— 
wegs orthographiſch richtig ſchreiben 
oder einen einfachen Geſchäftsbrief auf— 
ſetzen zu können, bezw. der Klagen der 
College-Vorſteher über die Unwiſſen— 
heit der ihnen von den Hochſchulen zu— 
kommenden jungen Leute; und man 
kennt auch zur De: die Antwort, 
die darauf wurde: E3 muß den Ele- 
mentarfächern, dem re Schreiben 
und Rechnen, wieder mehr Wufmerf- 
famfeit gejchentt werden, alle „Fad3” 
(etwa neumodijche Spielereien) müffen 
gehen. „Yads“ nennt man jet aber 
Alles, was außerhalb des Lehrplans 
jteht, der etwa für die unteriten Klaffen 
der deutfchen Dorffchule ailt: den Un- 
terriht in der deutfhen Sprache, 
ebenjo wie etiva den in der außeramert= 
fanifchen Geographie oder dem Kochen 
und Nähen für die Mädchen ufm. Ge- 
rade in diefen Tagen wurde twieder da= 
rauf hingewiefen, daß e8 da3 offen: 
fihtliche Streben der Schulbehörden 
ift, den deutfchen Unterricht ganz ab- 
zutödten, man würde ihnen aber wohl 
Unrecht thun, wenn man das ganz auf 
Rechnung einer Abneigung gegen alles 
mas Deutfch ift fchreiben wollte — fie 
müffen wirklich Mittel und Wege fin- 
den, um mehr Zeit zu gewinnen zum 
Unterricht im Xefen, Schreiben und 
Rechnen, denn es tft eriwiefen, daß «e& 
ihnen bei der bisherigen linterricht3- 
mweife nicht möglich tft, in acht Schul- 
jahren den Schülern darin die noth- 
mwendige Yertigfeit beizubringen. 

* * * 

Wie in Chicago, ſo, oder noch 
ſchlimmer, iſt es in New VYork. 
Dort beſchloß geſtern der Schulrath 
mit 22 gegen 12 Stimmen, binfort aus 
dem Lehrplan der‘ Clementarklaflen 
alle „ads“ auszufchließen. Sn den 
niederen Klaffen Sol binfort meber 
Zeichnen⸗ noch Muſik⸗, noch Turnun⸗ 
terricht ertheilt werden; die Phyſiolo⸗ 
gie“ ſoll weichen, wie der Rähunterricht 
der Mädchen; alle, Franſen“ und, Neue⸗ 


= 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


tungen“ follen befeitigt werben } werben unb es "die Verpflichtung, diefe Unfprüdhe ‚zu zu] 


ſoll hinfo rt nur, wie in „den alten 
Zeiten“ in den Elementarfächern, 
im Leſen, Schreiben und Ned‘ 
nen - unterrichtet werben. : 


„bielfeitigen” Lehrplan nicht mit; min- 
beitens 10 Prozent find in-der Säule 
rüdftändig, und ein großer Prozentjag 
derer, die von der Schule abgehen, ift 
nicht fähig, einen Brief zu Tchreiben. 
Ein Schulfommiffär erzählte, er habe 


jüngft 130Stellungsgefuche gelefen, die - 


Und der 
Grund: Die Kinder fommen bei dem: 


bon Graduirten der öffentlichen Schu⸗ 


len geſchrieben waren, und er häbe ſich 
ſchämen müſſen. 

Alſo zurück zu dem Lehrplan: der 
„alten Zeit“, dann werben die jungen 
Herrichaften vielleicht richtig lefen und 
fchreiben lernen, wenn fie acht Jahre 


ohe-und 40 
—— Fünf Zug: In Se Fa | fiehlt genau das, mas erjt durch das 


Protofoll und dann durch den Vertrag |: 


Mocen im Kahre täglich fünf Stun- 
den lang „Itubirten“! Doch nein— nicht 
achtXahre lang nur fieben; denn gleich- 
zeitig wurde angeordnet, die. Kinder 
der erften Grade hinfort nur 33 Stun- 


prüfen, über ihre Rechtsmäßigfeit 
entjcheiden, mas’ jelbftverftändlich feine 
fremde Regierung fich gefallen zu lafjen 
brauchte. Genug, der Senat fand ſoviel 
Haare in der Geſchichte, daß die Ah— 
lehnung des Vertrages völlig ſicher ge⸗ 
weſen wäre, wenn nicht des Präſiden— 
ten Freunde die Bitte geſtellt hätten, 
ihm wenigſtens die Beſchämung einer 
förmlichen Verwerfung zu erſparen. 
en I 

Der Senat vertagte fi daraufhin, 
ohne über den Vertrag abgejtimmt zu 
haben.. Kaum jedech hatte der Senat 
fi) vertagt, als auch der Präfident fi 
anfchidte, nun doch feinen Willen 
durchzufegen. Der geitern verüffent- 
lichte Befehl des Präfidenten an unje= 
ren Gejandten in San Domingo be- 


| hatte erreicht werden jollen, nur, daß 


ı „Modus Vinendi” 


veit täglich in der Schule Zu behalten, 


ik bi tündige Schulzeit u biel |- t a. 
teik Die Fünf ge Schunaei. d ' digung darüber, wie man e3 miteinan- 


für fie jei.—,E3 ift zu viel für fie.” 
Da liegt der Hund begraben. Das 
heißt, das deutet auf einen ©rund 
hin, der wohl mehr als alle 
andere für die Erfolglofigkeit unferer 
Schirlen verantwortlich tft: „Es »ijt zu 
viel für ie“, mit anderen Worten, die 
fügen Kinderchen tönnten ein menig } 
angeftrengt werden und das darf 
nicht. fein. Jeder vernünftige Menſch 
muß ſich zwar ſagen, daß ohne An— 
ſtrengung nichts Werthsvolles erlangt 
werden kann, aber hierzulande iſt das 
Kind ja Götze, wo es nicht Spielzeug 
iſt, oder richtiger beides ae und 
die fogenannte Liebe ſucht es vor 
allem Unangenehmem—und jedem ges 
funden Kinde i ft angejtrengtes Lernen 
unangenehm — fern zu halten, mie 
ihm momöglic jeden Wunfd zu 
erfüllen und den Magen. mit Gü- 
Bigfeiten und den Kopf mit lächerlicher 
Ueverfchägung des lieben Sel bbſt anzu⸗ 
füllen. 


„Modus Vivendi“. 


Erft hieß es Protofoll. Dann hieß 
e3 Vertrag. Seht hHeikt’3 „Modus 
Vivendi“, Und unter allen drei Na 
men ijt’3 eins und das ſelbe. Oder 
auc nicht das jelbe. Das felbe in ſo 
fern, als es in allen drei Fällen ſich 
darum handelt, die Erdbeben-Republik 


San Domingo unter die Schußherr- 


Ihaft der Ver. Staaten zu bringen 
und dadurch die Roofevelt-Doktrin an 
Stelle der Monroe-Doktrin in Die 
Ihat umzufegen. Nicht das felbe in 
fo fern, als die Errichtung folcher 
Schugherrfhaft auf dem Vertrags: 
wege berfaffungsmäßig märe, die bei= 
den anderen Wege dagegen der Ber 
faſſung ſchnurſtracks zuwiderlaufen. 
Als im Januar das berühmte Proto— 
koll vereinbart wurde, fiel es Herrn 
Rooſevelt nicht ein, dazu die Zuſtim— 
mung des Senats einzuholen oder 
fonft jemandes Zuftimmung. Am 20. 
-S$anuar wurde das Protofoll unter- 
zeichnet, bereit3 am 1. Februar follte 
e3 in Kraft gefeßt werden. Dann fam 
die Revolte im Senat. * Die eigenen 


„wird“, 
eine von Herrn Roojevelt beſtimmte 
Unterfu=- 


Parteigenofjen des Präfidenten, jelbit | 
feine nächften perfönlichen, Freunde mie | 
Spooner und Lodge empörten fich ges | 
gen den Verfuch, fslchermaßen den | 


Senat beifeite zu fehieben und ihn fei- 
ner verfaffungsmäßigen Rechte zu be= 
rauben. &3 gab thatfächlich niemand, 
der die verfaffungswidrige Machtan= 
maßung des Präfidenten zu vertheibi- 
gen gewagt hätte. Nur Entjehuldi- 
gungen, nicht Rechtfertiqungen - mur= 
den verfucht. Man Tchob die Schuld 
an dem „Fehltritt" der Moreiligfeit | 
von Untergebenen zu. Offiziöfe Kunds | 
gebungen jprachen bon Mipperftänd- | 
niffen: das Abkommen fei nur 
vorläufige Abmachung gemwefen, nur 
der Entwurf eines Vertrages, den der 
Präfident in gehöriger Form dem 
Senat zur Beltätigung oder Verwer— 
fung zu unterbreiten beabfichtigt Hätte. 
Niemalö Sei es ihm eingefallen, die 
Abmahung in Vollzug zu fegen ohne 
die Zuftimmung des Genat2. 

Genug, der thatenfreudige Vräfident 
gab Klein bei. Au& dem Vrotofoll mur- 
— ein Vertrag. Der Senat wurde um 
Beſtätigung erſucht. Der Senat aber 
beſtätigte nicht. Trotz ſeiner großen 
republikaniſchen Mehrheit nicht. Er 
ſah in der geplanten Verwalterſchaft 
der dominikaniſchen Finanzen, was je— 
der unvoreingenommene und denkfähi— 
ge Beurtheiler darin ſah: die Möglich— 
keit koſtſpieliget Verwicklungen und 
Friedensgefahren. Uebernahm er es, 
der dominikaniſchen Regierung gewiſſe 
Gelder zu zahlen, ſo übernahm er auch 
die Verpflichtung, zu entſcheiden, wer 
die rechtmäßige dominikaniſche Regie— 
rung ſei, und übernahm die weitere 
Verpflichtung, dieſe Regierung zu ſtü— 
tzen und aufrecht zu erhalten allen An— 
fehtungen gegenüber — in einem Lan 
de, in dem die Revolution in Perma- 
nenz erklärt ift! Und indem mir des 
weiteren .die Befriedigung von San 
Domingos ausländifchen Gläubigern 
übernahmen, übernahmen wir zualeich 


Schmerzen 


aller Art, auch die heftigsten 


"rheumatischen und 
Nervenschmerzen, 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher besei- , 
tigt durch die grosse Hausmedicin 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Seit über 35 Jahren in der ganzen 
Welt Bekannt und beliebt. 


%5 und 80€ bei allen ‚Dregisten.. 
Man. achte auf.die _..... 
Marke Anker, 


dort 


das Abkommen jet zur Abwechslung 


was auf deutfch fopiel wie gegenfeitige 
Verſtändigung heißt — eine Berjtän- 


der halten oder miteinander ausfom= 
men toill. 

aut diefes Modus Vivendi über- 
nimmt e& Herr Roofevelt, durch von 
ıhm bejtimmte Perjonen die Zölle auf 
San Domingo zu erheben und von den 
Eintünften 45 Prozent an die domini= 
fanifche Regierung zu ‚zahlen, genau 
mie in dem Protofoll- und Vertrags 
entwürf. Die anderen 55 Prozent fol- 
len, gleichfal3 der früheren Abmachung 
entiprechend, zur Befriedigung von 
Can Domingos ausmärtigen Oläubi- 
gern dienen... Der einzige Unterfchied 
it der, dat die amerifanifchen Zollein- 
nehmer jeßt jtatt von dem Präftdenten 
Roofevelt von dem Präfidenten Mo= 
rales „anzuftellen” find; nur daß Prä= 
fivent Morales nicht anftellen darf, 
men :er mill,: jondern Die Xeute 
anjtellen muß, die von Herrn Roofe= 
velt ihm „borgefchlagen“ merden 
Eine andere Kleine Abweichung ift die, 
daß die -zurüdgehaltenen 55 Prozent 
vorläufig in einer New Morker Bant 
binterfegt werden Jollen, „bis der Se- 
nat den Vertrag genehmigt haben 
Inzwiſchen ſoll, auch durch 


Perſon, eine „gründliche 
chung“ der auswärtigen Anſprüche er— 
folgen. Verwirft ſchließlich der Senat 
den Vertrag, ſo ſollen die zurückgehal— 
tenen 55 Prozent der dominikaniſchen 
Regierung gegeben werden. 

Das heißt, Herr Rooſevelt will eine 


Lage der Dinge ſchaffen, die den Se— 


nat zwingen ſoll, zuzuſtimmen. Liegt 
einmal eine Menge Geld da, auf die 
auch amerikaniſche Gläubiger An— 
ſpruch erheben, ſo wird — wenigſtens 
glaubt dies Herr Rooſevelt — der 
Einfluß der Gläubiger mächtig genug 
ſein zur Verhinderung einer Entſchei— 
dung, durch die ihnen das ſchöne Geld 
wieder aus den Fingern gehen würde. 
Es braucht ſchließlich der Vertrag gar 
nicht beſtätigt zu werden; es genügt, 
wenn er nicht ausdrücklich verworfen 
wird. So lange die Freunde des Prä— 
ſidenten im Stande ſind, eine Abſtim— 
mung zu verhindern (und es iſt be— 
kanntlich im Senate nichts leichter als 
das), ſo lange iſt Herr Rooſevelt Herr 
auf San Domingo, ſo lange hält er 
ſeine Schutzherrſchaft aufrecht 


und — macht die Ver. Staaten ver— 
antwortlich für Alles, was dort vor— 


eine | 


| 


fommen mag. 
* * * 


Was nun vorfommen mwird, darauf 
| fommt3 an. Gelbjt Herrn Roofevelt3 
Hof und Leibfchreiber geftehen zu, 
daß die Sache fchief gehen fann. Läpt 
ı fih Die revolutionäre Partei auf 
San Domingo nicht einfhüchtern, jegt 
fie ihren Kampf gegen den Präfiden- 
ten Morales fort und macht fie dabei 
den Verſuch, die Zollhäufer alS die 
öffentlichen Einnahmequellen in ihre 
Gewalt zu befommen und Bringt die 
amerifanifchen Angeftellten in Gefahr, 
jo würde der Präfident diefe Ange- 
ſtellten „ſelbſtverſtändlich“ zu ſchützen 
und die Zollhäuſer zu vertheidigen 
haben. Er müßte alſo eingreifen in 
die inneren Wirren San Domingos, 
müßte Partei nehmen gegen bie 
Geaner des Morales. müßte mit 
Gewalt der Waffen fie zu Paaren 
treiben: und wenn da 3 gefchteht, mie 
es jehr leicht gefchehen fann, und dann 
nicht nur hin- fondern auch herge⸗ 
bauen twird, nicht nur das Blut San! 
Domingoer „Rebellen“ fondern aud) 
das Blut amerifanifcher Soldaten 
fließt — dann allerdings, dag wird 
zugeftanden, märe Herr NRoofevelt 
Thuldig, eigenmillig und eigenmächtig 
die Ver. Staaten in Krieg vermidelt 
zu haben und e3 mürde ob folchen Ver- 
brechens aegen das Land und gegen 
die Verfaffung feine eigene Partei ihn 
verurtheilen müffen. Wber wozu wäre 
Herr Roofevelt der Mann der That 
und der tapfere Rauhreiter, wenn er 
durch folche Bedenflichkeit fich zurüd- 
halten ließe? Er ift auf alle Fälle be- 
reit, e3 drauf anfommen zu laffen. Er 
will, wie einer feiner Hofforrefpon- 
denten e3 ausbrüdt, den Beweis Tie- 
fern, daß er die audmärtige Politif 
diefe3 Landes leitet und daß er 
„Dinge thun” Tann, ohne auf die Zu- 
ftimmung de3 Senate3 zu marten. Er 
vertraut auf fein Glüd, das ihm bi3- 
ber treu «geblieben ift. Und vertraut 
auf die Kanonen der Kriegsichiffe, bie 
er vorſorglich hingeſchickt hat, und auf 
die Schaaren von Seeſoldaten, die je— 
derzeit gelandet werden können. Laſ— 
ſen die dominikaniſchen „Rebellen“ ſich 
dadurch einſchüchtern, ſo mag ſchließ— 
lich auch der Senat ſich der „Logik der 
Thatſachen“ unterwerfen und es mag 
Herr Rooſevelt ſich rühmen können, 
zugleich den Senat und die Verfaſ— 
ſung recht rauhreiterhaft niederge— 
trampelt zu haben. Es kann jo fom- 
men. Uber‘ es Son auch — kom⸗ 
men. 


— ‚Ein Volakivus. — Ar Wade 
Ihnen mal ne Geſchichte erzahien M— 
8.: „Bin ganz Ohr!“ — U.:, Nee, jo 


lang iſt die Geſchichte nich!“ 


genannt wird — — 


PIRIE SCOTT& Co. 


Basement-Laden. 
Zeinen, Bettdeden und Weißwaaren 


Reinleinene Tiſchtücher, doppelt hohlgeſäumt, ſchwere Sorte, — frei von 


Stärfe, 8:12 Gr., $1.98; 8-10 Gr., 


$1.75; 8:4 Gr 


Gefäumte HudeHandtücher, 19 b. 39z3ÖU., vuff gebleicht, abjorbirend, das Stüd..... 


Bettdecken — Geknotete Franſe, geſäumte 
gehätkelte Quilts, mittlere dc 


52.00 


Marjeilles 


dc 


1.90 


Gefnotete Franje Deden für 
gr. Doppelbetten 

Gejäumte .gehäfelte Deden, 
Mufter, mittlere Größe, 
81.25 und 

Gejäumte  -gehätelte Deden, : 
Mufter, für ertra ve 
Betten 


mu 


Chemijettes von weißem Yawn, mit Spis 
Gen oder Stiderei = Einfügen; 
große Auswahl, Stüd für 

Befticte Top Kragen; extra feine XWUrbeit, 


PLinmilich rein ünd perfekt; 18c 


Nuchings: Fabrifanten Odds und "End3 
in Halslängen gejhnitten; gute 3c 
Ausw. Farben und Styles, Stüd 


Sandichuhe 


Slacehandichuhe für Damen, in allen bes 
liebten. Farben; für 85c, 65 =» 
dat 
‚KislesHandichuhe für Damen, in 
ichwarz, weiß und farbig 


T Leichte Glace-Handichuhe für Männer 780 


Toilette: Spezialitäten 


Greme Marquije oder Berjian Almond 
Gream,' für 5 
Benzoin.und Almond Lotion, für.... 
Sapona; eine flüfige grüne Seife... 
Sroße Flajche Florida Waſſer 

Dan Dykes Eier. Shampoo 


Magyaren und Ziehen. 


Die Ungarn und die Tjchechen ju- 
‚ben Berührungspunfte, da beide mit 
der gegenwärtigen Einrichtung der 
Monarchie unzufrieden find, Als Kof- 
Juth von einer Föderalifirung Defter- 
reich Tprach, gefiel das den Tſchechen 
ehr, weil fie füngft diefes Stedenpferd 
reiten. Dann wurde in Böhmen bei 
berjchiedenen Mählerverfammlungen 
bon tichechifchen Rednern die Anficht 
ausgefprochen, daß eine Erfüllung der 
ungarifhen Wünfche in Bezug auf 
den jelbitjtändigen Staat und das ei- 
gene Heer dem tichechifchen „Staats 
rechte”, Aljo der Selbitjtändigfeit der 
fogenannten „Länder der Wenzel3- 
frone“, förderlich fein werde. Der 
tihehiihe MWortführer Dr. Gregr 
fagte jüngft: „In Ungarn hat fich eine 
geradezu phänomenaleWandlung voll- 
zogen, infolge deren bei den Tfchechen 
große Dinge eintreten fünnten“. An 
dere tichechifche Redner Iprachen „mit 
Freuden“ von Jen Wandlungen in IIn- 
garn und bon „wirklich. großen Sym-= 
pathien für die Gelbititändigfeit Un- 
garns“. Im öſterreichiſchen Reichs— 
rath ſelbſt ſagte der angeſehenſte aller 
tſchechiſchen Redner, Dr. Herold: „Wir 
glauben, in der Geſchichte der Mo— 
narchie naht ein Augenblick, in dem ein 
poſitives Eingreifen der Tſchechen ſo— 
wohl für das Schickſal der Dynaſtie 
und Monarchie, als auch für das 
Schickſal unſeres eigenen Volkes maß— 
gebend ſein wird.“ 

Alles zuſammenfaſſend kann man 
ſagen: Koſſuth ſuchte die Tſchechen für 
die gegenwärtige Kriſe in Ungarn und 
für die Unabhängigkeits-Partei in Be— 
wegung zu ſetzen, und die Tſchechen 
ſinnen darüber nach, wie ſie die Ent— 
wicklung in Ungarn ihren eigenen Zie— 
len nutzbar machen könnten; ſie hegen 
desfalls große Hoffnungen, ja in 
ihrem nationalen Ueberſchwange ſehen 
ſie dieſe ſchon der Erfüllung zureifen. 
Gleiche Hoffnungen ſetzten ſie einſt auf 
Rußland, wohin ihre Größen vielfach | 
pilgerten, ein andermal auf fFranfs | 
reich, auf Napoleon III. ebenfo mie 
auf die Republif, auch auf den Bal- 
fan und die dortigen Wirrniſſe. Die 
Ifhehen marten immer auf große | 
Sreigniffe, die zwar die Welt erfchüt- 
tern, dabei aber ihre jtaatsrechtlichen 
Iraume verwirklichen mürden. ft 
nit ein Weltkrieg, etwa zwiſchen 
Deutfhland und Rußland, in Aus 
ficht, fo beanügen fie fich auch mit ei- 
nem Fortfchritt der ungarifchen Unab- 
bängigfeit3-Beftrebungen und fehen 
fofort den Himmel voller Geigen. 

Nur der tichechifche Abgeordnete 
Forfcht Außerte eine andere, Meinung 
über eine ungarifch- tfchechifche Allianz. 
Er warnte vor dem Optimismus, den 
Koſſuth mit feiner „Föderalifirung 
Defterreich3” bei den Tfchechen gemedt 
bat. Seit dem Dualismus gäbe e3 
zwifchen Ungarn und Tfchechen feine 
Intereffengemeinfchaft und „jo lange 
die Slovafen nicht ungarifch find, mas 
hoffentlich niemal3 fein werde, fön= 
nen die Tfchechen in den Ungarn ftet3 
nur Teinde erbliden“. Ein jung- 
tichehifcher Abgeordneter, Dr. Ayba, 
der, wie es ſcheint, zu Allianzſtudien 
nach Budapeſt gefahren iſt, kam er— 
nüchtert von dort zurück. Er glaubt 
ſelbſt bei Koſſuth keine beſonderen 
Sympathien für die Tſchechen gefun— 
den zu haben. Das Hauptblatt der 
Jungtſchechen jedoch bleibt dabei, daß 
nichts die Intereſſengemeinſchaft der 
Ungarn und Tſchechen hindern könne. 
Tſchechen und Ungarn würden z. B. 
bei der Vertheidigung gegen äußere 
Feinde aufeinander angemiejen 
fein. 

Schon der Hinweis auf die „auße- 
ren Feinde“, die ringgum nicht zur 
fehen find, zeigt, mie überſchwänglich 
diefer Erguß if. Das Blatt Tieht 
aber’ doch ‚diefen „Feind“ und Kennt 
= das deutſche Rage — —S— 
„Bangermanismus“..: T die 
Jungtfehechen ung ihre Führer‘ ihre 
deutfhen Landesgenofjen niemals, 


wenn ee — sünfige 


— — — 


Ereigniß 


ſtändigen Wenzelſtaates 


— 
era fr * Ein u 


Weihiwaaren — Boot Fold Dimities, Cord 
und jehlichtes India Lion, ver 2 


4zöllig. Juͤdia Lawn, ei feine 2 
Qualität, per Yard ide 

Sphirtwaift = Leinen, 36 Zoll breit, außer: 
gewähnliche Werthe, per Yard Ic 


Shirtwaift Leinen, 
breit, per Yard 


Saushaltungs: 
Spezialitäten 


65 MdE. ficy Spitenrand Shelfpapier, 1Oc 
Halbe Gallone ftarfes Ammonia......20e 
5:Pfd. Sad imp. Moth Balls 
Pricsa-Brar Abftäuber 
Gr. weiche Chamois Skins, Läce, 2 f. 25c 
Gr. Reinigungs: Shwämme, 10e und 5e 
1:Pfd. reiner Porar, 20-Mule-Team 12e 
Silber- und Metall-Rolitur 
Orient. Rug Cleaner, jpeyiell 
Tapeten Reiniger, gr. Schadhiel 
Ta Na Camphor Tablets....2c.... 100 
Garpet = Klopfer; jpeziell 


— — 


Hohlgeſäumte Initial 
ſchentücher 
Schlicht weiße hohlgeſäumte Damen-6 
Taſchentücher 
Weiße hohlgeſäumte 
ſchentücher 
Farbige bordirte und ſolide farbige 
Männer - Taſchentücher 


Männer-Ta: w 
> 


in den Kopf — it. 
Die Tichechen Stellen ihre Berechnun⸗ 
gen immer ohne die Deutſchen in Böh⸗ 
men auf, die doch in der Lage ſind, je— 
den Verſuch derSchaffung eines ſelbſt— 
zu vereiteln. 
Daran kann ſchließlich auch ein ſelbſt— 
ſtändiges Ungarn nichts ändern — es 
müßte denn ſofort Oeſterreich mit 
Krieg überziehen. 


— Kindliche Erkundigung. — Die 
kleine Meta (deren Mama ſehr wähle— 
riſch iſt, fragt eines Tages): „Mama, 
haſt Du vom Storch eigentlich gleich 
das erſte Kindchen, das er Dir brachte, 
angenommen?“ 

— Ehemanns Stoßſeufzer. — (Als 
die Flitterwochen ausgenutzt waren, zu 
ſeiner jungen Frau): Lene, ich alaube, 
es ijt nicht aut, allein zu fein; wollen 
wir nicht einmal eine Gefellichaft ge= 
ben? 

— Die foaenannte fittliche Entrü- 
ſtung iſt haͤufig mit etwas Neid ges 
miſcht. 


— — ———— 


Todes-Anzeige. 


Srennden und Befannten die traurige 

richt, daß unſere liebe Gattin undMutter 
Concordia Th. Kaeſeberg 
im Alter von 68 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn emſchlafen iſt. Die De erdigung finder 
jtatt am Freitag, den 31. März, um 2 Ubr 
Nahmittags, dom EB 602 Seminary 
Avenue, nah dem Graceland-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 


Nach— 


Hermann Kacicberg, Gatte. 

Robert und Frant, Söhne. 

Bertha und Alma, Lüchter. 

Auguſt Kuchenbecker, Schwiegerſohn. 

Minna und Emma, Schwiegerköchter, 
nebſt Enteln. mdo 


et Todes-Anzeige 
Am 29. März, um 12% Ubr Morgen, itarb 


| unfer Gatte, Vater umd Großvater 


Sohn 3. Thielen 
im 80. Lebensjabre. Beerdigung Freitag, den 
31. März, 2 Uhr X hinittans vom Zrauerbaufe, 
548 Meltofe Str., Grob Barf. 
Mary Thielen, Gattin. 
Jakob B. Thiclen, Beter 3. Thielen, 
aexm Knerr, nn > 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn Henry. 


Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, 

Seit Du, geliebtes Kind, 

Die treuen Augen baſt acichloffen. 

Wir baben berzlih Dich aeliebt, 

Dein Tod bat —— ;lich uns betrübt, 

Ad, wir fünnen’s nicht deritchen, 

Day Tu jo früb mı hr von uns gehen. 

Dem Tuge fern, dem Herzen ewig 

nah'. 
John md 4 Sophie yedder, Elterit, 

Charles Fedder, Bruder, 517 
N. Maribfield ve, 


BSur@rinnerung 
an unfgre bielgelichte Mutter 
Karolina Hurimel geb. Storf, 
die heute dor einem Jahre, am 30. März 1904, 

uns durch den Tod entriſſen wurde. 
Der heutige Tag xuft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen, 
Dir, vielgeliebte Mutter, nach. 
doch nirgends weint es ſich ſo gut, 
So weit uns unſere Füße tragen, 
13 dort, go jtil ein Herze ruht, 
Das einit ip feob | für uns geihlagen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
— — — — 
Intereſſante —— „G €: 


nF” beimmifif ver Snantii- 


tion und anderer ne Geſellſchaften.“ 

488 Seiten. Reich illuſtrirt. Preis 1.70. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tit Nandolph Str. 


GharlesBurmeister 
Frihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbon. North 185. Ooſdo ¶ 


Ale Auſtrage punſitſich und biſtigſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger — Tonfeffionslofer In fies bon 
Ebicago. Durch Mietropolean-Hohbahn für 5c 5A 
net, Pillige Begräbnihplüge find in diefem 
Kae auf Abihlagszablungen zu has 

Dat Barl—Telepbone 273 Weit.— 

Etadt- Office eo W. a Tel. 751 Welt, 
Jacob Schwad, Fuyt 


"ie Veveine! 
ALZLA HIT 


Blantet3 und 
Gomforts 


iſt die letzte Gelegenheit für: 

März‘: Preife für Blantets und Coms , 

forts. Hier find zwei Duotirungen 

von ſpeziellem Intereſſe: 

Baumwollene gefließte Blankets, eine 
große 10-04 Breite, in weiß, grau und 
lobhfarbig, geftreifteRänder, Die 
reguläre 75e Sorte, Paar IC 

Gomforts— Mit feiner weißer Watte ges 
füllt, Siltofiner-ieberzug, 64 Fuß 
lang, viele hübjche Farben, eine. gute 
mitteljchwere Sorte ‚für e 
Sommer, = * 13 

— —  ——————— —s— 
Bänder 


6zöll. Meſſaline Taffeta, 
Farben, per Yard 
Söll Ombre Band, in einer prächtigen 
Auswahl von Schattirungen, 
per Yard 
Stine Partie von fancy Bändern, einjähl. 
Streifen, Karrirungen, Warp Prints 
ete., 4bis 6 Zoll breit, 
per Yard 


Dies 


Ku rzwaaren 


Kleider-Shields, per Dub, 250; 
per Naar 

- Spulenzgaden, I. DO. King's 
oder Broots weich appretirter, — 
per Dub. Spulen, 206; 


Stopf-Garn, garant. 
4 Spulen für 
Andia Tape, 6 afjortirte — 
zu einem Bündel, Bündel 
Rothe Lion Hafen und Oeſen, ein 
Groß Se; Karte von 2 Dug 


Hinterbopf-Kämme, jchlicht oder mit f’ch 
Beichlag, mit Brilliont Settings, in 
Shell, Amber oder weiß; unge: 
wöhnlicher Werth zu 


ıos POWERS 


Beon Wachöner. 


200:Dard 


2 





| Dentfcjes 
Theater in 


Direition: 
Sonntag, den 2. April 1905, 


29. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Koherl um Bertram. 


Roife mit Gefängeh und Tänzen in4 Abthei— 
lungen von Guſtav Räder. 
500, Töe, $1 u. 81.50 jetzt zu —* 


25c, 


Site 


Skaifpieler, Adıtung! 


Sic Zu dem, am. Sonntag, den ?. April, Na. 3 
| Ubr, in. Linchurgs Salte, 175 Wells Etr., ftatt- 
findenden 

J 
! 


Skat-Turnier 


werden Clatipieler biermit freundlihit einges 


laden. Der Boritand. 


Relic House, 


0 N. Glart Str. 
Gegen über Lincoln Part. John Weis, Propr. 
Zum eriten Mat in Chicago: Das — Bros. 
Quartett der 


Roya! Mexican Serenaders 
unter Leitima bon Ed. Sobarzo. Eine Woche, 
beginnend Montaa, den 27. März bis 3. April. 


Jedesmal anderes ———— 7fb, dofa, 3m 


YMLC.A Auditorium 


153 LaSalle Str. 
ift die beite Halle in der Stadt für deuticdhe 
Rercine zur Nbhaltung don mufifaktihen Un- 
terhaftungen, Konzerten, Konventionen etc. 1000 
Eigpiäse, Phone Central 359, - Amas,dojadi,im 


THEODORE STENSLAND, 


Rechtsanwalt 


für die 


Nilwaukee Ave. State Bank, 


Tann täglich bon 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 

(Wiontags bis 8 Uhr Abends) Tonfultirt mer» 

den über allgemeine Nedhtsfaden und beſonders 

über die Regelung don Schadenerjagfällen, Nadı« 
| lajienichaften und Grundeigenthumsgeichäite. 


| Office in der Bank. 
Er Milwantce Avenue und Garpenter Str. 
24ma,im 


ia Mayer&Bn. 


Nat Market und Pork Store 


(WDholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten Würfte ftet3 — 
Tel. 725 und 726 North. 


Deutſche Farmlündereien in Kanada 
Weltberühmte Weizenländereien in der be— 
rüsmten Red River Valley Gegend. Eine gün— 
ſtige Gelegenheit für jeden Mann, in Lurzer Zeit 
Geld zu verdienen. — Das gefundeite Alima, bes 
iter Boden, gutes Wailer, gute Eifenbahn-Ber: 
bindung. in der NRäbe von Kirchen, Schulen etc. 
Wegen Ausfunft wende man fih an Nulius de 
Schmidt, GEinigrations-Agent, 311 Zacoma Blög., 

Ede Madifon und LaCale Str., Chicago, JU. 
29m3, J im 


Vermelfungen 
bon Bauplägen und Barmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc., beiorgt genau 
und auberläffig — 


CARL MENDIUS, 


wu a 8 u rveyo r. 


lömz;,Im,& 


Nur für Damen. 


Dr. N G. Raymondd monatliher Regulater 
* underte beforgte gran ae gemadt. u 
Hhmerzen, teine Gefahr, feine Abhaltun 

* Wrbeit. Linderung im drei bis jant 

Kat nie Miberfolg gehabt. Preis u. oo 
Xedienung. Zu haben uur in der Dffice ober per 
oft von ver Er. R. &. Raymond Remedy 
&o., 8& Of Adams Str, Zimmer 92, zieiter 
gem. Gegenüber Pu Hair, "Etunden von A 
mntags 10-12 Darm, 


N. WATRY & CO., 
99 Dit Randolph Str, 
——- Deutsche Opuzes — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
NHodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ \ 
ne Prozent s 


* 


* 


5 2 1 * * 
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RedLetterNay“s 
tamp Änniver 


* Fee * 


* 


AND COM 


STATE AND VAN BUREN STREETS 


Argend einen Tag biefe Ä VDunßdt — A dreitag Red Letter 
Wodhe 50 „©. & 9" 8 ET — — Tag. Holt Euch 10 
Stamps jedem alten er eh —— ẽ * "BR „S. & 9" Grüne 
—* hinzugefügt —* I Re UT Ru UT RT J N ARE: Trading Stamps frei 
ee 8 | fr ech Bus, das Jr 
wollt. — — — — ET habt, ob neu oder alt. 


cas. 0, 9 * 
—— ee * 


ns 


* *2 eier 
— 


2 
5 ° 


— — — — — — 


Unſere erſte „Red Letter” Cag Jahresfeier 


Dieſe ganze Woche geben wir „50 5. & H.“ Grüne Stamps frei an Jedermann zur Feier un— 
ſeres Grünen Stamp Jahrestags und außerdem ‚geben wir am freitag unfere 10 „Red Setter Tag 
Stamps ebenio frei. Jeder Käufer in Chicago follte von unferem Ned Letter Tag willen, er trifft 


auf den Ietsten Sreitag jeden Monats und trägt feinen Namen mit Recht, nicht nur weil wir-ftets 10 „5. & H. Grüne Stamps frei an Jeden geben, der unferen Saden befucht, 


fondern auch weil wir alle Konfurrenz herausfordern folche Bargains zu zeigen, wie fie in jedem Departement geboten werden. 


s . lo, 2 N [ t | 2 * 
Sefet wie Ihr morgen 60 Gr —* tamps frei erh * Holt Euch dieſe 60 „S. &H.“ Grüne Stamps mor⸗ 
Holt Euch ſo viele Bücher mit 50 „S. de H.“ Grünen Stamps frei als Ihr wollt, zeigt ſie im Prämien-Saal vor, und es werden jedem Buch 10 Red Letter Tag — bean a 
Stamps hinzugefügt. Wenn hr bereit3 ein Sammler feid, bringt Eure füämmtlichen alten Bücher und wir geben Euch) für jebes 50 Yahrestag Stamps und 10 gen frei und außerdem einen Stamp für jede 10 
Red Letter Tag Stamps. Zei volle Seiten frei für jedes Buch, das Khr befitt. Ebenfall3 bringt irgendwelche Jahrestag-Bücher mit 50 Stamp3, die Yhr früher x "ie = 
in derWoche erhalten habt, nach dem Prämien-Saal, und Xhr erhaltet diefe 10 Red Letter Tag Stamps frei, oder wenn 50 Jahrestag Stamps in den lebten Gent, Die Ihr während des Tages ausgebt. 
Tagen Euren alten Büchern einverleibt ſind, bringt ſie morgen wieder für die 10 Red Letter Tag Stamps. er 


Red Letter Tag Bargains an jedem Floor 


Kleideritoffe Mustins und Prints | In dem Koffer-Berfauf | Geftridtes Unterzeug | Kleider ⸗Bargains 


Engliſches Brillianti i 8 28 : — ß f 34 Hr D : 0 i i i rieſtley's vene ö i 
a na a Re | en a a a ee | zehnten ne Ina | Mecasn, mi Sinne unh Sad, an mäyteen ae 
Shephern Theis, 36 Zoll breit, alle Farben, IQ | Meider = Percales, Double Fold, gute Styles, Pr. [ 550, Derfaufspreis 2.95 tan. Off ee nen 
50c'= Qualität zu BISEHREDER,: BE: 2 ua one antenne nie ner a — I Koffer mit rundem Dedel, Metall-überzogen, gutes Schloß, | 19 Swiß gerippte Damen⸗-Leibchen, ſpitzen⸗ Werthe, ju 
ee — Voile, 44 Zoll Abe Schlichte Lawus 80 Zoll breit, alle a "> eiferner Boden, Tray hat zwei feparate Abthei: m vn * —* PR: BER Mittelfchtwere Anzüge —blaue und jchiwarze 7 50 
doe⸗O rd gen, kurze Stücde, werth bis 15c lungen — $2:Werthe für —— —5— -Suits, ſpitzenbeſetzt, Cheviot und Worſteds + 
Heue Zrühjahr-Seidenfloffe —5——— Dunkle Barben — wie — — —— Ares Han — 25c — -Beinkleider, mit fran— — — —— — EI 
£ en : Me. " 7 zpreis —— ENTE Sat d. fpikken ef : Sünglings - Anzüge, in blau und yancies 
69€ 23301. reinfeidenes Pongee, befte Farben....39e Verlaufspreis zöſiſchem Vand, ſpitzen eſetzt — 3 * 5.00 
sl 27;5Öl. jhwarzes Louiſine Kniehofen-Anzüge, von reinem Worfted, 1 85 
+ 


-. 


ir, 


mm.» 
. . 


12; 


VELZD®, 


m. 
— 


* 
x 


ET EEE ZIELE TEN 


85c weißes waſchbares Habutai Serge, Sailors und Buſters 


79e 36zöll. farbiges Taffeta Mouſſeline. ......... 50e Knaben-Kniehoſen zu. ......... - 


itz ⸗ ti — —J 2 fi . 

Spi en, Stickereien 27T Diefer modifhe I:Länge Frühjahrs:Coat, 5.00, mie $10 Gravenette Coats, 35.95 — Ein großer Werth TER Bargains ür Männer 
— 17e baumwoll. Männer-Strümpfe, in ſchwarz, 11e 

: lohfarbig, Maco Füße 

75c Frühjahrs Negligee-Männerhemden, zu ....50e 


Er 
en ae a ann — — —8* x Bild — gemadt von fanch Mifchungen in olivengrün, | zu einem phänomenal niedrigen Preis, jehr hiübjche 
> * Werthe ne > % — — N hell und Dunfeigean, tragenlos, beſetzt mit fanch Strap | und anziehendes Styles in populären Schattirungen 
Feine Valenciennes und orientaliſche Allover Spitzen— RE : y um den Hals und Selfrüberzogene Knöpfe, drei Bor Plaits | von Olive und Orford, fancy jhirred Rüden mit , rn 
Maiitings in weiß und Gream; < ae 4 * hinten mit doppelte Lap Gürtel und fancy oxidirten Schnallen, Box Plait beſetzt, neueſte Aermel mit 4 25c Männer-Hoſenträger, gutes ſtarkes Gewebe. .1230 
T5c = Merthe 25C 7 f Schnallen, neuefte Facon Tuded Aermel mit Cuffs, | Euffs. — Diejer $10 = Werth ift nie vorher offerirt | AN 29 —— Männer-Unterzeug, Früh— 

ARE , Br PR —44 * —— este _ an, er a art Er - 
ehren, ya Canbre un) Si Ciennocte $ KEMEaBhe| TED &t; Str fr Damen um Die 16 ey et ofen ep Op — Balkcigen Minerüninig 
* 


Ränder, Einſätze und Beadings, 15c-Werthe 5 94 { N Preis VE | N i 2 
— ER Komac Hauskleider, S5c, tie. Abbil- 8 —— — Drugs und Toilets 


2 — 815 neue Tailor-Made Frühijahr Blouſe Suits 10. 75ESchön und erkluſiv in Ent: 
K D ⸗ eg ht N hurf, in allen Farben von Panama und Fancy Mirturen, ertra voller Blujen Rüden und | dung— Wir offeriren für freitag diejes R AED , ı ⸗ 
in er Tra en Th ’ (Ein-Stüd) Kleid in neuen Muftern J— Dr. Charles Fleſh Food ........ . 25e 


Front, Shirred Square Volke, elegant beſetzt mit fanch perſiſcher Braid ww 
Kinder = Coats, Mufter = Partien, gemacht 1 98 und SeidesVerzierungen, neue volle Aermel Ehirred an den Manjcetten, 19. id von PBercale, in blau, roth und A RN | J Levy's Lablache Face Powder Li 
von Pongee, Bor Rüden, Bargain zu * . | 


dazu pafjender Panel’ Effett Skirt. Dieje F15-Werthe verkaufen wir zu... ihmwarz, voller Eailor:Kragen, * * EN, s . . 
ranadfiiche Rinder-haube dt v * Ri \ 85 Walting Skirts, 2.9S—hlau und zu2s weiße Lawn Shirtwaiſts, 775e— Gro- | Ruffle Edge bejegt, jeparater a 3 1. Ar — Woodbury 8 Facial Cream ober Seife „42 
Franzöſiſche Kinder-Hauben, gemacht von feis Sl > fhwarze feine Dual. Sicilian Mobair, | 5:3 und erflufives Sortiment von Muftern, All: | Gürtel, ertra voller Stirt mit d TE! SEN. Pitcher’3 Eaftoria, 35c Größe 16e 
nem Mull, hübſch garnirt * —— ee d ie ee und ihmale Kombination | tief ‚eingelefener Zlounce, fver GALLE — * — ARE er 
— — ER: * undbeſoudere Frühiahrmuſter, Fan Plait ds und Stigerei, die all Fr: — 363 
Lange Baby-Skirts, gemacht von Daiſh Flanell.. 250 PERLE (Re und Clufter Tud befeht, — J—— —— —— zielle Bam, n j Liebigs Beef,jron & Wine, Bintflafhe.. . 27e 
* 2 — 6 a) . Längen für Mädchen u, Da= 9 Ben, Diefe $.5 Wert ürn 5) 7 jest verkauft SR Ka e’3 ö 
Kinder-Unterhoſen, Cluſter von Tucks, ſpitzen— * A men. freitagberfauf zu ° Letier Zus —— * — IC EHER UERO Cote's Dandruff Cure, 81 Größe .... 40e 
beſetzt, zu 6⸗Unz. Flaſche import. Bah Rum .... 19e 


Lange Bedford Cord Baby-Coats, ſpitzenbeſetzt.... 2 *— * 
Spitzen⸗Gardinen Möbel-Offerten Schuh⸗Bargains Eßgeſchirr-⸗Verkauf Grocery⸗Offerten 
Eßzimmer- Stühle, gemacht von viertel⸗ 83 Slippers und Orfords für Damen, 9Sc — — hübſche Dekora⸗ 2,95 De a a 


Nottingham und Cable Ne Gardinen, nicht 49 gejägtem Daf, Lederjig _ * 
ganz tadellos, das Stück SE —— RER TEE $1.50 Knaben= und Mädchen-Schuhe, ER ne 16 
Bett, Spring und Matrage, breisStüde — prächtiges Englijhe Dinner-Sets, 112 Stüde, hübjche 6.95 Salifornia Nabel Orangen, Dupend . . . 19€ 
Standard Muftard Sardinen, 3 Büchfen, 25e 


Ruffled MuslinsGardinen, punktirt, geftreift 89€ eifeenes Bett, in allen farben, gemebte $3 Schuhe und Orforbs für Damen... 1.95 | Borten-Entwürfe, werth $9.75 
Beiter gemifchter Grasfamen, Pfund .. . 15e 


und gemuftert, per Paar Draht:Spring und Matrate $2 Calfftin S ar * 1.45 — F — 
Gouh: = Bezüge, orientafihe Muft Zee ER TEEaE in Schuhe für Männer zu... .. 2:45 I Tünn Flint geblajene Tiſch⸗Gläſer, 10- Unzen⸗ 
in Bee Ken ende Yet tannen geftellt 3.48 $1 Kinder- und Baby-Schuhe zu...... 48e Größe, werth 60c Tugend Ac 
* * 18 Stücke Breaklfaſt- oder Dinner-Sets, ſechs Taſſen 

* 343 Parlor-Schaukelſtuhl, Golden Oak Finiſh, * h 6 
Notion— Spezialitäten her ie ſtuh 5 Haushalt-Bedarf —— —* ſechs dazu paſſende Tel— Tapeten erabgeſe t 
Juſt Right Hat vDefen, unfichtbe * Mei * 10 Rollen 6e Gold⸗ u. Glimmer-Tapeten, 6be 
5c Karte sul igh „Daten um $ eſen unſicht are % Familien-Leinen — Beſen, 3 Mal genäht, gut gemacht, 10c Sreilag Ang: Reuigkeiten 6 Rollen ton 6c Deden: Tapeten 368 für 
29c \ 


ante 2 ; * * 8 ds von 3c-Borten..... — 
er = a —* —————— — 8 nn 68ʒöllig, Brot- und Cake-Boxes, lackitt ....... 9 bei 12 Fuß Mottled Arminfter Rugs gr 4 | 19% 
50 Karte befte weike Perimutterfnöpfe.......» .....%C ualität — Freitag zu — a 2 j * — 
Duͤtzend Nickel Sicherheitsnadeln ............ .... Io J Ide hohlgeſäumte Huck-Handtücher, das Stück Spaten und Schaufeln. p Griff a 9 er Fuß Sanford’s Brujjels Rugs 20e Ingrains, dunkelgrün und roth 
50 Spule feidener Hälelfaden 50c reinleinenes® Lan, für Shirtwaifts E⸗8 Liquid Stove Polifh........ „de 30 bei 60zö. Smyrna Rugs "Wir berechnen 11dc ver Rolle für Zapeziren. — 
100: Rolle 5-Yard Mohair Rod:Einfakband Fabrikrefter von weißem India Leinen, Dd........ VBrooman’3 Sanitary Sint Strainers . 35c Qualität Japaneje Matting, Yd „One=Edge» Arbeit. R 
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Abends offen, ansgenpummen 
Mittwoch umd Freitag. 


I VAN BURENARCOR-CLARK ST. 


DEPARTMENT STORE | 


Eine weitere 
; Kite unjerer 
ungewöhnlichen 
Bargains 
für 
Freitag. 


4 


de 


dr Tudehd Shirtwaiſts für 
25 Samen, alle Farben -49e 
werth 1.06, Hreitag au. 
Tugend DamenAlnterröde, 
Ihiwarzer. Sateeı, ulle g 
Größen, $1.00 wertdp— 
Steitaa fir 
Zutzeus Banien Bercale 
Wrappers, großerFlounce, 6 c 


1.25 toth., Freitag nur 


be Dus. ‚Wajcikeider für g 
: 19 Kindet, alie Farben, Gr. o8c 


4 biß 14, Sreitag für 


; ir Stühiahriaders jür Kinder, in 
159 und brauf, 3.00- 

— Werth, Freitag 

für. nur 


i Dnkend Promenaden - Hüte jür 
10 Damen, fanch Stroh, d 
” in allen 98 
Freita für 


Färben, — 
150 Copert Coats für Damen, für 


SEN 5.00 th 
’ Freitag für 3 8 
amen Blouſen Suits, alle 
250 — regulũrer 3 
Werth, Frei⸗ 6.9 8 


| 
| 


Des Bienes Agent 
Der Hatheufns 18. erfüllt die rep. 
Führer mit u 


— 


Das fozialiftifhe Botum. 


' Es: wr) anf über 50,000 Stimmen veran⸗ 


fh:agt: — Anfchuldigungen und Wider⸗ 
legumaen.— Pohtiiche. Derfamnstungen. — 
Comerford über die Legislatur, 5 


Im republifanifchen Hauptquartier 
werden zur Zeit die; Ergebnijje der 
bon neun oder zehn Vertrauensmän- 
nern in berfchiedenenStimmbezirfen in 
jeder Ward von Haus für Haus borger 
nommenen llmftagen, ivie die - bort 
mohnenden Stimmageber ftimmen mwer- 
den, tabellarifch geordnet: Die Er- 
gebniffe find, wie Countyfchaßmeifter 
Hanberg, Vorſitzer des Wahlausſchuſ⸗ 
jes, fagt, außerordentlich günftige. * 
Zahl derjenigen, welche ſich für Har— 
fan erflärt haben, iſt danach um ein 
Zehntel größer als die, welche vor 
zwei Jahren angaben fie würden für 
Graeme Stewart ſtimmen. In ein- 
zelnen Bezirken ſoll die Zahl der Har— 
lan⸗Leute an die derjenigen heranrei— 
chen, welche im letzten Herbſt ſich als 
Anhänger Rooſebelts bekannken. In 
gleichetr Weiſe äußerten ſich Hanbergs 
Mitarbeiter. Herr Harlan ſelbſt be— 
richtet, daß fein Eindrud, den. er :bei- 
Ipielömeije in einer Berfammlung bon 
3000 Biehhofs - Arbeitern gewonnen | 
habe, ihn -zu-den beften Hoffnungen 
berechtige. | 

Der Jozialiftifche Bürgermeifter- | 
fanbidat Sohn Collins. erivartet, - mie | 
et jagt, für das fogzialiftifche Stadt: | 
ticfet im Frühjahr iiber 50,000 Stim- 


E20 Gegenthett ; 


‚dem ehrbaren Menſchen 
Örasten beibringen. Die „Stufy infen tät: 


F Un die, Adatnon der Abendpoſt⸗. 


Ber Basıkır f naht dem Entiheidungs- 
er Diejes 
der „ ——— Folgendes J bevenfen ge: 


ben: 
hs Für "Börtheile würde di Verwirkli⸗ 
chung von Aer Dunne s Sitaßenbahn 


4 Ideen dem Publitum im Allgemeinen brin J 


Gar feine!" — 
Das Publikum Chicagos 


te ven. Lejemu |. 


ſtande nicht vor einer, ſondern vor mehreren 


Stalamitäten. Tas Bedienungs = 


von den „Hinky Dinks“ inſtallirt, ._ je: 


den e8 fertig bringen, dab die Majchine ffart 
genug. inäirde, um im Amte zu. bleiben und 
tein ehrlich denfeitder Dann eine Kottina- 


Tas Problem würde bejjer geföft werden, 


Material | 6 


ſchon jeb BER 


| tion fite ein Amt jernerhin annehmen würde. | 


weiiii die Bahnen von der Stadt berpachtet | 


würden, auf nicht mehr als zehn Jahre und 
mit Bedingungen, und ipen_eine 
jtädtiiche Kommifjion bon jechs Mitgliedern 
(zwei don jedem StadtiHeil) die Cheraufjicht 
und zugle ich die Gerichtsbehörde bilden 
Den wiirde, vor Der alle Klagen des Pubii: 
kums owohl, wie der Bedienung geſchlichtet 
würden, ſo daß ein Kondutteur oder Motor—⸗ 
mann c.ıch wüßte, wariım er entlajjen und 
nicht, twie bisher, ‚von: den Strapendahug: 
jellichaften nad rujiifcher Urt abgefertigt 
wird, 
Weiter: 
Freibkief der 


In ungefähr 6. Jahren läuft der 


werden. 


Die. Intorporirung diejer Gejellihaft fand | J 
Mayor von Chicago | 


ftatt, während Hopfins 
war. Die Inforporatoren waren prominente 
Temofraten, die. heute die Hopfinsstyaktion 
in der demofratifchen Partei bilden und bes 
nen Richter Dumme jeine Nomtnation zu 


| verdantten Hat. 


Als die Ogden Gas Co. inkorporirt wur— 


de, verweigerte Gouverneur Altgeld die Un— 
bis die Slaufel eingefügt wurde, | '% 


terſchrift, 
daß der Freibrief in 15 Jahren erlöſchen und 
die Stadt das Vorkaufsrecht haben ſoilte. 
Die Macht der Streichung dieſer Klauſer 
beſfitzt der jeweilige Mayor. Mayor Harri— 


ſon verweigerte das Anſuchen der Streichung 


dieſer Klauſel. 


Wird es aber Richter Dunne verweigern 


können, gegenüber ſeinen Freunden? 


Ogden Gas Co. ab und dann 
hat die Stadt das Vorrecht, Eigenthümer zu 


ziell fjür Hartman's 
ſchöne obere 
Spiegel. Während 


Kbliffertent 


A ganzen Woche in Hart⸗ 14. 75 


man’s zu 


BedingungenS1S0 baar und 81 monatlich. 


Die Peoples Gas Co iſt willens, Mitlio⸗ 


nen für die Erwerbung der Ogden Go. zu 
zahlen, welche die jetzigen Herren der Ogden 
Gas Co. unter ſich theilen würden. 

Rette Ausſichten! Es ſollte daher keinem 


Solid eichehe Dreifers ſſſehe Abbildung), ſpe⸗ 
22 große Läden gemacht, 
J von vorzüglicher Arbeit und Finiſh, haben zwei 
Schubladen, Spiegelrahmen iſt ichön 
be: geichnigt und. gefakt mit ertra fehiwerent ges 


\ oa das gemein Vertrauen und. die unerfeitertiäe Wertöfgähung des tau 
mamns als abgeſchloſſen, dis der Kunde vbllig beſt 


— Euer Geld zurück 


it, Die Harlmans Politit 
den haben dieſem großen, 


ftiedigt ift: 


Reichlicher Kredit 


an einem neuen modernen —— an. JF 


Hartmans Kreditplan iſt neu und durchaus modern, enthält die neuen Punkte, die dem Jatereſe 


des Publilums dienen und es im richtigen Sinne angenehm machen 
hinter dem Plan, voll Nachſicht und dem aufrichtigen Wunſche zu helfen. 


ſolche Freiheit geboten, daß auf jedes nur denkbare Vorkommniß Rückſicht genommen iſt. 


ig 


Tr 


Bett; Springs 


und Matrase 
vollftändig.. 


Dieſe npettung befteht aus. einem großen, 
eleganten Bett, einer feinen Ma- 
trage u. einer ungewöhnlich dauer- 

x haften Set von Springs. Die'ilit: 


5 Tration zeigt den hübjchen 
wurf dieſes Bettes. 
liebten Emaille-Farbe zu 


In jeder be— x 
haben, 


Unfere gtoßen, liberalen Metho 
gerötffenhaften Hausausftattungs 


nden Publikums erworben. Kein — gilt in Hart 


Eine liberale Firma ftehı 
Den Kunden wird 7 


Hartinan’E Bidliotbefihrant, Spezi 
- Hlüt (genau wie Abbildung), 
nacht: von jofip: m Kichenholz, mi 
hübſcher ESawed Oal Front, ar 
tiſtiſchen Schnitzereien und verzier 
mit großem frangöf. geichliffenen 
Spirael — er iit 31 Zoll Breit un 


65 Zoll * Bart: 4 24 
man's 2 13.51 


Bedingungen —1.50 baar u. 1.50 
monatlich. 


Ent: 


prachtuoft mit: Mejling beichlagen, 


Mefling- Stangen am Kopf: 


und 


Fuzende; Matrate hat weiche Top 


und Bottom 
Ticking. Preis der 
vollſtändigen Aus— 
ſtatkung 


503 — 


uund gutes ſchweres 


ty HRS ir Bedingungen: $1 baar und 


Hartman's folider 14-Snmed eichener Top Pede⸗ 
ftal Wuszieh-Tiicd— Dies -ift fein gewöhnlicher 
billig bergeftellter Tiih, wie jie überall ange 
yeigt twerden, jondern ein ſehr feiner Artikel. 
Dieſe Tiſche ſind ausſchließlich für Hartman's 
F gemacht worden nach unſeren Plänen wie ein 
S hochfeiner Tiſch ſein muß. Es find ſehr maſ— 
five Tiſche, haben handpolitte Tops und ge— 
ſchnizte Claw Füße, haben neue Patent Slide, 
welche leicht und glatt arbeiten. Es iſt ein 


3222 226 UND 229 WABASH avt. 


und wird offerirt zu 
a a a BO menaic. Zweig-⸗Ladeu: 961 und 963 Milwaukee Ave. Ede Paulina Str. 


re BE RER 


Deutfches Theater in Bowers’. 


denkfähigen Deutſchen (Hauptjächlicy denjeni— 
gen der Nordſeite) ſchwer fallen, wen er 
zum Mayor haben will. 
Ein Unabhängig 
— — — ⸗ 
Vereinigle Mannerchöre. 


men, mehr als je zuvor in Chicago für 

ſozialiſtiſche Kandidaken abgegeben 

worden ſind. | 
* * * 

John Maynard Harlan hat in ei— 
nem offenen Schreiben die vom demo— 
kratiſchen Wahlausſchuß in Plakaten 
verbreitete Behauptung, er ſtehe im 
Solde von J. Pierpont Morgan und 
dem New Yorker Straßenbahnſyndi- 
kat, für eine Lüge erklärt. Auch be— 
zichtigt er ſeinen Gegenkandidaten 
Dunne, jene Behauptung zu unter- und geſtaltete ſich im Großen und Gan— 
ſtützen. | zen zu einem fchönen Erfolg, Obmohl 

Richter Dunne Hat dies fofort ent- | der aus-23 Vereinen bejtehende und | 


ameu-Tajhentücer, leinene, 
GDnIoeThunte, Sreitag, 
per. Stüd 


Ge Gingbant, 10. NDS. 


an einer Stunden, Frei: 
tag, per: Yard 


erfian Chakies, 23 Bol 

E breit, Tpeziell veitag, 
Ber Yard 

| BB": Brown Gürtel, Pa: 


tentfcher, fpez. für.. Frei— 
tag nur 


Me Halsfüngen — 


&o:F art: Spezialität, der berühmte „Hey 
wood“, volljtändig mit Polfter ui 
Schirm... Won fehr hübfchem Ausjehen 
jeht Abbildung), hat die neneiten Schlaf 
Rorrichtungen, neue Fuß LeversBremie 
Gantmi = Tires — $ 

Spezialität für 
Bedingungen 


Ihr geſtriges Uonzert im Auditorium wa: 
ein fböner Eıfola. _ 

Das jährliche große Konzert ber 

' Vereinigten Männerhöte bon Chicago 

‚ fend geftern Abend im Aubitorium 


&] Paar u. 50e monatlid 


Farben, Freitag 


breit, in Streifen, far: 


"re Perrale, 33 Zul 
rirt und getupft, Yard 


fannt. rn zweiten imeiten Theil erntete die 


* 
Eh 
8 
— 


auch Damenſtrümpfe, Novel— 
th Streifen, 250 
.. 


a). 3 Zahfeife oder Paſte, 
DDeBeN Freitag 


22 Zoll 


Ikatroß, halbiwoll., 
die Vard 


— ſpeziell, 


Sr sis Sud Handtücher, 
SX36 30ll, fpez;. Freie € 


= AU.oooonernennenenennne 


C ragudie Vierzon, nette 
Yimten-Gfielte, Freitag, 
Der Nurd 


emallirt. Kar— 
Packet 


> pielfarten, 
tor, Speziell, Das 


ſeidenge⸗ 
Freitag, 


> hirt Waifting, 
N. ſtreift. Oxford, 
per Yard 


4 3 "St: Gaitoria, cine 
Haushalts — — 


Freitag, per Flaſche 


$ aohair Spirtwatit Sniting, 


* Zoll breit, Freitag, 
5 ebleichte Bettlaken, 


— Vard 
72X90, 
Qualität, de 


aute Qu 
Fegz 


m zu rãnmen — 150 Peggie 
Sandfhfchen, 69€ 
BEcHan NUks.ian.o.oinienei 
Loungeloth Rohal Engliſh 
Soft Finiſh, Freitag, 98€ 
12 Yards 


> 


its American  Ya- 
K BD ZEN, 


gr ver Neady Mir Licht, voll- 
G ſtändig mit Opal 
IDEE 


Kohlen 3. 


Kunst D66 53.25 
Beite Indimtn Nit.. —— 3.50 
Btite Judiamn a es 3.50 
Indiana Bir 

ding Enitıp 

fte Nr. 2 Hard Nut KöMe 
Semi⸗Hartkohle, Lumpſ uhd Eng 

Reine Kohlen umd DolleS Gewicht garantirt; 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bidg. 
Norbweit-Ede Glart und Madiion Str, 
Beſtell. per Poft oder Telephon, Main 2668, 

24n0v, eod& 


39e 


— — 


Telephone North 1325, Etablirt 1584 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäder : Kontraklor. 


Neines Catifornia Rothholz und Waibingten 
rothes Zeder, von friſchem zu geichnitten 
and mit ubiernen Nidfeln gelegt. 

Ahlerbeite Arbeit. 
RO HUDSON AVE. 
Köranihläge auf Verlangen. 


CHICEGO 
ims.sm,d 


Nur beitch Malz und dentiche Hopfen! 


Keinſtes Kraft-Hier 


| 
r? 
5 24 Flaſchen, abgeliefert.. 81 .00 $ 
eit Tonic, 24 Slafhen, abgelieferi. $1.25 } 
Man beitclle mittelit einer Boltfarte, t 
3 

X 


COLUMBUS BREWING CO, 


Ti. Monroe 18572.  Gorneli und Noble Str, 


» 
) 
» 
) 
) 
) 
> 
) 
> 
) 
) 
a — — — 
—— 


5 m u m m — — 


mer alle 
Kranfbeis 


‚geil Euch Jelill 2 


und unnatürlihe Entleerungen der Harn- 
gan beider Geidlecter. Volle Anweifung mit 
eber lache. Preis $1.00. Verfauft von &. 8, 
abl Drug Eo. oder nah Empfang des 
— Erpreb berfandt. Adreile: &. 2. Stabi 
ns Gompany, 153 Ban Buren Straße, 
alte Bidg., Ede Sherman Str., Chicago. 
ioms,didufon* 


* a „air eine große Brüde von den 
Dental Barlors, 14% 
e Sit, dur 9 Basen maden; jle faß 


adlih, = ich fie vor Luczeın ufäu ig - 38% 
Dia. ©i e Se ne iv to un, und 
if He gen Te ie als, Bahn 

er we auts 


—— e Gar he N 
benft gar au 
2060 Mabifon Str, 


— — — —— > — r r 
RUN BT ENT FRE SR — —— mE > sg . * * 
ö— — — — — —— — — — ————— Er 


ſchieden beſtritten. Er fügt hinzu, er 
ſei nur für das verantwortlich, was er J 
ſelbſt ſage, ebenſo wenig halte er ſei— 
nen Gegner für irgend eine der vielen 
Anſchuldigungen verantwortlich, welche 
deſſen Freunde und Wahlleitet über 
ihn verbreiteten. | 
* * * 

Richter Dunne ging in den vier Re— 
den, melde er geftern Abend in der 
16., 21. und 28. Ward bielt,: no 
mehr al3 gewöhnlich auf fein Stra: | 
Benbahnprogramm ein. Er erinnerte 
daran, daß in den 146 europäifchen | 
Städten, top: die Straßenbahnen im | 
Kommunalbefig jind, der Fahrpreis 
geringer ala "af Cents und der Bes | 
trieb der Straßenbahnen erfolgreich 
it. Das, meinte er, fei auch bier mög- 
ih. Ferner bejtritt er, daß der An- 
fauf der Chicagoer Straßenbahnen 
durch die Stadt eine Erhöhung der 
Steuern nöthig mache. 

Sohn M. Harlan fpradh zur glei- 
chen Zeit in fünf Verfammlungen auf 
der Nordiveitjeite, zuleßt in der ÜBeit- 
feite-Zurnhalle. In drei Verfamm: 
lungen waren je über 3000 Berfonen 
anmefend. Der Redner behandelte die 
Straßenbahnfrage kurz und dbeihäf- 
tigte Tichh mehr mit anderen Verwal: 
tungöfragen. 

Der parterlofe Klub der Grund: 
eigenthbumsmakler bat in einer Klug- 
Jüprift feine Gründe für die Ermäh- 
lung Harlans angeführt und behauptet 
außerdem, daß die Ausführung von! 
Richter Dunnes Straßen bahn⸗ Pro⸗ 
gramm zur Erhöhung der Sie eusen | 
führen müjle. 

Heute Mittag ſprach Harlan in Me— 
Vickers Theater, und Richter Tunne 
im Great Northern. 

Heute Abend finden folgende Ver— 
ſammlungen ſtatt: 

Republikaniſche — Nordſeite Turn— 
halle, Müllers Halle, 366 North Ave; 
Betbel- Kirde, 30, * und Deerborr 
Str; Lincoln Turnhalle; Rusks' 
Halle, Lincoln und NRoben Str. Gouv. 
Deneen wird in einiaen diefer Hallen 
ebenfalls ſprechen. 

Demokratiide — Sherman Haufe: 
Tivoli-Halle, 646 N. California Ave.; 
Weſtſeite-Turnhalle, 770 W. — 
Ave.; Bricklayers' Hall, Monroe und 
Heoria Str.; Weſtſeite Audikorium, 
Center Abe. und Saplor Str.; Prin- 
ech Rint, DOgden Ave. und Madifon 
Str. 

Der demokratiſche Klub der 23. 
Ward veranſtaltet heute Abend Ver⸗ 
ſammlungen in ver Aldine Halle, 169 
Center Str., und in Spankuchs Lokal, 
Sedgwid und Eugenie Str, 

* * * 


Frank D. Comerford hat in einer 
Mahlrede, melde er geftern Abend vor 
1000 Bürgern im Prince Ninf an 
der W. Madifon Str. hielt, die Legis- 
latur von Neuem der Käuflichkeit be⸗ 
zichtigt und erflärt, daß er im Falle 
feiner Wiederwahl den Kampf gegen 
Korrupiion in ber Legislatur fort: 
fegen wolle. Neun der Großgefhmo- 
renen, welche in Sangamon County 
die bon ihm erhobenen Antlagen un- 
terfuchten, hätten ihm ihre Entrüftung, 
iher den Ausgang ber Unterfuchung 
ausgefprodhen. Drei andere, Robin- 
fon, Rourfe und Obmann Lloyd, hät⸗ 
ten mit dem Wirth Giblin, welcher. 
fich feines gquien Namens erfreue, ins- 
aeheim. unterhanbelt, und bann hab 
Siblin dem von Gomerforb ig 
ten Politiker Rinfella die Botfhaft ge- I 
fonbt, daß „alles. in Ordnung“ fei. 


— — — — — — 


⸗ 


über 800 Mitglieder zählende gewaltige 
Chor nur eine Generalprpbe gehabt 
Zatte, folgte er doch feinem Dirigenten, | 
Herrn Buftan Ehrhorn, mit folcher | 


| 
4 
"por einem mohlgefüllten Haufe ftatt | 
| 
! 
| 
| 
| 


Genauigkeit, daß nur die gejpannteite | 


Aufmerffamteit und die liebevollſte 


Hingabe der Sänger an die Sache eine | 


derartige Sicherheit des Einfahes und | 
tabellofe Wiedergabe der fchmwierigen 
Stellen erklären fünmen. 

Der Anblid, welcher jich dem Pu- 
bliftum darbot, als der Vorhang ſich 
hob, war ein erhebender. Der rieſige 
Bühnenraum war Kopf an Kopf in 
auffteigenden Reihen gefüllt, ſo daß 
die Aufgabe des Dirigenten, dieſe 
Schaaren feſt und ſicher in der Hand 
zu halten, von vornherein als eine gro— 
Be und ſchwierige dem Bewußtſein der 
Hörer ſich aufdrängte. Aber ſpielend 
wurde ſie gelöſt, und das Publikum 


geizte nicht mit den Ausdrücken ſeiner 


hohen Befriedigung nach jeder einzel— 
nen Nummer. 

Der Chor eröffnete den Reigen mit 
Schulkens träumetiſcher „Sternen⸗ 
nacht“, und die Weichheit und das fi 
Be Liebesfehnen der Kompofition fam 
troß der großen Maffe der Stimmen 
in wunderbar zarter Weile ‚.ı Gelr | 
tung. Am fjcharfen Gegenfahe dazu 
fiand der nun folgende lebensfrohe, 
friſche „Gruß ans Ober-Innthal“ von 
Fittig, deſſen begeiſtertes Rühmen der 
ſchönen Heimath, in echten Herzenstö— 
nen vorgetragen, die Zuhörer mit ſich 
fortriß und zu anhaltendem Beifall 
anregte. Die Hauptnummer des Cho— 
res war Podbertskys „Friedrich Roth— 
bart“ für Männexchor und Occheſter. 
Das Lied ſtellt den Schlaf des Kaiſers 
Friedrich im Kyffhäuſer, ſein Erwa— 
chen, ſein Emporſteigen aus dem 
Schooß der Erde und ſeinen Sieges— 
zug dur) das neu aegründete *eilge 
deutfche Reich dar, und demgemäß be= 
ginnt es wie ein Schlummerlied, um 
dann fich zufeinem Triumphaefange 
emporzufchwingen. Die 
Uebergänge mwurben glatt und mit 
größter Sicherheit durchgeführt. Die 
Sejammtleiftung zeugte von tiefer Be- 


bei den Zuhörern hervor. Der dritte 
Vers, in welchem Heinrich von Dfter- | 
dingen als im jchlafenden Gefolge bes 
Kaifers Rothbart erwähnt wird, mur- 
de mit bejonderer Zartheit und An- 
mutbh gefungen. 

m zweiten Theil des Programmes 
fang der Chor Angerer’s „Mein Lied“ 
und Mendelsfohns „Feltaefang an die 
Künftler” für Männerchor und Orche- 
fter.. Beide Nummern find erniter Na= | 
tur und bieten weniger Gelegenheit zu 
padenden Steigerungen, als die des er- 
ften Iheiles; aber der Kehrreim bes 
eritgenannten Stüdes menigftens fol 
nad) den Worten des Liedes Jelbft mit 
Begeifterung einfegen, mwonon jedoc | 
wenig zu merfen mar. SHierbon abge- 
fehen, entlebigten fi Die Sänger ihrer 
Aufgabe in der lobenswertheſten 


Meife, und der reiche Beifall, mit mel: | 


chem. die Schlußnummer bedacht wıız- 
de, mar mohlverdient. Die Vereinig- | 
ten Männerchöre haben ihrem Ruhmes- 
tranze ein neues Blatt hinzugefügt. 
Als Solijten wirkten: Fräulein 
Marie Lam und Herr Artyur Beres- 
ford mit. Wie immer handhabte Fri. 
Lam ihre Geige mit ‚Meifterfchaft und 
wurde mit Beifall i 


wur⸗ 
—— aner⸗ 


einzelnen 


—— nen ei 
* n * 


jugendliche Künſtlerin mit Caurets 
„Elegie und Rondo“ ebenfalls lang 
anhaltenden Beifall. Herr Beresford, 
Bariton, trug das „Lied 
Abendſtern“ aus „Tannhäuſer“ und 
„Wotans Abſchied“ aus der „Walküre“ 
vor. Seine ſchöne, volle Stimme füllte 
den weiten Raum vollſtändig, und er 
ſang mit feinem Verſtändniß und tie— 
| fem Gefühle. E3 war Schade, daß 
' ihm der mwohlverdiente Lohn für feine 
Leiftung dadurch verfümmert murde, 
| daß am Ende feines zweiten Vo.trages 
ein „Mißverftändniß“ zwifchen ihm 
und ber Begleitung einen jähen Abbruch 
| herbeiführte. Am übrigen begleitete 
| Bunges Drcheiter die verfchiedenen 
| Runimern mit großem Geidhid, und 
| die das Konzert eröffnende Duverture 
zu Maffenets „Phedre“ ivar eine treff- 
| liche Leiſtung. Tſchaikowsktys „Ca— 
priccio Italien“, am Anfang des zwei— 
ten Iheiles, war dagegen weniger gut 
gewählt, denn die endlofen Wiederl, » 
lungen der einzelnen Ihemata itelften 
|,die Geduld der Hörer auf.eine harte 
Probe. 





-— — 
In Fenersnuoth. 


Tie 15 jährige Giadys Bell wußte ſich zu 
heifen. 


Durch Huftenreiz, der durd)'erfti- 
| denden Qualm verurfaht mar, er- 
macht und durch das Sniltern bon 
Tlammen erjchredt, eilte die 15jährige | 
| Glabys Bell im Nachtgewande und 
| barfuß Heute früh, furz nad) Mitter- 
nacht, aus. der elterlichen Wohnung im 
| zweiten Stod des dreiftödigen Bad- 
| jteingebäudes Nr. 758 W. 47. Straße 
| nach der drei Straßengevierte entfernt 
| gelegenen Bezirfswache auf: den Vieh- 
ı höfen und rief dem bienjtthuenden 
| Schreiber, Sergeanten Michael Dela= 
ney, mit Ihränen in den Augen zu: 
„Unfer Haus fteht in Flammen und 
Mama liegt frant darnieber!” 
Nachdem Delaney die Hausnummer 
| erfahren hatte ‚alarmirte er die feuer: 
| wehr. Das Mädchen wurde der Ob- 


übergeben. 

Das euer mar infolge eines über- 
heizten Ofens in der im eriten Gtod 
des Haufes gelegenen Bäderei von \a= 
| fob Koenig ausgebrochen. 

Frau Bell und zwei ihrer Kinder, 
die neunjährige Eva und der zmölf- 
jährige Kohn, wurden von den Polizi- 
ten Edward Walter und Win. Con- 
nor3 gerettet. James Brennan, 46. 
Place und Union Woe., 
| Rettungswerk betheiligen wollte, wurde 
vom Rauch übermannt. Feuerweht⸗ 
leute fanden ihn und ſchleppien ihn ins 

Freie, wo er ſich bald wieder erholte. 

Timothy Kelleher, der Eigenthümer 
des Hauſes, deſſen dritten Stock er be— 
wohnte, und ſeine Frau bewerkſtelligten 
ohne fremde Hilfe ihre Flucht. Das 
Feuer wurde auf ſeinen Entſtehungs— 
herd beſchränkt. Es verurſachte 3400 
| Schaden am Gebäude und $300 Sca- 

den an der Eintichfung. 

"Poliziiten brachten der Kleinen Gla= 
d98 ‘Kleider, worauf ich das Mädchen 
nach Haufe "egab. „Wie hätte ich an- 
der& handeln fünnen?“ fagte fie fpäter. 
„Mama war franf, und ich. hatte-feine 
Ahnung, wie man mit einem Meldefa- 

| ften umgeht. 3 blieb mir alfo nichts 


„übrig, als nad ver EEE ER. a 


u 


u eine R STIER Basit Denn | 


ur ein Finbefind? — Das tft, wenn“ 
man ein Kind'l find — 


an den 


Brautigam 


Frau Müller 


e| | but der Schließerin Frau Anna Bromn | 
geijterung der Sänger umd rief fie auch ! 


der ih am | 


Am mächiten Sonntag die beliebte Pofle 
„Robert uud Bertram“. 

Am nächſten Sonnkäg 
abend in Powers’ Theater, und wer 
beabfichtigt, die Vorftellung zu befu: 
Ken, ber. wird gut. darası tyun, fie 
Pläße möglichft frühzeitig zu fichern, 
da das Haus zweifellos bis auf das 
legte 
Sur Vorftelung gelangt „Robert und 
Bertram”, Poſſe mit .Gefang und 
Tanz in vier Ubtheilungen von Guftav 
Raeder. E3 gibt faum. eine. Poffe, 
welche auf ein fo ehrmwiürbiges Alter 
zurüdbliden darf und fih doch nod 
als ein folder Schläger ermeiit, wie 
eben „Robert und Bertram”. Beſon— 
ders ift auf die vielen Einlagen hin- 
zumetjen, darunter der „Burgei Jod— 
ler” von Strauß und der „Kaffe 
Hatich”“ von Manftädt, gefungen von 
Fu. Kramm, dann großes „Humori- 
ftifches Quoplibet“, gefungen von den 
Damen Kramm, Dierks und den 
Herren Sprotte; Schumacher, Klee— 
mann und Agerty, und „Komiſches 
Tanzterzetk“ geſungen und getanzt 


| bon den Herren Schumadıer, Sprotte 


unb Kleemann. Die Rollen find : in 
votzüglicher Meife mie folgt befebt 
worden? 


—— Guſtab Kleemann 
Pertran Adolf: Schumacher 
a ie Sefän, niswörter Berthoid Shrotte 
Michel, Tetır Neffe Mathilde Dierks 
Eine Schildwache Agerty 
Ein Korporal i?_ Prätorius 
Meblmite; Vächter..oenoocrsedssceres Willy Schaf 
a —— — Marl König 
Nöske, Shanfmädchen..ccrereesnenenn- Eliſe Kramm 
Se Louis Prätorius 
DEE Enns nnenn nannte Geora, Kiet 
BIER. esse Hermann Bergstr 
Frieda Me ler 
Louis Fichtner 
Gva Want 
Nppelincier, ein veicher Bankier Friedrich Gros 
Aftderfa, jeine-- Toihter....F...%..... Girtrud Müller 
Samnel Bardheim, Rommis.......... Mar Agertn 
Kommerzienräthin Forchbeimer, ſeine Ronjine 
Anna Richard 
Doktor Corduan, Hanzireund. ......... Willy Schaff 
A Karl König 
Fränzi Schade 
Ausrufer. 
Pauſe. 


Brautmutter 


Gudtaftenfran, Bänfetiänger, 
Nadı jeder Abiheitung zehn — 
Svpielleitung ldolf Schumacher 
Tirigent Franz Neumann 


Der Vorverkauf der Site hat heute 


.an ber Kaffe von Powers’ Theater be- 


gonne* 
— — 

Jede verſäumte Stunde mag bei ei— 
ner Erkältung einen Tag mehr Leid 
bedeuten. Der beſte Doktor in der 
Welt kann nicht ſo viel thun, als wie 
Du mit ein paar Doſen Cold-Puſh. 
In Apotheken zu haben. nz, Heap 


&uyfol. 


Das Lyfol, das. als ftarkes. Desin- 
feftionsmittel zafch in Aufnahme ge- 
fommen iit, bat duch die- zahlreichen 
jelbftmörberifchen Vergiftungen in 
Deutfchland etwas von jeinem guten 
Ruf .verloren, obgleich. dadurch jelbit- 
verjtändlich jeine vorzügliche Brauch— 
barkeit in der zuerit bezeichneten Rich- 
tung durchaus nicht in Frage gejtellt 


toorden tft: Vielleicht wird aber das» 
Lyfol: als eigentliche: Arznei noch ein: 


neues Gebiet erobern. Vor. einiger 
Zeit hatte bereit3 Dr. Vopelius-barauf 
aufmertfam  gemadit, daß das -2y= 
fol. aud in großen Mengen. innerlich 
genommen nicht nur. feinen Schaden 
bringt, fonbern. jehr günftige Erfolge 
bei. Qungenjchmindfucht, Magenkrebs 
und andern. Leiden berbeiführt. : Leis 
ber famen diefe Wunderfuren durch 
——— Fi in nem 
Tahen 
—— Rei ft peranlaßt, der Sahıe 


1" Saliae De 


burg in der ! Mimdhener Mebizinifhen 


ee über Uinterfuchungen be= . 


ift Boffent- | 


läbchen ausverkauft. jein wird. , 


hochgradiger Bleichſucht 


— — aus Kos 
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Kine av naußerordentliche Auslage vo 


Seinen Münner-Kleider 


jetzt in unſerem Laden 
Jedes Jahr werden unſere Kleider! 


befjert—diejes Jahr find fie befler 

im legten und im legten befjer ala 
Sahr vorher. Alle find von dem bet 
Schneidern des Landes angefertigt. 

der That viele Fabrifanten haben gef 
ven, daf Kleider, die gut genug für vo 
fogenannte erſter Klaſſe Kleider ⸗Lä 


waren, in 


unſer Etabliſſement ei 


Eingang finden. Jedes Jahr beſtre 
wir uns, unſere Waaren auf eine höl 
Stufe zu bringen. 


Für die eine Woche offeriren 


Spezialitäten zu bedeutend unter 
regulären Preiſen. 


Sehr feine Männer⸗ 
Anzüge, 
aus den koſtbarſten 
importirten und hie⸗ 
ſigen Stoffen, in 
neueftem Schnitt 
und durchiveg hand- 
gemacht, regul. $18- 
Werthe, de 

ſpeziell .. Ss 1 8 
Waſſerdichte Ueber— 
zieher für Männer, ner, 
ganzwollene Stoffe, 


De * 52 30ll lang — $12 
> und $15 Ueberzieher } 


—— 8 10 


richtet, die den Nachweis erbracht ha⸗ 
ben, daß das Lyſol wunderbare Wir— 
kungen zur Steigerung der 
Eßluſt ausübt, Zunächft mußte 
natürlich geprüft werden, ob das Ly⸗ 
fol wirklich in wijfen Mengen unjchäd- 
lich für Magen, Darm und Nieren it. 
Sodann hielt e3 Dr. Bürger für ange- 
zeigt, feine eriten Verfuche an Fällen 
anzufteflen. 
Er hatte dit Bemerfung. gemadt, daß 
diefe Krankheit namentlich "bei Kin- 
dern bis zu zwölf Jahren durch die ge— 
wöhnliche Verordnung von Salzbä⸗ 
dern, von Leberthran, Jodeiſen uſw. 


nicht genügend dekampft werben fann, 
geitörte Werdau | 


meil vor aßem die 
ung wieder in Orbniung gebracht wer- 
ben muß, die ganz ficher bejonders 


fchäblich auf die Veichaffenheit- des | 


Blutes einmwirkt: Da ich mun die mei- 


ften Fälle diefer Art bei Kindern: ar= | 


mer Leute finden... die auf eine bes; 
ftimmte, mehr Öder weniger grobe: Er- 
nährung angewieſen ſind, ſo iſt es 
nicht leicht, dem Krankheitszuſtand in 
diefer Bezichung beizukloömmen. Bur⸗ 
ger wollte nun eben verſuchen, ob durch 


Lyſol die mangelhafte oder ſchädliche 


keit in Ordnung gebracht 


— ag und aing —— an 


Modiſche Ue 
röcke für Mä 
— 35 Zoll le 
mit Seide 

Serge gefüt 
angefertigt “x 
ben beiten Fe 
fanten — 


m 8 1 


—— Mor 
Anzüge für 
in al? 

neueften Schd 
rungen u. St 
$15.00° Anz 


Bl 


angefertigt 





Als’unerwarteter und fehr gü 
Vorzug ftellte jich heraus, af 
Mittel eine verblüffende Steic 
des Appetit3 herbeiführte, jo be 
Eltern bleihfüchtiger Kinder de 
zumeilen mit etwas gemifchten & 
ien die Mitteilung machten, bie 
der fräßen ihnen jest jaft biex 

infolge der doppelten Eu 
fung des Lyſols fand eine raſch 
bedeutende Hebung der Körpe 
ſtatt. Die Kinder mochten die | 
| pillen anfang megen bes dgl 
' Gefchmads nicht nehmen, _gemä 
| fich aber rafch daran. Die Ahne 
| Ichlug Häufig völlig um, fo de 
; Kinder fogar heimiih an bie P 
ſchachtel gingen. Aehnliches wurd 
“ter bei Erwachſenen feſtaeſtellt 

denen das Medikament den kurz 
bezeichnenden Namen Frehpille 
warb, die gelegentlich jogar ohm 
ordnung bes Arztes unter biejer | 

I mer in der Apothefe verlangt im 
| €3 erden weitere und — 
| Prüfungen ber von Dr, Burg 
+ machten Angaben vorgenommen 

ben müffen. 
— 
— Mikverftanden. 
“Maren mit. ey 
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Diefer Bogen repräfentirt 


. einige Er in welchen Ihr’ III Tine 
Siegel Wanren Rabatt Stamp =“ EG en 
umtaufchen Fönnt u — 

So gut wie Geld im Großen Laden 


Jeder Stein in dieſem Bogen repräſentirt ein Department, in welchem Siegel Waaren Rabatt Stamps eingelöſt werden. Die Stamps ſind, wie Ihr wißt, ſo gut wie Geld. 
Es ſtehen keine fremden Intereſſen zwiſchen Euch und Siegel, Cooper & Co. Wir geben Euch einen Siegel Stamp mit jeden 10c, die Xhr ausgeht, und hr könnt jede 500 Stampg ge- 
gen ein Zertifikat umtauſchen, welches giltig iſt für 831.50 in Waaren in irgend einem der hier genaunten Depattements wie auch in vielen Unterabtheilungen dieſer Haupt-Departements. 
Es iſt eine große und generöſe Profit-Theilung, die entſchieden größere Vortheile bietet als TradingStamps mit ihrer beſchränkten Auswahl von Zier-Prämien. 


Freitag 25 Siegel Waaren-Stamps frei für jedes Buch, das Ahr rein 
münfcht: 500 &tamps füllen ein Buch BR 
Holt Gure Bücher jeht: Diefe Offerte endet Hamltag Abend e⸗jett. 


Die Auswahl Abſolut freie Kein Experiment, 
von allen Waaren im ganzen Abliefſerung von Waaren, die für ſondern eine beſtändige 3 Proz. Erſparniß 
Großen Laden. Stamps ausgeſucht werden. an Euren Ausgaben. 


Alle am Freitag gemachten 


Nicht ein PBrämien-Plan, Tondern = 
Brofit-Antheil 
Syſtem, ebenſo gut wie ®eld. 


Stamps mit einem pofitiven Geld- 
werth, 
$1.50 für jede 500 


Bis zum 15. April 

find Dreimal fa viel werth geben wir 

als gewöhnlidhe Trading Blaue Stamps3 
Stamps, an Diejenigen, welche ihre 


Wir haben Siegel Stamp3 
Siegel Stamp Bücher mit 


Raum für 


Holt Eure 25 
Freien Siegel Stamps 


Unfere Sammler von 
Blauen Trading Stamps 
erhalten ihre März Divideit- dieſe Woche 


Jede blaue Stamp, die von 
Siegel, Cooper & Go, 
„uögegel:t wurde, 


wird jebst oder zu irgend einer 
Zeit 
eingeldft in 
311 Wabafh Ave. 


1.25 ſchwarze Lawn 
Waiſts, 750 


Schwarze Lan = Waifts. — Die 
Gront ift von ber 
Schulter herab 
plaited. Reihen | 4 
von Hemftitching af 
zwifchen jeder 
Plait. Breite 
Bor Plait von 
offengearbeiteter 
Stiderei in ber! 
Mitte der Front. 


Roje, volle. Uer: 
25 Ein voller 


1475 
et 
ie C 


Reiter von 7c bis 
10c Küden- 
Craſh, Hic die Yard 


Reiter von treinleinenem brau= 

1 nem Küchen = Crafh. 

Fl Herner gebleihte Da- 

maft = Hanbtuchitoffe. 

Merth von 7c bi3 10c die Yard. 

Der Freitags - Räumungspreis 
per Yard tft S1%e. 


Refter von feinem gebleichtem Mus: 
lin, Gambrie und  jchiveren, unges 
bleichten Muslins. Von Be biß 108 die 
Yard mwerth, für Se. 

Nefter von guter Qualität gebleich- 
tem und Cream Damaft. Sämmitlich 
echtfarbiges Turkey rot, von 25c 
bis 40c werth, für 1öe. 

Reiter von India Linons, Long: 
cloth, Nainjoof, Spiben Streifen, 
Larons und Batiftes. Auch fanch 
Maiftings. Bon löc bis 25c ,werth, 
für 10e. 

Reiter onn gebleichtem und unger 
bleichtem Betttuchzeug. Von 2 bis 2% 
PYards breit. Von 22e bis 30c die 
Yard werth, für 16c. 


Rolled plattirte 
Kragen , 
Knöpfe, 6 für 25c 


Fabritanten = Partie von rolled 
plattirten Kragenknöpfen, Cellu—⸗ 
loid Bads. Knöpfe ſind dauerhaft 
gemacht. Da es Muſter ſind, ſo ers 
hielten wir Preisherabſetzungen, 
weshalb wir ſie 6 für 250 ver: 
kaufen können. 


Gummihandſchuhe, 
alle Größen, 
dad Baar, 49c 


Gummi-Handfhuhe. Alle Grö- 
Ben. Gute Dualität Gummi. — 
Schüst die Hände — jbeziell wäh: 
tend der Frühjahr-Hauseinigung. 
Das Paar 4Be. 


10 freie Stamp8, für jedes 


den Stamps in für fo viele Bücher als Ahr 
311 .3abaih Ave, wünſcht. 
Dieſe Offerte endet Samſtag 


Buch, das Ihr beſitzt. Abend. 


Covert Coats zu 6.75: 
werth 10.00 


68 ift. eine großeartige Govert Coat Saiſon. Und wir haben 
uns ſehr bemüht, einen 
6 1 Werth zu fichern, den Mir 
* 


jeder Dame in Chicago bie⸗ 
ten können. Freitag iſt der Tag. Aus⸗ 
gezeichnete Qualität Covert Coat, mit 
Seide gefüttert. Hübſch geſchneidert. Ele— 
gant paſſend. Modernes Ausſehen. Ge— 
mwöhnlich $10 werth. Morgen für 6.75. 
$15. feidene Shirt-Waift Suits für 
10.75 Grtra Qualität Taffete. In al: 
len Schattirungen. 
Brilliantine oder — * 40 


Gores. Eine Style die ſich ſehr gut ver⸗ 
weh MWerthe bis 7.50. Zum Verlauf für 


Regenröde f. 5.75. In all den nenen Yacens gemacht. Alle 
Schattirungen. Welt oder Shirring. Reg. Werth bis $10, 5.75. 


Blumen und Blattwert für 
Hüte zu 30c am Dollar 


Rauch eines in derRähe ausgebrochenen 
Feuers bahnte fich einen Weg in das La: E 
gerzimmer von MarHerman u. Eo., New 
Yorker Milliners, und wir fauften im 
Werthe von $25,000 zu 30c am Dollar. 


Perfekte Waaren. Vergißmeinnicht, 4 
Weiche CruſhKo⸗ Groß im Bund, roſa 
fen, 3 im Bund, a (tat u. s 
25c Werth, f. Se. * Be: 
15e per Bund Daijies, gelbe oder 
für 48c WUmeri: | dunkle Mitte, 50e⸗ 
can Beauty Ro= |. Bündchen, jest für 
fen. 10c. 
8o per Bund für 2de Nor 75e Bündchen American 
ſen Blatt:Qaubiwvert, 3 Zweige | Beauties (6), 1060. 
in einem Bund. - ; ; 
12e per Bund für 50c Pa: —— — — 
ſtel ſchattirte Roſen, Bund von —— 


drei. 
15e per Bund f. 38e Bünd⸗ 50° Bündchen, 6Rofen, 1Bc. 
chen Juni-Roſen, prachtvolle 50c Bündchen Flieder, 19e 
Farben. T5e BilndchenXrauben, 25c. 
50 Bündchen von Nepfel- Kornblumen, Bund, 15c. 
Blüthen, 150. + Töc jeidene Roppies, 25c. 


$3 — — Diufterhüte zu 98c, 


20.00 Männer: Meberzieher, a 
S20 u. 825 Männeranzüge, 
$15 Mäuner : Gravenettes, 


Uebertöde in den populären lohfarbigen, braunen , grauen 
Schhattirungen, und torretten Novelty Effetten, $20 Rüde, $10 
Anzüge find in fehwarz und blau. Un: 
finijhed Worfteds, Cheviots, blaue Serges, 
Tiweeds ujiv. Kein Anzug in der Partie wer 
niger wie $20 werth. Zum Verlauf f. $1O, 
Eravenette in jhivarz, duntelgrau und 
hübſch gemiſchten Effekten. Spez. 10.00. 
7.50 für 15.00 Anzüge für Männer. Im—⸗ 
portirte fanch MWorfteds, Cheviot3 und glatt 
appretirte Gaflimeres> Sümmtlic) nage!: 
neue acons und Dlufter, 


3.50, $4 und $5 Knaben-Anzüge 
zu 2.50 


Räumung der ganzen An: 
fammlung einjelner®rößen 
Anzüge diejer Saifon. Ent: 
haltend alle Größen non 3 
bis 16. Eingefchloffen jind 
Anzüge von Teinften blauen 
Serges, Chebiots u. Den 
Eaflimeres, für 2.50 


1.25 für 2.50 Kniehojen-Anzüge für Knaben. Grüßen 7 bis 
16, Nagelneue Frühjahr: und Somimer=Facons, Karrirungen, 
Streifen und Mifchungen, für 1.25, 


nur 500 Stamp8 
gemadt, denn fie beiiten einen 
für die Begnemlichfeit der poiitiven 
Sammler. Geldwerth. 


Reſter von reinwollenen Klei⸗ 37 c 

derſtoſſen, am Freitag zu 

Reſter von reinwollenen Kleiderſtoffen. Hunderte von Stü— 

37 c cken. Angehäuft von dem ungewöhnlichen 37e 
Verkauf der letzten Woche. Wünſchens— 

werthe Längen für Kleider, Skirts oder Waiſts. Alle Far— 

ben und fchtvarz. 50€ bis 85c Werthe, die Yard, 37e. 


Reiter von 10c Bis 12:c hie: 
igen Waidhitoffen, 5c 


5000 Reiter von Domeſtie Waſchſtoffen ⸗ 
10c His 12%c Werthe, 2% bis 12 Nart| BE 
Längen. Genter Aisle, Südende. Yard, 5e. 


Weniger als die Hälfte für 
Seiden:Reiter 


Taufende von Seiden-Reftern. Viele u - roß genu 
Shirt Waiſt Suits. 2 bis 18 Yard Längen. Reinfeid, gi 
de Chgnes, Louiſines, Fanch Seide Shirt Warit Suiting, öl- 
gekochte Taffeta, Foulards, Pongees, Waſchſeide, japanifche 
Seide, Chiffon, Poplins, Erepe de Chine und viele andere 
Sorten. Werth 60c bis 1.25 die Hard. Freitag zu 


ie Bi Hu 


85c Schwarze Chiffon Taf: 1.00 neues farrirtes Seis 
feta. Reinnfeiden, glänzen? | den-Suiting, jchillernde Ef> 
und weich, 58e. fette, Te. 

85c ſeidenes Shirttwaiſ. 1.39. 27=38llige. jchtwarz 
Cuiting. Große Auswahl | Penu de Soie. Neinfeiden, 
3u 59e. Zu 98e. 


Halber Preis für 50,000 
Yards Bänder 


Nicht mehr geführte Partien und Fabrifreiter von zivei 
— Yorker Importeuren und —— Ihr ſpart die 
Hal 
5e für 10c 314 >3Ö1. Fanch Band. 

de für 10c und 12 Nr. 7 einf. Taffeta und Moireband. 

8c für 15 2% zöll. reinfeid, Moirse-Band. 
10c f. 15c 34 3Öl. Taffeta Wafchband, reinfeid., alle Farben. 
15e für 35c 4= u. dszoll. Satin und Taffeta, reinfeiden. 


15€ f. 25c 4= u. 5>3Öll. fin. Brocade u. Ombre-Bänder.' 


350 53öll. Mouffeline Gürtel u. Bußivaarenbander, 1%. 

Dresden Stripe, Polfatupfen. Wih. 35c—75c Yd., zu2öc. 

65c 5rzöll. Fancy Dresden Band. Einf. Ränder, zu 356. 

Nr. 100 Meffaline Band. Schattirte Effelte. Speziell für 
Hutgarnitur, Nard, 2%. 

Schivarze u. farbige Haar- Neue Hals⸗ Roſetten, am 
ſchleifen zu 12c. F Freitag das Stück zu 19. 

65c 6⸗zöll. ſchwarx⸗Moireband, für Saſhes, Freitag 29e. 


250 Damen - Schuhe, 1.45 


DEE und sr zu einer ———— von 1. 08 


am Paar — das iſt die 
——— Gelde rſpar⸗ 
Sa für — Rohr 
farbig, atentz 
Leder. Fait —* Facon Abſätze und ee 
Zehen. Jedes Paar garntirt, Wirkftche 
2.50 Schuhe zu 1.45. 

1.00 für 2.00 Damenfchube, Juliets n. 
Orfords. Gerade genug für einen jchnel- 
len Tagesperfauf. 

99€ für Anaben=, Sn Lings-, Mäd- 
chen und Kinderſchuhe, Ganz außerge⸗ 
wöhnliche Bargains in Nädchenſchuhen 


3.00 Damen⸗Oxfords u. Schuhe zu 
1.98, und 3.00 Männer-Orxfords u. Schu⸗ 
be zu 1:98. Zohfarbig, ** Een Kid 
und Calf. In den neuen, j 
und Standard Facons. 3.08 — 5 
Schuhe für Männer und Damen au 1.98. 


undollftändigen Bücher 
zu füllen 
wünſchen. 


1.00 Dreſſing 
Sacques zu 50c 


Taſchentuch 
Blumen = Ent: 
würfe. Taſchen⸗ 
tuch Borders. — 
Bequeme, weite 
Kleidungsftüde— 
Gewöhnlih 81, 
morgen gehören 
ſie Euch 3 
flie 50e 
50e Muslin— 
Nachtkleider, für 
29c. Mit Tuds 
u. Spigen einge- 
fegtem Pote. 
Frühjahr Cloth Reefere fire Kin: 


-ber. Großer Kragen. Fancy garnirt. 


Alle Farben, Größen 1 bis 6 Jahre. 
2.00-Werthe für. 1500 


Berühmte M’Kieley 
Ansgabe 10 
Mufil, Freitag Ic 


3o daS Gremplar für reg. 10c Me: 
Kinley: Ausgabe. Sorgfältig ausge- 
wählte u. moderne Mufit, 

Victor Folio, 10 Nummern, . wie 
„Billy“, für 12e. 

Von Bier, 16Nummern, wie 
„Loneſome“, für 120. 

Smart Set, 23 Nummern, wie 
„Egypt“, für 190. 

Habiland Tauz-Folio, 23 Num— 
tn, wie „Blue Bells“, morgen f. 

ce. 


Stor Tance No. 4, 41 Nummern, 
wie „Stweeteit Girl in Dirie-, für 
22c. 


50e bis 75e Damen⸗ 
Stofſf⸗Haundſchuhe 
zu 15e das Paar 


Spitzen Lisle Sommer-Han-d 
ſchuhe für Damen. Schwarz, weiß 
und farbig. Alle Größen. Je— 
des Maar ;perfett. Werthe 50c und 

h 75c, IBe. 


S15 Barlor Suits 
Trreitag zu 10.00 


$15 3 Stüd Parlor Suit für 
10.00. Mahogany Politur. Aus 
wahl von berjchiedenen Styles (50 
Sets im Ganzen). Hübfch polirte 


4 Geftelle. Mit fancy DVBerona und 


Seiden-Damnajt gepolitert. * 
tag-®reis nur 40.00. 


‚Der Fild) Markt 


Gekochte Lobſters, Großer ——— 
mittlere Größe, je: | Pfund, FIE 

der. SBe, Chinoot Salmm- 

North Garolina | Ste, Pi. '18e 

2 Shad, ieber, Long Island 

2 nr. Pi, ve 

75 ine d⸗ Red Snappeis, 

‚Be. | Prund, 1238, £ 
Aukteın — Baitie 


— * « —— 
VPfund, 1210. 
Friſch zes 
Halidut Steat 
er 158, 
te Superior 
werte, Bi. 130 
z otfangener 
= Lake we 
hand, 123e. 
tall-Evcd WBitle, 
ar) 1a — 
riſchoeſ ad 
NRoe, Paar, 850 





mote Siod. 


ards, Quart, 
Steltcts, Dirt, 408. 
Rhode Y3fand 
»s, 'Ot.‘ 50e 


Videref, 
Mund, 
—— 2 Bad 


8: BD; 
J— He 
ie. 


| ring, BiB,, 


Friſch — eh 
Finn = —— 
2iund, Se. 


Fleiſch 


Rolled Reafts, kein 
ett oder Knochen, 
fb. 1210, 10e. 


Sinterpiertel von 
tana diſchem Lamm, 
Bund, 13e, 


Echweinsienden, Plund; Pie 


X re, 
338 sy. ar 27 ** 


* or! alt — 


CHE R 
SAT h. 


od —— 
VORNE TR 


N a 3 





Br 


State, Adams und Dea 
= 


Galvanifirter:Wafdy- 
‚zuber, mit verftärf. 


"Bottom, ro= 39c 
— 


Familien 
Fftet nicht, zu 2 Pfu 
| a 

| Sm — 
CHrifty Mefer-Set, beftehend 


aus drei Meffern, Brotz, 
Kuchen und Paring- 3Ic 


Mefler, 


50 Fu 


geflochtene Wäjcheleine, 


National fertig gemifchte 
"Hausfarbe, fertig für den 
Gebrauh präparirt, 12 
übſche Farben zur Aus— 


hl, per 
Ballone, 


genau von % Unze 


Neue Stahl 
mühle, mit Ganifter, 
hält 1 Pfd. 


tborn Straße 


y 
Thee Waage, wiegt 
49 8 


Raffe- > 


3 


hadt 
fein 


nd, 


ffee, 49€ 


Gem Food Chopper, 
Fleifh und Gemüje, 
grob, wie gewünjcht, 


baummollene 


cc 


ß ſchwere 


alle 


per 100 Quadrat = 


Phone Exchange 3. 


—2 
— 


—— 


Geſchirr Drainer, 


L 


— 
rag 
Ber > 


extra ſchwerem 
Draht gemacht, 


Neue Welsbad = Lampe, 300 Kerzen: 
Kraft, jpeziel für 


für 


Garten:Set3 für Kin 
beftehend 
Hade, Rechen u. 


Ze der, 
Sorten 


Schaufel, 


LI EIIYTTIITTYYG 


Fuß 


für nur 


— 


hr 
— 

— NR, 
ZB 


7 


2 P 


Dr 


— 


aus 


5e 


Geflügel Netting 
galvaniſirt, nach— 
dem es geflochten 
wurde, 23öll. Ma⸗ 
ſchen, 
Draht, volleKolle Blech, für 

m. 150Linealfuß, von ſchwerem 
bei der Rolle, — Gliddens 


49 


No, 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


N 


Play 


don 


Lufter Piano Politur, 
für d. Poliren v. Mö— 


beln, Pianos 15€ 


ujw., für 
6 F IR 


14 Ot. ur 
c 


berühmter 


12c 


19 


Möbel: 
Varnifh, 


Badezuber-Gmaille, gibt 


jedem alten od. abegetrage: 


(Korreſpondenz aus Tokio.) 


Bor einiger. Zeit-griffen die Mehr- 


beitöparteien in der Bupdgetlommilfion 


die Regierung an. Zunächft ſprach der 


Abg. Schigeofa von der Seiyufai 
(Konftitutionelle). Er erfuchte bie 
Staatsminifter, bei der Beantwortung 
bon nterpellationen der Mitglieder 
be3 Haufes eingehender und erniter zu 
verfahren. Die Minifter machten fort- 
gejegt den Standpuntt geltend, daß 
die Volf3vertreter in ber Zeit nationa= 
ler Kämpfe einig fein müßten, die Art 
bes Verfahrens der Minifter felbft aber 
Ipreche diefem Wunfche Hohn. Er for- 
dere, daß die Minifter die Kommif- 
fionsmitglieder ing Vertrauen zögen. 

Nun erhob jich der fortfchrittliche 
(Schimpoto oder Kenfeihonto) Abge- 
ordnete Difcht, um den Minifterpräfi- 
benten und den Minijter des Ausmwär- 
tigen megen biplomatifcher Unterlaf» 
fungen anzugreifen. Die erfte Frage 
betraf die Ausfahrt der Baltifchen 
Ylotte. Im Zufammenhang damit 
feien verfchiedene Falle non Neutrali= 
tät3bruch vorgefommen, in erfter Linie 
bon Frankreich und Deutfchland. Diefe 
Yrage des Neutralitätsbruches ver= 
lange die jchleunigfte Löfung; denn 
wenn die Baltifche Flotte erjt einmal 
in japanifchen Gemäffern angefommen 
fei, brauche man feine diplomatifchen 
Verhandlungen mehr. Was habe bie 
Regierung in diefer Richtung gethan? 
Habe fie bei ven Mächten Beichwerbe 
erhoben? Habe fie einen Zeitpunftt 
feitgefeßt, bi3 zu dem die Bejchiwerbe 
beantwortet fein müffe? Großbritan- 
nien jei durch das Bünbnif verpflich- 
tet, Japan zu helfen, falls irgend ein 
Staat zugunften Rußlands die Neu- 
tralität verlege. Welche VBorfchläge 
habe die Regierung in diefer Beziehung 
der Londoner Regierung gemadht? Er 
nehme an, bie Regierung jet über Eng: 
lands Abfichten bereit3 unterrichtet, 
und wünfche, daß die Information dem 
Komite mitgetheilt werde. 

Die nächfte Frage betraf Korea. „In 
welcher Abficht hat die Regierung den 
legten Vertrag mit Korea gefchloffen 
und die fremden Rathgeber in Söul 
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Seit dem erjten japanifch-foreanifchen 
Vertrag find viele Monate ind Land 
gegangen, aber auch dort fehe ich feinen 
Erfolg, feine Reform, fein Unterneh- 
men ijt bisher geglüdt; die Entfendung 
ber Rathgeber hat nichts genußt. Und 
do mußten die verfchiedenften Zweige 
ber foreanifchen Verwaltung reformirt 
werben. Der gegenwärtige Zuftand 
Koreas ift eine Quelle der Gefahr für 
Sapan, und- hier liegt eine zweite di- 
plomatifche Thorheit Japans. Wie we- 
nig die Rathgeber zur Ausführung von 
Reformen die rechten Männer find, be= 
meilt die Ihatfache, daß die Meiftfor- 
derung der einzelnen Ländereien in 
Soul durchgefallen ift.“ 

Nunmehr ging Difht auf die 
mandjchurifche Frage ein. „Weshalb 
ilt e8 den Japanern noch nicht erlaubt, 
nad der Mandfchurei zu gehen? We— 
gen militärifcher Rücfichten? Aber e3 
gibt Pläbe, die ohne Nachteil für die 
militärifchen Unternehmungen geöffnet 
merben fünnten. lnfere Armee gibt 
eine ungeheure Summe Geld in ber 
Mandfehurei und Korea aus, und ber 
ganze Gewinn fließt den Chinefen und 
Koreanern zu. Die öfonomifche Riüd- 
fich gebietet daher, die Mandfchurei für 
bie japanifche Einwanderung zu öff- 
nen, und zwar binnen zmwei oder drei 
Monaten. Die „offene Thür“ war Ja— 
pan3 urfprüngliches Programm. Fübh- 
ren wir biefe Politik in der Mandfchu- 
rei aus, jo zerjtreuen wir den Argmohn 
Chinas gegen und und bemeifen den 
Mächten unfere Selbitlofigteit. Es 
Icheint, daß die Regierung die Wünfche 
ber Heereleitung niemals auf ihre Be= 
rehtigung geprüft hat. Jede Frage 
muß bom politifhen und biplomati- 
[hen Standpunft aus betrachtet wer- 
den. Gelbit die Militärbehörden find 
nicht unfehlbar. So hat die Armee 3. 
D. das ftrenge Verfahren gegen die 
Kriegsberichterftatter, die fie anfang3 
falt behandelte und dann umſchmei⸗ 
chelte, nicht aufrecht erhalten können. 
Das war mindeſtens eine Thorheit, 
denn in Kriegszeiten darf man die 
Welt nicht ausſchließlich vom militäri— 
ſchen Geſichtspunkt aus betrachten.“ 
Endlich ging der Redner auf China 
ein: „Der Zmed bes englifch-japani- 
Ihen Bündniffes war die Sicherheit 
Koreas und die Erhaltung und Aus- 
beutung Chinas. Die Regierung be- 
Ihäftigt fich beftändig mit China und 
orea. Sie hat Verfammlungen beru- 
fen zum med der Ausbeutung diefer 
Länder, aber ihre Bemühungen find 
vergeblich gewejen. ch würde mich 
freuen, von irgend etwas zu hören,das 
unfere Regierung in China erreicht hat. 
Aber ich glaube, unfer Einfluß in Chi- 
na wächjt nicht, wie er follte, troßdem 
Japan den Krieg zum Theil im Inter— 
eſſe Chinas führt. China hat ein Ko— 
mite zur Berathung der zukünftigen 
mandſchuriſchen Politik eingeſetzt und 
den Kapitän Räfchitelny entfchlüpfen 
laſſen. Unſer Einfliuß in China iſi im 
Schwinden. Iſt unſere Regierung die: 
ſen Thatſachen gegenüber blind? Thut 
ſie etwas, um unſern Einfluß in Chi— 
na wiederherzuſtellen? Oder iſt ſie ge— 
danken- und regungslos? Trotz der 
andauernden Erfolge unſerer Waffen 
läßt unſere Diplomatie viel zu wün— 
ſchen übrig. Deshalb erſuche ich unſere 
Miniſter, dem Komite volle Aufklärung 
zu geben.“ Nach diefer Rede trat das 
Komite auf den Vorjchlag des Mini- 
fterö des Auswärtigen Komura in eine 
geheime Berathung ein. 


Der Angriff auf das Minifterium” 


! Schülern ftatt Brot Steine zu geben, 
und feine Minute find fie ficher, daß 
nicht irgend jemand fommt, ihrer Thä= 


Buder—granı 
10 Pfund für 


WESER 


bemeijt zmeierlei, erftens, daß ber Re— 
gierung überhaupt harte Kämpfe mit 
dem Parlament bevorftehen, das jich 
zurzeit unter dem Drud des Krieges 
zur größten Nachgibigkeit gezwungen 
fieht, und zweitens, daß Herr Difchi 
und feine freunde über das, was die 
japanifhe Diplomatie auszurichten 
vermag, jehr übertriebene Darjtellun= 
gen haben. 


Ein Uufruf der ruffifiden Mittel« 
ſchullehrer. 


Die Mittelſchullehrer in Moskau ver— 
öffentlichten am 28. Februar in der 
Zeitſchrift „Prawo“ nachſtehenden 
Aufruf: 

„Sp mweiterzulebeniftun 
möglid...! Das hat die ruffifche 
Gefelfchaft durch den Mund ihrer ver=- 
Tchiedenen Vertreter und Durch Reſolu— 
tionen ihrer verfchiedenen Organifatio= 
nen ausgefprohen. Das fagten bie 
Semjtmo » Männer, die Stadtvermwals 
tungen, Adelsverſammlungen, gelehrte 
Körperſchaften, Berufsverbände, Fa— 
brikantenvereine, die Preſſe und diePe— 
tersburger und andere Arbeiter. Ihren 
Stimmen ſchloſſen ſich auch die Päda— 
gogen, vor allem die Lehrer der Hoch— 
ſchulen an, und wir Mittelſchullehrer 
wollen uns den Genannten ebenfalls 
beigeſellen. 

Lange ſchon ſind die Unzulänglich— 
keiten der ruſſiſchen Mittelſchule be— 
kannt. Während des Miniſteriums 
Wannowski wurden ſie vom Thron 
herab anerkannt. Indeſſen hat es die 
Bureaukratie fertig gebracht, die von 
untenher aufgedeckten Schäden zu er— 
halten und die von oben befohlenen 
Beſſerungen zu verhindern und damit 
die Schulen noch zu vertiefen. Die Leh— 
rer ſind mehr denn je gebunden, ſich 
nach Zirkularen zu richten und den 


tigkeit ein Ende zu ſetzen. Mehr als 
zuvor iſt in die Mittelſchule das Poli— 
zeiregime eingedrungen und legt dem 
Lehrer Polizeidienſte auf. Das ſind 
die Ergebniſſe der verſprochenen, aber 
von der Büreaukratie nicht durchge— 
führten Reformen. Und die Schule 
hat auch in der nächſten Zukunft nichts 
zu erwarten, denn eine Schulreform iſt 
in dem kaiſerlichen Manifeſte vom 25. 
Dezember 1904 nicht in Ausſicht ge— 
nommen. 

So weiter zu leben iſt unmöglich! 
Wir Mittelſchullehrer können uns mit 
den beſtehenden Verhältniſſen imSchul— 
weſen nicht abfinden, wir können uns 
nicht zufrieden geben mit dem bureau⸗ 
kratiſchen und polizeilichen Syſtem. 
Der Lehrfreiheit beraubt und in unſern 
perſönlichen Rechten nicht geſichert, ſind 
wir nicht im Stande, eine neue Genera— 
tion heranzubilden, die verurtheilt 
wäre zu derſelben Rechtloſigkeit und 
zur Unterwerfung unter das - gleiche 
Regime. 

Die Hochfchulen haben bereit3 auf 
die Herausforderung der Bureaufratie 
geantwortet. “Wir Mittelfchullehrer 
fönnen gleichfall3 nicht fchmeigen, be- 
fonder3 in jegiger Zeit, da das Blut 
unferer Kinder und früherer Schüler 
vergoffen wird im fernen Dften und 
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fefel unfere Preife und flatlel uns einen Befud) ab. 


Butter, 


Pefte Creamery = Butter, 
das Pfund 
Ein Geichen? mit jedem Pfund. 


Leite Wisconfin Creamery— 
Yutter, das Pfund 
Ein Gefhent mit jedem Pfund. 


Befte Elgin Dairy:Butter, 
das Pfund 
Ein Geichent mit jedem Pfund. 
Feine Dairy Butter, 
das Pfund 
Ein Geihent mit jedem Pfund. 


Te Iowa Bil 


1136 Milwaukee 


' Kaffee, 


Guter Ri, 
das Pfund 
einer Santos, 
das Pfurkd 
%. und M. Jund Moda, 
das Pfunid 
Ein das mit jedem Pfund. 
Sehr fancy) Java und Moda, 
das Pfun 
Ein 
Beiter Ja 
das Pfurgd 
Ein eichent mit jedem Pfund. 


| 


in, 


eichent mit jedem Pfund. 
und Moda, 


289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str 


219 Blue Island 


ve. 


und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ecke‘ Biue Island Ave. 
und 18. Str. (Post Office Building.) 


berfpritt wird in den Straßen rufli- 
fcher Städte, in dem Augenblid, ba 
das ganze Land vor dem Ausbruch) fa= 
taſtrophaler Ereigniſſe ſteht. 

Indem wir uns der Stimme aller 
ehrenhaft denkendenRuſſen anſchließen, 
können wir, Mittelſchullehrer, nur be— 
ſtätigen, daß heute nur noch ſofortige 
politifche Reformen helfen können. Die 


Bebel, — 


Herr Auguſt Bubel, der Führer dei 
foztaldemofratifcheht Partei, hat fein 
Gegner um ein Karkapfmittel gebracht, 
auf befjen Anmendying er jtets mit be: 


bat aufgehört, 


| &8 wird der Voff. 3 


ı 


Bureaufratie hat gezeigt,: mie meit | 


entfernt ihr die Aufklärung liegt, mie 
unfähig fie ift, fih mit ihr auszuföh- 
nen. Zur Rettung der ruflifchen Bil- 
dung gibt ed nur ein Mittel: Die Ein- 
berufung einer frei gewählten Volks— 
pertretung, ohne Unterfchieb des Glau- 
bens, der Nationalität, de Standes 
und des Gefchlechts (!),. damit fie eine 
geſetzgebende Körperſchaft und dieKon⸗ 


trolfe der abminiftrativen Gewalt ein= 


füh 
von 115 Mittel] chullehrern. 


— Der Mann ift des Weibes Haupt. 
— Daher die Kopflofigfeit fo vieler 
Frauen. 


ühre.“ 
Unterſchrieben iſt das Schriftſtück 


fhrieben: Die in Külgnacht por weni» 
gen Kahren erbaute Willa Bebel, Ei- 
genthum des deutſchend Reichstagsab⸗ 
geordneten, iſt diefer Kage verlauft 
worden. Herr Bebel wied jetzt, wenn 
man ihm tmieber vorwetfen follte, 
befite mie ein Bourg ois⸗Kapitaliſt 
eine Villa, antworten knnen, das ſei 
nicht richtig. Der Veyckaufspreis der 
Villa, die don einem größern Grund— 
ſtück umgeben iſt⸗ ſoll 140,000 Fr. be— 
tragen. / 

— Fre. — Bettler (der von einer 
jungen rau einen Pfennig erhalten 
bat): „Soll ich Ihnen vieleicht eine 
QDuittuftg geben,‘ damit Ahr Mann 
nicht ediwa dentt, Sie hätten das Gelb 
vernajeht?” 





Bon Chicago jeden Dienjtag, mährend bes Monats April 


1905, nur $14 nad allen 


Drten in Nord» und Güb- 


Dakota und vielen Orten in Minnefota an der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Seit mehreren Kahren hat Süd-Dakota alle anderen 
Staaten in ber Erzeugung von Reichthum auf den 


Kopf der Benölkerung übertroffen. 


Mit anderen Wor: 


ten, Süb-Dafota hat Ueberfluß an ReichthHum und Man: 
gel an Menfchen. Das follte ficherlich ein guter Plab 
zum, Niederlaffen fein, wenn hr einen guten Anfang 


fudt auf dem MWege zur 


F, A. MILLER, 


General Baljagier Agent, 
Chicago. 


Unabhängigkeit. 


Tickets 
95 Adams Str. 


J 00050 


Ein zuderläffiger Bericht 
über Siid = Dalota, feine 
Ernten u. Gelegenheiten, 
wird an jeden fi dafür 
Interejfirenden gegen 2 
Cents Porto verſandt. — 
Füllt den Koupon aus 
und ſchickt ihn heute. 


Vermuthliches 


Lokalbericht. 


Es gährt. 


— — 


Streik der in Dienſten der Süd Park⸗Behörde 
ſtehenden Gewerkſchaftler in Sicht. 


Falls der Unternehmer, der die Ge— 
bäude in 15 der kleineren Parks der 
Südſeite baut, von heute ab nicht 
Union-Bauklempner beſchäftigt, ſollen 
ſämmtliche von der Südpark-Behörde 
beſchäftigte Baugewerkſchaftler an ei— 
nen Generalſtreik befohlen werden. F. 
A. Pouchet, Geſchäftsagent der Bau— 
klempner-Gewerkſchaft, billigt die Hal— 
tung der Gewerkſchaftler. Er erklärte 
geſtern, daß es rathſamer ſei, zu ſtrei— 
fen, als einem Unternehmer zu geitat- 


ten, Schundarbeit zu liefern, durch Die’ 


der Parfbehörde nur Umftände und 
Koften erwachfen würden, da. fie ge= 
zwungen ſein würde, die Gebaͤude noch 
im Laufe des Sommers neu decken zu 
laſſen. 

Die 26 am neuen Poſtgebäude be— 
ſchäftigten Dampfleitungs-Einrichter 
gingen geſtern an den Streik, als das 
Einſetzen hydraulicher Leitungsröhren 
für die Fahrftühle den Fahrftuhlbauern 
übertragen wurde. 

Auf Grund eines ihnen von ben Ar=- 
beitgebern zugejtellten Ultimatums 
werden heute Nbend bie Milhfahrer 
über — oder Verwerfung des 
ihnen von den Arbeitgebern unterbrei— 
teten Kompromiſſes abſtimmen. Die 
Beamten der Union befürchten, daß die 
Mehrzahl der Leute ſich für einen 
Streik erklären werde. 

„Wir haben uns bereit erklärt, un— 
ſeren Angeſtellten 88 Wochenlohn zu 


zahlen und ihnen Kommiſſion in glei- 
her Höhe zu garantiren,“ ſagte Herr 


John H. Marſh von der Borden Com—⸗ 
pany. „Weitere Zugeſtändniſſe wird 


der Verband der Illinoiſer Milchhänd— 


ler aber unter keinen Umſtänden ma— 
hen.” Die Händler verlangen außer⸗ 


dem einen dreijährigen Kontrakt. Dieje | 


Ssorderung hat den meiften Widerfpruch 
erregt. 

Smifchen den in den Anlagen ber 
Inland Steel Co. in Jırdiana Harbor 
beſchäftiglen Streildrechern und ben 
Streikerpoſten kam es geſtern wieder— 
um zu mehreren, allerdings unbedeu— 
tenden Scharmützeln. Polizeichef Con— 
boy von Eaſt Chicago hatte ſeine liebe 
Noth, ernſte ————— zu ver⸗ 
hindern. Die Lage wird für ſehr ernſt 
gehalten. Die Streifführer behaupten, 
daß 1000 Gtreifbrecher die Arbeit mwie- 
der eingeftellt haben. 

Wm. Halte und Charles Anderfon, 
die in Verbindung mit dem Streik der 
Gewardmacer verbaftet wurden, find 
geſtern von Richker Kavanagh ſchuldig 
befunden worden, einen Einhaltsbefehl 


übertreten zu haben. Der Richter wird 


ihnen morgen das Urtheil ſprechen. 
Ech3 Miisigeflagle wurden freige— 
ſprochen 


— —— 


Dr. Puſheck hat ſich Hunderten als 
ein Wohlthäter erwieſen. Alle die vie— 
len Störungen, die von Nervenleiden, 
ſchlechter Verdauung, Ueberarbeit, Auf— 
regung, Malaria oder ungeſunder Be— 
ſchäftigung herrühren, werden ſchnell 
und gründlich durch Dr. Puſheck ge— 
heilt. Dr. Puſheck bietet allen ärzt— 
Yihen Rath frei an, ober für $1.00 per 
Moche mit Medizin und Behandlung. 
Dein oanzes Leben kann glücklich, ge⸗ 
macht werden, wenn Du Dich mit ihm 
in Verbindung ſetzeſt oder perſönlich 
bei ihm vorſprichſt. nz, Map 

— — 


Tirete Borlefung. 


Am kommenden ‚Samitag, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, findet in Fullerton Memo⸗ 
tial Hall im Runftmufeum, Michigan 
Avenue und Adams Straße, die fünfte 
vom Field Eolumblan Müfeum in die- 
fer Saifon veranftaltete freie Vor: 
lefung jtatt. Profeffor E. E. Nuttüng 
wird über die Kreuzfahrt des „Ala- 
troh* nad Hamaii berichten und f feine 
Ausführungen durch bildliche —— 
lungen erläutern. 


...... nn... Tree. | 
I 


Reifeziel 


Süd⸗Dakota. 


301n3,3,6ap 


Zeitament ift giltig. 


Die Klage der Frau Gottmannshaufen 
wurde abgemiefen. 


Das Teftament, welches die am 25. 
März 1902 verftorbene Frau Marie 
Wölfling errichtete, war von ihrer 
Zocdter, Frau Rofine Gottmann shaus 
fen, angefechten worden, meil fie, mie 
fie behauptete, darin ungerechter Weife 
gegen ihre fünf Gefchwijter zurücdige- 
jegt jei. Frau Wölfling hat nämlich 
ben anderen fünf je $4000 vermadht 
und den Reit des Vermögens unter alle 
jeh3 Kinder vertheilt. Frau Gott— 
mannshaufen fuchte nun zu bemeifen, 
daß ihre. Mutter zur Zeit der Abfaf- 
fung ihres legten Willens unzurech- 
nungsfähig war, daß fie von: den an- 
deren Kindern in ungebührlicher 
Weiſe beeinflußt murbe, und daß bie 
Unterfchrift unter dem Teftament ge: 
fälſcht ſei. Ihre Klage iſt aber geſtern 
im Kreisgericht abgewieſen worden. 

— ——— — — 
Für heimathiofe Kinder, 


Dil die Heilsarmse ein Beim und heils 
fame Arbeit fchaffen. 


Durch die Freigebigfeit einiger hie- 
iger Millionäre ijt die Heilsarmee in 
den Stand gejeßt worden, eine Farm 
bon 50 Xcres jüdlich von Glen Elliyn 
anzufaufen, welche als Zufluchtsort für 
heimathlofe Kinder eingerichtet werden 
jol. E3 jtehen bereits ziwei geräumige 
MWohnhäufer auf dem Lande, fomie 
mehrere fleinere Gebäude, und neue 
Bauten follen aufgeführt werden, ſo— 
bald fich die Nothmendigfeit dafür er⸗ 
gibt. Der Preis betrug 825,000. Der 
größte Theil des Landes iſt bereits ur— 
bar gemacht, und es werden Kühe, 
Schweine, Schafe und Federvieh ange— 
ſchafft werden, um den Kindern alle 
Vortheile des Landlebens zu ſichern. 
Wenn irgend möglich, ſoll die Farm 
ſo betrieben werden, daß aus den Er— 
trägen der Wirthſchaft alle Ausgaben 
und Unkoſten beſtritten werden kön— 
nen. 


Unnatürlihe Muiter. 


- Das  fübamerifanifche Jaguar⸗ 
Weibchen im Lincoln Park hat zmei 
von ſeinen drei Jungen getödtet, aus 
welchem Grunde weiß Oberwärter Cy 
de Vry nicht zu ſagen. Er hat den Kä— 
fig jetzt dicht verhangen, weil er fürd- 
tet, daß Die Jaguarin durch die Neu- 
gierde. der Beſucher in Aufregung ge⸗ 
halten wird. Die Goldfiſche in den 
Teichen des Parts haben ſich nicht ver— 
mehrt, wie ſie ſollten, und da man 
glaubt, daß die Karpfen ihren Qaich 
fzejien, fo find jeßt diefe mit Schlepp- 
neken meggefangen morben. 





a ee 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen tpir die Namen der 
Deuifhen, über deren Tod dem Gefundsheitsanıt 


Abler, Auguft, 60 3.; 9721 Houfton Ave. 
Eufc, Kohn M., 3 F 1512 Troy Str. 
Reder, Bertha, 8 I.5_281_Glpbonen Place. 
Paar, Maria, 71 X; '2j4 Dit North Ave. 
Blaurod, Nalerio, 6 Mo.; ; 392 Marıyf: eld Ave. 
Fa —** 58 — Mohawt Str. 
allner, Hermann, 4.J.: KCountyanftalt für 
Sqhwinduchtige. ' 
Srael, Henry ©, 80 3%; 
Gutichow, —* 4 3; 
Heifer, Minnie, 67 3.; ©. May Str. 
Njaacs, Earrie, 54 X; 21 Vincennes pe. 
Rernoff, Benjamin, 9 %.: 102%0 Gommercial Abe. 
Mohr, LKoretta U., 1 3; 2 Iowa Str. 
Paulih, Frank, 7 Tage; 4204 Baulina Str. 
Stade, Lizzie, 8 Y.; 023 Larrabee Str, 
Schlote, Anna, 15 3.; 132 Biifel Str. 


— 0 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ltzenfen wurden in ber Of- 
fice de3 County-Elerf3 ausgeftelt: 


Clart Ballett, Marie M. Gofede, 35, 34. 
Clyde Suitin, Grace Mobe, 27, 22 
Samuel D. Barnes, Martha Killiams, 35, 32, 
Robert N. "Som, Edna Edeen, 21, 18. 
gu Harper, Kigsie Clemin, 91, 18. 
Barnie PRarıtet, „ Büste :hernopsry, '24, 4. 
Abe Soodion, Dora »erlind, 23, 24, 
Thomas N. Iniemers, Elia. Hageman, 46, 39." 
Dullem Kunden, Margaret €, Robin, 21, 18. 
Dguiel E. Draber, Etbel Louiie Emitb, 26, 23. 
4 zen A. Voß, Catb. Chumader, 23,23. 
Super. 6 Erawiord, Ida M. Aldrih, 26, 22. 
Neter I. Schon, Matdilda Corhman, 42, 40. 
James 5%. Cronin, Lilian Hillried, 28, 24. 
Martin. fen, Mamie Naroany, 21,18. 
Frant 9. Winfcott, Jda 8. Dabies, 31, 25. 
Robert t. Bell, Marh Wafbington, 4, 38. 
George R. Seeie, Harriet 8. Dabbs,’28, 20. 
Crowder Paß Eljie Nedder, 28,19, 
gear Rodiih, Emilie Wittenberg. 28 2 * 
barles Kloſterbuber, EUüg Murphh 20. 
&. PBicucci, Antonina Del Becchio, & 23. 
Hemy Walter, Malinda Ribardion, 28, 22. 
Adam 2, en Saura ©. Wlanice, * a, 
Abraham 8. Bebforb, Clara —— — 
Rab + Sarvey, Jofephine Pancer, 21, 18. 


531 ©. Aihland Are 
aneutiäeh Hospital. 


| Olcum Spirits 


Winterwetgen, Mr. 


Dertıserign, 


re Chicago, den 80. Märp 1905. 
(Die VPreife gelten nur für den Wroßhandel). 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife), 

"2, toih, 
sh, ss. 11; Ne 2, hart, 
hatt, $1.00--$1.10 
Semueimeigen Ne. 1, sm: Mr 
81.00—$1.12;_Rr, 3, hart, 31.03—$l.i 
weis Rt. 2, TAike; a, 2, weih, ip 
I4c; Nr, 2, gelb, Kr Te: % 3, I 
die; Ar. 3, weiß, TH; Nr. 3, aeld, 

Me; Ntr. 4 I5—4öc. 

Hafer, Nr. 2, 209-29%c; Nr. 2, weiß, 314-- 
32; Nr, 3, OU Nsr; ae 8, weiß, AIR— 
War; Standard, O—3 

Mehl: Winter « Mateni, ß 10 das 

„Straights“. 84.8084. 900; Minneſota 

Winter⸗Patents 85.20-85.40;  beiondere 
ten, $6.20—$6.30. 

Heu (Verlauf auf den in) pas Zimotby, 
$12.50--$13.50; Rt. 1.00—$11.50; Re. 2, 
89.50-—-$10.00; 'Rr. 3, beftes Prais 
gie 39.50—810.50: Ditto, 2 1, 87.00-88.50; 

37.00-87.50; Rr. 3, 86.00-87.00; Rr. 
i 30. 
(Auf künftige Lieferung), 

Meizen, Mai, $1.12%; Juli, 814 85660; Sep⸗ 
tember, BSgge. 

Mais, Mai, 415—; Juli, MAdhe; Septem⸗ 
ber, 47%c. 

Hafer Mai, We; Juli, WEN; Sep’cm- 
ber, R&%c. 


= 


$1.12—$1.14; 
Nr. 3 81.10 


—$1.18; 


Brovifionen. 

7.1216; Zuli, $7.274. 
Shweinefleijd, 
$12.8214. 


86.95; Yuli, 97.124. 


Shmalz Mai, 

Gepöteltes 
12.6716; Yuli, 

Ripphen, Mat, 


Mai, 


Prima, mmeiß, 
Perfection, 150 
Headlight, 175 
Napbta 
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= 
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Gajolin u. ——— — 
do, 


nn 
FE 
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FR 
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Shliadtuien. 
Rindpieh. Beite Stiere, 1200-1400 Pfund, 
85.75-80.25 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
Di mittlere, Stiere, 59.25; gewohnliche 
bis mittlere Stiere, per 10 Piund, Mi 
85.10; qute bis ausgefuchte Kühe, ,0-$5.W; 
gewöhnliche big mittlere Kälber, I.50—55.50; 
gute bis ausgejugte Kälber, $.75—87.00; Bul- 
len, * bis ausgejuchte, $2.25—$4.00 

Schweine: Ausgejuchte bis befte (zum Berfandt), 
20 37% per 10 Piund: gewöhnliche bis 
ichwere Schlahthauswaare, 85.20-85.35; chwere 
gemiſchte Waare. 55. 25 8. 380; leichte ausge⸗ 
juchte, B.15—$5:30. 

Schafe.  Befte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
35.70—$6.25; . gute bis ausgefuhte YJährlinge, 
56.50-87.10; gute bis ausgejugte „Vambs*“ 
77.00-87.80. 

Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 


Creamery“, 

Nr. 1. per 

Rr. 2, per 

„Cooleys“, per Pfund.. 
Ne, 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund * 
Packwaare, friſch, per Pfund.... 

ſeä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
Daiſies“, per Pfund 

„Voung Americas“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Vrick, der Pfund 

Eier 

Frifhe MWaare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusgend (Siften zus 
rüdgelandt) 

Hrifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 


extra, per PBfund.... 
Pfund 
Pfund 


0.12 
0.13 


0.15% 


geſchloſſen) 3 0, 10a 
Prima, 60 Prozent friich 


— für den Stadtverkauf ver⸗ 


Geflügel, Hilde, BUS. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springe“, das PBfund.... 
Truthühner, junge, das Pfund... 
Gänſe, das Vutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
dd,, „Springs”, das Pfund.... 
Bänfe, das 
Enten, das 
Truthühner, das Pfund cuucc. 6 
Kälber (geihlahte)— 
50 co Pfd. Gewicht, 
5— 75 Pd. Gewicht, 
8&5—120 Bid. Gewicht, 
Biide— 
Weißfiih, Ne. 1, der Pfundb.. 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
iderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Merch (zjugerichtet), * Pfund.. 
Lachs, per Pfund., 
Scelfiih, per Pfund. 
Halibut, per Pfund. 
lundern, per Pfund. 
ale, per Pfund..... 
gering, ber Bfund 
tout, per Pfund 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelcht), per Bfund.... 
Wild— 
Regenpfeifer (Golden), DEN». 
Belajfinen, das Dutend.. 
Friſche Früchte, Bemäte. 
Aepfel, Michigan, das Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Dalaga:-Trauben, daS 
Ananas, tubanijche, die Riite. 
Kopfjalat, per WYaß 
Rothe Nüben, per 114 Bujbel 
Rhabarber, talifornijcher, per Kifte.. 
Grodbeeren, das Ouart 
Sellerie, per Bünpel.. 
Alumentohl, per Kiite 
Kraut, pec Kiite 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte. ...... 
Tomaten, kaliforniſche, per KRifte.. 
Mohrrüben, per 11% Bujbel 
Nüben, per 115 Buibel:Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dip. Bündel 0.4 
Gurten, per D 
Spinat, biejiger, 
Awiebeln, trudem-, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, der Rifte.. 
Tıodene „Beans“, auserlefen, 
per Aufbel 
Geringere Sorten 
Nothe Nierenbohnen 
in Caxladungen, Bufhel.. 0,20 
biefige, per Faß 0.0 


—1——— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


das Pfund 
das Pfund 0.051 20.06 
das Pfund 0.0715-0.08 


.— RE 
STECHERZESZEZERTE 


en or 


so 


SE ses 


9 
St 


i 


per Stite 
per Buibel 


5.50 


Kartoffeln, 
Süßkartoffeln, 


wurden ausgeſtellt an: 


J. B. Ertle, 3-ſtöck. und Baſement Brick Apart⸗ 
ment, 1359—61 Cheridan Blvd., $26,000. 
3.6. Strigl, 2ftöd. und Bafement Brid Wobne 

Baus, 1273 Roleby Str., 86000. 

J. H. Meany, 2⸗ſtöck. und "Bajement Brid Flat, 
2215 Gladns Abe,, 84000. 

Charles Wittfe, 1-ftöd. und Bafement Frame 
lat Anbau, 1777. R. Roben Str., 8900. 
Vacovsth, 1-Ttöd. md Vafement Brid Cots 

tage, 1306 €. Turner Ude., $1,000 

E. 9. Gubbons, 2-ftöd. und 
Anbau, 82 Cicero Court, $1,5 
Chicago and Nortbieitern "Railway — 
1-ſtöck. und Baſement Brick Station, 124 N. 
stedzie Ave., 825,000. 

Chris. Behm, 2eſtöck. Vadſtein Flatgebäunde mit 
rn 774 N. Sonne Ave, $35W. 

Wm. Sad, 114-ftöll. zen Cottage mit Erdgejcdhoß, 
447 Eddy EStr., 2 

G. 8.. Mithel, 3eftöf. Wadftein Apartmentgebäude 
mit Kellergeihoh, 5052 Woodlaten Place, 810,000. 

A. Glenfter, 1sftöd. Badftein-Anbau mit Keller: 
geſchoß. 4533 W. W. Str, 1800. 

P. D. Diamond, 1iKsftöd. SramesCottage mit Erd: 
geſchoß 3644 W. 65. Place, $1800. 

Schwarzihild & Sulzberger Co., 2-ftöd. Badftein- 
Anbau mit Keflergeiched, 41. Str, md Albland 
— $20,000. 


k Brool, zwei 1:ftöd. fyrame-Cottages mit 
Srigchhek. 10,138 —40 Unenue N, $2300. 
R. €. 2%. PVront3, zwei 1:ftöd. Frame: Totiages mit 
Erdgeſchoß, 10501 Abenue H, 21400, 
Chris. Tarſon, L⸗ſtöd. Badſtein⸗Laden und Flatge— 
bäude mit Kellergeihoh, 1973 Armitage Ube., 


83000. 
E. 8. Sorenfen, 3:ftöd. Badftein latgebäude mit 
Kellergeichoß, 660 N, Mapleiyood Wpe., $10,000, 
E. M. Dombirch 1-fldt. Badftein-Gottage mit Rel- 
— 1043 N. 42. Ave. 620. 

F. Velat, 1:ftöd. Badſtein⸗ "Anbau mit Kellergeichoß, 
1081 W. 2. Strafe, 82000. 

Parbara Bieer, 2:ftöd. Badftein fFlat — mit 
Kellergeſchoh, 1100 S. Clifton Bart MM, 

James Bel, 1:ftöd. Badftein- Wohnhaus nie Keller: 

geboh, 93 W. 18. Place, $2000. 

Henry A. Nertbaum, 2-föd. Padftein Laden: und 
—— mit Kellergeſchoßz. 1192 Southport 
vente, 00 

d Mevmoutd, I-RdE. Vadfein-Mohnhaus mit RKel- 
Tergeihoß, 3646 R. Hermitage Ude, $2000. 

— 2 2. Badſte in⸗Wohnhaͤus mit Kel⸗ 
de BSermitage Ave. 0. 


— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

May gegen Howard J. Robinſon, Verlaſſen; 
Charies M. geoen Marv Wilſon, Verlaſſen; Marh 
gegen James Cole, Verlaſſen; Eilzabeth oegen Paul 
U. VPerrigo, Trunkjucht; Carrie gegen Batrid 3. 
Bari graufane Behandlung; Minnie gegen Ai: 
dor Cohn, PVerlafien;. Louife gegen Louis Ullrich, 
Ehebruh; Mary gegen Michael Flodin, Truntiucht; 
Sarriett gegen Robert ®. Baldwin, Berlafien; 
Ratbarine gegen Yohn Koredy, Trumkficht, 


\ 
V. 


gelement Brid 


nun Nr. B5l von @imer & AUmenpd heilt nicht 
alle Uchen Krankheiten, aber Rheumatismus beilı 


«& volhändie. 


geſet die „Sonntagpoſte«. 


Kan | 
ard 
ar 


Eibendson, Shtenao, Donneman; ven 30, 


Marshall Field2Co. 


— —— — — —— — — — 


BASEMENT- 
| 


—— 


nfere $rühjahrs : Eröffnung ift jest im Gange und fchließt nicht nur die neueiten und 
beiten Sachen in $rühjahrs-Kleidern, Stoffen und Zubehör ein, jondern auch eine große 
Serie von fpeziellen Werthen, um die Macht diefes Sadens im Preismachen zu zeigen. Dieje 
fpeziellen Offerten find reichlich vorhanden auf dem Hauptfloor und in der — Abthei⸗ 
lung. Samſtag iſt der Kinder-Tag der Eröffnung. 


Damen⸗Regen⸗-Coauts, Skirts und Waiſts 


Preis-Markirungen — notirt an folchen Bargains, wie fie hier nie zuvor offerirt wur- 


den 


—— ** 


Polka dotted Effekten; 


Seidene und Fisle Hand: 


(hude für Damen. 


ALS Beifpiele von den Werthen, 
melche mährend der näcdhjjten paar 
Tage der Besucher harren, führen 
wir bier die folgenden außerge=' 
mwöhnlichen Bargains an: 

Bajentent jüdlicher Raum. 

Suede finifhed Lisle Thread 
Handfhuhe f. Damen, in Schwarz, 
Weit und Farben, mit zwei Clafps, 
Baar 25c, 35c und 50c. 

Reinſeidene Handſchuhe für Da— 
men, mit einfachen Fingerſpitzen, 
Paar 356c; mit doppelten Finger⸗ 
ſpitzen, Paar, 50c. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Srundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und Darüber wurden anıt- 
lid) eingetragen: 


Barnım Grove, S., 39.75, 
1, etc, 21, 8 — George 
ley 3. Lewis, $15,000. 

%., 30 5%. meitl. von Peoria Str., Nordfront, 
25 bei 124, 3. Meier an 9. Hency Meier, 3. 

54. Str, 159 5. öftl. von Morgan, Nordft., 25 
bei 124 W, 3. Cote an Edmund X. Farrell, 
*1800. 

Suftine Ave, 18 F. nördl. 
25 bei 121, Nadhlak don 
Kramer, $1100, 


Perry's Reſub., Block 
W. Merchant an Per— 


von 49. Str., Oſtfr. 
9. Kramer an Henry 


65. Blace, 142%. meitl. von Stewart Uve., Süd: 
front, 52 bei 120, Berley 3. Yewis an George 
WW. Merhant, 12,000, 

Wincpefter Ave, 200 5. fitdl, von 583. Str.,, Weit: 
front, 25 bei 124.7, U. Sein an Jojeph Srusfa, 


81400. 
Waſhington Heights, Lot 1, Block 4, W. H. Brown 
Nordfront, 


an Erneſt S. Shields, 81500. 
Adams Str., öftl, von Loomis, 

Barry an Emma G. Halited, 
Wood, 


50 bei 120, 
erte an Anton Samp, $1625. 


87500. 
Brigham Str., 282 F. 

weitl. von S, 44. Avenue, 
D MeDonald an 


24 bei 100, F. Zi 
Eoungreß Str., 226 F. 

Louiſe D. 
Gorrell, 55000. 


Nordfr., 25 bei 125 
Talbot Y. 8. 

öſtl. von Waſhtenaw vvenne, 
M. Bahe an John C. Til— 


Eryital Str., 20 F. 
»ſtecke Drummond Ave., Nord— 


Nordir., 25 bei %, 
bujcher, $1050. 

Jaecob Krauſe an Joſeph H. 
Weitfr., 


Divijion Str, Sido 
Bartu⸗ 


180 F. 
W. H. 


öſtl. von Südfr., 


front, 96 bei 125, 3. 
Stagg3. $18,00. 

Homan Ave, 88 F- 

3 bei 15, C. E. 
321%. 

Homan Ave, 191 F. nördl, t 
Oftfr., 25 bei 14, €. €. Solon an Chriſtian 
R. Anderjon, F10). 

Monror Str., 274 F. mweitl. von Kedzie Ave., Süd: 
front, 25 bei 193, Lonija U. Arzt an Elizabeth 
Himan, $10,000. 

Nemwberry Ave., 92, 25 bei 10, €. 
an Morris Bohn, 45. 

13. Pl., Nordoitede St. Louis Ape., - --»ir., 
bei 149, 3%. W. Mebarry an Jojephine M. 
Garry, $1500. 

MWalnıt Etr., 
50 bei 10, ©, 
u. U, 33000. 

Waſhington Blod., 199 F. weſtl. 
Nordfr., 19.79 bei 133, Conn. 
Daiſy Propech, 833750. 

Weſtern Ave., 10 F. 
Ditfe., 24 bei 125, 3. 
9. Staggs, HM. 

Wood Str, WW) FF. nördl. 
bei 13, U. © bb3 an Adanı Brebler, KM. 

Glart Str, R., 121 $,_ füdl. von Eites Avenue, 
28 100 bei 175, William Prentiß an An— 
drew Pearjon, $20,000. 

Mellington Ape., Nordoftede Leavitt Str., Südfr., 
94 bei 1%, George Lill an Harry Hoibel, 27,5. 

Abland Ape., 112 %._nördl. von Winamac, Weit: 
front, 25 bei 123, 9. MeJames an Tillie Bad: 


Cornelia Str., 191 $. weitl, von Lale View Ape., 
Nordir., 75 bei 2, Lucie B®. Canfield an Mary 
Fathauer, 814, 000. 

Herndon Str., 305 F. ſüdl. von Grace, Weſtfr., 
30 bei 124. E. E. Fordyce an Chatles M. An— 
derien, $1350. 

Nelion Str., 1091 F. weſtl,. 
front, 5 bei 135, 9- 
Stuerman, EI. 

Perry Str., 212 F. 
371% bei 123%, N. 


$1400, 
Nacine Ape., 140 %.- jübl. 2 
HD bei 18, M, Seter an Prederid W. 
a. 
Rare Ave., 10 $. 
50 bei 124 1:3, 


Str., 


Victor 


nördl. von 24. 
Hogitrom an 
— 


nek, —* * i⸗ 
bno Harriſon Str., 


Hoffmann u.A. 


24 


Me: 


Nordfront, 


öftl. von Wood, 
Verkins 


18 F. 
Brady an Frank E. 


M. 


von Hoyne Ave., 
Fire Inſ. Co. an 


nördl. von Fulton Str., 
Jacob Krauſe an Joſeph 


von Polk, Weſtfr. 50 


Süd⸗ 
H. 


von Addiſon, Weſtfront, 
Gloſt an Charles Wolters, 


von Waveland, Oſtft., 
Martin, 


von Racine Ave. 
Wenske an Emil 


ſüdl. von Marianna Strabe, 
Dftfr., S. €. Golton an Thomas 
Riordan, IR. 


Weitern Ude, 49 5. * von Belle Plaine. Weſt⸗ 
front, 2 bei 124, 3. U. Iobft an Ottillie Schulze, 
81200. 

Albany Ave. = 
bei 195.7, €. 

Avers -Apve., 240 *3 
Bas 5 2 125, 

aenke, $48K 
atala Gt., zwiſchen Fullerton Ave. und Hum⸗ 

oldt BVibd., * 2% bei 110, Daiiy M, 

nodennus an Mabel Jenien, $7000 

Ealifornia Ave., 131 # FR von Franklin, Dit: 
front, 25 bei 125, €. Regelin an Daify M. 
Knodenmus, $1200. 

va Ade., 74 F. öftl. von Central Bart — 

Nordfr., 25 bei 125, U, Gent an John 8 . Da: 


verfampf, 82000. 
Ebern Ane., IR 8. füdl, von Belle Wiaine, Dit: 
front, 5 bei 15, 4. 9. HSillan F. W. Kretid- 

mar, $2000. 
55. ©t., R., Süpdweitede. Catalpa Ave, Ditiront, 
2097 bei 155, M. E, Eagert an M. Beneh, KIM. 
Francis PL, 50 8. EBEN. von Point Straße, 
R. 8. Baird an Charles 8. 


Meftfr., 25 bei 107, 
Rood, $1250. 
. dftl. von Humboldt Blod., 
GE. Larfon an Emil D, Fi: 


füdl. von Noble, Oftfr., 3 
Selten an Xacob Muth, 1400. 
füdl. von Pelle Blaine, Weit: 

9. €. Bennett an Albert 


Jullerton Ave, 30 5 
Süpfr., 32 bei 125, 
cher, 88500. 

Henderion Str., 9 F. 
Nordfr., 50 bei 183, 


öftl. von W. 58. Apenne, 
3. Erfündfon an John X. 
Nelfon, 8100 


Kedzie Ave. — F. ſüdl. von Diverſey, Weſtfr, 
AN 135, 4. B. Relion an Mathilde Woygaud, i 


Vincennes De. 603, 35 bei 125, Charles ⸗ 
ber an Edna M. Forreſt, 3550. + u 


Alter 2 bis 6 


— macht diefe Abtheilung zum Mittelpunkt des Interefjes für jede Dame, die den Baje- 


ment-Derfaufsraum während der nächften verjchiedenen Tagen 


befuchen wird. 


200 Damen:Goat3, 85.75 


und S7.50. 


Eine äußerst praftifche fragenlofe Sorte mit-Bor plaitev Rüden, mit 
fehmwerer Stitching um den Hals und Euffs, gemacht aus einer ertra Quas 


Ittät erprobtem Stoff. 


200 beitidte Leinen: Waiftd, $2.95. 
Gemacht aus feinem weißem Leinen — eine elegante Facon mit Bor 
plaited geftictter Front. Siehe Abbildung. 


150 Zweed Promenade Stirts, 82.75. 
Eine neue Frühjahrs-TFacon, angefertigt aus einem fpeziellen Eintauf 
bon Imeebs, in einer Auswahl von beliebten Mifchungen. 


250 Waidh: Kleider für Kinder, 50c. 
Fünf praftifche Facona, welche wir durch fpeziellen Einkauf erlangten 
und zwar zu einem außerordentlich niedrigen Preife — Ginghams, Percales, Lanz, in fancy gemufterten und 


Yahre — 50r. 


Bafeinent mittlerer und nördlicher Raum. 


Strumpfwanren-Spezialilä- 
ten für Damen und Kinder 


Einige der.. Qualitäten, durch 
melche diefe Abtheilung jo allgemein 
beliebt wurde, und doch find die 
Preife viel niedriger, als fie jemals 
für folde Qualitäten quotirt wur 
den. 

Burlington echtſchwarze baum— 
wollene Damenſtrümpfe, mit wei— 
ben Sohlen, Baar 1öc. 

Ertra fchwere baummollene Kin 
| derftrümpfe, mit doppelten Sohlen, 
Yerien und Zehen, Paar 121:c. 

Importirte" Cafhmere- Strümpfe 
für Babies, angebrohene Partien 





in verfchiedenen Farben, marfirt 
um raf chverfauft zu werben, Paar 
15c. 


Jolf: Kappen für Knaden,-25C 


Eine ausgezeichnete Sorte fürSchul⸗ 
gebrauch während der Frühjahrs- und 
Sommermonate—in der neuen Früb- 
jahra-FFacon, in einfachem Blau ſowie 
fancy Mifhdungen—2öc. 


Ualenriennes Spiken, 12 Yard Stücke, 35r. 


Eine feltene Bargain-Gelegenheit in Taufenden von Stüden von frangzöfifchen VBalenciennes Spiten und Eins 


fähen—hübfche Defigns in den fehr beliebten runden, vieredigen und Diamond Mafchen, paffend für ven Beſatz 
von Sommer:Waijt3 und Kleidern— werden nur in 12- “Yard; sStüden verfauft zu 3öc das Stüd. 


Stüd zu 7öc. 





Baſement ſüdlicher Raum. 


Uegligee-Hemden für Männer und Halbſtrümpfe. 


Negligee Hemden zu 75c ift einer aus einer Anzahl von außerordentlichen Werthen—ein Affortiment in einigen 
der neuejten Defigns, auf hellem oder dunklem Grund, jomwie einfache Tanz und Blau, gute, dauerhafte Stoffe, das 


Syezial-Berkauf von Zinaben-Bloufen, 50r, 


Somohl Ruffian wie Negligee Facons befinden jich unter den 50 Dutend, welche wir am Tyreitag Morgen zu 


diefem Preife zum Verkauf bringen—gemadht aus blau geftreiftem Chambray und fanch farbigem Madraz, ein jel- 


tener Bargain, das Stüd zu 50e. 


öftl. von R. 45. Str., Süd: 


Montrofe Ave., 5 
Kuczinski“ an B. J. Stow— 


Front, 50 bei 141,8. 

tiewiez, 81500. 
Troy Str,, 70 F. nördl. von Wabanfia Une, Oft: 
front, 5 250 bei 10, 4. Glfon an Sehaftian Vol: 


ert KE1R. 

Minemac Ave., 172 F. weitl. von Weltern, Südfr. 
25 bei 155, VB. Patten an Margaret Fenerftein, 
2850. 
California Ave., 180 F. nördl. von Stave Str. 
Weſtfr., 80 bei 74,. Anthony V. Haege u. A. an 
Frank F. Saſenberg, 816,000. 

Irbing Vark Blod. Südweſiteche Hamlin Avenue, 
Rordfr., 275 bei 116, fowie 23 audere Bauftellen, 
Samuel E. Groß an Weſton G. Kimball, 823,249. 

Addiſon Str., 60 F, öſtl. von Seeley Ave. Nordfr., 
36 bei 125, U. Ve ters an Herman Zinte, 8100. 

Homer Str., 313 F. weſtl. von Hoyne Ave. Süd— 
front, 24 bei 10, E. 9. Workinan au Stella NM. 


Prown, $3000. 

Earl Str., 121 F. weſtl. von Shields Une., Nord- 
front, 24 bei 100, E, Schroeder an Irene Wat: 
fon, 81200. 

Halited tr, 18 F. .nördl. von 3. Str, Oftfr., 
95 bei 195, 3. Hanlen an Wm. Geringer, $45R. 

2) %. jüdl,. von 14. Str, Weitir., 
D. Smith an Ehas. 2, Herrid, 


State Str, 2 
u bei 18, 9. 
5500. 
3 331 F. weſtl. von California Ave. Nord: 
front, M. B. 2%. Divyer an Leo W. 
Hudon, 2500. 
1904 Wabaip Ave.‘ 25 bei 18, Sarah 2. C. Emer: 
Loomis Str, 35 9. füdl. von 2. Str., Oftfront, 
1475 bei 268, Herbert 4. Beidler an die Soper 
Qumber Go., 885,000, 
Oftir., 
49 bei 150, "Henry €. Hedberg an €. €. 
— 
u. Fr a öftl. von Grand Plod,, Nordfr., 
2 124 Erwin €. Allen an Ellen F. Cor, 
Greenwood Apde., 
20 bei 175, Sarah €. Barnhart an Andrew X. 
Schmidt, $13,000. 
Place, Welt: 


88. Pl., 
24 bei 125, 
fon w. U. an Nellie B. Linn, 819,00. 
Galumet Ave, 344 F. nördl, von 34. Str., 
Ebert, 
&17,000. 
20 %. öftl. von 44. P., Weftfr., 
Drerel Ave, 140 $. nördl. bon 


front, 16 2-3. bei 108.9, F. Rukel an Emil U. 
Kleinte, 400. 
füdl, EStr., wem. 


Evans ‚176 bon 47. 
a bei 117, Anke €. Proudfit an W, 
Starts, 5. 

Gvans3 Ave, 75 %. nörbl. don 67. Str, Oftfr., 
50 bei 43.9, €. Harmeper an Nofeph Evans, 


‚25 bei 124, Laura Teft an Edwin €. 
3 bei 19, Ellen F. Cor an 
Oftfr., 


Sane, 


Denielben, i 

Indiana Ave, 193 %. füdl. von 58. Str., 
a bei 144, M. F. NRaftree an Thos. 9. 

SONO, 

Lowe Ave, 125 #. nördl. von 190, Str., Weftfe., 
25 bei 19. 9. ©. Hedenberg an Chad. E. Pad: 
told, $1800. 

Rhodes Ape., 133 FF. nördl. von 61. Str., Dftfr., 
35 bei 15, W. PB, Lundy an Grejenzia Theis, 
81250. 

6. SE, Nordweitele Prairie Ave, Südfe, 35 
si 125, U. 9. Meads an Kojeph PB. Sin, — 
1250. 

Mosdiamn Ave, O6 #. a \ bon 77. Straße, 
MWeitir., 66 bei 122 1:3, . Suchl an Mar: 
garet S. O' Mearg, — 

Aſhland Ave., 199 F. ſüdl. von 48. Str., Weſtfr., 
2 Fi Ei Maggie Murpdy an Hyman Epitein 
u. * 0 

ati” Ave, 8 5. nördl, von 3. Str, Oftfre,, 
ds bei 125, Charlotte Queigert an Xony Quetgert, 
1600, 

Affeilor’3 Divifion, Lot 1, IR bei 215, MW. U. 
Kirchhoff an Franklin E. Platt, HKM. 

Ajieifor’3 Divifion, Zoot 2, 9974 bei 2125, Julius 
Goot an Denfelden, $9660. 

Gagnlefton Ape., zwiichen 71. und 72. Etr., OÖftfr., 
33 bei 125, 4. €, Sodett an John Saviers, — 
26000. 

Garfield Blod. 32 %F. Öfll. von Mberdeen Str, 
Rordfr., 334 bei 147, U. M. Vene atı Jared 
€. Hepburn, 82666. 

Saflin Str., 181 F. nördl. von 64, Etr., Meftfr., 
3 bei 14, F. W. Wolie an Samnm⸗l Coundleh 
w. U, 83200. 

Lowe Ave. 279 $. füdl, von 73. Str, Meftfeont, 
An 135, M. Tillmann an Taul Edutte — 

) 

9. Str., 10214 5%. weitl. von Superior Ave, Rord- 
front, 3 bei 135, 9. W. Hoss an Earl Qurg: 
bardt, $30M. 

72, Place, 91 5. öoſtl don Ieffery Upe., Nordfr., 
40 bei 125, > S. Griswold u. A. an Hehry 

" weitl. von Golet Abe., i Stttoftke., 
1 B- I. MeDonough an Andrew 9. 

Pe Bienen Üpe., M1 #. nordiveftl. von Com: 

— Abe., 4 Bbei Joſerh 
Taplor an „Satharine de Srier, $1100. 

ae Ave. 275 %. Hördl. von 4. Etr,, J— 
25 bei 124, 2. Behrens an Midparl kat 

Torrence Ape., 95 %. fipl. von 113. Str., Wit: 
front, 125 bei 135, Harıy M. Meinuinin an Ber: 
bert €, Plodgett, HMO, 

Torrence Abe., Roxdoftede 113. Str., Weitfe., 290 
bei 125, Eharles Yung und Andere an Herbert 
E. Modaett, HH5M. 

Torrence Ape., IH F. jüdl. von 14. Str.. Weit: 
front, 100 bei 125, George Matbie an Margaret 
Q. Hawer, KO. 

8 m. 18 F. öftl. von Lange Ave, Südfront, 
24 bei. 125, U. €. -Scbrig an Suktaf Bloom, 
8200. 

Wabaſh Ave. „ie F. füdl, von M, Str., Meftir., 
— Pe IRT, Walih an ge J Hall $P. 

»t.. 5 und 985, — 

—* "Salben an wu — 

Wabaſh Ave., 9 F. Oftfe., 


Sleihgewigt des Körpers und Gehirns 


it nothivendig für Alle, die im Kampf um’ Dafein erfolgreich fein wollen, und biefer Zuftanb 
wird nur erreicht durch perfelte Berdamumng. 


i MALT |! 
IMARROW 


Mat ger: 


ift von der feinften und P 
Hopfen hergeftellt. Die Konics@igens 
ſchaften dieſer Beſtandtheile —* dem F 
Nagen bei der Verdauung und Wifimis 
lation der Nahrung und find behilflich 
bei Schaffung, verlorenee Gewebe, nebit 
ruhigen Schlafes. 

elephonirt South 257 oder outh 
1758 und laßt eine Kiſte nach Curer 
Wohnung ſchicken. 

Schickt Poſtkarte für —— Emi⸗ 
nent Phyficians of the Weſt.“ 


Hedlvoy Nalt Latract Dept., 


CHICACO. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Bolgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Höbe von $L000 und darüber wurden amt- 


lid eingetragen: 


Nordoftele M. Str., 
an Siets 2. 


Weftfront, 


Sincoln Str., 
bei 136, F. Schiller 
85500. 

Aſhland Ave., 95 F. ſüdl. von 46, Str., 
24 bei 121, 
zynsti, 4200. 

Aiieffors’ 
Ex. 32 und 3, 38, 
M. Gobe, $1250. 
Fiftb Ave, 200 5 
25 bei 124, E. 
82000. 

öl. Str. Südoſtecke Loomis Str., 
125, Nachlaß von J. D 
84000 


14, 


. nördl. von 50. Str, 


Barker an gs. 


Marihfield Ave, Nordiveitede 46. Str., 
59 bei 122145, 
82300. 

Peoria 
bei 125, 
EM. 

Seeley Avbe., 
bei 124. J. 

6. Vi, 150 F. weſtl. von Spaulding Abe., 
25 bei 124, und anderes Eigenthum, J. 
Eberhart an Frant N, Eberhart, $200. 

6. ®., 275 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
front, 25 bei 124, 
elde an Palmer D. 

69. Str., 10 F. öftl. 
24.54 bei 125, Ada 
Unna M. WUderman, R20. 

72. ®l., 137 5%. öftl. von Ada Str., 
bei 124, I. PBaaih/an red Wulf, 

State Str., 175 $. füdl. von 39, Str., 
2 bei 108, 3. W. 
*4000. 

Wallace Str., 115 8. 
20 bei 10, U. 3. 


$1300. 

Frantlin Ave. Nordoitede Print Str., 
6 bei 102, 2. U. Brefton u. 4. 
ESperry, 30. 

Joma Str., ” 5. öftl. 
25 bei 119, 
E30. n 

Jaſper Str. — Pine Ave., 
35 bei 19, F. Pray an Maltland 
Biden, 1000. 


Ewing Str., 190 F, weſtl. von Halfted Str., 
front, 73 bei 13%, und anderes 
Etta M. Dan NE an Charles 9. 

Emwing Str., 138 F. iweitl. von Halfted Str., 


Str., Süpdoftede 8. Str, Weitfront, 


©, 3 


Süpdoftede 50. Str., Weitfront, 
Kucera an Charles Jake, 31550. 


Diamond, 81500. 
von Yoomis Str., 
M, 


$1000. 


fübl. von 77. Str., 


Miller an John 


von Auftin Une, 


S. 


an Roje Bloom, $ı1,000. 

©. 41. Ave, 200 d- nördl. 
Oftfront, 
Rule, $10,000. 

Forgiter Str, 115 $. öftl. von Kalfted Str., 
front, 
Prenod, 

Jadſon Blod., Br, 469, 
Fratt an Kohn D D. R. Eraivford, 

Serington Str. zwiſchen St. 
Part Une, Süpir., 31.26 bei 12%4, John 
CHons an James I. Cleary, 85. 

Loomis Str., 

— 2 bei 74, ©. 


Milwaufee Ave., 115 8. — von 
“  RNordoitfroit, 5 bi PIE U 
Dierjien, 85000. 
8. füdl. 
® 


Monticello u % 179 don North Une 
Weffront, 5 bei 1%, €. 


Byron, KBW. 


139 
e Bries, 


Oftfe., 
Thomas Burket an Anton 3. Bier: 


Divifion, Lot 4, Theil von 2ot 2 ufm., 
N. Bartlett an Ira 


Oftfr., 
R. Willigan, 


Rordfe., 4 bei 
. Brez an Adam LQaumer, 


Ditfront, 
8 L. Glos an Nikolas Ruzgis, 


De Vries an Frank Schiller, 
120 
NR.Fr., 

F. 
Nord⸗ 
und anderes Eigenthum, Der— 


‚Nordfr., 
MecGce an Fojepp und 


NRordir., 25 


r Oftfront, 
David an Thomas McClone, 


Ditfe., 
&, Ructel, 


Weitfront, - 
an Albert R. 


Südfr., 
€. Jobnfon an George R. Scamens, 
Nordiront, 
Nord⸗ 
Gigentbum, 
Sharer, 87500, 
Nord: 
front, 52 bei WI, The Umiverjity of "Chicago 


von Harvard Str., 
50 bei 135, Franf DO, Butler an Ban. 


Nord: 
50 bei 115, John Bremod an Mary u. 


3 bei 10, George R. 
352. 

Zouis und —9* 

40 5. füdl. vom Aadion © 

D. Reeve an Edward 

ntenop B., 

tt an @eo. 


—n— 


Kate E. Beasley an Edward J. 


GB 5. füdmweltl. von Paulina Sir, 
%. durch bis Adams Str., 8, 9. 
Evans an Sarah Dapidfon, $4500. 

Nidgewayp Ave, Norbweitede 3. Str.,;, Oftfront, 
49 a ze Annie S, Doder an Giufeope Dover 


ti, 4 
er füdl. von Cornell Str. ., Weftfr., 


Roie En * 
2 12644, KRafpromwieg an Peter Bantome- 
"Une, 238 $. nördl. von 9. Str., Oft: 


Ess bei 1%, 3. Hapoun an Marie Burian, 


Turher Mbe,, Süpmwehede 16. Str., Dftfeont, 93 
bei 195, &. Lemfe an Eonrad 2. Mittig, 83000. 

13. BL, 20 #&, teitl. don Throop Sitr., Süd 
94 bei 1%, Mofes Broman an Zannie Wofen- 


thal, 87000. 
Irving Part Ave, 86 $. öftl. von Pine Grope 
Jacob Kraufe an 
I 


bei 
Bad, 


Ogden Ülbe., 
üdft., 19 


eriubing 
—— 25 


Ave. a 50 bei 95, 3 
86500. 
von Lake View Upe,, 


Lloyd G Kirkland, 
Dafdale Ade., 219 #. weſtl 
68 bei 140, 3. 3. O’Callagben u. ü. 
an Mary O’Calagdan u. A 
Wilfon Une, Norboftede Süpdfr., 
43 bei 125, Lloyd ©. ne) und 
J. Jacob IJ 
Armitage Ade., . öftl, von Hamlin Xpe,, 
50 bel 125, ®. Meyer an John Grid: 


Rofmwell Str., Norbfr,, 
vaufe an Faleph D. &. 


Siüdmeltede Rodwelf —.ı , Norbfe., 
Welten ‘Ave, 190 9. nördlich E 
24 bei 125: m 088 8 
Rordit 96 bei 125, 
"Lloyd 6. ſtirtland, 


Südft 
Kenmore Ave. 
Kirklaud an J J 
65,000. 


Nordft., 
fon, $1000. 
Arntitage Ade., Südmelted: 
50 bei 195, 3. Jücob 
Ragas, 200. 
Armitage Ave, 
5 bei 125; 
Fulton Str., Dftfr., 
Sudoſtecke Drummond Ave., 
28 8. Staggs 
5 


California Ane., 100 F. füdl. 
Dftfe., 35 bei 10, ©. U. 
F. Ebrifenfen 3000. 

Saale Ave, Norvdoftede Obio Str., 

19, Herman C. 


an 


von Armitane Ape,, 
Nieman an Chriftian 


Weitfront, 34 
Fol & Co, 


154 5%. nördl opn 33. Str., MWeft: 
Sapbia Garpenter an Henry 


131 $. nördl. von 32. Ste., Oftfe., 
Dora Bennett an Charles Sorge, 


10 %.- nördl. von «68. ‚Str. Oftir, 
50 bei 177. Sen :M. Hoolir am Arthur ©. 
Cody, $17, 500. 


Nortvood Bart, Lot 9 und 21. Bus 2, U. Prager 
an Eddie F. Mebormid, $7000 


bei Knolke an 
21,600, 
| Galumet Abe., 
front, 0 bei 125, 
Tontin, KI000, 
Shields Abr., 


55 bei 195, 
1 


HM. 
Monroe Ave. 


Banlerstt-Erflärungen. 


Im Bundes » Dilttiltsgeric 
um Banferott-Erflärungen "ei 

Freder id Boldenwed — Verdindlichkeiten, ee 
Beftände, 875. 

Thomas , Ehirleg — Berbindlichkeitem, 200; 
Beftände, T 

Emil Daube — Verbindlicleiten, $1M; Be: 
fände, Sl, 

Henth Gans Ballard — Vetdindlichteiten Wo 


Beftände, 
Aletandet Lewis BDerbindfigkeiten, P175L; 
Verbindlihtetten, 91.78; 


feine Beftände.. er 
Frant €. Wolgef — 
"Bchände, 495. 


Zefet die „Sonntagpofte, 





bon 


Das frühzeitige Einkaufen 
mie 


Srühiahrs-Anzügen ift ähnlich 
das Frühaufiteben. 

Eine ausgezeichnete Sache, menn 
Khr es könnt — alles frifeh und an= 
ziehend; unfere legtjährigen Anzüge 
perfchiwanden mit dem Verkaufe bes 
legten Monat2. 

Diefe gemifhten Frühjahrs-Anzüge 
$16 bis 832. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und AusftattungSimwaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 
nn — — EB" 


Dergnügungs-Wegtweifer, 


.— €. ©. Willard in mechjelndem Re: 


pleofMujic—The Holy City". 
— „Mogers Brothers in Paris“. 

„The Earl and the Girl. 

era Houfe — „ Beatherbeaten 


er. — „The Yankee Conful*. 
.— „Zidet of Leave Man”. 
ite Turnhalle. — eben Sonntag 
ag Ronzert von Bunge’3 Metropolitan 


i — Konzert jeden Abend und Sonntag 


aud mittag 
Bielps Columbian Mufen m. Samftagd 
und Sonntags ft der Eintritt frei. 


—e — 
Ein deutſches Nationalfeſt. 


Sydney, Anfangs Februar. 

Das Deutſchthum des fünften Erd— 
theils hat ſich daran gewöhnt, alljähr— 
lich im Januar ein deutſches „Natio— 
nalfeſt“ zu feiern, in Erinnerung an 
die Wiedererrichtung des deutſchen 
Reiches und als Feier des Geburtsta— 
ges Kaiſer Wilhelms. Es iſt nament⸗ 
lich das Verdienſt des (gegenwärtig 
auf Urlaub in Berlin weilenden) Ge— 
neralkonſuls v. Buri, das Deutſch— 
thum bei dieſen Feſten zu ſammeln 
und dieſe zu echten Volksfeiern auszu— 
geſtalten. Hier in Sydney verlief das 
Nationalfeſt am 21. Januar beſon— 
ders glanzvoll. 2000 Theilnehmer, 
faſt ausſchließlich Landsleute, waren 
auf dem weiten Feſtplatze verſammelt, 
unter ihnen die Mannſchaften des 
Reichspoſtdampfers „Rhein“ und die 
Kadetten des Schulſchiffes „Herzogin 
Sophie Charlotte“. Beide im hieſigen 
Hafen liegenden Schiffe hatten ihren 
reichen Vorrath an Flaggen zum 
Schmuck des Platzes hergegeben. Den 
Höhepunkt erreichte das Felt durch den 
Umzug von 300 deutfhen Scdulfin- 
dern, gefleivet in die alten National- 
trachten der deutfchen Stämme. Der 
Eindrudf war ebenfo entzüdend mie 
überrafchend, inäbefondere für Die 
Iaufende der zufchauenden Nichtdeut- 
chen, die 12 an dem farbenprädti- 
gen, originellen Bilde nicht fattjehen 
fcnnten. De Anzüge, Hüte, Müten 
und fonftige charakteriftifche Beigaben 
waren bi3 in’3 Einzelnfte getreu ber= 
aejtellt — das fonnten nur Liebe zur 
Sade, treue Anhänglichkeit an die alte 
Heimath und große Opfermilligfeit zu 
Mege gebracht haben. Unter der gro= 
Ben Zahl prämiirter Kinder — an- 
ders thut man’3 bier zu Lande ein- 
mal nicht — find befonder3 zmei zu 
nennen: eine ganz reizende PVierlände- 
rin und eine Schmarzmälberin. Der 
Tag Schloß mit einem großen Feitmahl 
in der meiten, hierfür errichteten Halle; 
während des Mahles, an welchem auch 
die Spiten der biefigen Behörden 
theilnahmen, traf ein Kabeltelegramm 
‚bes Generalfonfuls v. Buri ein, der 
aus Berlin herzliche Grüße fandte. — 
Das 12, deutfche Nationalfeft war ein 
Ehrentag für das Deutfhthum Aus 


ſtraliens. 
— — — — —— 


— Ihr Standpunkt. — Aber Frau 
Nachbarin, wie können Sie bloß bei 
dieſer Kälte mit ſolch einem kleinen 
Kinde ſpazieren gehen? — Ach, was 
verſteht ſolch kleines Kind von Tempe— 
ratur! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Nubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Drei Knaben, etwa 17. Jahre alt, zum 
Kegeraufſetzen. Gaß, 5517 Süd Halſted Str. dofr 





Berlangt: Agenten— Intelligente Leute, die ſich 
dem Lebensverſicherungs-Fach widmen woilen, gute 
Empfehlungen haben, werden mit Freuden bei einer 
hervorragenden Geſellſchaft aufgenommen. Näheres 
bei J. Gyory, 504 Lale Ave. von 4 Uhr Nachm, 
bis 9 Uhr Abends. 


Verlangt: Geweckte Jungen, über 16 Jahre, als 
Laufburſchen und im Store zu arbeiten; Lohn $4. 
Zu erfragen mit Empfehlungen bei D. Schroeder, 
mit F. W. Atwood, Madiſon und Clark Str. 


Verlangt: Wächter, 815; Hausmeiſter, 865; Store⸗ 
Clerts, 815; Korreſpondest, 8220; Männer in Whole⸗ 
ſale⸗Häuſer: Verpader, Porter, Fabrilarbeiter, $10 
bis $12 mwöcentl.; Fuhrleute $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, $15; Office:-Elerts, $12; Engineers, $65; 
fyeuermänner, $15. Yu erfragen: Security Oppor: 
tunity Broker, 39 State Straße, Zimmer 412. 

Verlanat: Aungen von 16—19 Jahren, die ein 
Gejhäjt erlernen wollen. The Sue Ornamental 
Glas Ce, Throop und 21. Str. 


Kräftiger junger Mann in Gteins 
Naumann, Dunning und Marb Str. 
dofa 


Verlangt: 
Yard. J. 


\ 


Berlangt: Mınn, an einer Bund Preffe; muk 
engliſch ſorechen und jchreiben können. 45 Mil: 
waufce ide. 

Verlangt: Starfer re Mann oder Junge, mit 
Erfahrung in Bäderei. Klein, 2504 Wentworth Ave. 


erlangt: Guter MWagenmader und Bladjmiths 
syelfer. Ede Front und Elfton Ave. 


erlangt: Junge von etwa 16, im Laboratorium 
zu helfen; mit etwas Frfahrung. Rachzufragen: 
be Glucoſe Sugar Refining Co., Tahlor Er 
und dem Fluß. 


Berlangt: Wholejale MWollen:Gefchäft jucht einen 

jungen Mann mit etivas Erfahrung im BVerjenden; 
ebt gewünfhten Lohn und gebabte Grfahrung en. 
dr.: ©. 731, Ubendpoft. 


Berlangt: Ein zuverläffiger, lediger Dann, der 
etwas Bierden verſteht. 819 Bonfield Str. 


langt: ag Ger, der fein Gefchäft verficht. 
ale ilbauter — Selierion Bart. * 


Tiſchler, Maſchlnenarbeiter. 


Verlangt: Guter 
Elinten Str 


Ubrahams, 216 ©. 


Berlangt: Ein Vormann oder Entiverfer für 
Mäpdkbenkleider und Kinbermäntel; ber Tilant 
muk jein 


mM : Grand 
ke. BERN Dectog, milden 8 und 10 


—— 


Sg 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grfahrene Schneider an gefähneiderten 


Damen-Suit? und Aadets; Wochenarbeit; ftetiger 
Plak. Zu erfragen auf dem 12. Floor, Mittelzim- 


mer; nehmt nördlichen Fahrſtuhl. dofrſa 


.Verlangt: Preſſer an Ladies' tailored Suits und 
Jadets. Wochenarbeit. Stetig. Nachzufragen im 12. 
Floor, Mittelraum; nehmt Nord-Elevators. 


MärfhpallFielp&Go. 


dofrfa 


dauernde Beichafti- 


Berlangt: Guter Schneider, : i 
H. Schmidt, 562 26. 


gung für rechten Mann. John 
Str., 1 Block von Halſted Str. 


l —— 
MarſhalleField &Co., 


in Bäckerei, muß Erfahrung 


Verlangt: Junge 
Ave., nahe Logan 


haben. 805 Weſt Wrightwood 
Square. 


Verlangt: Junger Cakes-Bächer. 144 Orleans Str. 


Verlangt: Butcher, 2. Mann im Store, 812; 
engliſch ſprechend; 


Hausmann, 830; Janitor, $25, en * r 
Vorter und Lunch-Koch. 195 La Salle Str., Zim— 
mer 12, 


Verlangt: Jungen, Lagerraum, 36; Fabrik, $4 
bis $7; Porter, $10. 195 Sa Salle Str., Zimmer 12. 

Verlangt: Aunge oder Mann, zum Bürften und 
Baiften. 96 Welt 19. Str. 
een a a 
Berlangt: Gin junger Bäder, welher feine Arbeit 
fheut und nüchtern ift, $5 und oft; einer, Der 
don der Näderei etwas verfteht, fann fofort ant— 
worten. Julius Bruder, Peru, I. dofr 


Verlangt: Aunger Mann, Pierde zu beforgen; 
KRoft und Lohn: frifch eingewanderter borgezogen. 
1892 N. Glart Str. 


Aufbelman und Prefier; 


Verlangt: Schneider, 
dofr 


ftetio. 252 N. State Str. 


Verlangt: Ein erfahrener und flinter junger Mann 
als Porter und Lundhmann. 84 Gaft Mapdifon Str. 

Verlangt: Aunge von 16 Nabren, Ausgänge zu 
beforgen. Adr.: E. 394, Abendpoft. 


Verlangt: Verheiratheter Mann fir Magazin und 
Berfandtraum; ſtetiger Platz. Adr.: V. 716, 
Abendpoſi. 


Verlangt: Intelligenter Mann für Office, der der 
deutſchen, ungariſchen und ſlaviſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig iſt. Julius de Schmidt., 
311 Tacoma Gebäude. 


Verlanot Schneider. 52 N. State Str. 


für Möbelwagen 
im Store. 


zu 


Verlangt: Aungerr Mann 
dofr 


fahren. 163 Center Str., 


Verlangt: Mann, Iedig, für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler bejorgen. 187 Center Sir, 


Berlangt: Starter Junge für Kegelaufieken; ſte— 
tige Arbeit. 1203 Belmont Ave, Ede Racine pe. 


Verlangt: Ein Pianofpieler, der die Sänger gut 
begleiten fan. 634 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Stodkeeper und Shipping- 
clert, mu FKenntnifie im Kleidergefhäft haben. — 
Badger Mig. Co., 40 Dearborn Str. 


Verlangt: Gin Mann um eine Kegelbahn in ets 
nem flotten Saloon auf eigene Rechnung zu über: 
nehmen. Näheres bei €. Spiering, 40. und North 
Avenue. 


Verlangt: Knabe von 16 Yahren.- Zu erfragen in 
Shroders, 1060 Milwaukee Ave. doft 


"Perlangt: Verpader und Anfpeftor mit Erfah: 
rung im Retail Kleiderkaden. Zu erfragen in 
Shroders, 1060 Milwaufee Ape. dofr 


Verlangt: Grtra Verkäufer für Samftag. Zu er: 
fragen in Shroders, 1060 Milmautee Une. dofr 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloon=Arbeit. 
Nordoftede Irving Park und Lincoln ve. 


Perlangt: Ein felbftändiger Brotbäder für Heine 
Päderei. 4467 Fifth Avenue. 


Verlangt: Ein Junge, der fhon in einer Bäde: 
rei gearbeitet hat. 4408 Wentmorth Une. 


Verlangt: Painter, 1912 NR. Troy Straße. 


erlangt: Mann, als Syarmarbeiter. Bu erfragen: 


Tell Place, Ede Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein fräftiger Junge oder junger 
Mann, der etwas Erfahrung in der Bäderei hat. 
380 Weit Divifion Str. 


Verlangt: Aunger Butcher, 
fann. 4931 Aühland Abe. 


Verlangt: Painter und’ zwei Leute zum Wände: 
wachen. Lade, 6716 Carpenter Str. 


Berlangt: Edge Baifterd_an Röden, guter Lohn. 
TAN. Wood Str., Ede MeReynolds. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Hofen. 
Aihland Upe., hinten. 2 


der Wurft machen 


47 N. 
mido 


Verlangt: Preſſers an Weſten. Beſtändige Arbeit. 
127 Haddon Ave., 2. Floor. mdo 


Verlangt: Hufſchmied, guter Arbeiter. 
742, Abendpoft. 
Berlangt: Deutiher Korrefpondent, welcher ſteno⸗ 
graphiren und mit der Schreibmajhine ſchreiben 
fann. SLundin & Co, 2443 Welt Kinzie Str., 
Chicago, I. midofrfa 
"erlangt: Ein erfahrener Hausmann und Gärt: 


ner. Gmpfehlungen verlangt. 2733 Michigan Ave. 
mido 


Adr.: ©. 
mido 


Berlargt: Alle Iedigen Männer und Ehepaare, 
die nur zu baben find für Farmarbeit. Ebenſo 
Männer und Frauen für verichiedene andere Stel: 
lungen in der Stadt. Hoher Lohn. Nachzufragen 
bei Enright & Eo., 21 Welt Late Gtr., oben. 

Wmz, modo ſun, 8w 


Wir bezahlen Euren Lohn in Krankheits- oder 
Unglüdsfal. Wegen Auskunft frage nah oder 
fhreibe: Mr. CE. D. Veterjen, Spezial:Agent für 
The North American Accident Inſurance Co. 144 
Sa Ealle Str. Agenten verlangt. 5mz, ſonmodo 


Verlangt: Guter junger Porter. vV. Schaefer, 
Ede Elfton Ave. und Irving Park Blod. midofr 
Verlangt: Maſchinenſchloſſer, ſowie Helfer, 70 
Meilen von Chicago. Adr.: 118 Michigan Str., 
Creamery Supply Mfo. Co. mido 
Verlangt: Ein ältlicher lediger Mann, ſich im 
Hauſe nützlich zu machen. 464 W. 12. — 
mido 


Verlangt: Bäder, zweite oder dritte Sand an 
Cakes. S. Gold, 332 Maxwell Str. mdofr 
Verlangt: Farmarbeiter, auter Lohn. Rok Labor 
Ugency, 117 Sid Canal Str. 24mz, 1w 


Verlangt: Erfahrene Männer für Knife und Bor 
Pleating an Skirts Papier Patterns. ChicagoBraid⸗ 
ing and Embroidery Eo., 116—120 Market Straße. 

2ömz,10X 

Berlangt: Erfahrener Mann an Papier Patterns 
für Knife und Bor Pleating. Chicago Braiding 
and Embroiderg Eo., 116-120 Market Straße. 

20m;, 110% 

Verlangt: Erfahrene Nungen für Knife und Ber 
Nleating an Sfirt? Wapier Batternd. Chicago 
Praiding and Embroidery Co., 116-1%0 Market 
Straße. 26mz, 1w, X 
— — — — — — — 

Verlangt: Ein quter Brauerburſche in einer 
Landſtadt. Adr.: 9. 436 Abenppoft. 26mzim,t 

Verlangt: Tühtige Abonnentenfammler für neue 
deutiche, böbmifhe und englifhe Prämien-Romane 
und Abzahlungsiachen. Chicago und Umgegend. Befte 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. Amz, Iwx 


——— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Erfahrener Bierverfäufer fuht Stellung, 
Adr.: H. 486 Ubendpoft. dofrjajont 


Gejuht: Erfte und zweite Hand Bäder juhen Ar: 
beit auf dem Yande. Wdr.: D. 221 Abendpoft. doft 


Sefuht: Tüchtiger Klempner fuht ftetige Stelle, 
Betritih, 75 W, 8. Place. 


Gefuht: Yunger kräftiger Mann fuht Stellung 
als Porter und Lundmann. Adr.: S. 787 Abdpoft. 


Gejudt: Tüchtiger Bartender, 24, fucht fletige 
Stellung; befte Empfehlungen. Adr.: Yojef Tamm, 
4 N. Clark Ste. Telephon: White 3445. 


Gefuht: Kellermeifter, der die Weinkellerei gut ver- 
ftebt, in jeder Beriehung verläßlih if, wünfdt 
Stellung. Adr.: 8. 738, Übenppoft. 


Sefuht: Erfahrener Bartender, befte Empfehluns 
gr wünfht Stellung; auch nah außerhalb.- Adr.: 

. 181, Wbenbpoft. 

Gefuht: Junger Mann fuhrt Beſchäftigung als 
Kellner oder Bartender in beſſerem * — 
E. 22, Abendpoſt. 


Gejuht: Starker Mann, 8. d @ 
BE A 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunges Mädchen wünſcht das Kleider⸗ 
in un Nordfeite. W18 N. Elaremont 
Ude, dofrja 


Gefuht: Eingewanderter Bäder fuht Stelle_an 


Brot und Rolls. M. Seiman, 220 Maxiwvell =: 
oft 


Gefuht: Dritte Hand Bäder fuht Pla an Brot 
und Rods. Yohn Mueller, 590. S. Canal Str. der 


Geſucht; Suche Stellung .al3 Bartender und Por: 
ter; Erfahrung. &., 130 Willow Str. 


Gefuht: YJunger Mann fuht Stelle als Porter, 
fann aufwarten und Bar tenden; jpriht engliich. 
Adr.: D. 200, Abendpoft. 


Gefuht: Erite oder zweite Hand Cates-Bäder 
fucht Arbeit. Wichter, 578 Fulton Str. dofrfa 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Kell: 
ner oder. Porter. 9. ©., 182 Oft Ohio Str, 


Gefuht: Bäder fuht Stelle al3 erfte oder zweite 
Hand an 'Prot-und Rolls; kann auch lejbftftändig 
arbeiten. Adr.: U. 169 Abenppoft. 

Gefuht: Defterreicher juht Stelle al erfte oder 
zweite Hand an Brot, Rolls und Biscuits, Tann 
jelbftftändig arbeiten. Adr.: ©. 734 —* 

doft 

Geſucht: Vormann Calkes-Bäcker ſfucht ſtetigen gu— 
ten Platz. S. T. 194 Abendpoſt. 


— Gute erfte Hand an Cakes ſucht Stelle. 
.T., 20 Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
25 Jahre alt, ſucht ſtetigen Platz, iſt fleißig, fürchtet 
feine Arbeit. 37 W. Waller Straße. 


Gefudt: Erfte Hand an Brot und Rolls fudt 
Arbeit. Adr.: 9. 8. 245, Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann mwüniht Stellung als 
Wurftimacher, oder im jleiihergeihäft; fann aud 
Pferde befsrgen. Nahzufragen: Oscar Steffenien, 
123 Zarrabee Str. 


Gefuht: Zwei junge, arbeitSwillige Männer fus 
hen SFarmarbeit. M. Haplig, 59 Filth Ape,, 
Chicago, Ill. Dido 


Gefuht: Gärtner, erfahren in Weins, Obitz, 
Plumen: und Gemüjezucht, juht Stelle in Privat: 
haus. Adr.: D. 233 Abendpoft. ddja 


Gefuht: Ein junger deutiher - Barbier fucht 
Stelle, um jihd im Gefhäft vollftändig auszubilden. 
Adr.: 8. Schaertl, 5607 Afhland Ape., im — 

didoſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Beſchäftigung. 
Weiß ſehr gut mit Pferden umzugehen. George 
Metz, 6719 Vincennes Ave. dmido 


Geſucht: Aeltlicher Mann ſucht ehrbare Arbeit.— 
163 Weſt 18. Str., mittleres Flat. dmdofrſaſo 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker, kurze Zeit im 
Lande, ſucht Stellung in Brotbäckerei, wenn möglich 
Board und Logis im Hauſe. Näheres: 181 Weſt 
Lake Str., Franz Kirchmeier. dimido 


Geſucht: Vormann an Brot und Biscuits ſucht 
Stelle. Adr,: A. 120, Abendpoſt. Amdʒ, Iw 


Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Kleider-Umändern, Bas 


ſters und Preſſer. Wochenarbeit, ſtetig. Nachzufragen 
im 12. Floor, Mittelraum. Nehmt Nord-Elevators. 
Marſhall Field & Co. 


dofrſa 


Verlangt; Erfahrene Damen Operators. Elektri⸗ 
ſche Betriebskraft; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Bernard Minskyh, 248 Market Straße. 


dofr 


Berlangt: Junges Mädchen, Tochter befierer Leute, 
das Kleidermadhen und Zufchneiden gründlich zu er- 
lernen; fünf Stunden täglich; feiner Plak. 494 
Weft North Ape., nahe Milwaukee Ave. 


Berlangt: Eine tühtige Gejhäftsfrau fann für die 
Bormittagsftunden eine fehr lohnende Beihäftigung 
finden. Berman Schade, 686 Wells Str. doft 


Derlangt: fFrauenz Agenten; fehr günftige Bedin- 
gungen. Herman Schade, 636 Wells Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für Nähmafhine, jomie Mäd- 
hen don etwa 16 Jahren zum Inſpiziren. Colonia 
Knitting Mills, Milton Ave. und Divijion Str. 


Umänderungs-Hände an 
ftetige Stellung * 
72 
dofr 


Berlangt: Erfahrene 
Damen Stirts und Suits; 
boher Lohn. Edward B. Gropman & Cn., 
State Str. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermahen und Haar: 
frijiren lernen. 54 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen, Yabrit, $4 bis 86.50, Nord: 
feite; Mädchen für Dottor:DOffice. 19 La Salle 
Str., Zimmer 12. 


PVerlangt: Umänderungs:Hände an Suit3 und 


Skirts. Wieboldt's, 931945 Milmaulee pe. 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet fofort Be— 
fhäftigung in der WFärberei von Aug. Schwartz, 158 
Illinois Str. dofrſa 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. 707 ®. 
-19. Straße. 


Verlangt: Operators, Aermel an Röden zu nähen, 
fowie Tajhenmader. 558 N. Paulina Str. dofr 


Berlangt: Hand: und Rahmen-Stiderinnen an 
Monogramme finden ftetige lohnende Beihäftigung. 
3333 Foreft Avenue. 


Näherinnen und ZTajchenmaderinnen 


Spenfon, 741 GEltgrove Ave., 2. Floor. 
mibo 


Yunges Mädchen, in ürberei zu hel- 
mido 


Verlangt: 
an SHojen. 


Derlangt: 3 
fen. 55 N. California Ave. 


Berlangt: 25 Mädchen für fanch Federn, fowie 
Lehrmädden. Lohn während der Lehrzeit. Werner 
erfahrene Mädchen an Blumen=„Branding“. 69 Dit 

Str. midofr 


Berlangt: Deutihe Korreipondentin, welche fteno- 
graphiren und mit der Schreibmafhine jchreiben 
fann. Sundin & Co, 2443 Weit Finzie Str., 
Chicago, U. mibofrfa 


Verlangt: _ PBusmacherinnen, Trimmers, Pre: 
parers und Copyifts. Beiter Lohn in der Stadt. 
Sängfte Saifon. Neue belle Arbeitsräume. Kommt 
— zur Arkeit, Kohn Wineberg & Co., 33 Dit 
Monroe Str., He Frantlin. midofrja 


Berlangt: Pusmaderinnen und Tirimmers, bei 
der Woche zu arbeiten. Guter Lohn. Kommt fer: 
tig zur Urbeit. Kohn Wineberg & Co., 23 Oft 
Monroe EStr., Ede Frantllin. midofrja 


Verlangt: Junges Mädchen für Store und leichte 
Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. 205 Wells — 
midofr 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, an Näb- 
mafhinen (Dampfbetrich), Auch solche welche bei 
Hand nähen Lönnen, an Damen-Gürteln. GC. F. 
Baum, Town und Blodhawt Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Operators an meiken Dud: 
Kleidern und Mädchen, Knöpfe anzunähen. 
Longeneder, Evans & Eo., Ede Market und Ban 
Burenr Str, bimido 


Perlangt: Dame, jung oder in mittleren Xahren, 
in Drugitore mitzubelfen. Muß deutih und polnifch 
verftehben Tonnen und gutes Ausfehen und Bildung 
befigen. Morgen® vorzufprehen oder ichreibt über 
Näheres an Hottinger Drug & Trub Co., 465 Mil: 
waufee Ave. dimidofrja 
Berlangt: Majhinenhände an Welten. 847 Oal: 
dale Ane,, nabe Perry. dindo 


Verlangt: Mafdinen-Näperin, 546 Fortland 
Str., Ede .umboldt Blod. Smz,ImX 


Berlangt: Erfahrene Bonnaz-Operators an Braid- 
ing: und Embroidery:Maihinen. Chicago Braiding 
and Embroiderv Lv, 116-1 Market Straße. 

Z4ına, im 


Oausarbeit. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen in Familie von 
Dreien. 1516 Eaſtwood Ave., nahe Sheridan Road. 
Telephon Graceland 731. dofrja 


Berlangt: Aeltere, alleinftehende Frau findet bei 
einer eben folchen angenehme Stellung als Haus— 
bälterin. Meldungen Bormittags bis 11 hr. 392 
Gleveland Avenue, oben. 


Verlangt: Mädchen, in kleiner Yyamtlie, und etwas 
im Saloon mitzuhelfen. 373 Elybourn be. 


Ein vdeutfhes Mädchen, um ziei_äl- 
44 Midigan de. 
mido 


Verlangt: tfche 
tere Kinder zu beauffichtigen. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für eine Tleine 
—2 Leichte Hausarbeit. 534 Leland Abe. 
abenswood. mido 


—— t: Aeltliche 
arbeit. Frag Wei P 
105 Wafhington Str. 


Berlangt: Stetiges Mädden für allgemeine Haus: 
Er Leine Familie, Kirchhoff, 983 Welt Dipifion 


rau für allgemeine Haus: 
of Str., ober: Sen 323, 
midofrfa 


mido 

ür ⸗ 
fon in, 
dimido 


Berlangt: Ein Mä „we al Sarbeit 
a Be re Or. ua 13 6. 


Verlangt: Mä Hausarbeit. Kein Waf 
a en ee 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, 
arbeit. Eutes Heim beporzugt. 1219 3 


endpoft, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


d SHausarheit. 
Berlangt: Mädchen "für allgemeine Hausarbeit; 
Pr F— Woche; keine Wäſche. 3238 Indiana Ave. 
. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 2624 N. Baulina Str., 
nahe Wiljon Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeit; 
Din Familie; guter Lohn. 1550 Dunning Str., 
at. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
534 Leland Upe,, 
Dar 


Hausarbeit, in fleiner Yamilie. 
Ravenswood. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Bezahlung. F. Moeller, 131 N. 
Hopne Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 579 La Salle Ave., 2.Flat. 


Verlangt; Mädchen, 15 Jahre, zweite Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen; kleine Kinder. 719 N. 
Haljted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, in Familie von Zwei 
zu helfen. Nachzufragen im Store, 640 Larrabee 
Straße. 


Hausarbeit; 


Mädchen für allgemeine 
North Edge: 


Verlangt: 
1030 Winthrop Ave., 


Lohn 0.00. 
water, 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß gut 
einfach Kochen verjtehen; kein Baden; guter Lohn. 
Nahzufragen im Laden: 2358 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Eine Pusfrau. 384 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
457 Xa Salle Upe., 1. Etage. 


— 


Perlangt: Mädchen, für Hausarbeit, das aud 
tochen kann; muß zu Haufe jchlafen. 4642 Calumet 
Ave, 2. Flat. 


TVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus 
— kleine Familie; kein Kochen. 2340 Calumet 
Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit; 
gutes Heim. 656 La Salle Abe. dofr 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Zohn. 419 S. Auftin Ave., Auſtin. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, muß 
dajelbit jchlafen. 320 Fifth Ave, Saloon. 

Verlangt: Frau bei der Wäſche, für freitag, 
$1.50. 4210 Wentworth Ape., oben. 


Verlangt: SHaushälterin, auf Farm. Adr.: J— 
Rohl, Bor 256, Nunda, MeHenty Count® X. dof 


Verlangt: Aunges Mädchen, da3 deutih und 
engliich jpricht, und am Tifh aufwarten kann, wird 
aufgenommen. 179 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Sausarbeit 
mitzubelfen. 145 Genter Str. &oppe. 





Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. 978 Ges 
minary Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Tiſch aufwarten und 
Hausarbeit. 142 Oſt North Ave., Saloon. 





Verlangt; Mitteljährige Frau zum helfen bei all— 
gemeiner Hausarbeit, gutes Heim, muß etwas 
engliſch ſprechen. 682 N, Halſted Str. 


Verlangt: Köchin für kleine Familie. 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Beauffihtigung dis 
nes Meinen Knaben. Jojeph Alexander, 1258 George 
Straße. oreha 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Mleiner 
Tamilie, Lohn 83.50. 3001 Magnolia Ave, Edge: 
water. dofrja 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Kohn. 772 Milmautee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 291 Wet 
Divifion Str. 


gute deutfhe Mädchen für Küchen 
83 N. Clart Str, Cafe Bauer. 
mibofr 


Verlangt: 2 
arbeit, fofort. 


DVerlangt: Eine Frau mittleren Alters als Haus 
bälterin. Adr.: 1013 Seminarp Ave, 1. 


Deutihes Mädchen, das kochen, wa⸗ 
85 die Woche. 1856 Bels 
mido 


1409 
mido 


Verlangt: 
ſchen und bügeln kann. 
mont ve, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Weit Madifon Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. 2281 N. Elarf Str. 29mz;,im 


W. Weller, das einzigfte, größte deutjchzamerifas 
niſche PermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. sian® 


y 


6, Donnerfag, Den 30. Mäcı 1905. 


ie. 4109 Ocand \ 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Perſon, 30 Aahre, jucht 
Stelle bei Herrihaft, melhe in Kurzem nad 
Deutichland fährt. Beriteht Hausarbeit und Hand: 
arbeit. Auskunft, 935 38. Str., Bajentent. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausnäherin; geht aubh zu Kindern. 
103 Weit Van Buren Str. 

Geſucht: Eine öfterreichifcheungariihe feine Köchin 
fuhht Stelle, von 3—4 Uhr Nachmittags zu arbeiten. 
117 W. 12. Straße. 


Gefudht: Frau mwünfht Knöpflöher im Haufe zu 
machen. 218 Weft 20. Str. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, Bitte jelbit vorzujprechen, 129 Vedder Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau juht Pla als 
Hauspälterin. Adr.: E. 378 Abendpoft. 


Geſucht: Junge mi 
Kind juht Hausarbeit, 
Erofjing. 

Gefuht: Frau fuht Wafh- und Reinmachpläge. 
Adr.: B. 789 Abendpoft. 


fuht Stelle als 


3. Stadler, 


Frau mit 14 Monate altem 
7522 Dobfon Abe, Grand 


Gefuht: Eine gute deutſche Buſineß-Lunch⸗Köchin 
ſucht ſtetige Arbeit. 714 Grand Avenue. 

Geſucht; Deur ches Mädchen ſucht Stellung für 
| Hausarbeit. 213 Dayton Straße. Eggert, 


Gejuht: Fin deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. M. Guttropf, 18 Fremont Straße, 

Gefuht: Deutfhe Frau, 40 Sabre alt, fucht 
Stelle, verfteht kochen und alle Sausarbeit, auf 
Kinder achten, 18 Bofton Ave., Weftjeite, * 
B. doft 


Junges Mädchen wünſcht das Zuſchnei— 
Nordſeite. 318 N. Claremont 
midofr 


Geſucht: 
den zu erlernen. 
Avenue. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, ohne 
Anhang, wünſcht Stelle als Haushälterin; kann alle 
häuslichen Arbeiten verrichten. Wittwer mit Kin— 
dern nicht ausgeſchloſſen. Adr.: D. 223 Abendpoft. 

mido 

Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze beim Tag. 
Otros, 20 Ontario Str. mido 


Sefuht: Erfter Kaffe Dinner-Köhin fucht ftetige 
Stelle. Adr.: D. 243, Abendpoft. mido 


Geſucht: Wittwe ſucht Arbeit in Neftaurant oder 
Saloon, zum Kochen. Zu erfragen: 675 Weit 14. 
Str., hinten, 2. Floor. dm dofr ſa 


Beihäftiaung. Adr.: S. 784 Abendpoft. dmdo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 


Geſucht: 
Biger Nabren, 
poften. Berftebt 
Abendpoft. 


Ein tinderlojes Ehepaar in den Drei: 
2 Jahre im Lande, fuht Aanitor: 
Dampfheizung. Apr. & 7 

dmdo 


Heirathsgeiude. 


(AUngeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigefub: Ein römijh-katholifcher deuticher 
Handierfer, 32, ein Jahr im Yande, hat gute Stelle, 
wünſcht die VBelanntihaft eines guten deutjchen Mäd- 
chens, Wittwe nicht ausgeihlojfen, nicht unter 25 bis 
35, ziwed3 Heirath, zu machen; eines jolden, das 
lieber einen guten, al3 einen bermögenden Mann 
mwünjcht. Agenten und Schwindier nit berüdjic:- 
tigt. Adr.: D. 289, Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Wittwer, 33 Jahre alt, mit Ge: 
ichäft, fucht die Belanntfhaft einer Dame ober 
Mittive, zwifchen 30_ und 38 Jahren, ziwed3 Heirath, 
zu maden. Abdr.: S. 780, Ubendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit' 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bipg., mechenijcher Ingenieur 
und einziger deutiher PBatent-Anmalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch fiber Patente 
frei. 208, jomomifr* 


Batente!—Shüst Eure Jdeen; fein Bas 

, feine Gebühren. Konfultation frei. &tablirt 
1864. Sprecftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: rue 
funden für SKonjultation arrangirt, . 
& Go. 163 Randolph Str., erfter 

: Market 1131. Kaupt = Office 
DXian,Z* 


Stevenß 


Nähmaihinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigm. unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bichcles, $15 aufwärts; alte Räder, $3 aufwärts; 
d 
un — — Set 


I» 


FR 
i 


— — 


Qaufs- und Berkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jeder Einkäufer von Grocery-⸗, Delikateffen-, 
Baderei⸗ und eatmarlet⸗Einrichtungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er das ſelbe in beſter Auswahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 
Outfits finden lann. Bitte daher jeden, zuerft 
bier vorzufprehen und ſich zu überzeugen. Verlaufe 
en Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 197 

ac Gederer, 32743 Wells Str. 

3 m;,didoja,* 


Ebas. Bender 19-131 Wells Str 
Phone 1442 North. 

Ertra große Bargains diefe Woche in SBigarren, 

Reftaurant:, Qundroom:, Grocery:, Meatmarkets, 

Busmwaarenladenz, Apotheker: u. Schneider-Einrichs 

a thatjählih Fiztures für irgend ein Ges 


Cha8. Bender, 
129—131 Wells Straße. 
27f6,%* 


— nenn 7 ñ— va. un, 
American Store Yirture Eo., 98 und 100 South 
Halfted Straße. el. Monroe 2142, Store-Einrid- 
tungen jeder Art für Grocery:Stores, Butcherihops, 
Sigarren-Stores, Eonfectionery, Reftaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleider und Hutgeihäfte um. — iss 
fhränte, Schaufäften, Zadentiiche, Shelvings, Wae- 
gen, Spiegel, Wandiränte, Tiſche, Stühle, -Bulte 
uſw., uſw. Auh auf Abjchlagszahlungen. osfb,g* 


Gutmann Store Firture Eo., 377 und 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordieite-Stores: 149—153 Cit Chicago Ave., Tele⸗ 
hbhon 1521 North. Wllerlei Store irtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preifen. Befich 
tigt unfjer Lager, ehe Ihr fauft, und jbart bon 
3 bis 50 Prozent. BHian,gmX 
‚gu verfaufen: Bäderei-Werkzeug, gute Gelegenheit 
für Anfänger. Adr.: €. 346, Abendpoft. doft 


Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung und Pferd 
und Wagen. 467 Southport Ave. 


Muß verfaufen: Billig, deutiche Bibliothek, 250 
Bände, feinite Werke und berühmte Schriftiteller. 
Kommt Abends nah 6. 38 Fremont Etr., 2. Fl. 


— —— —ñ — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 laufen ein 8400 Baldwin Upright 
Walnut Caje, 629 Larrabe Str. 


‚$125 taufen diefe Mode 8300 Upria,t Piano, ie: 
nig gebraudt. 413 Een’ - Str., Ede Elart. mdo 


‚„serfchleudere mein hocelegantes Mabagony 1Ip= 
tight Goncert Grand Piano sum Drittel des Wer: 
tbes. Weniger al 4 Moma:e benugt; pradtvoller 
Ton; wegen Uhreiie nsh Europa. 1241 Nord We: 
ftern Ave, 2 Blods yuclid don fyullerton. 

Amz, 1wx 


Gu.e neues Upright Piano für 8150 bei Aug. 
Groß, 5900-94 Well Str. und 284 Wabaib Une, 
. AVmz, Iw 


$13” für feines Sted Upriohr Vieno, loftete 
5 monatl. 592 Wels Str. rs, w 


Muß verkaufen: Upright Piano dieſe Woche. — 
Vorzujprehen 485 Afhland Blod., 1. Floor. 
Amz, Iw 


Aufräumungsverkauf von gebrauchten Pianos zu 
‚860, $75 u.j.m. Detmer Piano:abrit und 
Mufitgefhäft, 337 Wabaſh Ave. Deutihe Muſik. 
—— 12n3,%,1ımo 





Piano, 
dido 


Pur 
860. 


— 


18 Pianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ge— 
braudt, $110 bis 8155, früherer Werth von 880 
bis 8350. M. Schulz, IN3 Milwaukee Avenue. 

13mz, 3m, tx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie iſt gezwungen vollſtändigen hocheleganten 
ee eines großen und ſchönen Heims wegen 

eutihlandreije fofort zu irgend einem Preiſe zu 
berichleudern. PVrachtvolle Parlor: Möbel, feine Rugs, 
bollftändige Miffion Ebzimmereinrihtung; $85 Ma: 
bagony Parlor Schreibtiih $18, Dat Kombination 
Bücherichrant $9, Mahagonyg Drejier, grob mit 
Spiegel $18, 5 Mahagony Upright Piano, erfte 
befte Offerte angenommen; 2 Leder Gouches, Leder 
Roders in Mahagony und Dat. Delgemälde, Spie: 
gel, fhönes Dat Sideboard, Brak Bett etc. Ver: 
taufe ftüdmweife, alles. hochelegant und cerft dor drei 
Monaten gekauft, muß binnen 3 Tagen verfauft fein 
— 1241 R. Weftern Ave, 2 Blods füdl. von Fuls 
lerton Abe. Amz, Iwx 


Durch vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin— 
derwagen, Möbel und Eiſenbetten bin ich in der 
Lage, in der nächſten Zeit die Waaren zu noch nie 
dageweſenen niedrigen PBreijen abzujegen, und er= 
fuhe ih das Publitum, jih von nachfolgenden 
Breifen zu überzeugen. Schöne Kinderivagen und 
Go:Garts mit guten Sprungfedern, Gummiteifen u. 
Schirm, von $5.75 aufwärts, mwerthb $9.50. Starte 
Gijenbetten mit Springs und  Matrage, $4.95; 
fhwere fancy Betten mit Meifingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Cichenholz: 
Dreijers, Plate Glas, don $6.75 aufwärts. 6 Fuß 
Ausziehtifche, $4.45. Schaufelftühle, $1.48. Couches 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, $22.50, mwertb) $30. 9 bei 12 Brujjel 
Rugs, $11.75 aufwärts. Baar oder Ubzaklung. — 
Botien, 194 €. North Abe. 171m;*% 


Wegen Wechiel des Geihäfts bin ich geziwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erit vor 
vier Monaten angefauft, einjhließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couh, AInlaid PBarlor: und Bi: 
bliothef:Tiiche, prachtvolles Dat Speifezimmer Suit, 
Meffingbetten, Bor Springs und Haar:Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, jo» 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano jehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzufprechen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30mz, X, Imo 


Zu verkaufen: Billig, gute Möbel und Alles voll⸗ 
ne zum Haushalt. 229 Sheffield Ave, Schneis 
er⸗Laden. 


Wegen Todes falls iſt vollſtändige Hauswirthſchaft 
ſpottbillig zu verlaufen; Carpet, Parlor Set, Bett⸗ 
zimmer und Küchengeräth und Ofen; Alles gut er: 
halten. 3543 Wentworth Ave. dofon 


3u verfaufen: Hauseinrihtung für 3 Bimmer und 
Badezimmer, billig, $125. 3. 9. Hall, 372 Wells 


Straße. 


Zu verlaufen: Guter Küchenofen, wegen Xbreife. 
985 N. Clark Str., oben. 


Mobilien, Küchengeräthichaften billig zu _verfaus 
fen bei D. Progmus, 959 N. Robey Str. Zu pres 
hen nah 6 Uhr Abends und Sonntags bi Mittag, 
im Sinterhaus. 


Gut erhaltene Parlor-Einz 
Schreibtiſch 
mido 


Billig zu verkaufen: 
richtung, faſt neu, ſowie Chiffonier, 
und Kleiderſchrank. 177 Oſt Ohio Sir. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 1785 N. Aſh— 


land Ave. 


Muß verkaufen: Hübſche 1200 Pfd. ſchwere Mähre. 
719 Weſt Erie Str. 


Zu verkaufen: Drei Pferde, Wagen, Geſchirr, 
en vollitändige® Nunabout. 36 W. Ban Buren 
Straße. i 


Zu faufen gefuht: Großer Wahhund. 


Str., Store. 


337 Wells 


Zu verfaufen: Schön gezeichneter junger Bern 
hardiner-Hund, 3 Monate alt. 238 Elybourn Ape., 
Saloon. mido 


Wir verfertigen bandgemahte Wagen billiger, als 
die Fabritwagen Euch koften. Baar oder Abzahlung, 
auch Tauſch; gebraudhte Wagen billig gegen baar, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabalh Ave. 2mnz1umtx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus 
deutfcher Rechtsanwalt und Netar, 112 Elarf Etr., 
Suite 930, 'VBhone Main 113, empfiehlt ji zur 
führung irgendwelder Redtsjahen in allen Ges 
rihten; Banterottverfahren, Abftrafte, Ballmachten, 
Erbihaften, Löhne koitenlos folleftitt, 952 Mil: 
mwaufee Ane., Ede Paulina Str., von 7 bi3 9 Uhr 
Abends. Tel.: Monroe 894. 2lına,didofon, Im 


NR. € Berlet, deutiher Advokat. Allgemeine 
Rechtspraxis. Früher Hilfs-Anwalt des Rechts ſchut⸗ 
Verein. Jest 79 Dearborn Str., Zimmere 1211. 

Zmz,dofondi, im 


Huttmann Butters & Carr, bdeutide 
Advokaten. — Allgemeine Recht3prazis. Konfultation 
frei. — Zimmer 497, 172 Waihington Straße. — 
Telephbon Main 3187. 1Yin,jodido* 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Braftizirt in als 
en Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Stt., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. 7fb* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 9 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 0jp,1it 


Adolph Traub, 
deutjcher Adpvofat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762, 16ag,X* 


Rihbard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerih.cn, 
Sprehftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
MWaihington Str., erfter Floor. Afb, X⸗ 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihe Bridlaying, Vlaftering:, Stein: sder 
Schornfteinarbeit habt, jehreibt. Arbeit gut und bil» 
tig. 468 Weit Superior Str. Amz,modboja,imt 


Alterverforgungsftätte Bethesdas-heim. 30 Belden Et, 
25mz, 1w 

Alexanders Geheimpolizei⸗Agentut, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unteriucht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienderhältnifſe ete. 
Einzige. deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uber. Xelephon: Main 1806. 2mz,imt 


DOzeansRaten nah Linerpool—Erfte Kajüte 947.50; 
—— —— 
28 ©. - Ste. Chicago, ö 


Qurrijon 2168. 


Gejhäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril:2, Cents. das Wort.) 


Zu Faufen gefuht: Buther-Shop, mit Haus umd 
Lot, e8 muß ein guter jein. Adr.: U. 194 Abend» 
poft. z dofrjafon 


Zu verlaufen: Feiner Ed-Grocerpftore, lauter fris 
fhe Waaren, Pferd und Wagen, billig, Miethe 
830; Leaje 2 Jahre; 4 Wohnzimmer und Stall; 
alles Baargefhäft. Rur für Baar zu verlaufen, 
oder nehme Partner mit 00 Gafh, & Ganalport 
Avenue, Südoftede String Str. bofr 


Zu verkaufen: ©rocery. 1038 Wolfram Str. 
doft ſa 


Zu verfaufen: Billig, gegen baar, Zigarren: und 
Eoufectionery: Store; bejichtigt ihn. 476 Weit Chi: 


cago Abe. 


‚Bu verlaufen: Siquor-Store, mit 2ftöd. Haus, 
billig; Nordweitfeite. Adr.: S. 752, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Großer PBargain, 
Store, feine Gonfectionery; Miethe für ganzes Haus 
$25; mit großem Pferdeitall; großes Waarenlager; 
feine Firtures; wenn jofort genommen, 8325, werth 
das oppelte. Fragt Morgens bis 9 Uhr: 5% 
Gleveland Une. 


Delilateffen: 


Zu verkaufen: Gute, eingerichtete Päderei, auf ber 
Nordfeite, mit gutem Store Trade, keine Wagen. 
Agenten werden nicht berüdfihtigt. Näheres: €. 
339, Abendpoft. bofr 


Zu verlaufen: 
Zabat:Store; Heine Agenten.. 


Gonfectioneryg:, Zigarren: und 
658 Urmitage Ave. 
bofrfa 


gu verfaufen: Bäderei, durdfchnittlige Einnahme 
$16. Aodr.: 9. 465 Abendpoft. 


Alt etablirtes Privat Sanitarium und Entbin- 
dungsanftalt mit luftativer Pragis, Möbel einge: 
f&hloifen, billig au verlaufen. Adr.: D, 214 Abdpoft. 


2 verfaufen: Guter Nordfeite Gd:Salon, bop- 
pelte Kegelbahn. Zu erfragen: Peter Hand Prauktei. 
doft 


Zu verkaufen: Sofort: Eine ſehr gut frequentirte 
Dampf-Badeanſtalt. Adt.: A. 179 Abendpoſt, ddo 
Zu verkaufen: Grocery mit Pferd und Wagen, in 
deutfher Nahbarfhaft, billig. Adr.: ©. 739 
Abendpoft. ddſon 


gerne ** 

Theo. Goodfind, 903 N. Halfted Etr.,» bezahlt 
fofort baar für Gröcery: Stores, MeatsMarket3 und 
alle anderen Geſchäfte. Laßt Euch nicht ‚in mit 
Agenten. Rfb,didoja,dm 


Zu verfaufen: WladimitheSHop mit Merkzeugen, 

und Plak zu vermietben. 1559 Elybourn Äbenue. 
midoja 

Zu bveriaufen: Päderei, eigene Werkzeuge umd 

Firtures, ‚gute Rundidaft, Eigenthümer hat zwet 
Bläge; till diefe Woche einen davon verfaufen.— 
1746 N. Halfted Str. midoft 


Zu verlaufen: Bäderei, doppelter Store, ausge— 
gen Bridofen, Ginnabmen $I8, Samftags 
5. Preiswürdig. 727 Lincoln Ave., 1142 Diverjey 
Boulevard. Wmʒ, 1w 


Zu verkaufen: Gutgehender Ehubftore, mit oder 
ohne Stod. 389 W. Randolph Str. &m;,1m&X 


Zu verlaufen: Schöner Wrocerpftore, wegen an 
derem Unternehmen. 571 Auftin pe. dındo 


Zu verkaufen: Hotel. Ottilie 
Meyer, Sauf City, Wis 


Zu berfaufen oder zu vermietben: Grocery und 
Market. 1611 Sale Straße und 17. Wpe., Melroie 
Bart, I. 24mʒ, Iw 


—rsFjJt⸗— — ç — — — — — — 
———— —— — 

Zu vermiethen. J 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Nachzufragen be 


Zu vermiethen; Der fünfte Stock des „Abendpoſte⸗ 
Gebäudes, 1732173 Fifth Ave.. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe. Dampf: 
heizung, Perfonen= und $Fract:Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Wbendpoft”, 2 


gu bermiethen: 4 helle Bimmer. mit Ga3 und 
Badezimmer. 55 Howe Straße. 


* ver miethen: Vier Zimmer, binten, Dampf, 
heißes Wafier. 16 Wisconjin Str., gegenüber Part. 


‚gu vermiethen: 6 Zimmersfylat, $i7; zwei 4= 
Simmer Flats, hinten, $10. 111 S. Lincoln Str. 


ET BEE — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
N ———— 
Zu vermiethen: Schön 


Gas, Bad; nur Herren. 
Divifion, Ede Clark Str. 


möblirte Zimmer, mit 
Wittwe Diete, 470 Eaft 


‚3u vermiethen: Gin oder zwei leere oder möblirte 
Simmer. 48 Beethoven Place, nahe Wells Str. 


— —— —— — — 


Zwei gute, reinliche Boarders geivünicht. 345 
Cornell Str. dofr 


Zu_vermiethen: Frontfchlafjimmer mit 2 Betten. 
291 Larrabee Eh doja 


Berlangt: Boarders, $3,50 die Woche, 
160 N. Carpenter Straße. . 


nern 

gu vermiethen: Schönes Frontzinnmer für Herren 
oder Dame, mit oder ohne Koft. 87 Powell Upe., 
nahe Milwaukee Ave., unten. 


Wittiwe, 


Helles möblirtes Frontzimmer, 
572 Armitage Wpe., nahe 
midofrja 


Zu bermiethen: 
mit oder ohne Board, 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer bei deutſch-ungariſcher 
Frau. 546 Waſhington Blod. midofr 


— — —û — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
eine kleine 3Zimmer Wohnung in anſtändiger 
Nachbarſchaft. Adr.: D. 210 Abendpoſt. dofr 


Zu miethen geſucht: Deutſcher wünſcht ruhiges 
Zimmer in guter Rage der Norbfeite, Downtown 
leicht erreichbar, bei deutih und engliich fpredhender 


Bamilie. Näheres mit Preis. Adr.: S. 781 Abdpoft, 
2 miethen Anftändiger Herr fuht ein 
Schlafzimmer; Adr.: E. 342, AUbendpoft. 


Zu miethen gefucht: Aelterer, ehrliher Mann fucht 
leere Zimmer, um jih im Haus nüsglich zu machen. 
Adr.: 199 Eenter Str, Store. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfht ans 
genehmes möblirteg Zimmer bei befferer Familie, 
ztwiichen Carpenter und Noble Str. Ar: E. 310 
Abendpoit. 


Zu miethen gefucht: Anftändige Meine deutiche Fa—⸗ 
milie fucht freie Wohnung, wofür die rau Haus: 
arbeit verrichten möchte. 801 NR. Halfted Straße, 
2. Flat, oben. 


geludt: 


orbdjeite. 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pſerde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
fen wegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. Das 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $0 bi3 820 A 

Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nadbarn. hr könnt das Darlehen in Guch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

1. French. zja. X 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 3059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halited Straße. 

Mir leihen Guh Geld in großen und Fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, i 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit 


angenommen, mwodurh die Kojten der Anleihe ver= ; 


tingert werden. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PVianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, keine anderen Koften. 

30 nur $1.50; 850 nur 82.00; $75 nur 82.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur 82.3; 8100 nur 3.0. 
Lange etablirt, Alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto €. PVoelder, ditentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte fpreht vor. 2608,X 


— — — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


i 
Zimy,2wX. 


Wagen oder ir= | 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen‘ umter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Farmländereien. 

u verlaufen: Wittwe ift gezwungen, ihre 1% 

er Farm mit gutem Gaus, Stall etc, zu ders 
taufen, 60 Ader unter Bilug, der Refte Weide: und 
Waldland, für $1200. Theil auf Zeit, werth $2500. 
Ebenfalls 40 Ader mit Haus, Stall etc. für 5. 
Eine Ernte bezahlt für die Yarmen. Guardian, 
1107 Aſhland Blod. 


— 


ſondido 


$1800, theilmeife baar, kaufen 80 Acre Wisconſin 
arın; gute Gebäude; 2 Pferde, 5 Kühe, Hühner, 
weine, Mafhinerie und Samen. 50 Ucres unter 
Dlug; 6 Stunden Fahrt von Chicago. Mub wegen 
dorgerüdten Wlters verlaufen, Nehi, 119 LaSalle 
Str. Wm;X* 


Seltene Gelegenheit. Wegen Ubreife verihleudere 
td) fpottbillig eine gute Farm, mit gutem Boden und 
Gebäuden. Wdr.: Anton Did, Maufton, Wis. Ddofe 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gut Zultivicte 
— mit Jammtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Ealle Etr. d;12,didojajo* 


Nordjeite. 

3 8170 
taufen Frariehaus, ziwei 5-gimmer Wohnungen, an 
asphaltirter Straße, nahe Worth Ape. und Larrabee 
Hochbahn⸗Station. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
20 
taufen 2-ftödiges Frame-Gebäude, zwei 5-Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer (Zimmer alle heil), nabe 
Wels und Elart Straßenbahn, ein Blod von Xins 
coln Bart, 

— Urthur Aofetti, 2 Oft Nortb Ave. — 


Zu verlaufen: Prahtvolles, 3-ftödige3 modernes 
Eteinfront-Gebäude, drei 6=-Zimmer Wohnungen, in 
einer Gegend, öftlih von Elarf Straße. Lale View. 
liethe 8876 jährlich. Preis 8850. 

— Arthur Joſetti, 20 Dit North Ave — 


Muß verfauft werden: Lot an Sheffield Ape., 
209 Fuß jüdlih von Genter Str., Oftfront, Toitete 
$1700, Preis $1300. Regelin, Jenfon & Go., Zim- 
mer 316, 105 Waihington Str. %mz,lıo 


Mub innerhalb 10 Tagen verkauft fein: Frame: 
baus mit zwei 6-gimmer Wohnungen mit Babe: 
zimmer und beiter Plumberarbeit, IM, Miethe 
80. Maht Offerte. Schmidt & Son, 22 Lincoln 
Avenue. 


Zu verkaufen: Falls Ahr eine quite Anlage 
wünfcht, befichtiat 181 Dayton Str., 2itöd. Brid: 
und Frame:Haus und Zftöd. Hinterhaus; Miethe 
$42; Asphalt:Straße; nur KB5W. Albert Wisuer, 
69 Dearborn Str, 

Zu verkaufen: Dreiftödiges fyramegebäude mit 2 
4:Zimmer Wohnungen, Bad und Gas, nahe St. Al: 
pbonfius Fathol. Kirche, Late Biew. Preis WO. 
Auguft Torn« 147 €. North Ave. dmdo 
‚Sofort zu faufen gejuht vom Eigenthümer: Zwei— 
ftödiges Brid: oder gutes 2:ftödiges Frame⸗Gebaͤude. 
Nordjeite. Gefl. Offerten unter A. 159 Abendpoit. 

Hnz,dojami,dto 
nennen, 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: Fünf: und 6-Zimmer Cottage, 
auch 5: und 6-Bimmer 2efflat Häufer, Brid: und 
FramesBajements, großer Attic, alle new und jehr 
„modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Karding 
Ave., nahe Hochbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich, Almz,ImoX 

DW. 9. Giejede & PBro., 33 Milmautee Ave, 
Zweigoffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verfaufen: Fünf Zimmer Brid-Cottages an 
Saframento Ape., nabe Humboldt Boulevard, blok 
2 ‚Dlods von der Hochbahnitation. $200 Baar und 
$15 monatlid. Chas. ®. Ott, 2021 Milwaufee Abe., 
weſtlich von Fullerton Ave. mdofrjafon 


Zu verlaufen: Wir haben billige Wohnhänfer, 
welche 10 Proz. einbringen, zu verkaufen; auch Ge: 
ihäftshäufer, in’ guter Lage. NR. 3. Tertvilliger, 
232 Welt Dipijion Str. Norbjeite: 377 Larrabee 
Str. Süpdweitjeite: 266 Blue Ysland Abe. 

—A 


Zu verlaufen: 5=, 6- und 7-Zimmer Häuſer, alle 
modernen Einrichtungen; nahe drei Straßenbahnen; 
Kotten find 8 und 42 Fuß breit; $2000 und auf 
mwärt3; 100 Anzahlung, $1O monatlih. Otto Dob- 
roth, Eigenthümer, Elfton und PBelmont Ave. doja 

Zu verkaufen: Framehaus- mit zivei Wohnungen 
an Fulton Straße nahe Hodhbahn, $2650; Miethe 
27... Schmidt & Son, 222 Lincoln Avenue. 


— — — 


Zu verlaufen: Ein Nr. 1 Salvon-Eigentbum, Cd: 
Lot an Section-Linie: alter Pla. Otto Dobroth, 
Elfton und’ Belmont Ave. doja 

Zu verfaufen: In Apondale, moderne 4, 5 und 
6-Zimmer Häufer; verbeiferte Straßen: nabe Gars 
und Hodhbahn; $2200 und aufmwärt3, auf leichte Zad- 
lungen. Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str. 
1797 Nord Spaulding Abe. 30m 3, Iw 


— — 


Südweſt ſeite. 

Hier iſt ein Bargain für Arbeitsmänner. 81025 
kaufen 81800 Ileftödige Brid-Cottage an 4. Str, 
nahe Butler. Stall dahinter, für 8 Pferde, in au: 
ten Zuftande. Zahlungen nah Uebereinkunft. 
George U. Neuß, 15 Waihington Str. dmdofrſa 


Zu verfaufen: -. BYargain — zweiftöd. Frame-Haus 
und Lot an W. 18. Str. nahe Morgan Sträße. 
Eigenthümer 304 W. 18. Str. midofrſaſomo 


Vorſtüdte. 
Muß verlaufen: Billig — 10 Lot3 in Wisners 
Subdivifion South Chicago. Adr.: E. 300 Abend- 
poft. 30m3,1 


Verichiedenes. 

Zu kaufen gefuht: Sofort, 2= oder Zitödines Brid- 
oder Frame-flat:Gebäude, Nord» oder Nordiveftieite; 
fhneller Abihluß wenn preiswerth. 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave, — 
: m323—ap13,dofadi 


Mir können Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11099 Milwaukee 
Ape., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Wenn Yhr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns, Rihatd WU. Roh & 
©., 5 Wafhington Str. Größtes dentjhes Grund: 
eigenthums⸗Geſchäft. Zap, x⸗ 


Verſchuldetes Grundeigenthum, 
15 8a Salle 


gegen 
Straße, 
5mz,X* 


Verlangt: 
baar. Stahl & Xemwald, 
Zimmer 516. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien vom 
4 Brozent an ohne Kommifjtion, und bezayit füänmts 
liche Untoften jelbft. Dreifach jichere Hppothefen zum 
Verkauf ftet3s an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnityGebäupde, 
Zimmer 16145 79 Dearborn Str. Loſep, x⸗ 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lot3 fchnell und vortheilhaft verkauft. und 
vertauſcht. William reudenberg & Eo., 140 Waih: 
ington Str, Südoftcde La Salle Straße, 

Aia, didoſa* 

Wartende Kunden mit müßigen Fonds machen 
es möglich, daß wir Anleihen auf bebaute Grund— 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen und 
benahbarten Borftädten- zu den niedrigften Zinjen 
anbieten. Aohn B. Foeriter & Eo., 45 La Salle 
Straße. Telepbon Zentral 17%. 2m3,X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthun 
zu den niebrigften Raten. 
Erfte Hppothefen zu verlaufen. 
Kihard U. Roh & Co, HS Waihington Str. 
15in,X* 


Greenebaum Son, Banters, 
Verleihen Beld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
‚83 und 5 Dearborn Sttraße. din, x⸗ 


81000 und $1200 Privatgeld zu verleihen auf 
erite Mortgage unter günftigen Bedingungen. — 
Ehlers, 327 Upnondale Une. dofa 


Zu leihen geiuht: 82500 auf Wohnhaus und gro: 
Ber Lot, feine Yage, für 5 Jahre, 54 Proz. Adr.: 
D. 397, Abendpoft. 25,20,2%2,30m3,1ap 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 


' thbum prompt beiorgt, 44 der regulären Raten. — 


| 


| niedrigften Zin fuß. 


Bafltor Rneipp Natur s Heilenftalt. | 


chroniſche Kranfe, 


Rheumatis mus- 
Blaſe⸗ 


Haut:, Harns, Rieren⸗, 
heiten, Lungen, Gerz, Magen, Leber:, Blut, 
Männer» und Frauenleiden, werden raid 
eufDauerturirt, ohne Medizin und 
ohne Dperationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rothiild, Direktor, 2011 Wabafh‘Ane., Chicago. 

Sjan,jondidon* 


Naturheil: und Dampf-Badeanftalt. Unfehlbares 
Mittel gegen Rheumatismus, Lumbagd, Yebers, 
Nieren:, Nerven: und alle anderen Krankheiten. 
Empfohlen von den beiten Werzten. Herman Bot: 
ftod, Sydropath, 112 W. 12. Str., nahe Weltern. 

Bumy,6g,% 


Dr. Roeffel (Deutiher Arzt), Spielt für 
Blute, Nervens, Magen:, Leber:, Nieren, Blaien- u. 
ivatfeantheiten. Für eine üe und ndliche 
fung verfäume man * ofort bei . 
ndlung disfret). Dr. — — 

Ent ar Bea Rus ale Ma 
Eonntags von 10 bis Fe 


befonder3 | 
Geſchlechts-⸗Krant⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| 


Henry & Robinjon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 
l2m;,1m,X 


Zu verleihen: Privatgelder zu_ billigen Zinien; 
{hreibt, werde vorfprehen. udr.: D. 217 —— 
Imov, 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Rorpweitjeite; Brivatmann. Adr: 8. 539 Abppoft. 
Imz,im,! 


12 La Salle Str, — Erfte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1j,2 


— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


€6\Bauling, 
Hopothelen zu verlaufen. 


I Euer Dad beihädigt? hr könnt eim befieres 
und biligeres Dah befommen als Schindeln oder 
Grapel‘ von der Gleborated Ready Roofing Gomp., 


43 Ya Ealle Str. Telephon: Yards iM. 
j Ilınz, fadide, 6m 


und jeite. Eiche, SS Drake Adenue, 


Sir fer— Alle Orders prompt ausgeführt, Nord» 
! 4ınz,jadide, Imo 


' Unterricht. 
gen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


"Eupliide Sprade für Herrin oder Da: 

h Rleinklafjen und: pribat, ſowie tor 
LBfäher; befanntlih am beiten geh im 
Kollege, 92 Milmaufee Nabe 
Tags und Adends. Preiie mäßig. 
Brof. George Jeniien, 


Ian. 
8 





Junger 


ann! 


Sie find jonft ein guter Mienjdh, aber dieje 
geheime Beihwerde muß Eurict werden. 


Faflen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Diefe üble Gewohnheit hat Ihre Gefundheit untergraben und Ihnen 
da3 finnige blaffe Uusjehen verliehen mit den glanglofen Augen. Dieje 
blauen Ringe verrathen e3. Sie jehen dünn aus. Yhre Hände find Yalt und 


Hebrig, und unfreitillige Zerlufte fommten vor. 


Da find viele taufend 


Dinge, die Sie thun möchten, aber e3 fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ges 
dächtnig ift mangelhaft. Sie fünnen Ihre Gedanken nicht jammeln und 
tönnen fich zu nichts entfchliegen. Sie gehen zögerndb umber und merden 
feig. Sie haben Schmerzen im Rüden. hr Magen wird ſchwach und das 
jJ Herz ſchlägt unregelmäßig. Sie bilden ſich ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anſehe, und es iſt wahr, Ihren Freunden iſt Ihr Zuſtand nicht unbekannt. 


Das iſt eine ſchreckliche Gewohnheit mit ſchlimmen Folgen. 


Sie müſſen 


BR jelbit handeln. Lafjen Sie fich furiren, ehe eö zu jpät ift. Gehen Sie nad 
B9 der Chicago Medical Clinic. Sie fünnen in kurzer Zeit Zurirt werden. — 


BE Konfultation frei. 


A Privat-Krankbheiten 


Wir Furiven au Gonorrhoea, Hydro⸗ 
cele; Bruch, gejchrumpfte oder unent- 
1 twidelte Organe, Blutvergiftung und alle Privatfrankheiten, 
A man nicht gern zum Kamilienarzt geht. 


Die Koflen einer Bur 


Man gehe zuerjt nad) der Chicago Medical Clinic und fichere jich eine 
toirfliche Kur, billiger ald andere Aerzte für einen Fehlichlag berechnen. 
u Man bezahle nicht Jonjtwwo für Experimente und vergeude Damit das fchiwer 


für melde 
Alles ift jtreng vertrauensvoll. 


Das Honorar ift tet das niedrigfte 
irgend eines Urztes in Chicago. 


EIER) 
er X 
— 


— 


erworbene Geld. Die Chicago Medical Clinic iſt die am beſten ausgeſtattete 


Office in der Behandlung von Männerkrankheiten in Chicago. 
können wir für weniger Geld kuriren. 


Deshalb 


Jücht ein Doſſar iſt zu bezuhlen, wenn nicht kurirt, 


bHlbAbOD MEDIPAL bIMNIbO 


Man beachte die Nummer: 
344 S. State St., nahe Harriſon St., Chicago, Ill. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10-12 Uhr. 


von und nah Guropa. 
Kajüten und Zwifchended 
zu billigiten Preifen. 
Offizieller a 
Derireter aller Pinien 
und General-Agent. 
Dentiches Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reichspojt, Money Orders 
TEE Bonds, Hupolüeken. 
Spestalität: 
TE Grbichaits: 
Negulirungen. 
Anmtlicdy beglaubigte 


TE Bollmachten "SE 
Borihun in jeder Böhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


181n3,fafonmomido* 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegeniiber Rod Island u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarlen, 


mit Expreß⸗ und Doppelihrauben- Dam, 
pfern nach Dentichland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidefa,* 


Arend’s 5 , Phosph, deef, Wine and Icon. 


Das beite Belebungsmittel ınd Tonic nad der 
Stippe und ein PFrübiahrs3-Tonic; e3 ftärkt, 
nädrt, reinigt da3 Blut. 22ma3,&,im 


Arend’s Popular Drug Store., 


Vadiion Straße und Avenue. 


0ST ADAMS STR. 


Genaue nn bon N..gen und Anpafı 
fung von Gläfern für alle Mängel der Sehlra 
KRonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15ieb,didofa* gegenüber ber Pek-Dffice 


bält den Bruch und 

ſtärlt die Bauchwand. 

Nur zu haben beim 

Vabrilanten Otto Kal 

teich, 133 Clark Etr., 

- Ede Madifon Sir., 1 

Treppe bog. Much 

Eonntags bon 10 bi 12 Uhr. 6mze 


ER Lreie Augen-Elinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Lceavitt und Divifion Strafe. 


Viontag und Donneritag 2:30 bis 3:30 Nachm. 
iims,im,t2 


Dr. KLEENE, 
mp 
r. 


Schrörer Gebäude, Milwaulee und Chicago Abe, 
18ag,dofabi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
ie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut. 
e Spezialiften und betradten ed al3 eine 
Be ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell ala 
möglih von ihren Gebreden zu beilen. Sie bei- 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
————— der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut- 
Eranfheiten, Folgen von elbitbefledung, veriu- 
zene Manubarkeit etc. Operationen bon eriter 
Rlaffe — für raditale Heilung von 
Brüden, Krebs, moren, Baricocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns Ahr eiratbet,. Wenn nöthi 
ren wir Batienten in umler Privatho > 


azi 
erden db —— (Dame 
— Behandlung, int. Medizinen 
Nur drei Dollars 


eis dies aus. — Stunden 
Fun”: Boten —* I Abends; Sonmtags 


Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 3infen bezaflt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angetommen 
bon 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doabi* 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne Verluft über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren Land:Stre= 
dit = Bonds zum PVerfauf, die etwa den 
Pfandbriefen der Boden = Kredit » Banlen 
in Deutfchland entiprehen — in Beträgen 
von 8500 und $1000 mit einem Zinsertrage 
pon 4.4 Prozent. — Schreibt wegen Einzels 
heiten oder jprecht vor 


Hartford Building, Ghicago. 


gfeb,dodi* 


mm [U — —— 


92 La Salle Sir. 


Berleihen Geld EEE 
"Bau-Anteihen. 


63” Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen mill, wird erfucht, fi an obige Yyirma 
gu wenden Sap,dipeia” 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt.. Voller Gewinn» 
intbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. E5 bezahlt fi. 13ap,& ii 


245 Sedgwicok Str- 


j James 6. Robertson. Francis A, Lacknör, 3r. 
Robertson & Lackner. 


Geld 3m verleihen auf —— — 
Bau⸗Anleihen 
Erſte Hypotheken zum Berkauf. 
622 Reaper Block, 
Norboit » Ede Elar! und Wafhington Str, 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657. 


EI” Verleihen Geld auf ‚Grundeigenthum zw 
niedrigen Zinfen. 

Unleiben zumsBauen. Erxite fihere Hhhotbelen 

aum Verlauf dorrätbig. Wehiel u. Geldienduns 

gen nahDeutihland und anderen Ländern. Kires 

ditbriefe für Reifende, zablbar überau in der 

Welt. Allgemeines Bankgeichäft. Sag,didofon? 


Geld zır verleihen! 


gu günftigen Raten auf Grundeigentyum in Chicago 
und Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 


Silan,3ın? 


Schiffsfarten 


von und nad 


Europa 


‚Seiofendunaen, Kollektionen, 
r un 
ME erinnert no „an 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


99- — * FIFTrH » Am. 
immer 3. Sour ; 
Genniag ofien von 9 bis 1 u. 


Mbendpoft, Ghieano, Donnerftag, den 30. März 1905: 


Das Parifer Diner, 


Ein feines PBarifer Diner. wird von 
einem „Sacverftändigen“ mie folgt 
geſchildert: 

„Madame eſt ſervie!“ Der Maitre 
d'Hotel hat die Thür zum Speiſeſaal 
geöffnet. Die Herren haben alſo ihren 
Damen den Arm zu bieten. „Blaues 
Band“ ſteht auf der Karte, durch bie 
Herr X. gebeten wird, Fräulein Y. zu 
Tiſch zu führen. Blaues Band —? 
Gewiß, aber es bezieht ſich nicht auf die 
Dame, ſondern auf den Tiſchplatz. 

Man hat die Gäſte an mehrere Ti— 
ſche vertheilt, wodurch Platz gewonnen 
worden iſt. Die Gruppirung in klei— 
nere Kreiſe gibt der Geſellſchaft auch 
einen gemüthlicheren Anſtrich. Auf je— 
dem der Tiſche leuchtet aus dem Blu— 
menarrangement in der Mitte ein 
Band mit Schleife hervor, deſſen Far— 
be den Tiſch bezeichnet, an dem man 
ſeinen Platz zu ſuchen hat. Richtig,. 
hier liegt auch die Tiſchkarte mit dem 
Namen und dem in zierlichem Dekor 
oben in der Ecke angebrachten Mono— 
gramm der Gaſtgeber. Es iſt eine 
Doppelkarte; werfen wir einen Blick 
hinein. Oben ſehen wir das Datum 
und dann die lange Reihe der Speiſen— 
folge: 

Creme de Volaille Brinceffe — Cafs 
ſolette Pompadour — Langouſtes be 
Granville à la Winterthur — Agneau 
be Pauillac Sévigné Ailerons de Vo— 
laille Metternich — Sorbets au Cher⸗ 
ry Brandy — Faiſons de Rambouillet 
Rotis Truffés — Foie Gras Glacé 
Lumineux. Salade Olga — Glace 
Sada Yacco — Deſſert. 

Die Weine ſind dabei nicht bezeich— 
net, den Namen und Jahrgang der 
vier oder fünf Sorten nennt der Die— 
ner beim Eingießen. 

Aber man iſt nicht nur verſammelt, 
um gut zu eſſen und zu trinken und 
angenehm zu plaudern, ſondern auch 
zum Schauen. Die Käüche erheiſcht 
unſere Aufmerkſamkeit auch für ihre 
äußere Kunſt und deshalb präſentirt 
man ein ganzes Lamm, und die Faſa— 
nen mit ihrem Federſchmuck, bevor ſie 
zerlegt werden. Anders die Gänſele— 
ber. Ueber ihren weißen Scheiben er— 
hebt ſich ein Geäſt von Diſteln, aus 
deren Mitte ein elektriſches Glühlämp— 
chen ſtrahlt. Im Schatten dieſer Di— 
ſteln läßt ſich gut fechten und mancher 
„Gang“ wird denn auch — bis 
die Kämpfer ermüdet die Waffen ſin— 
ken laſſen. 

Während im Salon noch der Kaf— 
fee ſervirt wird, erſcheint eine weitere 
Anzahl Gäſte, die nach dem Diner zur 
Soriee geladen ſind. Dieſe nimmt 
ihren Anfang: ein Programm, das die 
Mitwirkung intereſſanter Künſtler 
verheißt, wird auf fein verzierterKarke 
offerirt. Ernſte und heitere Vorträge 
wechſeln mit kleinen Scenen, von Be— 
rufskünſtlern dargeſtellt, ab, kulina— 
riſche Genüſſe an einem reich beſetzten 
Buffet folgen wieder und ein Tanz 
beſchließt den Abend. 

Solche Diners, die im Weſentlichen 
einander gleichen, ſind momentan an 
der Tagesordnung. Es wird ein bis 
zwei Wochen zuvor eingeladen und 
damit ausgedrückt: es wird ein gro— 
ßes Diner ſein. Man hat alſo in 
großer Soireetoilette zu erſcheinen, die 
für die Herren ſo bequem feſtſteht und 
für die Damen ſo unbequem variirt, 
aber auch in ihrem ſteten Wechſel neue 
Ueberraſchungen mehr oder weniger 
geſchmackvoller Art zuläßt. In lie— 
benswürdiger Rückſicht ſind die Gaſt— 
geber einen Grad weniger feſtlich als 
ſonſt üblich gekleidet, um für den Fall, 
daß einer ihrer Gäſte die große Toi— 
lette verſäumt habe, dieſen nicht in 
Verlegenheit zu ſetzen. Es iſt eine 
hübſche Sitte, daß jetzt die jungen Da— 
men nach dem Diner im kleinen Sa— 
lon oder Rauchzimmer den Kaffee ſer— 
viren; nur bei ſehr großer Geſellſchaft 
nehmen ihnen die Diener dieſes Amt 
ab. Die Herren revanchiren ſich damit, 
daß ſie ſpäter ihrer Dame am Buffet 
eine Erfriſchung reichen. 

Den Tiſchgedecken wird bei Diners 
ſeit einigen Jahren eine ſtets wach— 
ſende Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die 
elektriſche Beleuchtung gibt zu ver— 
ſchiedenen hübſchen Arrangements 
Gelegenheit, aber auch die Tiſchwäſche 
wird nicht mehr ſo nebenſächlich be— 
handelt wie früher; im Gegentheil, 
heute wird ein großer Luxus damit 
getrieben, der freilich den prunfpollen 

Sepred-Serbicen, den feinen Kriftall= 
felchen und den ſchön dekorirten Sil— 
—— der Tafel entſpricht. Feine 
Damaſt-Tiſchtücher werden durch wei— 
ße Tiſchläufer geziert, die altes feines 
Leinen und alte Spitzenarbeiten copi— 
ren. Filetarbeiten in altem Genre 
oder venetianiſche Spitzenarbeiten ver— 
einen ſich oft mit engliſcher Stickerei 
oder italieniſcher Nadelarbeit, die von 
dem Fond kaum mehr etwas ſehen 
läßt. Silberne Körbe und feine Por— 
zellanteller, in denen man Früchte und 
feines Confekt auf den Tiſch bringt, 
werden mit feinen Deckchen mit Cra— 
ponne- oder Veniſe-Spitzen ausgelegt. 
Beſonders ſchön ſind die Tafeltücher, 
bei denen die Spitzen, oft koſtbare Ve— 
niſe, in das Gewebe eingearbeitet ſind. 
Kleinere Spitzenrondells geben die 
Plätze für die Teller an und ein ova— 
les Mittelſtück, dem ſich manchmal 
auch noch kleinere Rondells zu beiden 
Seiten anſchließen, den Platz für die 
Jardiniere und Confektteller. Blumen 
verbreiten von der Jardiniere in der 
Mitte ihren feinen Duft über den 
Tiſch. Einzelne Blumen ſind über 
die Tafel geſtreut oder erheben ſich an 
ſchlanken Stengeln vor den Gedecken. 


Es iſt ein origineller Gedanke, als 
Vaſen für die einzelnen Blumen ver— 
ſchiedene Früchte aufzuſtellen, die in 
Form und Farbe naturgetreu aus 
Glasgebläſe nachgeahmt ſind. Es iſt 
das eine der hübjchen für die Damen 
beftimmten Zijch = Ueberrafchungen, 
Eine weitere findet man beim Aufs 
brechen des VBrotes, das, wie allgemein 
üblih, in einfach ‚gefalteter Serpiette 
liegt: Das Brot läßt fich nicht brechen, 
aber esöffnet fich unverfehens und ein 
nieblicher Fächer erfcheint. Ein hüb-» 


fcher farbiger Effeft geht von Fleinen 
eleftrifchen Lämpchen aus, die auf dem 
Tiſch vertheilt ſind, in fünftlichen Blu⸗ 
men geborgen oder von hübſchen Lam— 
penſchirmchen verhüllt. Dieſe kleinen 
ſinnigen Ueberraſchungen verhelfen ge— 
wiß auch dazu, bei Beginn des Di— 
ners eine allgemeine lebhafte Unter— 
haltung anzubahnen und ſchöne Ge— 
decke, wie lieblicher Blumenduft, tra— 
gen ohne Ameifel ebenfo zu jener har- 
monifchen Stimmung bei, ohne die die 
beiten Gaben von Küge und Seller 
nit munden. 


Beleidigte Bsländer, 


Eine für den nädjften Sommer in 
Kopenhagen geplante intereffante Aus 
ftelung jcheint theilweife an der über- 
triebenen Empfindlichkeit der J3länder 
und anderer Koloniebemohner jtranden 
zu folen. &3 handelt fich um eine bä— 
nifche Kolonialaugfiellung, die aljo 
Mejtindien, Grönland, die yarder und 
Yslond umfaffen follte. Sofort nad) 
Belanntwerden des Planes proteftir= 
ten junge isländifhe Studenten in 
Kopenhagen im Namen der „ganzen 
Nation“, Ssland jtehe Zulturell Ho 
über den anderen Kolonien (mas zu be= 
meifen ji) ja die jchönjte Gelegenheit 
bot!) und wolle zufammen mit Wejtin- 
diern und Grönländern nicht aus— 
Itelfen. Eine isländifche Familie ne= 
ben einer Esfimofippe und einem Wurf 
wejtindiicher Neger „für Geld“ vor 
europäiichen Bewunderern zur Schau 
zu ſtellen, ſei eine ſchmachvolle Beleidi— 
gung Islands und eine Rückſichtsloſig— 
keit gegen die alte isländiſche Kultur, 
die man nicht dulden wolle. 

In Dänemark verſtand man die In— 
dignation der Isländer nicht recht, lag 
doch jede Abſicht der Beleidigung 
durchaus fern. Alle — 
aber bleiben fruchtlos. Die Erregung 
auf Island iſt ſo groß, daß ſelbſt der 
Miniſter, der ſchon dem Ausſtellungs— 
comite beigetreten war, der Stimmung 
ſeines Völkchens nachgeben und von 
dem Ehrenpoſten zurücktreten mußte. 
Bald begann man auch auf den Fa— 
röern aus gleichen Gründen zu rumo— 
ren, will man doch dort natürlich nicht 
weniger gelten als die Isländer! Nach— 
gerade iſt man in Kopenhagen darauf 
gefaßt, auch von den Negern in Weſt— 
indien und den Estimos am Kap York 
Proteſte entgegennehmen zu müſſen. 
Glücklicherweiſe wohnen die einzelnen 
Kolonievölkchen ſehr weit von einan— 
der, wie von Dänemark entfernt, ein 
Umſtand, der immerhin in's Gewicht 
fallen könnte, ſofern man Luſt zeigen 
ſollte, ſich gegenſeitig mit Krieg zu 
überziehen. 


Die huſtende Bohne. 

Eines der merkwürdigſten Ranken— 
gewächſe, welche je bekannt geworden 
ſind, iſt die ſogenannte huſtende Boh— 
ne, eine Pflanze mit äußerſt empfind— 
lichem Athmungs -Apparat, — wenn 
man dieſen Ausdruck ſich geſtatten 
will. 

Das eigentliche Heim dieſer Bohne 
ſind feuchte und tropiſch-warme Ge— 
genden; aber durch zufällige Verbflan— 
zung ihrer Samen iſt dieſelbe auch an 
manchen andern Lokalitäten aufge— 
taucht, beſonders an Eiſenbahn -Bö— 
ſchungen entlang, und hat ſich mehr 
oder weniger gut behauptet; wenn ſie 
weiter nördlich auch kein ſo ſtattliches 
Wachsthum erreicht, wie in ihren Hei— 
mathsgegenden, ſo kann ſie immerhin 
der Dürre und auch einem niedrige— 
ren Temperaturgrade — falls der Un— 
terſchied kein zu großer iſt — erfolg— 
reich Trotz bieten. Nur in einer 
Beziehung bewahrt ſie eine große Em— 
pfindlichkeit, ſo lange ſie geſund iſt: 
ſie kann den Staub nicht ertragen. 
Nur kurze Zeit duldet ſie den Staub 
in ihren Athmungsporen; wenn die— 
ſelben verſtopft werden, ſo häufen die 
ſich entwickelnden Gaſe ſich ein Weil— 
chen in dem Blatt, — und unter einem 
hörbaren krampfhaften Huſten oder 
Nieſen werden ſie dann ſammt dem 
Staube ausgeſtoßen. Dabei zittert 
das Blatt heftig, und die ganze Pflan— 
ze wird zugleich roth. Letzteres kommt 
daher, daß die ariinen Chlorophyll- 
Theilden in der Pflanze zurückwei— 
en, und dafür die Iheilchen mit dem 
rothen Yarbitoff (demjelden Stoff, 
melcher 3.8. mit dem Rothiwerben 
bieler Blätter im Herbft zu thun hat) 
an die Oberfläche treten. 

Da und dort wird Diefes eigen- 
thümliche Gewächs auch als Haus— 
pflanze gezogen, und manche Frauen 
ſchon, welche ein ſolches im Zimmer 
hatten und Stubenteppich ausfegten 
— wobei natürlich Staub aufflog und 
ſich verſchiedentlich feſtſetzte — haben 
die obige Wahrnehmung gleichfalls 
beſtätigt gefunden, indem dieſe 
Schlingpflanze unverkennbar in ihren 
Blättern huftete oder nielte, und mas 
ren, wenn fie noch nichts dabon gehört 
hatten, nicht wenig erftaunt darüber. 

Beiftarfer Zunahme non 
Maareneinfuhr nahm die Waarenaus— 
fuhr in ben lebten Monaten beträcht: 
li 6b. Abgenommen hat namentlich 
die Ausfuhr von Weizen, Brodftoffen, 
Schlachtvieh, Proviſionen, Baumwolle 
und Mineralöl, den Großprodukten 
und hauptſächlichſten Ausfuhrartikeln 
unſeres Landes. 


Ich heilte meinen Bruch 


Ih werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 


werden kann 

Ich war ſeit 
Na Ihren bilflo3 und 
bettlägerig an ei- 
nem Doppelten 
Bruch. Kein Bruch 
band FTonnte ihm 
balten. Aergte je: 
ten, ih mäjle Iter» 
ben, wenn th nicht 
eine Operation vor⸗ 
nebmen lied. Ich 
narrte fie alle und 
felbit 


er Roft, wenn Ibr —— & Geilte = 
—— 


7 8 us lines Bez Ss, Wi 


ton, N, Dı 


Gelet die „Bonntagpof«, 


Eine Dampferfahrt vor 90 Jahren. 


Von der erften Dampferfahrt über 


ben Uermel - Kanal ift in einem alten 


belgifchen Blatte noch eine eingehende 
Schilderung erhalten. Die Reife ging 
bon London nad) Hapre, begann am 
9. März 1816 und dauerte neun Tas 
ge! Anlaß zu dem „Eühnen Unterneh 
men”, jo heißt e3 in dem Bericht, qab 
der Umftand, daß der fpätere franzo- 
fifche Finanzminister Jacques Laffits 
te, der damal3 Banfgouverneur, Rhes 
der und Schnellpoftunternehmer mar, 
fich vergewiffern mollte, „wa3 an der 
neuen Dampffchiffahrt je.“ Zu dem 
Zmede beauftragte er einen Offizier 
feiner Segeljchiffgefellihaft Namens 
Andriel, zu jedem Preis ein Dampf 
boot aus Enaland zu holen und nad) 
Paris zu bringen. Anpdriel reift ab. 
Sn den Londoner Dods findet er drei 
der gefucdhten Boote und fauft das 
größte, das 50 Fuß lang und 16 Fuß 
breit ift und eine Majhine von 6 
Pierdefräften hat. Er tauft es Elite 
und tritt die Reiſe an. 

Sein erftes Abenteur ift, daß jchon 
bei Gravesend auf der Ihemje ein 
enalijcher Kutier den Dampfer vers 
folgt. Kaum in See, wird die Elife 
von einem Südweſtſturm heimgeſucht. 
Die entjegte Mannfchaft murrt, und 
Undriel fieht fich genöthigt, fein Schiff 
nach Dungenefs in Sicherheit zu, brin= 
gen. Um 15. März wird die See zus 
higer, und der Dampfer nimmt feine 
Reife wieder auf; aber ein neuer 
Sturm bricht log, und eine Woge reißt 
von den Nädern des Mootes bier 
Schaufeln weg. Andriel ſchlägt ſich 
darauf bis Newhaven durch, wo er 
den Schaden ausbeſſert, um am 17. 
vor einer großen Zuſchauermenge von 
neuem abzudampfen. Gegen Mitters 
nacht erhebt fich wieder ein Sturm, 
und die Befagung wirft fi auf und 
will durchaus nad) England zurüd. 
Aber Andriel befteht auf der Weiters 
fahrt, tröftet die Matrofen: mit je eis 
nem Glas Rum und jhürt das Hei: 
felfeuer. Das Ummetter nimmt zu, 
der Raddampfer rollt ganz entjeglich, 
Sturzfeen gehen über Ded und Jchleus 
dern den fFrangofen wiederholt zu Bos 
den. Als Andriel nunmehr auf einis 
ge Hugenblide in die Kabine eilt, fallt 
ber Dfen um und e3 entjteht euer, 
das aber noch glücklich gelöfcht wird. 
Inzwiſchen drängen die Mannſchaf— 
ten immer mehr auf die Rücdfehr nad 
England, aber Andriel beſchwichtigt 
ſie dadurch, daß er dem erſten von ih— 
nen, der Land melde, drei ganze Fla— 
ſchen Rum verſpricht. Und richtig, 
alsbald ertönt der Ruf: French 
light! 

Man hat Hapre in Sicht; ed ift am 
18. März Morgen3 6 Uhr. In der 
Ferne Freuzt ein .Xotjenboot, aber 
faum hat jein Injaffe das fremdarti» 
ge Schiffsungeheuer bemerkt, ala er 
troß der Nothzeiben Anbdriels nad) 
dem Hafen ausreißt. Andriel verfucht, 
ohne Kotfen zu landen, und um 8 
Uhr fteht er, von einer tiefigen Volks⸗ 
menge begrüßt, auf dem Staden. Wen 
er aber nicht dort vorfindet, iſt der 
Vertreter ſeiner Rhederei. Andriel 
muß ihn in feiner Wohnung zu Hapre 
aufjuchen und findet mit der. Mel: 
dung, daß er mit einem Dampfer aus 
Enaland fomme, anfangs gar Teinen 
Glauben. Der Vertreter mähnt, fein 
Gaft wolle ihn hänfeln und fei mit 
der Bojt von Galai3 gefommen: daß 
ein Dampfboot bei jolhem Sturm ei» 
ne Seereife machen fünne, Hält er für 
unmöglid. Am folgenden Tage tritt 
Undriel die Seine hinauf die Weiter- 
reife nach Paris an. Am 22. März 
geht die Elife am Marzfelde vor Ans 
fer, hier erhält fie zwei Kanonen, um 
Salut jehießen zu können. Endlid, am 
2. Sprit führt der Dampjer an den 
Suilerien vorbei und feuert Die borges 
ſchriebenen 21 Schüſſe ab. Ludwig 
XVIII. aber ſpendet bei der Begrü⸗ 
ßung perſönlich ſeinen Beifall, in— 
dem er „majeſtätiſch“ in die Hände 
klatſcht. 


55.00 ver ARonat, 


Mebizinen einge — 
chloſſen. — Bezahlt * 

ür alle — 

ehandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 91a 

hicago Spera Yuuie 

Bldg. Eingang 112 

Ctart Etr., Ede 

Wafdington Etr. 
Sprechſtunden: 9 Uhr 
Borm. bis 5 Nachm. 
Eonntags: 9 bis 12, 

Bruch bei Mäns 
nern, rauen und 
Kindern pofitivo und 

„ B“ ia furiet in 

Tagen und 

+ er ıhband tt für \ 
tımmer unnötibtg, feine 
Ecgmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltıtng dom 
Geipäft.  Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Seilung in jedem Fale,, Sämorrhoiden, 
Fiffures, Geſchwüre und Afterkrankheiten ſchneü 
und nachbaltig gebeilt durch neue und 
Methoden. 
Kranktbeiten 
Reble und Lungen, 


ſchmerzloſe 


Ohbren, Nafe, 
Rheumatismus, Haut⸗, Bint: 
hund Nervenleidean, Magen-, veder!, Nierens und 
Biofentrantgeiten, Kranfheiteh- bon Frauen und 
ge und ale chronischen oder Privatleiden jeder 
rt, melde von Wnderen als hoffnungslos auf» 
gen wutden, 


nachhalug 
onjultatiun frei. 


reie X-Strahlen Unterſuchung. 
Unler elektriſchez Departement enthält eine der 
ardhien, neueſten und beſten X⸗Strahlen-Maſchi⸗ 
ten der Welt, welche daju dient, um eine Diagno— 
fe bei berborgenen Leiden feftauftellen, die dur ge 
wöhnliche Methoden mis emibedt — ol 
0 


der Augen, 


ſchnell und turirt, 


— — 


u. ANZ 


imgend einer 
Urt. Da if eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Ihr den 
Vrof. Moſſe 
magnetifchzelef: 
triihen Qeibs 
Apparat tragt. 
Wenn ale Die: 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
eilt Poſitir 
beumati3mus, 
Rervenihmwäche, 
Rüdenjhmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Reber:, Nierenz, 
OT ne Zungen: u. alla 
e R Megenleiden, 
I | Are, Männeri Rrampfaber» Brud 
arirocele), und ale Frauenleiden. 
Jeder Leidende iR im Ro Lo zu kaufen für 
sur 82. aufmärts bis 8 


W.J. HEIM. M. S.- 


Rus Eonntagb often oi8 12 Une. _ ITno,dofas 


Ieder 


Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 
an irgenb einer ererbien, zugezoaenen ober an» Ri 


ftefenden 8 
an Berlujt 

beſchwerden, 
Krampfader 


rankheit, 

der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen—⸗ 
Wafferbefchwerden, Hydrocele oder 
bruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. & wird perfönlich und bertraulich fi mit ihm ausfprehen und ihm Bes 


vitalism 


die neue Behandlungsmethode, welde don dentfchen und franzöfiihen Speztaliften mit 


weifen, dab 


munderbarem Griolg angewandt wird, ih 
Ich lade beſonders alle unzufriedenen 


n nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. fi 
Leidenden ein, die von anderen Aerzten er— 


folglos behandelt wurden, vorzuſprechen, und ich werde ihnen beweiſen, daß Vitalism 


Andere kurirt hat und auch Euch kuriren 


wird. 


Gonfultation frei und vertraulich, 


Spredftunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Adends. Montags, Mitttnodh3 und 


Sreitags bon 8:30 bis 5:30 Nadhm. Sonntags bon 10 5i3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Biener Speialarzt, 


246-248 State Str., 3. Zlu 


Zur Beachtung.; 


Wabaſh Ave., Ecke Adams 
Wabaſh Ave. 


r, gegenüber Rothſchild's Dept.-Laden. 


verlege meine Office am 
+» April nah 195— 197 
Pr 5. Floor, Eingang an 


= 


Nehmt den Elevator. 


+10! 


"HARTWIG’S 


u & BOSITIVE EBRE 


A For art ahestiem at de a 


9 S uinaen - Baljam. 


Eine unübertreffliche Medizin gegen Huften, Brufte 


Thmerzen, Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem 


Leiden der Luftröhren und Lunge. 


Zungen-Balfam, u 
len Upothefern zu 
Flaſche. 


Ich hatte ſeit mehrer 
verſuchte jedes 


RR 5 
Kt A 
FI EL 


Zeugniß! 
Jo 


1570 


| 


EEE FEAT EFF 


Verlangt Hartwig's 
nd nehmt keine Nachahmung. Bei al⸗ 
haben. Preis 25e, 50€ und $1 per 


Kann au von mir direkt bezogen werben. 


en Wochen einen ganz bedenfliher Snften und 


mir empfohlene Mittel, inde& ohne Erfolg, bis ich Sart« ’ 
wig5 Lungen-Baljanı gebrauchte, weldder meinen Hujten in Yurger Zeit Turirte, 


jeph 2. Heß, 727%. 80. Place, Chicago, 


OTTO J. HARTWIG, 


Milwaukee Avenue. 


11o7,didofa,6mo 





— 


Elaſtiſche 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können S 
Preiſen, beziehen. 
aufwärts. 


Gute einſeitige Bänder von 650 aufwärts 
Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und Damen, ſtehen zur Verfügung. Unter⸗ 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


ie jeßzt direlt von der Fabrik zu den allerniedrigſten 
; gute doppelte Pänder von B1.25 


fugen und UAnpafjen ift frei. Ein gut pafjendes Band heilt den ‘2%: und wie 


ED Abends. 


haben über 70 Sorten ftet3 borräthi 

Dffen täglich von 9 Boräh. bis 9 
Sonntags vom Borm, 
bis 7 Abends, 


Wir verkaufen Feine 


8 Pünder in einer WUpos 


tbete; Talfen Sie fi 
nicht — Unſere 
Fabrik und Anpaßzim— 
mer ſind im 6. Stock. 


Nehmt Elevator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuh 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stof. 


Bruchleidende 
fowie alle an PVerträme 
mungen de Wüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden merden mit mtels 
nen neueſten Apparaten 
poſitid geheilt. Bru ch⸗ 


dDänder, 200 verjchiedes 
a 40 ne Gorten, Leibbindem 
für ihiwahen Leib, Muts 
terfchäden, fette Leute und 


Nabeldrücde, Gummifttümpfe für Krampfadern, 
tadehalter, KRrüden, Hünftlide Beine a. |. m. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. efonders 
empfehle ih mein neu erfundenes Benabeek 
welches eingeführt iR 3 

in ber deutichen Armee. 

&3 iR das ficherfte, bes 

quemfteam. dauerbafteke, 

welches Tag und Racht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 


Unde., nahe Ranbeipp 
z Brüäde un Ben 
Brpers. Auch Sonn 
Damen werden von eier 
zimmer zum WUnpafien. 


Wichtig für Männer. 


Senn MWerzte oder Nraneien Euch midi 
helfen, berjucht unfere ficheren, erprobten Heil 
mittel, weile niemals fehlichlagen in folgenden 
geben Krankheiten: yormulare Nr. 1 und 2 

riren jeden noch fo bartnädigen Yall_ bon 

ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

.00 per Slafhe.— Doktor Tuder3 Bint Eyes 
ejic Furirt — in allen Stadien — 
Sreis 82.00 p. Slaſche. ** De Bois Paſtilles 
Bigorateur heilen Männer hräghe, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, © im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die —— 

eilmittel ſfind nur bei und au babe 
Sehlkeis Deutſche Apotheke, 441 Bu State 
Strafe, Chicago, JU. X 


DR. J. YOUNG, 


Spezlal-Arzt für Angen-, 
Onren-, Naſeu⸗ und Halsleiden. Pa 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafeniatarıh, Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder Didhal3 nad 
neuejter Methode Iurirt. —sünftlide Aus 
en; Vrillen artgepabt. Unteriudung und 
atd frei. Dfftce: 261 Lincoln Aue— 
Etunden: g—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abend3. Sonntags S—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
denticher Urst, 52 Dearborn Etraße, 
berühmter Epeszialijt in der — 
aller geheimen Krankheiten der Mäuner 
und genen. Schwäche, Baricscele und 
Bluto ice-Stunden: Täg- 


Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags *z 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Monon Reute— Dearborn Station. 


Kidet:Offices: 32 Clark Str. und I. Klaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1%07. Abfahrt. Ant nft. 
lorida Limite? ⸗ 87. 
ndianapoli3 und Cincinnati.. 
fayette und Lounßville 8% 
—— Cincinnati und 


Sublanapolis, Cincinnati und 
Dayton ... *2.MR 
ayette Arcomodatisn zur... * 320 NR 
— und Louispille...... 
Indienapolis, Gincinnati ‚und 


“GMR 

Baden Springs * 8.309 

x. Lid m. W. Baden Springs *I,MWR 
* Züglig. ** Ausgenommen Sonntags, 


58 * 


r:Gebäude, 
Mebmt Elevator, 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Rider mn. — Die New Hort, Chicago und 
t. 2onis:@ifenbahn. 
Gteticn, Ban re 
Straße. 


are ta gie 
Reto Dort und Bolton Erpreh...... wre 
New Borl Expieb...000u00cescrcnen hl 3 
ort und Boften sp —_ 3 408 
uns Hub 


en 3 
tor ium Unnex. Be ateat Fr. 


Ba Eolle J— 


Weſt Shore Giſendahn. 


Bier Simited —— 
und St. Louis na Ve ? un b kein. 
baſh Eiſenbahn un Bidet 
ten &$- — Buffet· Schlaf 
genwedjel 

Büge geben ab * I 
Abfahrt 11.00 PR... ‚Ant in Reto 

Antu nt Bo Er 

Apfapıt 11.00 Abends, antun | E go st, 0 
Ant Bolton. .10.20 


idetn 


4 —— *7 
—2* 


Bia R la .. 
Abfahrt 10.35 Ber, u. in Re m. 
u in, Bofton 
Anfahrt 10.15 Abends, Antanf in Rew Veri 7 
Ankunft in on..10.20 
Büge gehen ab * —9 vers wie folgt: 


Anfahrt 9.10 Abends, Antunft In Rei Hort 8 
ndunft in A 
Abfahrt 8.40 Abends, —— in New — 7 
ntunft in Bofton. 
Wegen tveiterer Eingefbeiten, Raten, —5— 
Plat u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗ —— 
5 — Avde., Rew 
Weſtern Paſſagler⸗ — 
25 ©. en . — 
Kideteligent, 05 ©. Clark , üüleans, AM 


ZUinois Gentral:Eifenbahn, 


ale durchgehenden güge fahren ab vom Zentral 
voahnh — 12. Str, und Bart Row. Stadt Tie 
wöftiee, 99 Adams Gır,, a 2708. 


bjahrt. Untunfs, 
Et. Louis * —— — 

Daylight Specia 9.58 *785 

Diamond Srecial *10.1 * 
Memphis. New Orleans 
Evansbille, Cairo und South... 
Memphis, —* Springs, 

New Orleans 


“N 
u: 
sex 
“8 
.. 


„A 
m Be 


za 5ER 


33 
WEN α 


Southern 
Bas 3 und * Vaul. 
Omaha, Council Bluffs 

Dubugue, Siour Eity, 
Dubngue, Omaha, fu 
Dubuque u. &. City Fat 
Dubı: aue 2ocal 

° Tiolih. ** Ausgenommen Gonntags. 


man: 
sgguse 


282* 


Er 
WERTET 
8» 

852 

BEERRE 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg”. 


—* Ticet⸗Office. 101 Adams Str. Telephon: 
—— 70. nion Paſſagier⸗ er 
* mi en Adams und Madiien & lephon: 
Rain 
St. ey fe Süge. a 
Brairie State Chpre “9.00 
Uiton Limited 
Palace Expreh 
Midnight Special *11.40 Rn 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Rım 
Streator-Peoria ZU 
Bari Tag-Erpreh 


...... .. 


eoriasChicago Limited... 
eoria Midn bt Eperial.. 
Satjensiüeekunfas City } 
anies € 

ibnight oc l 


. 40 
Blosmington u. Yadfonville..*9.00 Bm 


Baltimore & Obi. 


Hof: Grand Gentral Bafjagier-Stetion; Tideie 
MHices: 44 Elart Str. und Auditorium. Reine 
trasfgahrpreije verlangt auf — 


Eis —— 22222* *— B i 
m ............. .. 0.08 on. 
Rem Dort. Def ington & Pitt» 
burg Beftibuled Limited... +. 
& Whbeeling — 


—— — 
ide 90 Zagiit, augen 


8 
€ 
buel Si 
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Die ſtüdtiſchen Waſſerwerke 
zu verkaufen. 


Vor einiger Zeit wurde der Verkauf der Chicagoer Waſſerwerke von einem hieſigen Fi—⸗ 
nanzblatt ernſtlich befürwortet. Was würde wohl die Bürgerſchaft dazu ſagen, wenn heute die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke, die großartigſten der ganzen Welt, aus den Händen des Volkes in 
Privat⸗Beſitz übergehen würden? 


Heute hat Chicago billigeres Waſſer 


als irgend eine andere Großſtadt dieſes Landes. Obwohl in den letzten acht Jahren die Waſ— 
ſerſteuern dreimal herabgeſetzt wurden, erzielen die Waſſerwerke einen 


Jährlichen Neberichuß von nahezu zwei üllionen Dolars, 


der fofort wieder für Verbefjerung des Dienftes, Ausdehnung der Leitungen, Vergrößerung der 
Pumpmwerfe und große öffentliche Bauten, wie die Riejfenauffangfanäle angelegt wird. So wer- 
den fortwährend neue VBerbefjerungen vorgenommen, ohne daß die Bürger deshalb in die 
Zafche zu greifen bunudhen. Grmöglicht wird dies durd) rein geihäftsmäßigen Betrieb, jo 
wie durd) renge Durchführung des Givildienit-Gejeßes, das irgend welde 


Einmiſchung von Beute⸗-Politikern unmöglich 
macht. Was müßten wohl die Bürger Chicago's für ihr Waſſer bezahlen, wenn die Waſſer⸗ 
werke einer Privatgeſellſchaft gehören wüürden? Mindeſtens das Doppelte! Das erfahren 
wir am beſten daraus, daß wir der hieſigen Gasgeſellſchaft 


Einen Dollar für Fünfzig Cents Gas 


bezahlen müſſen und in Bezug auf Gasbeleuchtung vollſtändig von dem Gasmonopol abhängig 
ſind. Bald wird die Zeit kommen, wo auch die Gaswerke in den Beſitz des Volkes 


gelangen werden. Aber | 


II! Jet it die Zeit !!! 


wo das Wolf entiheiden mu, ob e3 fich von der Willfür und Tyrannei der Stra- 
benbahn-Gejellihaiten befreien will oder nicht. Wenn Chicago fein Straßenbahn: 
Spitem jelbit übernimmt, dann Fönnen wir fiher auf 

jofortigen befieren Betrieb, anjtandige Behandlung des Publi: 
kums, größere Bequemlidfeiten und niedrigere Yahrpreiie 


rechnen. Dann geht jeder Gewinnjt zurüd in die Tajchen des Volkes, anftatt in die Tafchen 
weniger Millionäre. Webernehmen wir die Straßenbahnen nicht jet, dann fünnen wir ge: 
troft jede Hoffnung auf den ftädtiichen Belit; derielben aufgeben und nod un- 
fere Kinder und Hindestinder werden den Monopol tributpflichtig bleiben und ihre 
Nidel zur Bereiherung der Straßenbahn: Magnaten beiftenern müfjen. 

Bon den Sandidaten für das Bürgermeifters-Amt tft 


Richter EDWARD F. DUNNE 


ber einzige, der unentwegt und unerjchütterlich für die jofortige Nebernahme der 
Straßenbahnen einiteht. Seiner Umficht, jeiner Ehrenhaftigkeit, jeiner Ener: 
gie, feiner Gewifienhaftigkeit Fönnen fi die Bürger Chicago’3 ruhig ander: 
trauen. Unter feiner Führung wird das Volk fiher das zurüderhalten, was ihm von redjig 
wegen zuiteht. 


Für den Beuth: Amerikanischen Hnabhängigen Bunne-Elub: 


Adam Ortseifen, Präjident. J. Valentin, Seftetär. 
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